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V  o  r  r  e  d  e* 


Ich  liefere  hier  den  zweyteri}^Vg4V)gibeihiblllift^^ 
der  medicinifchen  Litteratur— -  das  Jahr  1790. 

Eft  fifki  iMft  bmaiihitl  kdne  andern  Beurchcfllingfüi 
ineines  elften  JlrftrHang»  xo  Gefichte  gekommen,  tb  die  In 
den  Tübinger ,  Göttinger ,  Leipziger  ühd  Stfmülilberger 
gekfatOi  teitühgm ,  und  in  Sr.  Schlegels  MUemmr  lieh 
findet! ;  Dielb  Mlämenittmdiiih  in  Billigung  nraMsflaDt^ 
bild  zoto  tli^lU  ftneb,  feiner  Aüst&Mung  tiUi^eifi^  Itti  bHi 
weit  entfdrnt  diefk  liUlgon^  Für  et^as  ändert  mzvfebM , 
ftts  fQr  «kie  gfM^e  6ftvihrcmg  mbiner  Bitte  im  miolificlitab 
volle  Bwrtbeiltlng'  db  erfteh  labtgangs  eider.  «Mit  intbi« 
lofttt  Afbiit,  die  nur  ilach  dnd  ntefa  fibH  viftlMobt  iutfgck 
TöUlEC^mni«iriielt  zu  nähern  im  Stande  ift :  dem  wlbrUeh 
mir  felbft  iilf  Md  miift  am  aUerbeften  die  MangeUiafti||kUt 
and  ^MtbUMiidigkeii  meimr  Arbeit  bekänrit  feyn^ 

Ob  IsinMg  mehr  von  mir  z«  erwarled  fey ;  davoA  ftiag 
mm  di^#  zWeyUi  Jihr^aii^  zeiigönil-der  heif  aHcdlKUteft 
Mftngelfl  ifeah  weibntfieh«  Vorzug«  T6r  defti  MIen  hat 
ftnitattd«^  5:5  9  Sdififten  ffitf  ihetn  Jabigan^  i  '7g9  anzdigt-^ 
zeigi  der  Jahfgatig  179b  --^  ^49  Schriften  an,  woruntür 
melire^e  ntchgriioUie  vom  |«iir  Y7I9  fieh  befinden^  die  ich 
tiiber  Weff^ifla^lii'bertfidiftft.SunHieiiitnten  liefen  w61it6» 


Man  wird  tuch  in  dierem  Jahrgang  die  ausiändifche 
Litterator  nicht  vernachläffigt  finden,  doch  vom  könFtigen 
Jahrgang  an ,  hoffe  ich  diefe,  zumal  die  franzöfirche,  eng- 
lirche  und  italiänirche  ,  beyiiahö  fo  voUftändig  als  die 
deutlghe  liefern  zu  können. 

Die  verfprochne  Ueberßcht  der  Fortfehritte  der 
Mzneykunde  in  den  Jahren  1785^,  1790  und  1791  wird 
(piner  Zeit  gewifs  erfcheinen« 


u. 


Leber  zwey  mir  öfiEenttich  gemacbte  Vorwürfe,  die  zwar 
durchaus  keine  Antwort  verdienen,  will  ich  noch  ein 
paar  Wott©  vferlieren  .-  ^   \. 

Der  eine  befindet  (ich  in  den  Göttingifchen  gelefw- 
tat  Ziitun%en*  »Nur  haben  wir  mit  Unwillen  einige 
hdchft  aoanfländige  Ausfalle  auf  würdige  und ,  gelehrte 
«Männer  gefunden,  Ihnen  felbft, können  folche  Ausfälle 
•fiipht  fchaden;  aber  wohl  dem  jungen  Mann,  der  infon- 
derheit.  gegen  (einen  vormaligen  Lehrer  fo  wenig  Dank- 
i)arkeit  zeigt''  Ich  weifs  nicht,  ob  ich  einem /rAr  grof* 
fen  oder  dncm  fehr  kleinen  Mann  in  Göttingen  dieTe  Be- 
fchuldignng  zu  danken  habe  :—  Wer  er  immer  feyn  mskg^ 
verßcherc  ich  Ihn  hiei',  meiner  großen  Vcrachtwfg^.aus 
welchem  Grund  auch  immer  er  mich  unerwiefea  einer 
'  bflbifchen  Petulanz  und  der  Undankbarkeit  befchuldigt 
hat!  Wo 'find  die  würdigen  ..und  gelehrten  Männer  auf 
die  ich  gnmdlofe  oder  unanßändigt  kvoBM^  gethan  habe  ? 
Freymüthig  und  furchtlos  hab  ich  getadelt ,  wo  ich  zo 
tadeln  fand,  und  das  ziemt  braven  Männern  -»  Gelehr« 
fiimkeit  fchuzt  aicht  vor  Tadel  ^    auch  Würde  nicht» 


Würdige  Männer  find  in  guter  Gerellfchaft  vor  unan- 
fländigem  Tadel  freylich  gerchüzt  und  hoffentlich  habe 
ich  hiegegen  nicht  geltindigt :  aber  freylich  ift  mir ,  als 
Rtotnfentetiy  nur  der  Mann  würdig ,  der  fich  als  Schrift- 
ileller  würdig  betragt  ^—  und  nicht  der  Windbeutel  4ind 
Unverrchämte,  er  mag  nun  Gelehrter«  oderHofrath  und 
Leibarzt  oder  ProfeiTor  in  Göttingen  oder  auch  fonft  da  zo 
Haufe  feyn  -—  das  nimmt  und  giebt  ihm  keine  Würde ! 

Solte  inders  die  mir  vorgeworfhePetuIanz  gegen  groflt 
Männer ,  fich  nur  auf  meine  Aeuflerungen  gegen  den  ver« 
ftorbnen  Hofrath  Murray  beziehen  ^  und  alfo  mit  dem 
zweyteo  Vorwurf  der  Undankbarkeit  gegen  meinen  Lehrer 
zofammenhangen  :  fo  antworte  ich,  erftens ;  find  niir  die 
Pflichten  des  Schülers  gegen  leinen  Lehrer  gewifs  heiligt 
Pflichten  !  — -  aber  eben  darum  kann  ich  durchaus  nicht 
den  Maiin,  in  deflen  academifchen  Hörfaal  mich  ein  leidiges 
Ungefähr  j)rachte ,  dem  ich  ein  Collegium  bezahlte,  von 
dem  ich  nicht  den  vierten  Theil  anzuhören  Luft  hatte, 
oder  anhörte  meinen  Lehrer ,  dem  ich  die  großen  Ver- 
pflichtungen fchuldig^bin ,  nennen  «—  ich  bin  ja  doch 
wohl  feinem  Coilegen ,  den  man  nicht  meinen  Lehret 
nennt,  mehr  Dank  fchuldig,  bey  dem  ich  gar  kein  CoL 
legium hörte,  aber  deflen*  mir  vergönnter  Umgang  mich 
viel  mehr  belehrte!  zweytens  verfichere  ich  hier;  da& 
wenn  Murray  nicht  geftorbeü  wäre,  fo  würde' ich  mirjed« 
verachtende  und  verächtPiche  Aeuflerung  gegen  ihn  als 
den  Memorial»  Schreiber  ——  für  lehr  erlaubt  gehaltet 
haben. 


tl  ■■■        "1 

Eine  zmtjtt  4MclKildigung  habe  ich  dem  oder  den 
Herren  Redaftelirs  der  Wiener  medicinireh  •  chirurgiichen 
Bibliothek  t«  terdftnken.    Sie  fagen  bey  Gelegenheit  der 
medicihifth  •ehinfergifeiien  Zeitung  von  Salzburg  — —  !>  es 
fty  diieMbe  gar  bc^em  für  mich  behenden  Compilator  in 
Zürich ,  iok  könne  ib  mein  Repertorium  der  Litteratur  zu- 
ftoMetifchreibm^^hneein  einiges  Buch  felbfl:  anzufehen/' 
bieft  Entdeckung  derHeritn  Litteratoren  in  Wien  will  ich 
iiiemit  nur  weiters  bekannt  machen !— Uebrigens  werde  ich 
wahrlich  auf  mein  Bucherfehen  und  Bücberieren  nie  ilolz 
feyn,weil  ich  wohl  weiß,  wie  wehig  ^litth  die  ^SftKufigfte 
Bücnerkenntniis  uhd  das  emfigftd  Öuchetleren  an  fiich  -— 
und  wenn  es  mit  nichts  inehrereni  liegleicet  ifi,  hilt:  und 
jt  mehr  es  Mode  Wird  ,  laut  auszurufFen : ,)  Ich  iTehb  alles  , 
ich  lefe  alles  l^ene'*  Deilo  mehr  wtvie  ich  mich  inDertiuth 
vor  folchen  Litteratur- Riefen  und  beronders  izt  Vt>i:  den 
hohen  und  groäen  titteratur-Rieren  in  Wien  biegen  iihd 
bekennen— —/cA  bdtommt  bey  tueitem  Ydcht  ttfftt  Veue 
au  fehcn  ^  und  von  dem  fo  ich  fefit ,  iäfiA  ich  bei/ 
%;cite/n  nicht  ääes  i^en^ 


^ri^  im^  S«fle»bet  17^1« 


P.  Üftefi,  fcTr. 


^ti^-^'^^if^'^^ 


METHODOLOG1£''-*''ph;ii     AHZINEYKüNST. 

STUDIUM  UND  PFLICHTEN  des  ARZTES. 


1.  n^drefeä'ffosßgfitui's'äerjjfmdtee  natm^ 
für  la  niceffiti  ^  ks  hroyens  de  p&ß^ioner  hri. 
Setgntiüent  dt  h  Medicine.  Par  AT.  Jaddot^  Prof^ 
de  la  Fac.  de  Med/en  tuniv.  de  Nancj^  8*  ä  Paris 
cbez  CroulieboU  "^c.  *  1790.  P.  f^. 

S,  Gaz.  Sal.  90.  ,n.  .16^  Sal^b.  jn.  eh.  Z»  90.111,  S»  353  -  ^6^ 
Comm.  Lipf.  xxxii.  pJ  486  -  91.  Journal  de  Med,  50.  Mars^ 
S.494-SOI,  Wiener  AiCE;  mbl.Jt.  ä:  S.  39«. 

Ganz  ▼ortrcflkh«  VorföhI?ige.  und  ÄÄtbc.  Mit' Wei- 
kartl.  wäiifcllt  Hr  Jvilafs-dieüögMng©  gleich  von  AnfaAg 
ihfeP'Ätüdten  am  Rrankertbctt  geführt  werden.  Jede  mei 
dicinifcheFacultät  fdl  wcnigftens  6  Profeflbren  kaSen,  und 
nicht  yreniger  als  5  J^e  fQlIen  »im  Studium  der  A.  K* 
crfoderlich  feyn*  -^  Vie!  (Jutes  über  den  Vortrag  der 
Materia  medica. 

2.  Mimoirt  für  quelques  abus  dans  la  Qonßitution  du 
Corjis  £5f  Cülkgts  de  Chirurgie ,  ^  parficfdierment 
für  l'abus  des  droits ,  prerogatives ,  Ö?  Privileges  9 

ottacbes  a  la  place  de  premier  Cbirt&gi^  da  Roiy 
par  M/€bat0er ,  ffradue  en  Med.  ^dir^  Prof. 
d^ArtatimrieTSi  DijorfcÄ»fä«te«ri*ri7g9;  p*  4^^    ^ 


An  die  N^tionalverlmnilofifr  gerichtet :  zeigt  ting«. 
Iieure  Mirsbräoche  unter  dem  Corps  der  Wundärzte  io 
Frankreich.  ^ 

ß.   NoweauPian  de  CmßUttttM  pour  k  Medecin^  em 

France^   Prefente  a  fj^ßembtee  natiomU.    Par  la 
Societe  rojah  de  Medeüne*  I790*  4.  S.  2oi* 
Einfehr  wichtiges  Werk,  das  ganz*ohnftreitig  manche 

vortrcfliche  Vorfchläge  zu  Vcrbcfferungen ,  des  fo  tief  go. 

funknen  Zufiandes  der   Medicin    in  .Frankretoh  entbäll; 

WahrfchcinUch  von  Vicg  d'Azyr  Terfafst. 

4.  Mdreßh  Ö?  projet  de  ri^lemens  prefentis  ä  taffem^ 
blie  noilonaU  par  les  Oßcierfdu  Jardin  des  Plan- 
tes  0/  du  Cabinet  d'hifimre  naturelk^  d" apres  le 
decret  de  raßmblee  nationale  du  20  Aout  1790» 
ä  Paris  cb.  Baiffon  I790*  $♦  gp. 

S.  Journ,  de  Phyf.  90.  Scpt  p*  sg6r|7»         '• 
Botunik«   Chemie,  Anat^m^J^  »  Anatomia  comparata 
vnd  alle  übrigen  Theile  der  Matmgefchichte  vrerden  in 
jdierem  prächtigen  und  koftbaren  Inftidit  gdehrt  Hjer  Vor- 
firfil^'zii  Geretzen  und  VerbefTerungen* 
if.  Der pbilofopbifche  Arzt ,  von  JltJl^U^eiiard^  Neue 
durchaus  vermehrte  und,  verbefferti  Außa^e ,  mit 
des    yerfajfers  Portrait,  Erfter  Band,   S.    sio, 
.    Zweiter  Band,  S*  ^77.  8*  Frankfurt  a.  M^  bey 
Andrea^  1790* 

^      S.  A,  L.  Z.  9P»  IV.  S.  lÄo.  G6tt  Mz.  90-  S.  196«*  SalsM 
9»«  tli.  Z.90,  IV*  S.  195. 

Der  heiehrende  und  groffc  Wertb  dicfes  vwtrcfli- 
ijten  Wecks  ift  illgemein  anerkannt  »Midf  crfcheint 
es  in  einer' fciwohl  ton  ümevak  ^onauffen  Terfthönerten 
GeftalL    Der  voript  Tcit  ift  'an  «ithm  ©rttfn  teöndcrt 


und  verbeflert,  beronders  manches  weggeftrichen  worden, 
was  zu  derb  und  mit  zu  wenig  HükGcht  auFdie  Damen  a 
denen  das  Buch  doch  auch  gewidmet  iß ,   gefagt  worden 
war»    Die  Arzneyformeln  find  nicht  geändert.     Nur:  hinr 
zugekommen  find    die  fchon  befonders  gedrukten    Auf* 
fitze.    Von  der   eigentlichen  Kraft,  wodurch  Vegetation 
und  Nahrung  gefchieht.     Vom  Duell  und  point  bonneur« 
lieber  Schwärmerey'und  Aufklärung  ;  und  ein  noch  unge« 
drukter ,  von  der  Hofkrankheit  Mal  de  Coqr ,  der  fehr  paf. 
fend  gleich  nach  deqi  Qapitel  vom  Neid  eingefchsilust  ift, 
und  eine  Menge  Tortrefligher  Gedanken  über,  die  Entfte. 
hung,    Kennzeichen  und  Verhütung  diefes  fürchterlichen 
aus  Neid,  Ehrgeitz«  Verftellung«  Leerheit  des  Herzens  u. 
f.w.  zufammengefetztan  Uebels  enthält  ^  die  nicht  nur 
den  cheoretiichen ,  (bndern  pra<^t{chen  Kenner  deflelben 
verrathen. 

6.  Tableau  biftorique  des  fvenemetn  preßns  relatifs  ä 
Icur  influence  für  laSante^  aux  maux  qui  enfont 
Oü  qui  petivent  en  etre  lafifHCi  £^  mx  mtrsens 
propres  de  hs  comham-e,  Par  Af,  Cacbet ,  EH\ 
auteur  du  MoMuel  du  sipmteux  ^  des  rbumatißes  ; 
Ö?  paf'M^^J^aifon^br.  g,  4  Baris  cb.  Gachet  ^ 
le  Boucberli^ia^S,  II 6^ 

S.  Gaz.faU  90,  n.  ao* 

Der  GegenftancJ'  lift-lntereflJiritrtr  als  die  Ausfäbnmjf. . 

7.  n  Medico  poeta  J'hvero  lä  Akdicina  ejpoßä  in 
'    vetfi  Italinm^  ihn  äw-  Satifä'h  ßne  coMroqmlli 

che   biamaita  la   posfia  nel  mdko^Jel  ppttore 
(fßmillo  Brunpvf.  i^  Cefcna  b,  Biafani  1^90. 

S.  Efpr.  des  Journ.  90»  May.  Bibliogr.  n^j  4» 
Mittelmäffige  Verfe. " '  *^  '  *  *     '    " 
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8e  Vues  ä'un  patriate  für  la  .Medecine  en  France ,  ou 
Von  examine  ks  mojens  defournir  d^babiles  Mede^ 
eins  au  Rojaume^  de  perfeBioner  la  Medecine  i  ^ 
de  faire  l^bifioire  naturelle  de  la  Trance  ,  par  M. 
ThierrjyEcujer  Dr^  regent  Ö?c*  Paris  cb.  Garrery ' 
1790* 

S.  Journ.  d,  Phyfrf  1790»  Febr.  p,  157. 
Gut,  ,  ^ 

9*  Plan  (fecole  clinique ,  ou  mitbode  fenjeigner  la 
Pratique  de  la  Medecine  dam  un  kapital  academi^ 
que ,  par  J.  P.  Frank » Dr.  Confeiller  de  S^  M.  L  A\ 
Ö?  ^.  ein  Gouvernerhent  de  Mlan ,  DireSeur giniraL 
de  la  Fnc.  deMed,^  Infpeüewr  des  bopitaux  dans 
la  Lombardie  autricbienne ,  ^c^  ^c.  g*  ä  Viennc 
cbez  IVappler.S.  38*  niit  einigen  Tabellen. 

S.  Salzb»  m»  ch,  Z.  90.  IV»  S.  355  -  32; 

Ein  kleines  vortrefliches  Werkgen.  Der  Plan  ift  zu* 
nächftfür  die  Herren  Procedoren  des  Haujtfpfials  zu  Genu» 
bcftimmt ,  die  ihn  vor  2  Jahren  Voa  dem  Hr.  Verf.  ver- 
langten, und  gleiöhtfaft  durchaus  jenem,- nach  welchem 
Hr.  Fr.  felbft  das  Kliniam  zu  Pavia  dirigirt/ 

10.  Xo  Spirito  ^delk  Afedicina  deUelebre  Andr^  Pafia » 

tratto  da  vari  fuovi  Scritti  e  dal  für  efercizio 

.  Medicinale.  g«  Bergamo  b*  LocatelU  1 790.  S.  269« 

Der  Dr.  Jöfeph  Pafta  ift  Verf.  diefer  Schrift ,  worin« 
er  den  Charader  des  Arztes  aus  dem  Heyfpiel  des  verilor« 
benen  Dr.  Andr.  fafta  entworfen. 
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1  !♦  Ermahniin^n  eines  Arztes  an  feinen  Sohn' —  von 
f*  ji^  JMeyer, 


f*  ji^  Meyer,   Im  deutfchen  Mercur  175^*  Augufi^ 


f 


Das  fchöne  Gedicht«  endet  fo  : 

Uu  bennft  die  Kunft ,  du  kennft.  die  Pflichten  , 
Nichts  ift  dir  Gift,  nichts  ift  dir  Arz^ney  :        ,       * 
Was  einem  Rettung  bringt,  kann,  andre  bald  vernichten ; 
Du  handeln  wie  du  müft  ,  du  handelft  Frey. 

O  glaube  nicht  an  die  gefaej^rnen  Künfte ! 
Such  nicht  nach  Gold  in  dürrer  Alchymie 
Wer  allen  hilft',  d^  Hirn  ift  voller  DöAfte, 
Des  Kopf  und  Herz  erzeugte  Sympathie. 
Der.  Kranke  ruft ,  auf  eil'  ihn  bald  zu  reitten 
Naeh  deiner  Pflicht,  nie  fey  dein  Muth  hier  klein !    . 
Zaghaftigkeit  Schenkt  Acts  an  lüankenbetten 

Im  Rettungskelch  dem  Krnnkei)  Gift  nur  ein, 

*  • 

Da.  fürchceft  nicht,  wenn  böfe  Seuchen  wüthea  ^     .      .  s 

Den  Tod,  und  rqtteft  gern,  den  der  dich  ruft; 

Gott  kann  allein  zu  fterben  dir  gebieten. 

Und  Ruhe  wohnt  in  einer  ftillen  Gruft:. 

Du  haft  dich  ganz  der  Wiflenfchaft  ergeben  , 

Die  Alenfchen  heilen,  und  fie  retten  lehrt 

Was  ift  der  Tod?  ein  Uebcrgang  ins.  Leben  ,^ 

Wo  Wonne  dir  cinft  deine  Pflicht;  gewährt. 

So  harre  denn ,  auf  deiner  Bahn,  und  eile 

Den  Weg  zum  Guten  den  du  dir  crfiohrft  \  ... 

Nichts  hemme  deinen  Lauf ,  0  Sph^,  und  nichts  zerthc^le 

Je  deine  Pflichten ,  was  du  auch  vedohrft«  /,  . 
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LITTERATÜR    und    GESCHICHTE 

DER    ARZNEYKUNST* 


i^ .  I\rcbiv  ßr  die  Cefcbicbte  der  jirzneykunde  :h 
ihrem  ganzen  Umfange.    Herausgegehen  von  Df^ 
Philipp  Ludwig  ITittvver^  Erßen  Bandes  erflesSt^ 
^  ^.NUrnbergK  Crattenauer  1790.  S.  izi. 

S«  ErL  gel.  Z.  90.  S»  499  -  $10*  Salzb«  m»  eh«  Z.  90»  III« 
S.no-49« Schlegeln«  Litt  II*;4*  S«  59^ -ioa.  Gm.geLAnz.  91, 
S.  107-9.   Hall.  gcU  Z.  90.  S.  sag-S4»  Tüb.  gel,  Ap?.  9«« 

Eine  fehr  gute  und  wenigftcns  dem  Plane  nach  lehr 
wichtige  Zeitfchrift.    In  der  Einleitung  fagt  der  Heraus* 
geber  viel  Gutes  über  den  Gegenftand  des  Archivs ,    und 
entwirft  den  Plan  defTelben  ausführlich.    Dann  folgen  x. 
p  Hr.  Prof.  Ackermann  in  Altorf,  lehrreiche  Beyträge  zur  Ge« 

fchichte  der  Seöte  der  Empiricker«  2.  Ebenderfelbe  Hip. 
pocrates  Buch ,  aus  der  elfenbeinernen  Capfel  — -  nach  ei« 
ner  Handfchrift  aus  der  Ebneriichen  Bibliothek  in  Nurn« 
berg.  Hr.'A»  halt  es  für  fehr  wahrfcheinlich,  das  Buch  (by 
erft  im  i2ten  oder  i}ten  See.  und  zwar  urTprünglich  latei* 
tiifch  erfchienen.  3.  Galenus  von  Erhaltung  der  Gefund- 
Jieit  Aus  dem  Griechifchen  von  Hr.  Ofterhaufen.  Probo 
einer  guten  Ueber^etzung  aus  L.  !♦  cap.  7. 11.  4.  Maxi* 
milian  Stoll ,  Frdgnierite  zu  einer  künftigen  Biographie  def-  ' 
felben.'  Diefsmal*  berichtigter  und  bereicherter  Auszug  des 
Pczzelfchen  DtfnkriiafeV  Vcrzeichnifs  StdlKfcher  Schriften* 


II 


Ein  Brief  von  Stoll  an  Schäfer  der  ein  Cortftlium  cnthäfe, 
f.  Schäfers  fehr  intereflante  Briefe  an  Wittwer  gefchrie- 
ben  in  den  Jahren  1787  u.  88.  auf  einer  Reife  durch  Frank, 
reich,  Holland,  England  und  Italien.,—  Dicfem  Stück 
ift  Stolls  Portrait  vorgefezt* 

2.  Beßätigte  ITabrbeitj  daß  die  Geißlieben  in  Detttfib' 
landfeyen  ebebin  die  Ld)rer  der  jlrzneykunfi  uni^ 
aucb  zugleich  die  Aerzte  gewejen^  vonS.fFjOetteK 
8*  Nürnberg  bejSteinij^o.  S*  148^ 

S.  Tiibing.  Anz.  90.  S.  47^- TT*  Etf.  gd*  Z.  90.  S,  674, 7f. 
0.  A.  L,  Z.  90.  U.  S.  846  -  48* 

"Weitere  Ausführung  der  1777  erfchienenen  Schrift 
des  Verf*  —  Der  Arzt  in  Deutfdiland.  Der  Bcwciß  ifl; 
gut  geführt  —  und  eineMenge  intereflknter  htftorifcher, 
litterarifchcr  ju.  2u  Noten  und  Bemerkungen,  entfcbädigra 
für  die  unreine  Sprache,  und  ziemliche  Planlofigkeit  der 
Schrift. 
5 .  Medicin£  omnis  £vi  ßta  tabulis  expoßüt  Or.  A  R 

Hecker  Progr^  cum  munus  Prof^  med^  ord*  in  peraU'» 

tiqua  Erfordenfi  academia  adireU  4«  t^fordU^  Dec, 

1790*S.  16. 

S.  I»  A.  h.  Z.  oIp  S.  3-  Gott«  Anz»  91«  S«  12$, %p  Tüb.  Anz» 
91.  S;  39» 

Allgemeine  PolQgoniena  zu  einem  vom  Vei:f«  becauszu- 
gebenden  ausführlicheren  Werk  über  die  .Gefc^ijchte  der 
Arzneykunde  ;  in  neun  Tabellen  eine  Ueberficht  von  eben 
fo  vielen  Perioden ,  in  die  er  diete  Gefchichte  von  den 
mythifchcn  Zeiten  d^  alten  Aegypticr,  an  bjs  auf  dieunf. 
rigcn  eintheiit. 
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4*  Des  Herrn  von  Hallers  Tagebuch  der  medicinlfcben 
Litteratur  der  Jahre  1745'  bis  1774^  Gefammlt, 
herausgegeben^  und  mit  verfchiedenen  Abhandlung 
gen  aus  dtr  Gefckichte  und  Litteratur  der  Mediän 
begleitet  von  Dr,  J,  J.  Römer  und  Dr.  P,  UßerL 
Erften  Bandes  zter  TheiU  %.  Bern  b.  Hitler  1790. 
S.  321-798  ^»  90  Seiten  Abbandlungen, 

(S.  Med.  Repert»  89- S»  i?.)  S.  Schlegeln»  Litt.  III.  i» 
S*  1 39  -41.  Tül?,  Anz.  91.  S.  3U32. 

Diefc  zweyte  Abtheilung  enthält  die  Jahrgänge  1748 
und  174.^  ausgj^hoben.  In  den  Abhandlungen  finden  fich 
1.  Einige  Gedanken  über  dicfes  Halierfche  Tagebuch  von 
Hr.  Hofr.  Blumcnbach.  2.  Hr.Dr,  RömerUeber  die  frage: 
Ift,  und  unter  was  für  ümftänden  itt  den  hellt  zu  tägigcn 
Aeizten  das  Studium  alter  Aerztcinützlich?  3^  Dr«Rengger 
Beytrag  zur  Würdigung  der  alten  Acrzte,  unterfucht  be- 
fonders  tlie  Frage:  Was  hat  das- Studium  der  alten  Aerzte 
Gutes  gewirkt?  4*  Ufteri  Brief  an  Dr.  Renggerde  ratione  & 
utilitate  ififtoff«  äegrltüdinum, 
f*  AreUus  des  Kapadoziers^  von  den  Ur fachen  und 

Kennzeichen  raf eher  und  langwieriger  Krankheiten. 

Vier  Bücher,  Aus  dem  Griechifcben  mit  beygefpig. 

ten  Anmetkungen  Hbafezt  von  Fl  Ö.  Devvttz , 

k.k,  Hofmedicus.  %.lVienbJVappler  1^90.5.3^6. 

S,  Gott.  Anz.  90.  n.  175,  S»  17^6.  %7*  Salzb,  m,  ch,  Z.  90. 

Die  Ueberfetzung  ift  zwar  fteif  undeutfch,  doch  mei- 
ftensbraucKbaf,  fo  auch  von  den  Anmerkungen  enthalten 
einige" gü&'fe/befferungen^  fclileclfit'ünd  un- 

bedeutend, '  ^^  •  . 


6.  ArtUtCappaäocis  de  cauffis  ^ßgnis  acutortan  ^ 
dititttmormn  marborum  libri  quatuor —  ie  cura^ 
tione  acutorum  ^  dittturaorim  librorum  libri 
quatuor,  %.  Viniobont  ap^de  Kurzbecki'jso^ 

S.  Gott.  Anz.  90*  17S.  S.  175«^  ' 

Ein  neuer  Abdruck  der  Iftteinifchen  Ueberfetzurig  des 
Aretaeus  von  Wigan  aus  der  Oxforder  Ausgabe  1725.  — 
Voraus  gehen  die  vortteflicben  Abhandlungen  von 'V^C'^igan. 

7.  jtret£Us  de  ptdmonum  üfiamn^Uione,    Contcxtum  . 
gr£cttm  adje3a  verfione  latina  ediditefntndationei 
£^  cümmetttariumadjunxit  Carolas  ITeigeU  P*  D. 
A.  A  U  L.  M.  M.  ß,  SeSio  prior.  4.  Lipfi^ 
1790*  S»  ?^ 

S.G5tt^  Anz,90w  n,  ^7^  S.  tf^y.  •  ... 

Ein  Verfuch  —  der  das  erfie  Cap«  atis^d4ii*^teA  Buch 
wiff    «iTiMtf    Mi  SyfMumr  .«^iMT.^fr^f&e^r  .^t  begreife  Pro- 
legomena  und:  Annieduingeti  fmd  beygeftig«^  erfteir  mit 
gelehrtem  Fleiis —  grofientheiktsilis  Wigaft  geTammett. 
8*    Dt  TtmpUs  jEfcülapH  gr£cis  qiudam  commtntatus 

eft^rid,  Unlb.  Gerke  yAkd.  Stud.  8.  Lipfu  17^0. 

S»  Gott«  A112.  91«  S«  i;3. 
Nicht  fehr  wichtig«    Die  Notizen  find  ans  Paoraoiäs 

inramnengefkelit*  .        . 

9»  jibdalhlifs  —  tines  ärabifcben  Arztes  '^  Denk^ 
Würdigkeiten  Kgypfensy  in  Hifißcbt  auf  Naturreich 
uniphfßfebe  Befibaffenbeit  des  Landes  und  feiner 
ßnw^erj  jtltgrtbänffkunäe ,  Bcmkunde\  Öeco^ 
ntmie;  not  vklen  medieinifcben  Bemerkungen  und 
Bebbaebtungen  i  bißoHfibett^  topograpbifiben  und 


andern  beiläufig  eingefireuten  Nachritbten^  auch 
vornemlicb  einer  merkwürdigen  Atinale  der  Jahre 
j2QOund  J20U  Aus  dem  Arabifcbenüberfezt  mi 
erläutert  von  Ä  ¥.  Günther  iTabl ,  Or^  d.  Th^ 
des  königl  preuJL  Departements  der  qusvvärtigen 
Gffchäfte  Dollmetfcber  der  orienu  Spmbeii^  und 
ößml.Lehrer  der  FrUidr.miv.  zu  Halle.  8-  fidl€ 
imtraifenhaus  i';siQ,$^j^^ 

S.A.L.Z»yo.  III.  S.  s&^»-90^  Gött»,An2»  jc.S.  1547-50^ 
S«rnK  2»5o.  ^6^-1^  Wpi  Ä  ir.  Äitt.  5)6.  S;g47-4^^ 
Hill.  Z*  90.  S,  48V- 9«»   .    .  ; 

Die  Ueberretzung  ift  ^r  nicht  gonau  gemacht  —  oft 
unfchiclilich  paraphrallett  --«  l^sweilen  auch  uof ichtig* 

%o^  C  G»  Grüner^  Progr.  Expiicatur  hcusMippocratis 
de  uteri  orificio  pi^iwpii  coMfa  fitttÜimis  pro^ 
bahiU.,  4»  Jena  i^^ou  S.  & 

S*  Salriiiimed.  ck«  2»  90-  U\  S^  ^n^j^ 

Der  Verf«  erldto  die  Saobe  fiK  wmf.mi3fs:dlfiWotte^ 
nbormento  nkshtgar  ftreftga  nuhfiien,  TeiAdera  daruntet 
die  Fettigkeit  des  ganzea.  UniMefbs  irerflehe»)  (das  wird 
durch  einige  ParalleUidleti  ibvgreifliqh  getiacht,)  dannläfsc 
fich  dieZufammcndruckung  der  QebärniuJtter^.mid  dieVer- 
hlnd«rung,4<:s.Sd|w«^iif9sr4Ciks  g|iciyiobl  d^kikeo^  auch 
durch  die  Erfahrung  beßätigen.  Was  ditt  Kcttigiieit  d^s 
JHuttermundes  betrift,  fo.^icl^t  die  Anripgie  ftir  deren 
jVlögltchkeityda  auch  ähnliche  fctdofe  The^^bis^iveikavoU 
mit  Fett  gründen  w^erAm^.  undeheii  diih«t  gtüubt  der 
Verf«  Hier  Jictge  ein  fittt^niar  Ifail  tum  Qnm$ß ,  und  der 
Fehler  des  Vipfittctem,  ky^  mxi  df^im  W  S^^nm  >  daft 
si  deiardbeii.2V  iiaeripiwöikQiixA^  Utfini^r  ;«iAm1i^»    ?ur 


Beftädgvttg  fQkrt  er  einen  ähnKchen  Fall  diu  Ein  Erauen« 
zifflffler  das  fehr  fett  war,  von  ungeführ  40  Jahren,  wolUe 
mit  Gewalt  Mutter  werden ,  und  liefi  (ich  deshalb  mehr- 
fflals  von  der  Hebamme  befühlen«  Diele  fand  den  Leib 
/ehr  fett)  und  bis  über  die  Schaani  herabhangend «  die 
Motterfcheide  fehr  fett,  und  den' Muttermund  fo  mit  Fett 
bedekt;  daß  fit  denfelben  kaua»  fühlen  und  unterfchei« 
den  konnte» 

lu  Regimen  Sanitath  falerni;  ßve  ßboUfakmitane 
de  confervanda  bona  valetudbie  pr^ceptai  edidit^ 
Studii  media  Salernitanibifioriapr£mißa3  JX^G. 
Ackermamip  Prof.  Jltmfn  i^  Stendal  ap^F^u^C^. 
I790^S*I78»  . 
A.  L,  Z,  9u  I*  S.  iso^  Gett»  Ani^9u  S,  109  *  le,  Gute  Rec» 

Tttb.Ans.  91.  S»So« 

Eine  verdank^nswerthe  Arbeit !  Den  gröfien  Theif  des 
Bocks  nimmt  die  Vorgefezte  Gefchichte  der  Sofaule  zu^  Sa- 
leroo  ein.  Critifch  von  Hr«  A,  gelammelt ;  zulammenge« 
tragen  und  bereichert*  —  Dann  über  den  Verf«  d^drSchola 
finit.  Solern«  es  ift  wohl  das  Macbwterk  mehrer  -^  fiiblio- 
Sraphie  der  Schrift  fehr  genau  ^  Critik  der  Ausgaben  &c»— > 
^oa  den  gereimten  Verfen  und  der  Leoninifehen  Dichtart ; 
neift  nach  Muratori  und  Tirabofchi»  Endlich  S*  159*  das 
Kegim.  fsmit.  Salerni  felbft,  nach  dem  Text  aus  dem  Com- 
oientar  des  Arnoldos  des  Villa  nova  aus  einer  alten  Aus- 
gilbe  und  einer  Handfchrift  in  derTrewifehen  Bücherfamm« 
^g,  aber  mit  Weglaflung  aller  der  fpätern  zahlrisich^n 
löterpolatibüen.  (Der  Tübing.  Reo.  befizt  zwey  Ausgaben 
^«Hr.  Ackermann  nicht  angeführt  hat«  Eine  von  1672« 
'f  abing^  typ.  Reiß  in  S»  unter  dem  Titel  Regul«  xhy  tmicse^ 
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mediäe  Silemitaoar^  De  .confervaoda  bona  iraletnditie.) 
-Aflgehängt  find  tlk  Rbytbm  M«  Ottonis ,  Creinonenas.  de 
-fledione  meliorum  fimplicium  acipecieruiQ.inediciixaliuin« 

«nd  eine  von  Paria  175)«  welche  der  $,  f\z  aog^eigte^ 
'vom  Jahr  1749-  vieilcicht  gleich  ift» 
*  12^  Dijf.    exbibim  Er^ißrati  Etafiftrat^^api  %  qne 

1790J  2  B* 

S*A,L.Z.9i.II».S.i83^gif.       . 

Nur  vorläufige  gute  Nachricht  von  den  Quellen  *die 
der  Verf*  bey  AbfäfTung  der  Gef^hichte  de^  Erafiftratus  und 
feiner-  Nachfolger  genuzt* ^at,  und  vbu  dem  Vaterlande 
diefes  merinvurdigen  Mannes.  Das  Uebcige  (odl  nachfolgen« 

^  ■  •  ... — : ii- — '~ i ■  ■  ^..  ;.  ■ 

,     <  •.     1,1  I-  ••••;-••-' 

BIOGRAPHISHE    NACHRICHTEN. 


u 


Pill%.  D.  BibU  B.  91»  i/J  wi*  Bergrath  Jacquin  , 
mlltelmSffi^em  Pmrmt  van  Kreitzing(ir  gez.  und 
von  Krügtr  gtfiocbenj  geziert. 

z,  Beyträge  tut  Biographie  des  vhf&rbenm  Hofratbs 
nitdProfeßors  Dr^  Jobann  Gmlieb  Okdftfcby  van 
C  •£♦  IViüdenwv  und  P*  Ufieru ,  Mit  Ckditfchem 
Portrait  von  Berger  gerochen.  8»  Zürich  beyZiegter 
u^  Sohne  1790*  S.  1  ii* 

S.  Salzb,  med.  eh.  Zeit.  90.  2.  S.  33].  34'  ^^'-  Mag.  St.  10. 
'  S,  143-  44»  i.       .      .     .  ,       .  . 

Die  Biographie  folbft  ift  von  Dr.  "Wildcnoiv,  Ihr 
ift  einVerzeichnifs  der  Schriften ;desfeel.  Glejlitfch — und 
einige  andre littcrarifoh-naturbiftonfche  Beyträge  angehängt. 
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).  jtUf^t  D*  Bibl»  B,  93,  ^  mit  i^sirst  Maitacd's 
Portrait  gezitrtt^  ... 

4»  iminent  Pb^ciaM$vvho  vDere  ^emj  Sttrgeimt^ 
tn  Gcntlemaa's  Magazin.  April  1790^ 

ii  4ne<doUn  aus  dm  Ukn  des^Dr,  fbickafffe^ 
In  Gentlemän'sMagaz.  Alay  17^0*. ,     . 

6,  Einige  irbeiiigthiö^Aphifcbe  N^hrkheM  v»  CuUttu 

S»  1*  A.  1»  ^  9Ök  S.  6^4  >  /  ^    . 

7.  Btoff-äpbifcbe  iJacbrichtenvon  brißenjamwAi^ete^^ 
sin  the  Üew  -London  MagäZi  Febr.  1^90-. 

8»  ßaijje  Kachrickin  ^on  dm  ve^crbenea  %tH 
Hovtardt  --      .    , 

tn  m  geiSefäi  Ääg^i.  ändimpartiaf  IfeviSw  i«r  April  1750, 

Stich  jm  Enropeal  Maga^.  April  17^;  * 

ihi  ÖeitÜeman'  s  Magazin  Ayril  1^5,0,  O/ji.  ;%«»4«w,  «f  ^. 

Ebendafelbft  May   1796.    Jdfejß'iö  Ih.  j,  Akäi 

<«*•.  Ifolbäfd, 

EbendaC  Juni  i^i^j  Ä-:  Aüin  to  me  bfßti:  Ürbäifä 

*<>(grflpferf»  VeBth«ifBgung  von  Howatd. 

9»  Tbt  Life  9f  tote  J^bnfimmtil ,  £/^.  T>t;ffd  tteviewf 
tfbis  Travtisk^ai  LhndonA  Ridvt,'datt  i^ja 
Biteir^öhlung.vonHlAvratd'i  R«ftp  Achiben  den  gfö* 

AenThfil,  i4iefts?Skliri(JPc.cjfl,iind  0*en  eiriB  allgcmeina 

Nachficht  vod  deri  CiSfängniflin ,  die  ejr  ii^  vtafchieden«« 

Uttdcrn  hsfuehte».  JJaach«  rotreflan«  Anecttoten  Voa  ibm. 

10»  Schattemif^dir.fäztki)ttiden  M*df,yßjcbett  profef. 
fyrea-»  nebft  eijuir  ^iVßen  micbrkbt  ton  ihren 
Ubeü  und  Scbrine»,^  Mtdorfbe^  Alvfer,  7  Bogen 
Text  u.  16  u\.k}ij^fe[  geftochiie  Schattenrifle. 

8.  i^Sä  •  •    -     ' 

S.  NüinÜ.  Z*l%i9,  Ö.  611. 13.  Et\,  gel,  Z  90.  S;  ;o.  3,. 
B 


<  ^*  iIr.»J."CrHGi  lÄüllcr  hat  die  Sammlung  veeanftaltct, 
und  die  Schattenrifle  gezeichnet  --^  von  Arinert  fii^d  fle 
ge^btihen/' Did  Biographien  find  vöti  jedem  Lehrer  felbft 
aufgefezt. 
I  !♦  Deii  to  jfari.^1789*  hielt  der  Hn  Prof*  Adolph 

Muriray  in  der  Stockholmer  Acadernie  der^Hl 
'^^-'  {tnCciiieM  Gidächtnif^^^^^  den  Prpfeflbt 

der  Anatomie  und Chiruirgie'zu  Stockholm  Hrn. 
'r*'t)r4n6ldnd  Martin^  welche  unter  dem  Titel-s 

Aminntife*ial  öfver  ^c^   1790/auf  f  o  $♦  in  gr*  8 

•  '^    bey  Liafige^abgedruökt  worden  ift.. 

Ein  Auszug  fte^t  in  Gdtt.  ^  Anz*  90»  S«  202  ^  *  88» 

12,  Kurzes  bioffrapbifcbes  Denkmal' tom  k^L  fteüfl 

•  •    Oberhr^äthJ.  J.  f erber  ^  gefÜ^  d.  $♦  Septvi743* 

geftizu  Bernd.  1 2.  April  1790.  ^ 

•  '      steht  in  Bcrl»  Monatfeh,  T.  XVM  790,  OÄob,  S»  294r-{09«. 

^13  ♦  Devkrede  atff  Jobannes  Gefiner ,  weiland  Lehrern 
derNaturlehYe  v.  MatbetntUiki  Cborherm  des  karom 
tinycbeti  Stifts  zum  GroßuAimßer  in  ZHticb  , 
u.f^W*  Vw  Dr,  Hms  Qifpar,  HirzeUdes  tägh 
»♦  gd)4  Roths  i  &rft€m  Stadtärzt  u^f.  w.  Abgelefin 
den  s  Heummat  1790*  8.  zanibb^Ortü,  Gefiner  , 

,  f  8*  €ött,Anz.9f,  S.6r-64»'SaK8h;i5iieä;<ih«Zeit.  9i.IlS,it4-T6. 
£in  ichönes  blographiichea  I]tenklnal  von  dem  neuer- 
ifähltea  Vorfteh»  der  Zürcher  Ndtu^forrchenden  Oefell- 
fdtöfi ,  feinem  Voi'ßSnger  und  dem  Stifter  der  Gefellichafc 
geltrftct.  rft'zugkighfßrtjie  Öcfchichte  der  ß^fcllfcbaft 
fchr  intercffanV 
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14.  Oi/iäcbtnifirede  auf  den  Profeffor  und  Ritter^  Hm^ 
Torbern  j  Bergmam  in  der  Acad^  d^  IV,  g\tbalten 
von  deren  MitgÜede.  P.  J.  Hielnt.  A^  d.  Schwede 
nberfezt^  4.  Gre^svvald.  1790;  ii^  Bogen, 

S.  Greifsw .  crit'  Nachr.  ^  S.  200» 

i^Die  Befchrfellmng  des  Denkmals,  das  in  der 
medicihifchen  Halle  zu  Pavia  dem  berühmten 
Borßeri  von  einem  Freund  errichtet  \i^orden  » 
findet  (ich  in  O*  A»  L*  Z*  9  r«  L  S«  239«  40.  ^ 

—  -         *  ^  ■  ■       '    .    ■ 

IV. 

AKADEMISCHE    NACHRICHTEN. 


1/  *  rknnalen  der  deutfchen  Akademien,  St,  h  %.  1790* 
S»  144.  {StuttgardtO 

S.  EtU  gel.  Z.  vo:  S»  (;4S-So»  0.  A.  L.Z»9o.  11.  8.563  -«7. 
wtt,  Anz»  91.  S.  27-  29»  Tüb.  Anz.  91,  S»  «09. 10. 

Per'  Anfang  einer  fehr  intereflanten  periodifchcn 
Sclin^-^  die  enthalten  fpU:  i.  PbiloCbphilche  Abhandlun.- 
§e(\  über  das  Univerfitätswefen  ,  die  Schikfale  und  befon- 
ders  die  Lttterargefchicbte  einzelner  hoher  Schulen»  z» 
Statißi(cbc.  Auflatze  und  Nacht  ichten. .  Scudienverordnun- 
gen ,.  Polizcy verbefierqngen  u.  f.  w.  3.  Acad^mifchje  («eh* 
^tt:  ihre  VerhältnifTe  untereinander ,  Beförderungen,  Eh- 
renbezeugungen, Q^lohnungen,  VerhältniiTe  gegen  Studie- 
rende, btographifche  Nachrichten ,  u«  C  w;  4.Studierende  in 
littecacifcher  und  mor^ifcber  .HinGpht,  Studienplan  für  Ein- 
zelne« {«Academifche  Schriften,  entweder  nach  ihrem  Inhalt 
^        B  2 
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i^t)(i;luer  VerahlaiTung  überhaupt,  oder  nach  den  Umftiit» 
de«i;(lii  einerp  gedrängten  Auszüge«^*  Gelehrte  Anfingen« ^ 
P^rantwortungen  —  Litterarifche  Beridhte,  &c« — Diefi»erfte 
Stück  enthält,  i«  Fragmentarifche  Se^^ttäge  züf  Gefehlchte 
des  Univerfitätsweren&  überhaupt  y'  b'erdnders  in  Deötfch-* 
land,  2*  Rede  Sr,  Churf«  Durcht«  in  Ulksiinz  1784.  .|.  G«^ 
fchichce  der  Univerfität  zu  Greifswald«  Aus  Gadebufch 
pomm.  Staacsk«  II»  $.  Neueftes  AutlHo  da  fe  dem  Cuptor 
und  einigen  Profefloren  in  Bonn  bereitet* 

2.  Die  Gefdljcbafi  der  KUvfie  und  mffenfchaften  ztt 
Utrecht  gzh  den  28  April  1790 ,  auf  ^en  i  Oftober 
1792  wiederholt  die  Frage  :  Ueber  die  Natur  ^ 
und  die  Wirkungen  des  Tolleiiliuildsgifis  und 
über  die  gefchickteften  und  ficherften  Mittel 
'den  Übeln  Folgen  desfelben  zuvorzukoipm^n  — r 
auf*  Der  Preis  ift  6b  DuGatet).  ,     . 

Für  den  liten  Oktober  1791«  gab  di^  GefelirGhaft  di« 
Frage  auf:  ,•/... 

Welches  ift  die  tvahre  Bcfchaflfenhcit  dirt  Rachitis? 
Welches  find  die  Urfachen,  daß  fseh  die  erden  Sfitoefi 
dcrfelben ,  feiten  nach  dem  iten  Lebensjahre  der  Kinder 
s^igcn  ?  Welches  fipd  die  Merkmahle  ^  Zufalle  und  FoU 
ge»?  Kann  man  ihr  durch  einige  Mittel  zuVorkömineTi  ? 
und  durch  welche?  Wekhesfind  die  heften  Mittel  ftczu 
heileiii? 

j^   Dfe  frtedicinifche  Preisfra^t  fiir  die  Studietiiiden 
in  Göttingen  auf  1791  betrtft:  Die  ürfachent  der 
Tempörantentc ,  fofern  fie  inn  Körperbau  liegen. 
•     S,  Gott,  An2f.  ^c.  tft  tih  S*  <^73«  U^ 
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4.  jOie  holländifcbe  Akademie  äer  If^ijfenfcbaften  zu 
Haarkm  giebt  die  Frage  ikber  die  Mittel  Batavte 
eine  reine  Luft  zu  verfchaiFen ,  deiche  auch  im 
November  I7g9  unbeantwortet  geblieben  ift, 
auf  unbeftimmte  Zeit,  unter  dch  vorigen  Be- 
dingungen—  die  Frage  aberi  Aber  die  gegen- 
wärtige Heilairt  der  Indier  und  Stnefen  wird 
aufeneuefiir  dem  November  179  f  aufgegeben. 

Die  fchon  auf  1786  und  wtcdcr  i7«8  au%egebnc  Btö- 
richtigung  der  Crawfordilchcn  Theorie  wifdauf  den  iften 
November  1791  auf  folgende  Weife  Wiederholt: :  Wiefern 
kann  man  aus  den  bisherigen  wöhlbewährt'en  und  entfchie- 
denen  Erfahrungen  eine  gegrj(indete  Theorie  übet  die  Na- 
tur  des  Feuers  und  die  Urfache  der  Wärme  ableiten?  und 
was  kann  xnan  bey  diefem  (jegenftand  QQch  ab  unprwie« 
fenanfehen? 

.  t^Gött.  Anz.  90.  1311*  n»  '  ^  ^ 

;♦  D^  H^  Fn  DeÜus  Acai^  Imp^  Nat^  h  /♦  P^^^fes^ 
Ttiematis » ad  impetrandum  prdmium  ex  legato  b^ 
Cotbenii ,  ukeriorem  ftotitiamproponit^  ErlangJ^ 

S.  Erlang.gel.Z;fo,S.ijf.3j.  Salzb.m.ch»Z,9i.r.  S^3,44^ 
"Enthält  die  AhzdgS,  dafs  der  bekahht  gemacht^  Ter- 
min der  Einfendung  vbrt' Schriften 'über*  die  aüfgegebne 
Treismaterie :  vera  notiö  '&  cüra  morborrini'  primatutfi  ttät 
mm  am  i.  Sept»  d.  J.  verfloffen ,  aber  indefleii  iiür  eirfe 
tcutfche  Schrift  eingelaufen ,  der  ohnehin  der  ?rexs  nicht 
iuerkänht' werden  körtti^^  Die  AöäiJeiillehät'dähfer  den 
Termin  der  ferneren  Einfendüfig,  bis  auf  ;^acrf  jf/OStSKÄ 


zz- 


X791  welter  hinausgefezt  Die  vormals  aufgef^elk^  Fra- 
gen find  hier  wieder  abgedrukt^  und  bjefonders  no€J\  hin- 
zugefezt,  daß  vprzjuglich  möchte  beftjmmt:  wprdea^  was 
eigentlich  gaßrifdie  Krankheiten  feyen ,  und  in  welchen 
Krankheiten-,  undfich  ergebenden  Zufällen  clnGgaßriJchc 
Heilart  könne  and  müfle  angewendet  werden,  zumal 
gaflrifcfie  Mittel  ni«ht  von  einerley  .Art  und  Wirkung 
feyen«    Der  Fr^«  yi\%^  den  5«  Jaq*  .17190^  zuerkanqtwerden^ 

öv   Die    koniglt  Xiejtllfcbaft  [der  Merzte    in   Paris 
gab  in  ihrer   SitfEUtig  y*  ajl^J*^  Februar  1790 
folgende,  Pr^^fragen  auf : 
$«  Gflz»  falut^M790*  n*.xiv^  Jouraal  4.  Med» ^o« Marc 

Determiner  pair  des  Obfervations;&  par  des  experien«. 
ces,  quelle  eft  la  nature  du  vice  qui  attaqye  &  ramolllt  les 
08  y  dans  le  ractiitis ,  öu  la  noveüre,  &  rechercHer'd'apres 
cette  connoiflanqe  acquife  fi  le  traitement  de  cette  malädie 
ne  pourroit  pas  6tre  perfedlloniie*^ 

DerrPrcis  lft/1460  Livrps.  ^i«»«    Die  Schriften  .raüffei\ 

Vor  dem  i*  December  1791.  einlaufen* 

•    •-*•••*  f  ••  .  '      . 

*  *^  '   *  y         '  •  ■  •  • 

Determiner  däns  le  traitement  des  maladies  pour  les 
quelle&.les  diflPerens  excitoires  fönt»  indtques«  I>no  qnels 
fönt  les  cas  pu  Ton  doit  donher  la.  prefprence  a  Tun  deux 
jTur  les  .autres.^^  z^^pj^n^^  quds  cas ,  ^  on  doit  les  appliquer , 
foit  ä  la  plu^  it^$MX<^9.  ^\fta.ns^  du  Siege  de  la  pialadie,  foit 
j^l  Jes  parj^es  Jes  plus  voifines,  fqitiur  lelieu  meme  de 
Jadouleur.  ' ;  ^  ^.i.^^._^  .^  ^  ^ 
.  ,    Dcr;PrcijBjfl;  foo.Livr^s,    .Djc  ScWftcn  ^lüflen  vor 


Deteemin^»  ^'^prcs.la  oature  nieux  coimqe  de^lai^ 
defemoie,  de  vachß,  d'aneffe,  de  ch^yxe/^de,brq{ia^,  ^:. 
do  jument,  &  d'flpresi'oblijrvationj^^^^J^csjQpt  If^^.pjjo*. 
prietes  medicinales  de  cea  diiFeqsntes  ef^eoea  de  l^tf^.  & 
d'apres  quels  principes  on  doit ,  eo  rc^lft  ^'uiä£ip .  daifs  le 
traitemeat  des  differeates  inaladies.    ,,^    . 

Der  Preis  i#  6oq  Liyres,    ,Die  Scl^f Jftei:^  i^jifftn  yj9f„ 
dem  May  1.792  .c^ngcfchikt.werd^rv,  .  ^  ;.  ,^ 

Detcrminer  par  des  «}y)^rience$.fxaätes,  j^u^U^fapx 
h^iature  &  les  difFefeaces.  du  fuQ  ga(lcfgue,daafi  Ii^s,  d^vf  i>.^ 
fes  dafles  d'ammau^tj.quisl  eft ^n  uTaj^e  ds^jis li^  dige(tio(i ;;. 
quelles  fönt  Ics  pxmp^Pf^]^  ,ß^t^TSiüoTaßiioj^tfil  eft  fpß^^g-. 
tible;  quelle  eft  fon  influence  dans  la  produdtiondc«  mar. 
ladies,  de  quelle  maQiere.ilmqdtfte  l'adiQn.de^  remedes; 
&  daos  quels  oas  il  pe\Kt  eUe  ecnploy^  lui-^p^me  QPfime 
medicament,  .     .........  ^  :',..r,L:-^  '••••:.••  -  •'  '^-^t 

^  Der  Preis  ift  60p  Ifivxfs*    .  Die  Sdirifieo  mü/Ten  ygr 
dem  May.  1791  eiogcfchil^t  wer,deiU(^j  -^ ,  ,. .    .    •  ^  ?» 

Dea  1*  September  ertheilte  die  königU  p^|ellf9,i^ft  der 
Aerzte  zu  Paris ,  den  ^i^is  i;|ber  ^ie  Fi;a^e  die  erblic;hea 
Krankh^tea.  betceffend  ^ji  dem.  Hr«,  Profv  S^ou^e^iont  ,z^, 
Bonn!-»-i^  das  Acccflitjdem  Hr..  AmQWjrepx^  .,,^ühnit  j^ch^ 
die  Schriften  dps  Ifr.  D^^ages  und  S)f  R^joU^  ,|<|  ^^ 

Dfn  Preis  über  ^le  F^c^  von  den.Krsmkbeiteii^.fks 
Iwphrtifch^  Syft^iRJ  crbiQlt,Hx.Qr^,fjijH.,7Tr  Ge-^ 

fellfchaft  rühmt  w^-,  4i«j  Arbeit  vpn^Hr^jP..  p^cl^vc?|ne.  ^ ^^ 

, ,    .  Efllgpade  ^t^c  Prpisfrageiji  g.ab  die  Ger.^^u(;:    .  ^     ^ 

.D^te^mtnec  4'ifPxig4^f*^^J5pi^^?'^§?>^'^W         mo^er-' 
nct  &  par.de^.c^pp^iwc.es.'fX^CiS,  qu'j^U«  eft^.ip.ng|ture 
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^$  ^terktfofti  qüc  ie  fang  ipfouve  dans  les  mailadles  liu 
Bammatoir^s ;  dan^'  lermaladies  febriles  putrides  ,  &  dana 
Ic  fcorbu^t  -«—  Die  Schriften  muffen  Vor  den  t^  Mäy  t^^2^ 
einlaufen ,  der  Preis  ift  600  Livrcs^ 

Determiner  s^l  y  a  des  fignes  eertainspar  les  quels  on 
pmiTe  reconnpitre,  que  iqs  enßins  naiifent  infedtees  de  la 
niabdie  veheriehhe ;  dans  q^tielles  circoliilances  elh  fe 
^QmmMnJ^ue  desi  mircs  infedtees  aux  etrfansv,  de  ceux*cr 
ainriianrricc^/  i&  Tcciproqucmentj  qücHe  eÄ  lä  marche 
de  ceM  inaiadte^CöWjpfar^e  avec  celfc'dont  les  adukes  Rkit 
atteints,  ä  qti'dll'cldt  en  ftre  letraicement  ?  Der  Preis  ift 
^00  Llvres.  IJiä  ^dfitiftcn  müflfönJVöt' <Sfcm  i.  May  1791^ 
eihläüfen,  " " :  ^  •    '-,     i  :  _        _       »  :  - 

''  '  *  ■  \^on'fikrem  aiiffeegiebfeiffifiif  tfocti»  -  - 
Rech efcher'  quelle*  fent  les  daufei  de  t^endurblfiferttint 
du  tiffu  cellulairc  ,  auqud  plufieurs  enfans  nouvea«x^ne$ 
fdnlf  rtijets;*  Sp-qüetSo^t  en  Are '  Ic  *faltcment,  fok  pre-r 
fervatif  foit  curatif?  Qdr  ?rei^  ift' ^00  LiVfe».  Dtr  Termin 
der  r.pec.  t79(, 

Determirifer qii'eltes  fönt,  relattvement a  lä temper^tfre. 
d^'Ia  faifQn,  &  a  ta  nature  dii  cKmat^  les  pr^caöttons  » 
prendre,  pöiir  conferi'er  la  fentc-ySine  armfe  vcrs  l^Uft 
d^  rhiver  9  ^  dan^  les  Premiers  mols  de  la  campägne;  a 
qu(?ile  inaiädie'lcs'  tfoupes  (bnt  lo  plus  expofiscs  a  cettö 
cpbque,'  &  qqch  (bnt  les  mcilleurs  moyens  de  traher  PU 
de  prevefeir  c^g  kaladles.    Der  Preis  ift  4P0  LlrrCÄ» 

7t  Hr,  Mvä  SftUtalrt  d,  med,  praSjGeßzu  Barcelona 
beftimmte  4ÖÖ  Liyres  für  die  befte^Schrift  und 
jfotivrtfürda^Accelllt  nufdiis Frage :  •   '    - 


9f 

Ya-l-il  quelqiie  analogie  entre  leScorbyt,  5;  le9 
fievres  de  prifon  de  Pringle ,  les  lentes  nerveufes  de  Hux- 
km ,  ou  Celles  des  vatfleaux  decrites  par  d*autre9  avteurs» 
&  de  quelle  utilite  cette  recherche  peut  -eile  etre  pour  Ic 
baitement  de  ces  difiFerentes  efpeces  de  nialadie?  Die 
Schriften  müibn  vor  d.  i«  Dcc«  1791  eingefchikt  werdeiu 

8f  Die  Batavlfche  Cefellfchaft  der  ExpermentaL 
pbilofophie  von  Rotterdam  giebt  folgende  medi- 
cinifghc  Preisfragen  r^ut  j 

Welches  und  die  natürlichen  Beftandtheile  des  Urins 
eines  gefunden  Menrch^n  ? 

D^r  Preis. ift  JQ  Ducat^n*  Die  Schriften  miiflen  vor 
dem  f..  Mär^  4  795^  einlaufen, 

Welghe$  find  die  gewöhnlichen  Krankheiten ,  denen 
die  avs.  d^iQ  prientalifchen  Indien  zurükgekommenen 
Europaeer  unterwQrfF(?n  find?  Welches  find  die  ürfaghen  , 
liod  die  heften  Mittel  dcnfelb^n  zuvorzukommen  ? 

\(f^lQbe$  find  die  Urfachen.,  und  die  Mittel  die  die 
Fäulung  befördern,  diefelbe  in  oder  aufler  dem  thierifchep 
Körper  mäfligen  oder  hindern?  Was  für  Vortheile  köi^nen 
ausdiefen  Kenntniflen  verfchiedenen  Wiflfenfchaften  ;  vor- 
züglich  der  Heilkunll  (la  Medecine  &  Chirurgie)  ent- 
fpringen? 

Welches  find  die  charai^eriftlfchen  Zeichen ,  durch 
4e  man  entweder  aus  den  Kräften  der  Natur,  oder  den 
befönderen  Eigenfchaften  und  Gefetzen  des  Körpers,  oder' 
aus  den  erften  Beftandtheileh  derfelben ,  die  Wahrheit 
oder  Wahrfcheiitiichkeit  eirter  Theorie  ericennen  kann, 
vdche  fidi-  nicbt  unmittelbar  aus  der  Erfahrung  ableiten*^ 
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oder  durch  mit  Voriatz  angeftellte  Verfiiche  erhärten  läßt, 
deren  Wahrheit,  oder  Wahrrcheinlichteit  nur  dadurch 
feftgefezt  werden  kann ,  weil  fie  eine  mehr ,  oder  minder 
TolHcommne  Erklärung  der  Errcheinungcn  darbietet* 

Da  der  Gebrauch  der  Brillen  und  andrer  Angengläfer 
immer  ausgebreiteter  wird,  und  daher  .die  ^cftimmung 
ihres  Gebrauchs  kein  kleiner  Dienft  für  die  Menfchheit  ift, 
fo  verrpricht  die  Gefelirchaft  demjenigen ,  den  gewöhnli. 
chen  Preis  (eine  goldne  Medaille,  von  )o  Ducaten  in  Werth) 
der  nach  den  Crundfatzen  der  Optik ,  befonders  aber  nach 
der  Natur  und  BefchafFenheitder  Theile  der  Augen,  welche 
mehr  oder  weniger  lebhaft ,  die  Empfindung  des  Lichtes 
in  das  allgemeine  Stnnwerkzeug  übertragen ,  auf  eine  ge* 
nugthuende  'Weife  beftimmen  wird;  In  wie  ferne  Brillen 
und  dergleichen  Gläfer  indem  fie  Gegenftände  vergröfTereQ 
und  klärer  darftellen ,  wahrhaft  nützlich  oder  zu  VerbefTe- 
rung  und  Erhaltung  des  Gefichts  unumgänglich  nöthig 
find  ?  In  wie  fern  man  fie  wieder  als  allgemeine  Ge« 
wohnheit,als  Vorurtheile,  als  Mißbräücllö  betrachtet  für 
fchädlich  halten  könne  und  müfle» 

Welches  find  die  heften.  Malchinen  ,  das  Gehör  der 
Tauben  und  Uebelhörenden ,  zu  erleichtern?  Giebt  es  be|. 
ftimmte  Regeln  die  man  im  Baue  oder  dem  Gebrauch  der* 
Xelb^n  zu  beobachten  hat? 

$nd  die  verhärteten  Drüfen ,  der  Krebs  unc^  die 
Wechfelfieber  nur  demMenfchen  eigen?  Wenn  (fiefs  fo  ift, 
welcbes/fi^d  h;evon  die  befonderen  IJrf^icl^en  nnd  Kenn« 
^mcbciv-wpciöT^  fich  die  :^wey  crfteii  U^l^pl  von  andern 
der  nemUgfaen:  Gattung  untcrfcb^iden,?,   Kanii  fnaa  mit 
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Grand  hofFen  ,   daß  man  denrelben  eben  To  glüklich  von 
ionimcn  und  fie  heilen  werde  als  das  ^C  echfelfieber  ? 

Wie  kann  man  die  meteorologifchen  Beobachtungen 
benutzen  ?  Was  für  Vortheile  bringen  fie  insbefondrc  der 
Heilkunft,  und  überhaupü  der  bürgerlichen  GefellfchaFtf 
N^elches  ift  die  belle  Methode  ,  dieFelben  annrendbar  zo 
machen  ? 

Die  Schriften  können  hoHändifch^  franzöfifeh,  dcotfbh 
oder  lateifi  gefchrieben  feyn.     Siemüflen  unter  den  be- 
kannten Bcdinghiflen  vor    dem  May  179 1.  poftfrey  dem 
Diredpr  und  erden  Secretair  der  GefeUfchaft  Mr.  Gerard 
Gisbert  ten   fl^rft  ^   Dodteur  en  Medecine,   Medecih  du 
College  de  Fadmiroute  de'  la  meufe,  ancien  medecin  du 
diftridt  de  Senieland,  membrede  la  Societe  hollandoife 
des  üciences  zug^fchikc  werden* 
%  Die  Mnif^e  /t^^mie  der  lVij[tnfcbaften  zu 
Üß'abon  hatin  einem  PrQgmmm  vonfi  17  Jänner 
17K%  .14  St  in  grt  8  fplgende  Preisfragen,  auf- 
gegeben^: 

Für  1790»  Berchreibung .  der  feit  einem  Jahshundert 
fo  fehr  veränderten  medidnifehea  Temperatur. ypa  I^fla* 
bon  in  AbGcht  4er. Nerven,  der.  hitzigen  Krankheiten, und 
der  Wirkungen  der  A rzney mittel.  .  Für  1791.  Vebcr  die 
Kerven  ynd  vornemlich  hyfterifchen  Krankheiten  die  ftär« 
kcnden:|>n^  erfchlaflFenden  Mittel  und  die  VerbefTtrung  der 
phyGfchcn  Erziehung  in  diefer.Abficht,  Für  179^.  lieber 
die  Gründe  aue  welcben  feit  einigen  Jahren  die  Schwind- 
fucht  in  Portugall  uad  vornemlich  in  Liflabon  fo  gemein 
gcwof^n,  die.Verhütungs-  und  Heilmittel, in  Nahrung, 
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Kleidung  u.  C  w*.  Für  daffclbe  Jahr  für  Brafilien:  Untcf 
fuchung  der  Urfachcn  von  der  Gemeinheit  der  Morfca 
(eine  Hautkrankheit)  zu  Rio  de  Janeiro  und  ihrem  Ein- 
jeiffen  zu  Bachia  neLbft  Mitteln  zu  Verhütung  di^resUebcU 
durch  Veränderung  der  Lebensart  od^r  Ar^ncy. 

Die  königU  Jtkad.  der   WiJJinfchqfien  zu  Liffabon  hat 

in  einem  Progr.  v.  17  Jan.  179a  7  S.  gt.  8  neue  Preis- 

fragen  aufgegeben,  unter  denen  folgende  medicinifchp 

.    Für  i79]f.  Für  Brafilien  mit  verdoppeltem  Preilb, 

Ueber  die  hitzigen  und  chronifcher^  Krankheiten,  der 

neuerliah  aus  Africa  übergebrachten  Schwarzen  von  Verän^ 

derung  deg  Clima  und  der  Verminderung  ihf  ipc  Sterblich« 

){eit  in  den  erften  Jahren* 

10*  Die  königh  Parifer- Akademie  der  Cbirttrffie  hat 
f tir  <}a&  J»  1 79 1 .  folgende  Preisfragen  aufgefteUt: 
Setormlner  la  matiere'&  la  forme  des  inftrumens  pro- 
pres^äla  cauterifation,  connus  ieu»  le  nom'de  cauteres  adtu- 
eis:  indiquer  fuivant  quelles  regles  &avec  qnelles  precau- 
tions  rm  doit  s'eft'fervir,  en  egard  aux  differentes  parties 
&  i  la  diftindtioti  des  cas  ou  leur  application  fera  jügee 
neceflkire  öii  utile;«  Der  Preis  Hl  500  Lmes ,  aus  der  Stif- 
tung des  de  la  Peyronie.  ,    .  .^ 

Auch  theilt  dieAcademie  jährlich  eine  Muntze  von 
SOG  Livres  an  jenen  frantzönfchen  oder  ausländilchen  Chi- 
rurgus  au^,  der  die  wichtigffe  Abhandlung  über  was  immer 
JFürcinen  chirurgifchen  Stoff  —  und  eine  von  joo  Livres 
an  den  der  die  hefte  Schrift ,  oder  die  hützlichften  Beob- 
achtungen zur  Beförderung  der  Hebarczney  einrchikt«     ' 


n.  Preisaiif^aben  der  SockU  rojaU  ^  des  Arts  du 

Cap  FrmftHs* 

Die  Preife  find  alle  einander  gleich  ,  and  beftchen 
in  einer  goldenen  Medaille» 

La  Societe  demande  des  Obrervations : 

4)  -^  füeteorologiques  &  topograj^hiques  ^  Contendnt  dii 
details  für  les  Eaux^  les  Vents,.  leurs  qualites  &  Icui 
efFets  für  la  Sante  des  Hommes. 

6}  Sur  la  maladies  des  ßlancs  &  des  Negres  far  les  liioi\* 
tägnes ,  dau$  "les'^laines ,  &  les  difti^rentcsManüfaflutes» 
?)  ^ur  les  Maladies  des  NouveauX  venus. 

5)  Sur  les  Maladies  des  beilieux,  les  caxifes  qtil  peuvent 
les  prödüire  j  les  moxens  de  les  pfevenir  Ä  d'y  remedier» 

Aufgaben  .fiär  das  Jahr   i^ji» 

t.  Le  Sol  de  ^aint  Domingue  peuc^il  fburnir  le^  remedes 
flecefiaires  pour  guerir  les  maladies  du  pays  ? 

t.  ComWcrt  y  Ä-t.  j1  d^ef|)cee^'  de  Gtltl  La  Gale  ünimlfe 
d'Afrique  &  d'Aitt^rique ,  eft  eile  la  m^öie  qüe  cetle  qul 
a  ete  ofeferv^e  tn  Eüröpe.  (^uets  font  les  Sigöes  diftinc* 
tifs  de  chaque  efpece  de  Gäle^  (Sc  qtxtl  t&  le  tfaitemenc 
qui  leur  convieÄt  ? 

Aufgaben  auf  das  Jahr  179!» 
i^  Donner  des  Obfervations  für  les  peuplades  de  PAfriqiii^i 
la  forme  d^l.eur  (Jouverneiwent ,  furJeurs  mpeurs  ^leum 
ufages,  le  dinlat  qu'elles  habit^tit;)  leutf  QKini^re  de 
vivrC)  letirs  maladies,  le  ri^gime  qui  leur  tonvient  la 
mieux,  lorfque  leut  individus  font  tränsportees  dans 
les  Calonies »  &  Tefp^fe  de  travail  i  auqüel  on  a  temar- 
que,  qu'ila  etüi€nt  les  plus  propres« 


2»  Aflignerles  caufes  doigoees.  &;  immediatcs ,  la  nature 
&  le  traitement  de  la  fievre  ardentemaligne  des  Indes 
occidenftales»  •  .;...'♦ 

La  Societe  exigc  que  les  Auteurs  du  Memoireis  envoyes 
au  concours ,  aflignent  la  denomination  la  plus  convenable 
a  cette  malade  )OÜ  etablifTerit  la  difFerence  qui  exifte  en- 
tre  le  mal  de  Siam,  lä  Fievre  jaune  ,  la  Fievre  ardence 
maligne  ^  &  la  Fievre  maligne  eflendelle. 

La  Societe  demaode  qu'en  developpant  les  caufes  qui 
lui  donnent  naiflance,  &  defignant  la  Clafle  .d'hommes  la 
plus  exporee  a  la  contradler,  les  Auteurs  indiquent  les 
precautions  ä  prendre  pour  s*en  garantir«,  Enfin  eUe  impole 
aQX  Concurrens  Tobligation  de  determiner,  fi  d'apres  la 
connoiflance  du  caradtere'de  cette  maladie,^  eile  peut  etre 
Icontagieufe* 

3*  Quelles  eft  la  maniere  d'agir  des  Mouches  Cantharides? 
Quels  (b.nt  leurs  eiFets  für  les  humeurs,  Tur  les  organes  , 
&  particulierement  für  les  nerfs  ?  Quelles  fönt  ks  mala- 
dies ,  les  efpeces  de  Fievres  furtout  dans  lesquelles 
leur  appiication  peut  etre  utile  ?  Quels  fönt  les  Symp- 
tomes  qui  Findiquant?  Quels  fönt  les  Signes  favorables 
ou  pernicieux  que  1er  verficatoires  pieuvent  fournir  ? 
N*y  a-t-il  pas  d6s  Fievres  dans  laqucUes  les  Vcfica- 
toirds  peuvent  «tre  ütiles  ,  &  d'autres  dans  lesquelles 
il4  foot  dangereux  ? 
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CRITISCHE    JOURNALE. 
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edicinifcb^  chirurgifcbc  Zeitung  herausgegeben 
von  p!  J.  J,  Hartenkeil  und  D.  F.  X.  Mezler. 
Er ft er  Band.  lyjo*  Salzburg  be^  Dujk  Hof»  und 
akad.  Buchh.  g;  $♦  ^6^.  zterBd^  S.464^  3ter  Bd, 
S»  480/  ^er  Bdl  S.  3844  ohne  5  Bogen  Jehr  gute 
Namen  ^  und  Saclneglfter^       • 

S,  wiener  med,  eh.  BibL  IL  t»  3»  171*  Ii;  4, 5.  380- 8s:» 
A.  LZ.  91.  I*  5,  i$o,  0.  A»  L%  Z.  91»  I»  5«.  127.  sS* 

Eine  rtch  fehr  vorthcilhaft  auszeichnende  neue  criti- 
fche Schrift:  fehr  reichhaltig  aii  Anzeigen  inn-und  au^län. 
difchcr  Schriften /die  nur  feiten- etwas  zu  geddhnt  äusfeU 
Jen,  groftentheils  vortreflich  und  oft  mit  eigenen  Winken 
^nd  guten  Bcttiferkunfeen  beglcifc^t  find*  Daneben*  findet 
man  in  diefer  ZtitCingBefbraerungen,  Todesfälle,*  Ähftalteni 
leäionscatätlogeii  die  meiften  dcutfchen  Uni^rfitäten» 
^üch  mitunter  eigne  Beobachtungen  iind  Nachfichteny  wo- 
Mn  ich  folgende  zähle» 

B.  I.  S:  396  -  99.  417. it^»  Beobachtungen  von  ei- 
^CT  befonderh  Art:  einer  fcirthofen  Braune  vpn  HofrätH  Aep- 
iin  in  Dieffenhofcn»  (wahre  Angina  bronchoceKca.  fauv.) 
^* 419- 2^/ Beobachtung  von  einer  an  fich  felbft  vorge- 
"omranenCaftration,  von  Hr.  Marfj^all,  Wundarzt  in  Stras* 
''"'■g*  S,  423.  — —  Scheeles  Biographip, 

B.  II.  S.  22s  -  34»  Nachricht  von  demclinifcfien  In- 
Öitutc  zuj^rcyfeurg  im  ßreisgau :  das  qnter  Prof^'Staravasnig 


llchL  S.±U'^1*  Nachrichten  von  Freybutg,  In  tatili 
cinifcher  ^ükficht.  S»  268  -1t,  vom  Büigerrpital  in  Stras* 
burgi  vontZiegcnhagen»  S.  39^  Vihurpipu,  opultis  aU 
Hausmittel  S*  ?<)6.  Aus  ßfeslau  iS^achricIltcn  vom  Charte* 
tan  und  Magnetifeur  Dufour» 

B.lILS.ji.Js.  EinigeNachr^vondeto  hiit  einer kunrf* 
liehen  unteren  Kinnladen  herumreifenden  Maiin.  S»  7^-80« 
Bomeiet  Brief  an  Ackermann  über  die  neuen  Anftalceh  beynt 
Schwefelbrünnen  zu  Nendorfirti  HefTircheii.  S«  220-2;« 
Glukliche  Heilung  Aes  tollen  tlltindebifles  dufch  (panifche 
Fliegen  inn-und  äuflerlicb..  S^iSU  53»  Hartcnkeil  etwas 
vomTrismitö*  ,    •    »   . 

B.  IV.  S>  60 -6i.  '^olfteinüber  feine  ncuerfiindenetl 

lK^Uiidn?idelQ«    S«  236*  Augsburg«  Verordn«  zur  Aufnahme 

der  Chirurgie»  S,  2^  -  40.  Nachricht  ven  Miro  und  Chifferc 

in  Berlin  .zwey  Wunderdodoren  in  venerüchen  Krank' 

helten*  S»  302  «-4.  Von  dem  neuen  Hebattimeninftitut  inl 

Fürftenthom  Sulzbach ,  aus  dem  Jovrn«  v«.  p^f.Deatrchland« 

2«  Gautte  fahuaire »  compß>ß€  dt^  tfiut  ce  qiu  con^ 

iuwm$  ^interefam  fmr  rbumanue%   Us  liyrei 

nouvcaux  ^  lesjourneaux^  autres  Ecriu  publics » 

Konctmant  la  AUdeciife%  la  Cbirurgk^Ja  Botanu 

q^  f  la  ÜfjmU  j    g^c*    ^c*   4.  ä    Bouillon. 

N*i^  S2.  1790.  Q^nausgebJftHnQKQriittvvM 

(S«Med.  Repert»  &^.?«  ^^O  ^^'^*  ""*  ^*  ^^  9^. }U^ 

S»  409- 20, 

Enthält  meiilehs  Aiii^züge  und  Anzeigeii  lidiier  iilri-  ii* 
ausländifcher  Schriften.  Theils  eigne,  theils'entfehhte  Bcob- 
actitüngen,  Vcrluch^ 'u.Tw/  ri.  i,  Beobachtung  feiner  Di- 
plopie.   Caffihi  von  der  Temperatur  der  ontertrdißiheri  Ge- 
wölbe 
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wölbe  im  kßtngU  Oblenrä(xyi>im  ZiU  Paris«  Auszüge,  Uebcr- 
fetiuugea  aus  andern  Joprüskn  finden  ificK  'feft  in  albm 
Stocken  .Q.  7«  j.  9*  Mes  dokanoes  aujcnouveUes  inuiiki{>». 
litcs  für  les  abus  d^mgercu»  ,qui  «efulte^r  de  la  feception 
des  Chirurgrcns  &  des  iage^^i/enimes  npn*  inftni^ts  dans  Itß 
cuipaga«St  par  Mx.  Lambin^r^-r-  n.  i(k  h  ha^^  QkS. fdr 
l'amptttation.  n.  l^.fiQdQuctiiQX\du'Q^W^P¥t^V}ii^^9i' 
que  de  fa  compoTitien« 

3*  Dr.  A  G^  Richters  cbirur^fcbc  BUHtoWek.  Zehnter 

BamL  St.  I  .  4*  8*  Gbttingen  K  Dietricb  1750* 

S^6i6.  ohne  /?f^. 

S*  6dtt.An2.90*  S.  43^  '9'*  ^  139*  Bald.  Jomm.  3*3*  S.  87« 
Salzb*  m^ch.  Z*90«  ULS».  498.-^)0*  M«d«  Wochi9aU.9Q»n^4f: 
^.394-400.  Wienerin,  ch^ßib;.  IL  a,  $»390-9».    ,  .: 

Der  "Werch  der  Auszüge  iind  Recenfionen  dieler  vor* 

ticfiichen  Bibliotliek  ift  -bekannt,  und  wir  freue A4ins,daft 

de  Bttn  wieder  rafcheren .  Ganges  fortgeht .  —    Unter  den 

Beyträgen  findet  man  im  St«  t,  O«  D«  £yers  Bercbreibun^ 

vnd  Abbildong  einer  einfadien  zürn  Kniefcheibenbhiche 

^enUchea  Bandage«     In  '$t.  2.   Hr.  Bcrgctiir.  Jlalte  zu 

Claustbd  lefchreibt  dnelymphätifche  Gerchwulff  die  911 

4tr  äuITeren  Seite  der  ^ade  nach  einem  oompllcirten  kein* 

brach  des  rechten  Unter fcl^nlcels  entftahden  war,  wo  ein 

poifer  Schwamm  ftch  erzeugte  ^  und  der  Knmke  an  einer. 

^nmmuäieten  Blutung'  ftarb.'    Der  Stadtchirurg»  Brandt  ztt 

^rorsallmerode  beföhreitt  eine  gdieihe  Kopfverletzung^ 

^tdisAusfcUagen  einet  Pferdes  einem  19  jährigen  Fuhr- 

linecht  vcrur&cht  hatte^    Der  Kreischirurg.  Hr^  iSöpFel  zu 

^«»PZJg  liefert  die  Gcfchlcbte  ein^  Thfa'ncnfiftel  die  ein 

^^^^nzimmer  ven  jo  Jahren  an  beyden  Augen  hatte  ^weU 

C 


•  cbe  Toli  ihrem  gftcn  Jahr  an ,  nachdem  fie  kmi  nach  ein* 
anäer  an  Blattern  nnd  Mafem  krank,  gdegen  hatte,  mit 
4i0fism  Uebel  behaaet  war.  Hr«  Fiditz  litfert  einige  Be. 
•obachttmgen;  Bejr  einem  Kinde  das  fchwach  nnd  nach 
der  Gebmt  nar  einige  Athenziige' foll  geOian  haben  ^ 
fthwamm  der  rechte  Lungenflügel,  ond  der  übrige  Theil 
Ür  Longen  Crnftaneh  in  Iileihen  Stücken  unter:  voti ^rey 
Ertninknen  deren  einer  zurecht  gebracht  wurden  voneiner 
wiedematorlichen  Bdchafienheit  dler  Eii^eweide  im  Unter« 
leib,  bey  <ioemat\  der  \C^aflerfiicht  yerftorbnen  Frädein; 
eiiiige  Fälle  von  fchweren  Geburten.  Im  St, )  •  ^7|<^  -  8o. 
Krankengcfchichtc  des  mflUch.kayrerlichen  Kapitaia- Lieu- 
tenants Konftantin  Panlowifi^yen  Sarandinatfchi  $  von  Hr. 
Born  ProL  in  Kronftedt*  Im.5t  4»  S.  6i)  •  16«  Heilung 
(jinejr  Taubheit  von  S.*  A«  F»  Löfler,  ruflIkaiC  Provinz* 
lLr;Et  lu  Polotzko/ 

j^  Irantzdßfcbef^e£cmjcb^  oder  Anzeigen] 

yimd  Auszüge  aus  den  nenßen  frantzojifcben  Werken 
\.^  ißbir/pbjßjMe^in  mdOckonomie.  Herausgegeben 
\.^vmH€tnY.Tabor^  d.  A^  Dr.  Erfier  Band , erß'es  St. 
cß^jHS^  ^t^^  *•  ^^  I34»  8*  Heidelberg  KPfäbleu 

^^^jG^tt»  Attz«  90.  S«  209^  Fibi'g  u.  NauBibi.  IL  5«  foH^ 
..  J^idiält  noch  geradezu  aufler  dem  Titel  kein  eigentlich 
medicinifches  Wort,  fondern  gedehnte  und  fterile  Aus. 
zugie  einiger  weniger  phyGfchcr  üntf  naturhift.  Werlke. 
!♦   Afedkinifcliis'unä  pbyßß:ße(i^  E.G*BaU 

dlnger»  zvVey  und  zvvanzigfies  'stncL  S^Göttingen 
*    h^Dietricb  1790^  S,  9k. '  .\         *     ^V 

(S.mea.'Repert*  89-  St  27«)  S^^h«  ^  ^h«  2*  90»  IL  S.3r2-iS-  ' 


Endiält  lO  Anzeige  von  «19  neuen  Schriften»  ssOMv- 
borgs.  neue  AnfbltM  zur  Oeburtshülfe*  .  i.)  K^rslands  ncM* 
e/te  MedicinaWeiftining  aus  HabiizL  .4.)  Auszug  eines 
Briefs  des  Hr«  Prof.  Brandts«  an  den  Herausgeber»  sO  Han- 
noverifche  Bucherau<!tion»  6«)  Cotbenius  geftiftete  Preis- 
aufgabe«* 7. )  Verzei^liQis  der  medic«  Vorlffiingen  zu  Mar- 
burg. 8)  Kupferftiche  von  Aerzten.  .  9«)  Fortfetzung  dc$ 
Vcrzeichniffesfeltencrund  mittücher  ttiedic.  und  phyfirchet 
Bücher.  10.)  Preisaufgaben  der  churf«  maynzifchen  Aca- 
dcmfe  der  Wiffenfchaften  1790.  11.)  Uebcr  den  neueften 
Zuftand  des  Medtcinalwerens  in  den  kayferl.  Niederlanden 
aus  Briefen»  BruiTel  i  789»  1 2.)  Plan  des  texicons  d.  k.  k» 
Medicinalgefetze.  Bcarb.  von  J»  0»Jöhn.    • 

.  Drty  und zvvand^cs Stück^Ebend^S^^ß  mit  t  Kpfu 

&  l^alitb*  niei  ch«  2,  90.  IV^  S«  200  -  4. 

Enthält  xO  Da^  juffif^b»  kayf^r].,  Collegium  medicum* 
t?9Q»    ^0  Marburgs  fiei^es  Staati^irthfthaftliches  rnftitut» 
)•}  Medicinirch.  chiiuigifche  Vf^flefMngep  auf  der  Unjye^«; 
fidtto  Wien.    4O  Verkat^f  der  jnedic«  Bücherrammlung 
dei  feei.  Königsdürfer«^ ,  ^^  Neue  Kupferftiche«    $0  Aus« 
zug  aus .  J»  P.  T]}on).  ^  DifH  de  roorbis  Mpnachorum«    7.) 
Die  B^cherTcKeue  eins   nüch  nicht    genug   befchriebne; 
Krankheit  einiger  Gelehrten.     80  Cloffius  Obfervatio  dC; 
neryorum.opticoruqd  inter  fe  nexu.  mit  x«  Kupf.  gegen  die 
Durchkreuzung    9O  Büfchings  CharaAer.)  aus  deiTen  eig*- 
ner  tebensbefcBrcibiitig«   .  xo.)   Auszug  eines .  Schreibens, 
deg  ru<r.  kayferl.  Gouvernementsarztes^  Hr.  D*  Koppen,  xf*): 
Bufbhing  über  das  Corredurwefcn  beym  Bücherdruck  aus 
defTen  LebensbeTcIneibuDg«  ti^)  Lettre  de  Mr.  Tiflbtä  PAu- 


.  teur  de  la Gazette  Talut.  fiir  le  Siege  de  la  PleureGe*  '  i}.) 
Medic.  Vorlefungen  zu  Marburg.  Oftern  bis  Michaelis  1790» 
14«)  Nachricht  von  der  Stiftung  und  Einrichtung  der  wohl« 
thätigen  Anftalt  für  Kranke  in  St*  Petersburg  »^  gr«  g.  St« 
Petersburg  S.  28»  -"-^  ifl:  hier  ganz  abgedrukt  und  fehr  in- 
tereflant.  -*—  14.)  209  Nummern  von  Anzeigen  neuer  Schrif. 
teri,  DiiTertationen  u.  f.  w» 

Fier  und  zvvanzigfles  Stück  —   mit  dem  Titel  : 
Atedicinifches  und  pb^ßfcbes  Journal   Vom  geb. 
Kath  Baidinger  zu  Marburg.  Sechster  BW/äi- 
2^tes'St*  8»  Göttingen  b*  Dietricb.  i790*  $♦  96. 
I*)  Verzeichnifs  aller  jcztlebenden  auf  d^r  trager  tlnu 
verGtät  promovirten  oder  immatriculirtenAerzte  und  Wund* 
ärzte.     2.)  Nachricht  von  der  neufcftefn  holländifchen  ifae- 
dicinifchen  LitteratUT  vom  Jaltr  i789*  Befonders  eine  aber- 
üezte  Anmerkung  von  Barneveid  aas  der  VaterU^Bib^  zur 
Eicftricitätsgefchichte  iftBald*  Mag.  T.X.  S.  ?)!♦  *  3)lng- 
Hrches  mecficinifches  Perlbnale  aus  dem  neueften  eii^föhtii 
Adreiscalender  1790.    4.)  Hippocrates'^  Medicus  q'uidam 
prxfentis  temporis  confabulantur  de  Iniitione  Variolarum* 
Ein  gutes  Gedicht,    voni  verftprbnen  Juftizatntbiärin  zu 
Leer,  Herrn  Röfing.    ^»)  Marburgs  neuefte  Einrichtung   . 
von  deffen  Wiedetherftellung  durch  Wilhelm  denlXte» 
reg.  Landgrafen  zu  Heffencaffel.  Von  Oftern  }'ji6  l)is  ult. 
Juni  1790.     Eine  kleine  Anpreifiirtg  von  Baidinger.     (5.) 
Bücherverkauf  des  Hr.  Dr.  LeiUffter  zuNürnbergd.  ij,Äpt. 
179Ö,  das  Verzeichnifs  ift  auf  J7^  Seiten  8.  gedrukt.     7.) 
Medicinifche  Vorlefungen  in  Rinteln.  Oftern  bis  Wtchaclis 
I790»  8.)  Utber  den  Nifus  formativus  von  Prof,  Langgutb, 


Ifrinnetung  an  oine 'Stelle  aiis  des  J.- Sperling  Prof.  Viten- 
berg.  DifT.  de  formadone  fotus  in  iitei*6«  Yjtenb;  1^43]; 
KihU  formant  humores  ac  fptritus:  nihil  loco  motiva:  ni- 
hil appetitus  fiye  reluptas »  nihil  phantafia«.  Ipla  forma- 
trixeft,  qux  Format  onuiia»  H«c  cuti  a.phantafiatiprlya. 
tur  ag  Teducitur,  membra  format  tortpofa,  mille^ue  modis 
dcpravata.  9,)  Vo;lefungen  auf  dem  Colleg,  med*  diii^urg. 
:ju  Braunichwelg. .  10.)  Ankündigung  der  van  des  Bofchen 
auf  iSubfcription  bekannt  zu  machenden  neuen  Heilart  der 
Pocken.  11,)  Ankündigung  der  neuen  Ausgabe  von  Halleis 
■ftirp»  Helv,     12,)  Anzeigen  von  91  heuen  Schriften, 

£.  Medicinifch-praüijfcbe  Bibliothek  für  Aerzte  uni 
fTundärzte  von  D^  Carl  Georg  theodor  Kortum  u^ 
D*  7»  C  Schiffer ,  Acrzten  zu  Dortmund,  Zwitter 
Band^  i-3  St.  8»  Miinßer  K  Perrehon  lyjo*  S»  8 1 2I 

S.  Salzb.  m.  eh.  2. 90»  III.  Sk  184-87«  A.  L.  Zl  90,  IV.  S^^sS* 
:  K»  med«,  Wochenbl«  90»  ri«  9*  ^*  140-44*  C  Med.  R«p«  S9*  S.^^U) 

^ie  im  erften  Band  Anzeiget!  undr^gute  Auszsfi^ 
deiltfcher  pradtifcher  Schriften ;  die  entlähntsa  kürzeren 
Aaszüge  find  wieggcbHeii^  Gülte '  AusBugjp  älterer  Dvim 
barger  Diflertationen.  Im  erftea  Stück  'Vbii  LehtoDfroft.  do 
Aßbttate^  tinnitu,  rurtma  auriam*  fini  %tm  Stück  Krau^* 
haar  de  döloribus  lümborum  1784*- Oii(n^n'^4c*qa$irfs^  mor* 
borum  infimciliuro  ryö^^Frowein  d4  ^«kbiffviripBft  Xupeni- 
,  tnm.nuperum  bellum  •pid6mka^4;..  v  v  ',  :  ^  <  n 
7«  J.  Arnemani^^tif,  zu  Oottügek^  BibÜotbek  fiit 

^hurgit  unl^praSifche  MtdkimUBmi  iSt^g* 

Oöttiigen  K  Vmdinh^ii^  Rupreibt  1790«  S«  194« 

S.  Gott.  Ans«  99*10.  9S.S.943S4*  ^  I(^%liPv  UI«  S.  4|f«'3ifii« 
Salzb.  m.  eh.  Z,  90,  III«  5.  »3u  9»/  ErU  geU  Z,  90»  S»  651-53- 
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So  iM^diam  «fidm  ccüva  Stade  fiUsdltai  Bfifc, 
fillnvomlgMoh  vcidanQge  AoRöse  imd  ndUÜiidiceAn* 
2eigeQ  aodändifobcr  ond  botfnier  Wcri»  ,so  dcnoi  die 
gpitiiigifidie  BiUiadiA  1^ 
WctfbdicfalMbliMliek 


8*  N^ttie  medkmifcbc  Utteratwr ,  bcroMsgegebeu  v«  Or« 
J.  C  T^  ScblegfU  2icm  Bamdes  j  ,  ^es  Si.  L^f^ig 
b^Scbneukr  1790^  bis  S.6x6^  ohne  R^^ifier  ^u 

diefem  Baod. 

» 

S.  Med.  Kepcrt.  sa.  S.  24.  4-  U  Z.  90»  m.  S.  49^;»  Salzb. 
lou  dL  Z.  90.  III»  S.  2^Qi  31«  KöTiilw  Z»  91.  S.  17s.  7iS» 

Geht  ihren  gewöhnlichen  Gang  fort,  (Zur  Antwort  auf 
B.3*  St.  i.S.  144- 4S  dient,  dals  ich  »imVertraoen'*  gar 
wohl  wfeifs,  da(s  Hr  S.  aocb  an  anderen ,  und  namentlich  an 
^em  febr  groiTen  ond  bandereichen  critilchen  Inftitot 
fubeite^ '«-:  da&!.ich  niegcfäg^  ^be  keine  Anzeigen  und 
Scsrth^ongendranHr^.^fnaitiitoi&f  iii^ouiiiii^««  lejcn 
gnt;  fcnderada&ich  im  Garnen  feine  Litteratgr  forginfehr 
mictdmifliges  Journal  hdte»  demFicymnthigteit ,  die  Seele 
emes  guten  cridrdien  VC^erkes  gewöhtdicb  gwz  fidilt,  nnd 
das  beynafae  aHes  bBt  ond  hochpceiat ;  (Hr.  5.^114  &9Bn^ 
er  lobprcife  müA  ja  nicht ,id>eF-«*nnIIa  rpgohi  fineexoep^ 
tione-—  deidre'i^di)  das  verftnnd  ich  unter  mdncm»teidi* 
net  fich  nicht  vortheilbaft  aas"  ««^  denCommentar  daani 
mag  die  mir  als  ^dar  Seele  gefchriefane  Sahbnrger  Scceii« 
lion  madieB* '  Aber  vtiUrficb  nicht  alles ,  was  Hr«  Sddegel 
lärribs  und  heransgiebt ,  mi&iailt  mir,  lelbft  da$  nicht, 
da6''ef  den  ^olr/f'Itftjrray  in-Schuta  nimmt.) 


9*  'Bibiio^k  4er  mueßm  mdicinifcb^^rurpßJ)W. 
UtttkoHiu  Des  »ßeuBandes  ites  und  4te5  StikK. 
8.  ^ien  b^Gräffir  jygo.  S*4i4.^(?2^nebft  i  Kpt: 
guten  Namen  ^ttQ4  Sach-Regift^n,  tind  dem 
Prsßtrum«  Verz* 

S«  Ssilzb.  med.  elu  Zeit  9«.  III.  8«  91  «.93, 

Bibliothek  der  neuefttn  medicinifcb^  cbirurgifcben  UU 
teratur.  Herausgegeben  von  DK  Jl  Hunc^ovsk^ 
und  Dr^  J.  A.  Schmidt^  Des  %ten  Bd,  ites  Stück  , 
mit  I  Kpf,  2tes  Si^i.  ivien  b.  Stäbel  1790.  S»400* 

.     (  S.  Med.  Kepert,  89,'  $♦  i%.  n.  9.  )  S^l^b*  m^  ch*  Z.  90^ 

Die  Buclieranzeigen  find  wenn  auch  nicht  gar  zahlreich^, 
doch  febr  au$fiihriich  virpymüthig  »critifch ,  und  ein  großeir 
Thei^  ^von  recht  g^t  Daneben  wird  alles  was  die  chirur« 
gi&he  Academie  in  Wien  oder  deren  Mitglieder  direäq 
oder  indirede  angreift  oder  tadelt»  gar^  übel  mi^enommen,. 
Das  jedem-  Stück  beygefugto  Repertorium  periodifche^ 
Werke  enthält  theils  vpn  medjcin..  {ournaleq  Inhal tsan« 
zeigen.;  theils  critifcher  medicinifcher  und  einiger  anderer 
Zeitungen ,  Recenfionsanzeigen  ,  bisweilen  fonderheitlich 
wenn  das  ping  die  Herren  Wundärzte  iii  Wien  näher  an-, 
zugehen  fcheinc  «  mit  eignen  Noten.,  Academifche  und 
andereNeuigkeiteafipd  oftinfofern  fie  dieOefterreicbilbhen 
Lva^eb^reffen;  lieumd  intereflant.  iUiQbrdem  findet  fich 

Im  St.  4.  S.  729-27.*  Hr  Dr.  Teifiers  Bemerkungen 
über  die  Gefundheit  des  Schnitter- Ramböuliet.  d.  10« 
Jol,  1789.    E!n  AiJsittg  aus  dem  Journ.Xg«ft-  de  Friince. 


40  ■  ■ü.^i'- 

S^  75s*  f  8*  ^rpa  Pradlirche  'Bemerkuogtn  ü(>«r  ibs  Ha«-» 
fcnauge  (Lagophtbalouis)  m.  L  Kupf*  S.  7S9-^7.K€ttttngs. 
gefchicbte  eines  (76  jährigcR  Greifes)  Enrunknen  mitge- 
theilt  V«  d  k.  !;•  Feldfiabschir.  fir.  Mmfiiiger  aus  dem  Haupu 
quartier  zu  Bucareik  in  der  "Wallachey ,  den  28*  Jah^  <?9Qw 
Macht  Hr«  M.  Ehre.  ^ 

2tenB.  St.  1*5.  127.  Auszug  aus  einem  Procefle  einen 
angefchuldigten  Kindermofd  betreffend,  aus  Court  expofe 
a  M.  le  Garde  des  Sceaux  en  denande  d^apport  de  paeces  & 
d'un  corjps  de  delat  ,  refufe  cooßamtnent  a  Annoience» 
Unbedeutend ! 

St.  2.  S  302  -  28'  Gefchichte  der  tödtlichcn  Krankheit 
des  verewigten  öfterreichirchen  FeldmarfehaUs  Ernft  Gi- 
deon Freyherr  von  Laudon  :  nach  dem  Tagebuch  des  k» 
Leib  und  crften  Peldftabsöhh  urgus  Hr.  Göpfert,  herausgc- 
geben  von  Prof.  J.  A'.  Schmidt—  Gefchriebew  xötlP^ic» 
im  Auguft  1790.  S.  328-;  2.  Beobachtung  überemtgt  aüC 
ferordentlich*  groffc  Ha5morrhoida!kröpfe ,  und  ihre  Aus* 
rottung  vötti  Prof.  Hünczovsky»  S*  9^2-56.  Beobachtung 
ober  eine  Fiftel  ani  Unterkiefer*  nach  einer  Schufswundc* 
von  Prof,  Hunczovsky, 

10*  Biblioteca  della  pitt  rezente  Lttttratvr^  medico^ 
cbirurgica  ad  ufo  de  Cbirnrghi  delle  armate  di  S. 
M,  J.  R.  Ä,  Tradetto  dal  Tedefco  ,  e  corredata  df 
tnolte  intreßanti  agiunti  da  Ttmmafo  VtApi  ^c^ 
TmiJ.  part.  f»  eon  una  Tßmia-in  rome^^i flft^ 
b.Gakazzi  17^0^^224* 

S»  Wiener  med»  eh.  Bibl.  I|.  2»  5«  379-  80» 

Gute  Ueberfetziing  des  erflien  Bandes  der  obigen  iWi^ 
ner  Bibliothek ,  mit  vielen  und  weitläiifKgen  Noten. 


'  0 

II.  Medicinijches  JVocbcnblatt ^  oder  firtgefizte  medu 
einißbe  AmaUnfUr  /krzte  ^Wuniärztc^  Apotheker 
und  denkende  Ijtfcr  am  allen  Ständen^  Herausgege^ 
ben  von  Dr.-J.  V.MUUer  Jan.  u^  Dr.G.  f.Hgffinann 
Jan.  Exßes  Quart.  Juljb.  Sept.  2tes  (^art^  OSob^ 
b.  Dec.  9.  FraiAf.  am  M.  bej  Jäger  179c*  S*  416. 
Dick  Wochenblatt  tritt  wieder  an  die  Stelle  der  Frank- 
furter medic«  Annalen,  und  ift  wenigftens  eben  fo  mager 
vie  die  letztern  Jahrgänge  des  älteren  Frankf«  Wochenblatt» 
Viele  Bucheranzeigen.  •*•    UeberGcht  der  medicinirchen 
Litteratür  von  Dr.  Müller  ;  nnbedentend»    Beytrag  zur  Ge. 
fch  ich  teder  Euftfeuche  —  gleichfiils.  —  n.  i^.Dr.  Becker 
in  Heidelberg  Gefchichte  tödtlicher  Wirkungen  der  Beeren 
der  Belladonna,   n.  x6»  Leopold  der  2te  als  Beförderer  der 
i\rzneykunde ,  Zeitungs« Nachrichten,    n.  22*  2).  Aufzug 
aus  Meiners  Abh.  über  den  Verfall  der  Sitten  der  Römer 
unter  den  Kay  fern  -r-  im  Gott«  hift«  Magazin*  n«  2^  24«  25. 
Von  der  Gefahr  lebendig  begraben  zu  werden^  nebft  eini- 
gen aligemeinen  Bemerkungen  über  die  Rettungsmittel 
der  Scheintodten.    Ein  Fragment  •—  n.26»  Dr.  Neubur|^ 
Merkwürdiger  Fall  von  einem  durch  Zinkblumen  geheilten 
Tetanus.  -—    Anecdoten ,  fehr  elende  groflentheils. 

12.  Bibliotbekder  neueßenpbyßfcb^chemifcben ,  metd- 
Iwrgifcben ,  tecbnologifcben  und  pbarmaceutifcben 
Ikteratur  von  Dr.  Sigism.  Fr.  Hermbßadt.  DrUter 
Band.  St.  i  -  j.  8^  Berlin  b.  Mjlius  179a 

(  S.  Med.  Repert.  89*  S.  26. ) 

Dem^Afzt  als  Repcrtorium  fiir  die  auf  dem'  Titel  an- 
gfgebeiieöffScher  Immer  Tehr  wichtig.        -* 


X  j*  Commmani  de  ^ebus  inScientia  naturali  ^  Mtäu 
cina  gtßts^  Voluminis xxxuPars iv.  Fol  xxxiu 
Pars  u  lu  III*  S^Upfu  ap^  Gleditfcbi^^. 

(  S»  Med»  Reper t.  g^.  S.  a;») 

Geht  feinen  bekannten  Gang  fort,  und  behauptet  fei- 
nen^ Rang  unter  dett  befferen  Journalen*  ts  finden  fich 
auch  S,  S19-24.  Biographifche  Nachrichten  von  Anton 
Erugmähs«  S;  524- )o.  Biogr*  Nachr.  von  Rom  deFIsle 
nebfi  feinem  Schriften -Verzeichnifs. 

i^^/irzmykupdige  4nttaUn  von  Dr.  J^  dem.  Tode, 

^  u^  jQtes  Heft^  g^  Copenbagen  b.  Proft  1750. 

10  Bogen^  , 

S.  Salzb*  m.  eh.  Z.  90.  IV,  S*  97  - 101. 

Wann  diefe  Annalcn  auch  nicht  mehr  den  vollen 
"Wertb  ihres  Vprgä,ng^rs ,  der  ^Bibliothek  haben ,  fo  ift  , 
doch  auch  aus  ihnen  Tode's  Freymüthigkeit  und  Geifb 
noch  nicht  verfch wunden.  Nur  wäre  ihnen  rafchcrer  Fort- 
gang zu  wünfchen  :  Äuffer  mehreren  zum  Theil  vortrefli- 
chen  Recepfionen  ,  erzählt  Hr.  T.  im  gtcn  Heft  n.  8»  die 
Gefchichte  eines  ,fehr  reichlichen  aber  doch  fruchtlofen 
Gebrauches  des  Bifams  in  der  Wafferfchcuc.  9.  Vcrzeich^ 
nifs  der  Aerzte  und  Wundärzte  in  Copenhagen» 

if^jtHsznge   medicinifcber  Probe  ^   und  Einladungs- 
^^^,  Schriften  von  Jobann  Georg  Reybery  d.  A^  Dr^ 
Erften  Bandes  lies  Siüchi'j^o,  §♦  Schwerin  und 
U^ißmar  b,  Bödner,  jo|  Bogen^     ^  '  ,  ] 

;.;  ficlj  wunfchc  fehc  dafj diefe,  acadcmifchen Prpbcfchrif- 
tea  gewidmete  Zeitfc^rift  t)eireres  Glück  und  FortgSMig  ^^* 


ben  möge ,  als  Co  mancher  ihrer  Vorgänger,  Sie  Auszüge 
find  fehr  oft  gewiß  nur  zu  voUßändig  und  gar  zu  ausfübf  lieb 
gerathen :  In  dierem  Stück  find  nur  wenige  Schriften  von 
1789  angezeigt, 

1 5«  Medizinifcbes  Magazin  der  bolländifcben  Litteratur^ 
Herausgegeben  von  W^  X«  Jansen »  Medicinabratb 
in  Dü^eldorfund  J,  C  Jonas  ^  Arzt  zu  Crefeld: 
Erfles  Stück^^.  Leiden  h.  A.u.J^Honkoop  u^  Mar* 
bur^  in,  J*  acad^  Bucbb^  I7.90*  S*  1 12/  .  , 
8«  ISalzb.  ined^^ob«  Z.  90*  III»  5*  aas«iS.  Meil,  Woebenbl» 
5t,  n,  12.  5,iS8-9f. 

Diefs  lang  vej-rprochne  Stuck,  das  nun  wieder  fo  lange 
auf  feinen  Nachfolger  warten  läfst ,  erfüllt  die  Erwartungen 
nicht ,  die  man  von  einem  Journal  von  fo  interel&ntem 
Gegenftand  mit  recht  haben  konnte :  Die  Litt^aturhotizen 
find  fparfam ,  fpät  und  mittelmäflig, 

IT.  Bibliothek  der  gefammten  Üaturgefcbtcbte^  Her» 
ausgegeben  von  J.  Ftbig  ü,  B^Nau^^Fiertes  Stück. 
(Band  ivSt.t.J^)  g»  ¥rankf;ü. Mainz b.yarven^ 
trap.S,  iS6*  ^ten  Bs^  ites  n^ 2tes ^^ ebend^ij^o^ 

(  Me4.  Rep«  «9»  5.  24*  )  0,  A,  L.  Z.  90.  !!♦  S^  17%:%  f^-^ 
GÄtt,  Au?.  9;-  S.  440,  .        ^ 

Bleibt  g^tes  und  feht  fchätzbares  Repertorium  der 

neuen  nätpr  1-  hiftorifchen  Litteratur  für  den  Arzt» 

IS«  Pbyfiedifcb  •  oeconomifcbe  BibUotbekt  imwkm  von 
den  neueßen  BUcbtrn  welche  die  Natwrgefcbi<;bte , 
Natifrlehre  und  die  Land -^  und  Stadt  »frtrthfchaft 
betreffen  ^9  zuverläßge  u^voüftändige  Nachricbteii 
ertheitetvverden.  Sechzehnter  Band,  St.  %  -4»  S* 
Obitii^enb^ytU.  Ruprecht  1^790:  /  , 

(  Med;  Ra|>ert,  t^^  8»  $ $.  )  .;::.-   ' 
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Auch  diefe' Beckmanfirche  Bibliotheck  behält  ihren 
.allgemeinen  Wcrlh—  fi)  wie  auch  den  befcmderen  für 
den  Arzt* 

V  L 

JOURNALE  UND  PERIODISCHE  SCHRIFTEN^ 


u  JNew«  Archiv  der  praSifcben  jirzneykunß  für 
jierzte ,  Wundärzte  und  Apotheker^  Herausgegeben 

,  von  Hr^  Dr.  u.  Prpf^  JMeckel  inHalle.  Zvveyter  Th. 
8*  Leipzig  b.  JVe^gand  1790*  S,  a68* 

(ß*  Med»  Rep.  »9.  6V  45-)  Älzb.  med.  ch»  Z.  ^  n*5*3?5-84« 
Schlegel  n«^  Litt.  11.  4.  $«582.  A.  L,  Z.  91.  II»  S.  log.  9» 

Enthält :  L  Medicinifche  Beobachtuf^cn«      Meckci 

Ueher  den  Gemüths-  Zuftand  eines  vermeynten  Blöd-  und 

Wabnfinnigen  :    Gutachten  über    eine  rermcyntlich  mit 

Scheot.trföboirne 'W^ib^perfon«      Gutachten  über  einen 

tödClflciien  Pillolenfchufs,  denfich  ein  iieben jähriges  Kind 

felbft  zugefügt  haben  foUte«    Dr.  Waiz  medac*  Gutachten 

über  eine  Epilepfie«     Dr*  Ziegler  gerichtliche  Leichenöf* 

nung  eines  armen  iijährigeh  Knaben»  welcher  mit  Vor- 

fatz  erfchlagen  wurde.    Dr.  Waiz  medic,  Gefchichte  eines 

Blparmnigen  mit  defTen  Seäion.    Dr«  Schröter  in  ^alber- 

ftadt  von  einer  Wurmkrankheit»     Dr»  F»  G\  Dörr  Heilungs- 

geCchichte  eines  Bauers  der  fich  aus  einer  unerklärbaren 

Aagft  die  Kehle  abfchnitt     Heilungsgefchichte  einer  Ma« 

genwunde»    IL  Medidmfche  Abhandlungen.    Stolle  Vom 

weiffen  Vitriol»  Die  üeberC  yo»  des  Vcrf,  löaug»  Diffcrt» 


Gottingen  1787.  Grant  an  Sünmons,  Beobacktunger^  über 
den  Nutzen  des  Opiums ,  aus  dem  Lond.  med«  Journal* 
W«  Oliver  Wirkungen  des  Kamphers  auf  einen  WahnGn- 
nigen.  Ebendaher«  Robert  Hickm^nn  Ueber.  die  Stein« 
brechende  Eigenfchaft  der  Waffer  von  Ardenne«  Aus  der 
Gazette  lalut  1784«  Briefe  über  die  Krankheiten  der 
Kindbettcrinnen,  von  Ebendemfelben«  W«  Corp.  Verfuche 
über  die  Gelbfucht«  Aus  dem  Engl.  Robert  Hickmanns 
Beobachtungen  über  den  Mifsbrauöh  derfiüfiigetiNahrungs* 
jnitteU  A.  d«  Gaz«  ial«  178^»  Portals  Beobachtungen  über 
den  Schlag.  Beobachtungen  über  die  angeerbte  Schwind; 
fucht«  Von  Ebendemfelben.  Maret  Ueber  den  Gebrauch 
der  Brechmittel  bey  der  Schwindfucht  TbomalEus  Brief 
über  die  Wafferfcheu.  Götz  Beobachtungen  über  die 
Behandlung  der  Kinderpocken*  Paret  Verfuche  über  die 
englifche  Krankheit«  Benj«  Chandler  Gefchichte  von  einem 
Stein  in  der  Harrnblafe.  A.  d«Lpnd«med«  Journ, 

2*  Archiv  für  die  dllgimeine  Heilkunde.  Herans^eg. 
vonA^  Fu  Hecker j  Dr.  u^  Prof.  d.  A^  IV.  vx  Erfurts 
ErfierBand.  8*  Berlin  b;  Himburg  1790.  S.  494; 

S«  O«  A«  L.  2*  90.  II*  S.  J13  -  28*  Bald*  Journ.  24,  5.  sS«  S^» 
Kirah,  Zeit«  90»  S«  667^71.  Salzb.  med«  ch«  Z.99«II«  S«  1^7  -  59« 
A.  UZ«  91. 1«  S«  3o$.8«  Med«  Wo€henbU9i«  n«  )t*S.497-so9^ 
513-16.  Ree.  v«])r«  Müller. 

Hr«  iL  will  in  diefem  Archiv  —  dunkle  Lehren  der 
allgemeinen  Heilkunft  dereqi  es  noch  fo  manche  gibt  auf« 
2uhellen ,  alte  und  neue  Beobachtungen  und  Entdeckungen 
;um  Vorthetl  derfelben  zu  nutzen,  neuen  Mitteln  nach  ih- 
ren wahren  allgemeinen  Wirkungen  ihren  Platz  anzuweifen, 
den  Anfallen  gegen  dicfeWiffcnfcbaft  und  der  Vertl?cidi. 


gang  des  medicmilchen  Aberglaubens  «elclie   iii  unferei 
Tagen  nicht  wenige  aof  fich  genommen  haben  ^   entgegei 
zu  arbeiten ,  und  den  empirifchcn  Lehren  die   man  noct 
hie  und  da  wieder  bey behalten  hat«  eine  mehr  wiflenfchafb« 
liehe  Geftalt  zu  geben  Tuchen:  er  will  hier  f/roTJetzungcn 
ond  Auszüge  aus  4en  Werken  unTerer  Vorfahren  liefern , 
neue  Schriften  die  mehr  oder  weniger  mit  der  ailgemel- 
nen  Heilkunft  überhaupt  oder  mit  einzelnen  Lehren  der- 
felben  in  Verbindung  ftehen ,  anzeigen  -^  dabey  Atiszuge 
aus  Briefen,  Nachrichten  und  Ankundfgungen  die  irgend 
einen  Bezug  auf  den  Zweck  des  Archivs  haben^  beyfugen« — 
Diefer  erfte  Band  enthalt»    i.  Hecker  übet  die  Gräntzen 
der  allgemeinen  Heiikunde ,  ein  fehr  unvollkommner  Auf- 
iatz«    2.  Merkwürdiger  Einfiufs  der  Krätze  auf  die  Blattern 
Yoh  H*    Er  glaubt  mit  Wichmana  dafs  die  Krätye  von  In- 
feAen  abhänge ,  und  behauptet  gegen  Thileftius  dafs  die 
Kratze  allerdings  einen  ungunftigen  Einfluß  auf  Blatter- 
kranke habe,     J.  -Vcrfuchc  die  "Wirkungsart  einiger  Ipeci- 
fifcher  Mittel  zu  beftimmen  v.H»  Hier  dmges  {laifonne- 
mcntübcr  dasQuekfilber  in  der  Lüftfeuche*     Üeberfetziin. 
gen  und  Auszuge*    Celfus  Grundfat/.e  aus  der  allgemeinen 
Heilkunde ,  höchft  unordentlich  und  fehlerhaft  abgedrukt 
"Werlbof -von  der  Lehre  der  Methodicker  aus  dcffen  Diff 
de  medicina  fedx  methodicae  veteris  ejusque  ufu  &  abufii. 
4.  Helmfl.  17t)«    Sandtorius  medicina  ftatica ,  mit  guten 
Anmcrkungeti  uberfezt»  —  16  ausführliche  Rccenfionen; 
Trad.intirelTante  Briefe  (von  Domejer)  über  den  neueftcn 
Zuftand  der  medic.  Litt^atur  in  Mien. 
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j.  Ma^azinföräie  Botanik.  Herausgegeben  vnjob^ 
Jacob  Römer  a.  Paulus Ußeri.  SiebentesKzvvo^i 
Stück.  (  oder  jter  u^  ^er  Band, )  %.  Zürich  bey 
Ziegler u,  Sohne  ij^.mitKpfr. 

(Med.  Rcpcrt  gp*  5»  3t.)  7.  S.  O.  A.  L.  90. 1.  S^ryVgco. 

7.  8.  9*  A.  L.  Z.  90.  3*S.  170-71«   Sali.  Zeit,  ^a  IV.S.  3- 1^/ 

8.  0.  A.  L.Z.  90.  11.5.31$*  9-  0*A.  L.2.9aItS*6iM^ 
10.  0.  A.  L.  Z.  S,  77«73^  lo.  tu  I2.A.L.Z.  90.  H^S«  143.44^ 
6>  (0.  Fibig  u«  Nan  Bibl«  IL  3.  S»  f  17  •  40. 

Mit  dieren  Stucken  Ift  diefi  IMaga^in  gefchlonen:  es 

wird  inde&  nach  gleicbem  Plan  unter  etwas  veränderten/ 

Titel  for^eretzt    Als  Kepertorium  der  dem  Arzt  wichtigen 

Hilfswiflenfchaft  Botanick  ond  der  dahin  gehörenden  Lit« 

teratur ,  bringe  ich  es  hiehcr. 

4*   Journal  der  Pbyfik^  Herauigegebenvoi^Dr^Frifdr^ 
Albr^  Carl  Gren^  Prqf/jfor  zu  Halle,  Jabr.  1790. 

Bandh  //♦  5f*  i .  6*  S*  Leipzig  K  Barth  1790^ 
S«60tt.geLAnz*9Q,S»  iifo^^i«  Kürab»  2.  90^  S^^^/^-fy» 
A«  L.  Z«  91.  II»  S«  41  -  5t.      ^ 

Auch  ein  vortrefliches  Magazin  für  alle  neuen  vvich- 
tigen  Fortfehritte  und  Entdeckungen  in  der  Naturtehre. 
Ueberdi^  finden  fich  auch  mehrere  eigne  auf  die  Medicin 
näheren  Bezug. habende  Auflatze«  Dorch  mehrere  Stücke, 
Hr*  Grens  PrüfUng  der  neueren  Theorien  über  Feua  ,^ 
^än&e  9  Bmniftiff  und  Luft):  gegoi^Ckawfbrds  Theoik  der 
thierifcbeü  Wärme «  Hr.  0;  Icheiiit  geneigter  fik  dit  Kig-«i 
byfche tu Vejn.'  Imerften Hxftdesbeteii Bands.Befcbref hnng^ 
einer  neuen  BUticUne  zur  Wiederberftelliing  dec  gdiQmm*^ 
ten  Refplilafab'bey  Afphyicien  nebft  Zeichnttikg  von  Ur«. 
Bockmamir  mitgedicUtt  Der  Erfinder  derfelben  ift.Hr^u. Dr*. 
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Gorey  zuNeubreSach  o»  tir.  Fr<^K  Bouland  zu  Paris  derea 
VerbefTerer.  Im  2ten  Hefk  Ueber  ein  neues  Subflicuc  für 
.Korn )  um  daraus  Brandtwein  in  beträchtlicher  Quantität 
mit  Vortheilzu  brennen  vomHr*  Prof«  Forßer,  und  ßnd  die 
IVIobrrüben  (  Daucus  carptta  L.)  ?  Ueber  die  Gegenwart  der 
ituft  in  dem  Darmcanale  bey.  gefundem  i^uftande  jirom  Hr. 
Or«  Ockel«    Aus   verlchiedenea  Unterfuchunged   fey.  das, 
Refultat  f)  daß  im  gefunden  ^uftand  keine  Luft  im  Darm« 
canal  zugegen   ift«  2)  daß  wenn  diefe  im. Magen  einge* 
ichluckt  oder  auch  darinn  entwickelt  wird,,  fie  fogleich 
durch  Aufftoffen  wieder  weggefchuft  wird,,  j  )  dafs  wenn 
fich  Luft  im  Darmcanal  erzeugt ,  diefs  einen  wiedernatür* 
liehen  Zuftand  der  Verdauung  vorausfetzt  und  endlich  4) 
dafi  die  Luft  in  den  Gedärmen  nach  dem  Tode ,  auch  er/t 
in  und  nach  dem  Tode  erzeugt  und  entwickelt  worden  ift. 
jT.  Archiv  gemeinnütziger  phyfifciir  und  medicinifiber 
Kenntnifjei  Zum  Beßen  des  ZUrcherifchen  Semina- 
riums  gefcbickter  Landvvundärzte ,  herausgegeben 
von  Dr^  Job^  Heinr.  Rahn,  Canonicusu.  /.  w. 
Dritten  Bandes  erße  Abtbeil  8.  ZiinQb.  b/zieghr 
U.Söhne  i790^S»5'o8/ 

(Med.  Rep.  89»  S.  30.)  S.  Saüb,  m,  ch*  t.  ^dAl>^.  i93-99f 
'  »ff.  T(W  Hr.  Hofrath  u.  LeibumAefil,  Gott,  Aöt.'^o»  ISf;' kioo  -j«* 
A*  D.B«99.  SiI03.^  ,  1    < 

Auifo  fehr  guten  geraeiimütEigeh  Auszügen  ^us  medl« 
Ginilbhen  Schriften ,  enthält  jdielfc  Abtheilurfg  Jolgmide  ei* 
gene  AufTätze.  lO  FortfettuHg  des  Friefifcbffo  Tugei^ticbs 
feine»  Aufenthaltes  im  riiffildien  Reich,  iUnd  fetner  Keirct» 
durch  verfcbiedene  europäifche  und  afiatifdic,  Br^vinz«"- 
9O  Ueber  den  alchcmifchcn  Tarid  unfcra:  Ziwteifc:VonHn 

Dr. 
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Dr.  Weber  in  Heilbronn.  lo.)  Aus2ug  aua^den  meteoro». 
logirchen  Beobachtungen  in  Ufting  Welikoy  vom  Jenner 
1788  bis  Jenner  1789  i»  einem  Brief  an  den  Herausgeber» 
ii.)  Bernerifche  neue  Verordnungen  für  Aerzte  und  Wund« 
irztc  von  i788»  12.)  Etwas  über  Populärmedicin*  Yoa 
einem  Ungenannten,  i^}  Ueber  die  Spkäler  in  Florenz* 
Auszüge  aus  einem  Brief.  14.)  Ein  Beyfpiei  von  einem 
äuflerft  feinen  Gefühl  bey  einem  TaubftummesI ;  mit  fehr 
merkwürdigen  Anmerkungen  vom  Herausgeber.  15.)  Ueber 
die  Mündklemme  neugeboraer  Kinder:  wichtig,  rom  Her- 
ausgeber*  16.)  ^in  Beyfpiei  zur  Warnung:  Üatt  Glauber* 
£iiz  ward  aus  einer  Apotheke  Salpeter  gegeben,  und  ver- 
trfacbtl  fehr  gefährliche  Zufälle.  17.)  An  einen  Recen- 
fenten ,  der  den  Endzweck  der  Archivs  miftlvannte« 

6.  BejtrU^e  zur  Tfaturkunde  und  d^n  damit  verwandt 
ttn  JVifj'enfcbaften ,  be  fonders  der  Botanik^  Chemit , 
Haus  -  u.  Lcmdvvirthfchaft ,  Arzm^^elabrheit  u^ 
jipotbeckerkunß  ^  vvn  Fr^  Ehrhm^  Fnnfier  Band^ 
g»  Hannvwr  b.  Ritfcber  175a  §.  184* 

(  Med.  Rep.  89-  S.  32.  )  S,  O.  A.  L.  Z.  90.  IL  S.  31 3t  14* 
Bald.  Journ.  23.  S.  79.  Beckm«  fiibl.  xvi.  S  3$^.  90» 

Enthält  auch  dießmal  wieder  einige  gute  Beyträgc 
zur  Pharmacie  »  medicinifchen  Polizey ,  u,  C  w* 

7»  Eir4iß  Gottfried  Baldingers  neues  Magazin  för 
Jerzte.  Eilften  Bandes  4t es  Stücke  1789^  8* 
Leipzig  b,  Jacohder^  S.  584- 

(  S.  med.  Repert.  S9-  S.  ^4«  j  Bald.  Joam.  14.  S.  57*  59^ 
fcirt,  «,;ch,  Z»  9<>t  ^^^  *•  476-75r^  Tttb.  Aaz.  90.  S.  S3^,  4«V 
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Enthält  Lt)  Brücktnann  in  Braunfchweig^von  den  mtf 
dicinifchen  Kräften  der  Driburger  Mincralwaffer.  ä.)  Auu 
zug  aus  Briefen  des  Hr«  Dr.  Gmelin  in  Heiibronn  an-Hr«. 
Or.  Fr«  John  in  Meinungen ,  den  Magnetifmus  betreiFend« 
par  vortreflich !  Nur  eine  kleine  Stelle  S.  p).  ^Es  ift  alfo 
das  deidelben  Gefetzen  unterworfene  i^gens  was  den  mag« 
netifchen  Schlaf  macht ,  das  Medium  des  Sehens  und  Hö^ 
lens.  Sie  Jehen  und  hören  aber  eigentlich  nichts  (bndern 
fie  fühlen  durch  ein^n  höchfte  Thätigkeit  gefeites  Organa 
wahrfQheinlich  durch  die  plexus  nervorum  abdominal.  Die« 
.  fes  Gefühl  mufs  alsdann  erft  von  dem  Gefichts  und  Gehör« 
organ,  wenn  es.  dahin  refledirt  wird^  gleich&m  überfezC 
werden ,  und  nur  dann  erft  nimmt  es  die  Seele  als  ein  ob' 
jeclum  diftindtum  vifus  &-  auditus  wahr. "  j.)  Kleine  Auf-, 
f^tze  von  Hr.  Dr.  Bücking  in  WolfeabütteL  —  EineBeob^ 
achtung  von  Eleftricität  des  Bluts.  ——  Ein  pathologifchcs 
Räthfel^  —  Eine  Rcvifion  —  etwas  über  die  Aerzte  gegen 
Journal  des  Luxus  1789..N0V.S.  4Ö9  —  Anecdoten,  4.) 
Dr.  Grofsmann  über  Abficht,  Verfahrungsart  und  Schädlich- 
keit der  Gegner  der  Kämpfifchen  Methode  durch  Clyftire 
zu  heilen.  Gegen  die  Schrift  Schaden  und  Mifsbrauch  &c- 
dann  mehrere  Fälle  als  Belege*  <♦)  Von  Halem  Fortf.des 
Supplements  zu  Krünitz,  Verzeichnifs  der  Schriften  über 
Pocken  —  bis  n.  joi*  6.)  Gefchichte  einer  Tympanitis 
mit  Colick,  von  einer  callofen  Verengerung  der  Gedärme. 
7,).  Ideal  einer  ganz  zwekmäffigen  Gefundheitskundc  für 
das  Volk»  Von  einem  Nichtärzt ,  gar  nichts  befondcrs. 
8.)  Folgen  eines  vernachläffigtcn  Rheumatismus*  9.)  Von 
einer  bösartigen,  Vereiterung  "der  äuflirlichcn  wcibiicb^J^ 
Geburtscheile„ 


FKnfiti  Stadt.  Ebenä.  17S9.  &;  4gb*  ' . -; 

S.  Sal2b.  m.  eh.  Zeit.  90.  IV.  S,  Cs-70*  Tiib.'Ahz.pi.S.ia^^ 

I.)  Verfuch  ü^er  die  Kinderpociien ,  befondcrs  dip* 
iunftlichen*  Herausgegeben  von  DV.  W.  F*  Domejer*  Verf; 
ift  Pr,  Wedekind,  S,  I.  A.  L.  Z.  90.  S.  10 j[^  2.)'  Hr.  J.  L.' 
Staudt  Stadtchirurgus  zu  Regensburg  Bemerkungen  über 
einige  Steine,  welche  in  der  Harnröhre,  erzeugt,  fich  da-* 
rinn  lange  Zeit  aufgehalten ,  und  endlich  durch  die  fch warn* 
michten  Körper  herausgenommeri  worden,  mit  i.  Kpf,  j.) 
Or.  Sam,  Hahnemann  genauere  Bereitungsart  feinqs  auflöfs« 
liehen  Qucklilbers.  4.)  Summ^rien  über  Ehen ,  Geburten 
imd  Todesfälle  in  den  k.  k,  deutfchen.  Erblandem  im  Jahr 
2788.  aus  dem  politifchen  Journal  1790  Januar.  .5.)  Bcr- 
linifche  Mortalität  und  Kran khejtstab eilen  i7j89.  Aus  der 
BerUlilonat  Schrift«  6.)^Dr.  Jufti.  Noch  ein  paar  Wort« 
über  die  Krätze,  nebft  einer  kurzen  Nachricht  voÄ  der 
Sterblichkeit  des  Atinabergifchen  Erzieliungs-Ihftitut*  7.) 
Tägliches  Gebet  eines  Arztes  ,  bevor  er,  feine'Kran'Ren  be- 
fucht*  Aus  Fritzens  öiedicihifchen  Annälen»  ^.  T '  g.^)  An« 
merkungen  über  die  befteffBrunnenanftalten'^^ffilt  Vorzüg- 
licher Rückficht  auf  Karlsbads  9»)  Hofr*  ^lldckind  Gc- 
fchichteeinerBleycolick  von  einem  verfchlükten  Sfpermüceti- 
Pflafter  bey  einem  Kinde,  id.)  Hofr.  VüBmir'Gefchibhkc 
der  Zufalle  eines  eingeklemmten  Bruche',  ^der<än'Operatiott 
und  defen  Erfolg»  iiO  Böcking  klelYie  AuÄatzc-i-a  ge- 
heilte Meliancholien  und  ein  elendes  Rccfe/t^  ;•'  * 
SecbtesStücK  Ebend.t^^^/Syjief''  \  '"^'^ 
S^  Tüb^  An«,  ji.  S,  JÄ4»  Bald»  Journ.  ä$;'  S.  47;  ,  *' 


5»' 

xOHr«  Dr«  WectekincL  Anibtne  kä.Rftigen  Receofenten, 

b{?trift  feine  von  Domejer  herausgegebene  Schrift  über  ve« 
nerifche  Krankheiten«    ft.)  Dr.  Sager  in  Strairpnd»  Prüfung 
der  Krätzätiologie  des  Hr.  Hofmedicus  \(^ichmann  in  Han- 
ndven     ).)  £tn  Ungenannter^  einige  gute  Bemerkungen 
über  die  Schwierigkeiten  einer  guten  täedicinifch-  chirur« 
gitchen  Bildung  deutfcher  Wundarzte»    4.}  Br»  G'rofsmann 
zu  Biedenkopf  in  HelTendarniftadt  Verfuch  eiher  Beantwor- 
tung der  imN»  Mag.  f.  A»  B.  XI.  St  i.  zur  offentlictren  Con« 
Äilbtion  Vorgelegten  Krankengefchichte»  -^  Zur  Lehre  des 
periodifchen  läerüs  von  Gallenfteinen  intereifant;   ^J)  Ge« 
ichichte  eiher  venerifchen  Kranl^heiC«  mit  Vorrede,   An« 
merkuhgen  und  Nachrichten  von  Baidinger.     6J)  Heinike 
Ueber  Melancholie  ütid  Manie  und  deren  Heilart*     Aus 
läjoritz  Mag:3>  8»  Su  2»  S.  }^ 
Dreifaches  Rej^ißer  über  das  Magazin  für  Aerzte  Uni 
iie  zehm  Bandt  des  neuen  A^agatins  'Bom  Herrn 
^■GeK  Rath  JSaldinöer,     t^om  Herrn  DoBor  von 
Halem  in  Emden^ 8* Leipzig  b,^acobäeri'/^6S*9i* 
.  Sj^BriiL  N.Älagf  XII.  ii  8.95.  Bald.  Journ»  as.  S.  47* 
.Sehr^t.iimd  j)rdi]chbar  eingerichteti;     ij  Namenregi* 
fter  der  Schciftfteller  der  Abhandlungen  im  Magazin.    2.) 
Saphenregiäer.  ).)  Regifter  der  angezeigten  neuen  Bücher. 
1^  ßfBai^ingers  neues  Magazin  für  /krzte.  Zwölften 
_ ,  Bandes  erftes  Stück.  Ebend^  1790.  S^  ^6^ 

Enthält  r  J  C  WedckinJs  Zufätzc  zu  feinem  Verfuch 

>  —  -  •  -     -         •  ■  .... 

über  die  Kinderpecken  befondcrs  die  feünftlichen  —  im 
Mag.  XI.  s»  2.0  £inc  «ndere  Beantwortung  der  Frage  im 
aten  Stück  äcs^'XItcn'ß.  A  N^Magr  Vcber  Verbindung  der 


^^'  .5? 

Chirurgie  mit  dem  Barbitfreti«  ^0  Aasznir  eines  Briefs  dfip 
Tod  der  Erzherzo^n  betreilefid.  *  Aus  dem  N.  deutfeben 
Mafeo*  4.)  Einige.  Erinnerungen  defa  Verfach  öbei^  die 
Kinderpocken  im  neuen  JÄag*  XL  ^  betreffend  vpn  D» 
C.W.  Hufeland. 'Ganz  vortrefliche  Remerkungeit  ^.) 
Kleine  Abhandlungen  von  Bücking  Fortfetzlmg  der  Kran- 
kengefchibhte -Im  Mag« 'XL  ff«  2.  Eine  bcricfatigende  'Rcmt^m 
kung.  Gegen  Gotkaet' Ödender  1779.  S  94;  Kartoffeln  wa- 
ren ichon  i6so]nDeutrch]and*  ;«  Der  Luftballon  nichts 
neue^.  S.  Köhlers  Möntzberaftigungen  S.  ^7^«  4.  D6r 
Kopferfallniak",  nicht«  neues.  S.  Lentll  Etteodr.  meApr.S* 
4^2«  ''^.  Puire  mit  mufical.  Zeichen  ^ü  Schreiben  nichtt 
tieues/SrEbend«  C.  Etwas  über  Krätze /zum  Theil  gegen 
Judi«  7«  lieber  Genauigkeit  im  medio.  beronders  IbhriftU. 
chcn  Ausdruck  — '  Keyfpiele.  6.)  Domeier  .Nachricht  von 
den  neuen  Einrichtungen  bey  der  Mineralquelle  m  Nenndorf. 
Steht  auch  in  Salzb.  med;  ob.  Z.  90»  B.  5'.  7#)Hn  Hofr.  Waitz 
zu  Cbffel  lieber  die  Bäder'(  vorzüglich  die^  Anftalten  zu 
NenndorF.)  S(.)  EiAe  Kmhkengerchiohte  «intir  Erftgebah- 
renn  von  Hr«  Wirth  nebft  Anfrage.  Die  Kranke  ftarb,  und 
die  Frage  ift,  ob  uiid  wieße  hätte  gerettet  werden  können?  - 
9.)  Ein  Ungenannter  fiber  den  thierifcheri  Magnetifmus  — • 
Gute  Erzählung  des  elenden  Zeuges  was  er  1789  in  Stras«- 
burf?  da^oti  fah*  lol  Vallmar  Frage  :  was  ift  bey  wahrer 
vollkommner  Einkeilung  des  Kindeskopfs  in  einem  wirk- 
lich zu  engen  fehlerhaften  Becken  zu  thun ,  wenn  die  Mut- 
ter  weder  den  Kayfeffohnitt  nach  die  Schaambeintrennung 
frcywiljiit  übernehmen  will  -  er  beantwortet. fiefo^dafs  man 
bcrdcr  Äusvfahl  der  Mittel,  gknz  der  Mottei  "Willen  folgen 
niönfc»  |rO  Traurige  Krankheitsgefchichte  eines  Onaniften. 


9^Simmltmg  anserkfn^r  AbbanMufigm  zum  Gebraucht 
ptaSifcbcr  jierztK  DrejüebuMr  Band  zvveytes  St, 
Leipzig b: Byk  i7S$i      bis^'S^^^i^^^ 

■f  S.'Me^.  Repert»  gj^S^j^i')  • i    • 

i»)  Donald  MonroverimCchte  (Bemerkungen  aus  der 
praftifcben  Arzileykunft  und!  ApznQymittellehre..  — ^    Ein 
•Auszug,  der  gut»,  und prtäifQh  bw^blyäreii,  aos.D.jMonro 
Treatife  otr.medical-  and  phifmaoejitical  chynEiifty  and  the 
niiiteria  mediöa.  London  i:}^4  .'  ::2v)^'£!Hre^  N?c)|r;#t  von 
den  Arzneykfäfteh  iler,  Aiiguftur^rinde*  Aus  Lond:  laedlc. 
Joum«  17^9;  ■  ^0  :A»  'Willlatnsfemer^.Nacliri^tvoii-.d^e- 
fer  Rinde«  £bendaher^      4«)  A.IFr^ndo.BemtQrjciingefl  tiber 
^e  Angufturarindc«  Ebend.  .1790«     s^)  Vicat  GeTcbjchte 
einer  Faraplegie  bey  einem  aftD^atirGhen.  Greis,-  die^yon 
^neni  zirfaltigen- Speichelfiurs  tiugleich  mit  der  Engbruftig- 
keit  gehoben  wurde«  Aus  den  No^^  A<$4jä«)v*T;,  p:.>  ?^):9L 
•Baillie  Nachricht'  von  einet  befcmd^n  Veränderung-  des 
Eyefftpcksi  *  A^d,  Phil.  Trans,  y,  79.    7^^  G.  Wijkinfbp  Von 
einer  Lebereot^ündong«  Aus  Lofid/med;  Journ,  ^789«    8«) 
E.  Ford.  Einige' fietnerkungen  über  den  ianerlicheq  Waf- 
ferkopf.  Ebend.  <  790.    9.)  \t^.sSaund9rs  Von  «i^em.  neuen 
Extraft  dcf^  Fieberfinde  i    das.  m  Südamcrica  zubereitet 
wird.  !  .     -f.  '•  ^  • '.   .. 

Dritm  StücK  Ebtnd.  1^90»  S*  J  84  bis  <?  ?  8^  * 
I.)  Rob.  Kinglake  Nachricht  von  einer  belbadeni 
Krankheit  des  Herzens,  der  Lungen  und  einer  der  Brüftc. 
Aus  Lond*  med.  Journ.  1789.  2.  )  Th«  Davidfon  Knigc 
Beobachtungen  ih  eingepfropften  Blattern*  Ebendaher.  ?•) 
Sam*  »Patten  Von  den  guten  Wirkungen  des  9^ekfilbfars  ifi 


toi  verhindiertenSchlingdhTind  einer  kmaplkrtlgen  Krank- 
heit des  Blarenhaires.  Ebendaher*     4«)  Pecoc  Ueber  den 
Gebrauch  des  Opiums  in  der  venerifchen  Krankheit«    Aus 
Journ.  de  med.  I788#  Oftob;    (5.)  George  Beils  Bemerkun- 
gen über  den  Bruftkrebs«   Aus  Thougthson  tbe  Cancer  of 
the  breail  by  G»  Bell  Surgeoo  at  Redditch*    84  pirmingham 
1788.     ö*)  W*  Wrightsftrnere  Bemerkungen  von  dem  Ge- 
brauch des  blauen' oder  Kupfervitriolr  in. der  WafTerfucht' 
AusLond.  med.  Journ«  1789.  Vol.  X,    7.)  A«  Crichton  Be- 
merkungen über  den  Gebrauch  des  isländtfchen  Moofes  u» 
des  Woiverleys.  Ebendaher. '  8.)  G*  Spcnce  Zahnarzt  kies 
Königs  von  England,  über  die  nach  dem  Verpflantzen  der 
Zähne  entftandne  Krankheit.  Ebendaher«     9.)  Th.  Ferciväl 
Ueber  die  Natur  Urfacheh'  und  Heilung  der  Gaffer fcheue» 
Ebend.  "  10.)  Ueber  den  vom  Uu  Hunczovsky  vorgcrchla- 
gencn  Gebrauch  der  grünen  wallnufefchaalen  bey  Gefchwii- 
ren;  fchon  1707.  hat  Bellofte  in  feinem  Chirurgien  d'hopi- 
tal{|«239«  das  Mittel  bekannt  gemacht  —  Ebendaher«  11,) 
Th.  Ghriftie  Bemerkungen  über  das  Blarenfiebcr  (Pemphi- 
gus.) Ebendaher.     12.)  Balme  Ueber  die  Behandlung  und 
den  Ausgang  von  einigen  Arten  der  Wafferfucht.  Aus  Journ. 
de  mcdl  ifS?^     i  ^)  Michel  von  einer  Darmgicht  die  durch 
detiGebräuch  der  Ipecacuahha  in  Clyftiren  gchciltwurdc* 
Ebendaher,     14.)  H.  Helsham  Von  einem  befondern  her- 
petifchen  Ausfchlag  der  auf  eingepfropfte  Blattern  zuv^eilen 
folget.  Aus  Duncans  nied.  Comm.  Dec.  2.  Vol.  ^.     i^.)  R. 

Lawfon  Von  wafTcrichteh'  Anhäufungen,   die  wider  Vermu- 

,.«•••«•»•  •,'  '  .<■       .»-f. 

thcn  Tn  ei'nem  todten  Körper  angetroffen"  würden.   Ebend. 

16.)  Tim  Lana  von  "dem  tjfebirauch'  des  gebrannten  See- 

fchwammes  bey  den  Kröpfen;    17.)  Sakfeört  Arzt,  zu  Äritl- 


t^es  Ueber  entzändongsarttge  und  galHchte  Fieber  auf  wel- 
che Blafen  oder  Bla&nfiebpr  (Pemphigus)   folgten*      Aus 
Journ«  de  med»  1-90.  Vol.  72/ 
9*   /AmAiiach  für  Aerzteund  Nicht arzte  auf  das  Jahr 

1790*  Herausgegeben  von  Dr.  Cbr^  Gott  fr.  Grüner. 

%.  Jena  H.  Canos  Erben  1790.  S*  288. 

( 5.  Med. Rep. 89.  S^gp.  )  Tüb.Anz.  90.  S.  51.  32.  Leips» 
Anz.90.  r.  S..7/;'7it.  Gaz.ral»  90.  n.  $.  Frankf*  med.  Atm,  89-  4. 
S-  2€>u  2,  Nürpb,  Zeit  90.  S.  S,;f-S4-  E'U  gel.  Z.  9,0-  S.  ts  5i» 
AnnaLHelmil.  g9.'li.  Kov  p-436-42.  Selbftrecenfion.  Schlegel  n.. 
med.  Litt.  II.  ;.  S.  411.  f*  Mebgers  Ann.  I.  S.  114  .  i6«  O.  A. 
L.Z.  9a  IL  S  S?8-3o.  Bald.  Journ.  13«  S.  g%  Starks  Archiv 
IIL  !•  S*  166-67. ,  A.  D.  B*  100.  S.  399  •  401» 

Enthält  I,)  Prolog.     2.)  Uebcrficht  der  medicinifchen 
Litteratur»     j^)  Wiener  Sterb- Geburt«- und  Eheliften*  4.) 
Kranke  Einbildung.    ^J  Steins  Geburtsbettftuhl.     6.}  Me- 
dicinifche  Preisfragen*     7O   Medictnifche  Anwälten  ,  und 
Medicinalneuigkeitcn.    S.)  Kindermord  kein  Kindferoiorcf. 
9.)  Unehrlichkeit  und  unehrliches.  Begräbnifs.     lo^^  Para- 
doxien.     ir.)  Etwas  aus  der  alten  Welt,    auch  ein  ßcy^ 
trag  zur  Luftfeuchc,  wie  wan  will.     la.)  Etwas  über  Ona- 
nie, zur  endlichen  Beruhigung«     ij.)  Bleibet  zu  Jericho, 
bis  euch  der  Bart  gewachfen  ift.     14*)  Ueber  die  frühe  Be^ 
erdigung  der  Todten ,  und  über  die  Gewißheit  der  Kenn- 
zeichen des  wahren  und  falfchen  Todes,    i  s.)  Neuc?ftc  Mc- 
dicin^Iverordnugen.     16.)  Auch  ein  Vorfchlag  zur  Verbef- 
ferungdes  acadcmifchen  Unterrichts«     17.)  Deutfches  Me- 
dicinalwefen  am  Ende  des  igten  Jahrhunderts,      ig.)  Ein 
Beytrag  zur  medicinifchen  Polizey  dergleichen  es  mehrere 
gicbt.     19.)  Todesfalle.     20.)  Beförderungen  und  Ehren^ 
Bezeugungen.    21«)  Sachen  die  gefiicht  werden. 


10.  NokvelUs ,  oü  Amaks  de  Part  de  Guetir^  ftecueil 

raifonni  de  tout  ce  quHt  Importe  d^apprendre  poar 

etre  au  coarant  des  connoiffamces  ^  a  Yabri  des  rr- 

reuYs  relatives  ä  la  JMedicinet  a  la  Chirurgie  ^  ä  la 

Pbarmacie^  Par  le  DvlStiur  Retz  y  tun  des  Mede^ 

eines  ord.  du  Rot.  Tome  fixienie^  I2^  ä  Paris  cb. 

Miquignon  179a  S»  ffb* 

S.  Med»  Repcrt,  h9»  S.  %%  Jouriude  Phyf,  ^o.  May.  S.  l^u 
^alzb,  ni.  ch«  2^9U.I.  $.344-45. 

Behält  feinen  Werth.        •         '■ 

S  1-96.  Eine  Abhandlung  des  Herausg.  in  welcher 
der  Eintiufs  fchädlicher ,  giftartijger  Lufttheile  (Miasnies) 
inHervoibringung  derVolkskrankhciten  mit  guten  Gründen 
be&iitten  wird  •'—  dann  Auszüge  und  Anzeigen,  von  i^ 
neuen  Schriften.  — —  Eine  Denkrchrift ,  die  Hr.  R*  den 
Mitgliedern  der  Nationalverfammlung  von  Frankreich  über- 
geben hat,  jn  .der  er  den  Vorfchlag  tifiut,  man'folle  die 
Heilkunde  ohne  Bezahlung,  vpn  Seite  der  Kranken  ausüben 
lafTen*  —  Endlich  Würdigung  einiger  geheimen  Mittel^ 
und  einiger  anderer  wielche  ohne  Vcrdienft,  gelobt  wurden* 

11.  Abrege  des  TransaBions  philofophiques  de  U  Societe 
rqyalß  de  Londresy  traduit  de  tanglois  >  ^  redige 
par  *M.  GibeHn  i  cinquierne  Livratfon.  cont.  un 
Voj^me^ Anatomie  ^Pbyfique  animale.  ä  Paris 

S.  JoA^iu.de  Phyf.  90.  Sept»  S^  238*  39. 
Verfaffer  diefes.  Thejls  ift  Hr.  PineL 

12.  Ph:lqfofhicM  TramaBiottS  t  of  tbe  royal  Society, 
Qf  Lon4cin,  roL79*  /<?»■  1789»  P.  /'.  4»  London* 
S.  139 -JH. 


(Med.  Rep.  89*  S.  40.)  S.  6ött  gel.  Anz«  ^»  S«  f  299*  i;o4, 
Wiener  m*ch»  Bibl»  II.  i.  S«  isi*  83*  A.  L.  Z.  91.  S.  161  -4$» 

14^  21.  Hr»  Maskelyne  Verfuche  eine  Schwierigkeit  bey 
der  Tbeorie  des  Sehens  zu  heben.  Wie  wir  neinlicb  deot- 
lieh  fehen,  da  die  Lichtftrahlen  in  den  Feuchtigkeiten  des 
Auges  in  Farben  gerpalten  werden  müflen«  -^  N*  14»  Hr. 
Bar«  Reichel  und  J.  Anderfon  befchreiben  ein  menfchliches 
Ungeheuer  das  hier  auch  abgebildet  ift  :  ein  verftähdiger 
und  lebhafter  Gentooknabe,  an  deflen  Bruft,  die  Hälfte 
eines  andern  angewachfen  ift,  in  welcher  er  auch  Gefühl 
zu<  haben- bezeugt.. 

i^^NvvajiSa  Academi£  Scitntiarum Imperialis  Petra- 
politafi£^  Tomus  K  4»  Petropeli  1789* 

(jWea»  Repert.  89.  S.  74O  S.  Erlang,  gel.  Zeit»  91.  S,  1Ä7-71. 

Hieher  gehören  aus  der  Claffe  der  phydCchen  Abhand- 
lungen  1.)  De  ordine  Fibrarum  mufcularium  Cordis.  Difl** 
IX.  de  adlione  fibrarum  mediarum  yentriculi  dextri;  Aud. 
C.  F..  Wolf.  Nachdem  Hr^W.  in  einer  der  vorhergehenden 
Abhandlungen  bereits  die  verfchiednen  Biegungen  und 
Krümmungen  der  Fafcrn  des  Herzens  befchrieben  hat, 
fucht  er  hier  insbefondere  die  Wirkungsarten  und  die 
Zwecke  ihres' Dafeyns  zu  erläutern.  Vorzuglich  werden 
hier  einfgc  folcher  Fibern  näher  erörtert ,  Welche  bisher 
noch  nicht  genug  untörfljcht  worden»  Z.  B»  diejenigen  wel- 
che fich  fowol  an  den  Orificiis  der  Lungenpulsader  und 
der  Aorta  felbft ,  als  in  den  benachbarten  Gegenden  vor- 
finden, und  verhinderen,  däfc  diefe  dem  Drucke  des  Bluts 
bey  der  fyftole  nicht  näthgeben,  und  tödtliche  Anevrismen 
VerurÄ^hcn.    Dann  «bei-  diejenigen ,  Welölie  fich  in  den 


kterftkus  valmlsfribus  vorfinden«  um  das  in  den&Ibeti  fich 
aufhalten  könnende  filot  zum  Thetl  fortzutreiben,  damit 
es  aus  den  ventriculis  fich  deOo  iroUkommnerliQsletren, 
und  nirgends  zum  Theil  zurüokbldUilen  könne,  ird'ohes, 
nach  der  Behauptung  des  Hr.  Verfeflers  bey'  einem  ■  ▼oll- 
kommen gefanden  Herzen  fich  nib.  ereignen  dürfe... ,  4») 
Defcriptio  aartas  fupra  mOdilm  exteiifae  &  mptar^^fiitfiulqut 
in  (edibus  diverßs  oflificat».  And*  C.  Fb  WOE.  .  j:n 

14,  Sa^gi  Scientifici  e  litterari  deltAcaiemla  äiPadoVä. 
TomJL^  Paduafumt.Academ.  1789*  S49^*fefig« 

S.  Gott.  Anz.  90.  S»  f  32I-2S«  Salzb  m.  eh.  Z.91^  U  S.%ii.%i^ 
Giorn.  p.  ferv.  T^VJ.  0.7^  S*  3a8*36»  -  '••     - 

Enthält  die  Biographie  von  D.  Fortunato<  Bijpchini 
geb.  17 19.  St.  1779.  . .  ,  •  ,  /, 

Hr.  L.  M.  A.  Caldani  Von  der  Ungleichheft  :dtt"Harti* 
gefäffe,  und'  dier  ErnähMuig  des  ungeborneii  Kiildes  :er 
fchliefst  aus  einer  hier  aasftibriioh  erzählten' Beobachtung; 
iie  ge&hehe 'in  den  lezften.Monsitefi  der  Schwangerfchaft 
durch  den  Mund.  •     r 

if.  Hißoire  de  VAcademie  royale  des  Sciences^  Annie 
1787  *,  avec  les  Mmoires,  4.  Paris  17^9^.  $♦  610^ 
mit  19  Kpf. 

S'Gött.Anz.90^S.i4i7-44«  X$37-43»  //  .       ^  n  . 

EndiäU  dk  Biogr»phtB  fta^^tesfi^^ 
Bcmerkufigen -über  dife  Wiikung 'mephltifiAiÄt Dnfapfeauf 
den  Menfchen;  fie  ii^kken  lms'{lurcli<«dilrDui^i?^i  md 
im  Hauptcrfblg.wie  der  Bitz;  «r^fi.  crsÄft  mehrere  dar- 
über  an  Thleren  gemaKihtie$iAfa^9«geti:>''u)td't|iMtnfcbeR 


angeftdlteBeobachtongeiiyUndgiebt  Mittel  gegen  diele  Wir- 
kungea  an.  -Hr.  v«  Fonrcroy  Ueber  die  Natur  des  mit  Sil. 
bevglätte  beftrichenen  Weins,  und  einige  neue  Mittel,  die 
Gegenwart  diefes  geßbrlichen Mettalls  zu  erkennen,  noch 
N  vonr  i?87*   Ebenda     ^tt  Und  6te  Abhandlung   über    die 
Schleinicapfeln  der  Sehnen ;   et  ift  in  der  ^ten  die  Rede 
VOR  denen  welche  um  das  Kni^elenk  vorkommen;   fie 
find  mehr  zufiimniengefezt ,    als  die  zuvorberchriebnen  ; 
Jancke.hat  fie  noch  am  heilen  befchrieben:  in  der  6teo 
Werden^dieSchleimcapfeln,  die  in  der  Gegend  des  Gelenks 
des  Fufles  mit  dem  Schienbein  und  des  Fufsknochens  un« 
ter  fich,  vorkommen  befchrieben« 

Ifir.  Brooffonct  über  die  Zähne  überhaupt,    und  über 
die  Werkzeuge ,  welche  ihre  Stelle  vertreten:    erfte  Ab- 
hai>i|uj|f^:in  \^el eher  die  Zähne  des  Menrchen ,  «it  de. 
f>ßn.^0f.vierfi}(fi{;enThiere  verglichen  werden;  viele  geben 
9m  Sttihle  Feuer ,  nicht  bloß  die ,  welche  mit  einem  di« 
ken  Smail  bekleidet  find;  bey  den  fleifi:hfreflenden  Thie- 
Ten  haben  die  Hundszähne  immer  eine  dicke  Lage  von 
Kmail ;   ihre  Verfchiedenheiten ,   nach  der  verfchiedencn 
Art  und  Alter  des  Thiers ,  nach  ihrer  Stelle  und  Beftim- 
inu'ng;  HK  Er*  ift  geneigt  mit  Hr«  Hunter  vier  Gattungen 
Zähne  anzunehmen«     Hr«  le  Roy  giebt  einen  kurzen  Inn- 
begrifF  eines  Werks  über  die  Hofpitäler,  woririn  er  auf  die 
aus  den  Beobachtungen  des  Naturfbrlchers  und  des  Arztes 
fiiefleqden  Gnindlatze  bey  ihrer  Erbauung   aufmerkfam 
maoh^ ;  der  Gedanke ,  dafi  das  Hotel  •  Dieu  wieder  aufge- 
baut werden  Ibllte,  munterte  ihn  dazu  auF:  der  Auffatz 
wurde  übrigei6  Tchon  1777  vorgeleTen :  Nach  dem  Plan  des 
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Br.  leRoy  fteht  jeder  Krankenraal  ein2eln,  und  h«t  sur 
Seite  in  der  Wand  von  einer  Stelle  zur  andern  Löcher » 
durdi  welche  die  Luft  eindringt» 

16^  Atjculaf^  Em  medizinißb^  cbhurgifcbe  Zeitfcbrift 
von  einer  (kfellfchafi  rekbsländifcber  praBifcber 
jftrzte.  Herausgegeben  von  Dr^  fr.  A^  IVeher  u. 
Dr.  M.  P.  Ruhland  h  Heilbronn  u.  Ulm.  8*  Leipzig 
b.U^e^%anä  1790.  S.  248. 

Baia,  Jöutfi,  2^.  S.48   49# 

Diegefammte  pradtifche  Medicin, Chirurgie  und  Staats- 
Arzneywiifenfchaft  umfafst  der  Plan  des  Herausgebers.  Die« 
fer  B.  1.  unthälc.  Wtibet  Abhandlung  von  der  mcdicim- 
fchen  Elcclricität,  und  ihrer  Anwehdung.  Der  erfte  allge- 
meine Theil  ■—  recht  gut*  -^  Die  Eleftricität  wirkt  in 
Krankheiten  entweder  als  deobftruirend ,  oder  als  ftimnli* 
tcnd:  ah  Deobftruirmittel  gebraucht,  wirkt  fie  nicht  Bios 
auf  den  verftopften  leidenden  Theil  ^  fondern  auch  auf  die 
Materien^  wodurch  er  verftopFt  wird;  fit  intendirt durch 
Erhöhung  der  Nervenkraft  die  Empfindlichkeit  der  dleGe^ 
fafle  und  Eingeweide  umfchllngenden  und  durchkreuzen« 
den  Nervengeflechre ,  und  vermindert  oder  hebt  zugleich 
den  Torpor  in  den  reizbaren  Theilen  üiierifcher  Körper; 
aüF  der  andern  Seite  aber  wird  fie  ungleich  vermöge  ^et 
Attravftion  und  Repulfion ,  wie  auch  Verwamdtfchaft  mit 
idioele^rifchen  und  NichtverWandtfchaft  mit  analedrifdien 
Subllanzen  reagirend  auf  zähe  Säfte ,  und  andere  Dyfcrafien 
der  flüffigen  Theile  im  thierifchen  Körper  und  präpariert 
fie  dadurch  fowöhl  zur  Wieder authahme  in  den  ge- 
meinfclitiftlicheh  Kreislauf,  von  demfxedaxvh  i)k%  cnt« 
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fcrnt  waren  ,  was  fie  in  den  .Stand  der  Dyfcrafie  verfeztc , 
als  aucb  macht  Ge  diefelben  gerchikt ,  von  den  Äbfonde- 
rungswerkzeogen  andie  fie  gelangen,  aufs  heue  bearbeitet 
%n  werden,  und  nach  Vollendung  diefer  Bearbeitung  zum 
theil    durch  Aflimilation  mit  homogenen  Flüffigkeiten  im 
Körper  zu  verbleiben ,  zum  theil  aber  nach  vorhergcgang- 
ner  pathologiCcher  Codion  durch  die  Ausleerungsorgane  aus 
der  thierifchcn  Machine  herauszugehen»  — —  —  Da.eine 
verhältnifsmäflBge  Beymifchung  des  Quafielements  welches 
Eledtricität  heifst,    zu  dem  wefeatlichen  eines  gefunden 
thierifchen  Körpers  eben  fo  erfodert  wird,  als  eine  gehörige 
Proportion  üUer  feiner  feften  und  flüfligen  Theile  ,  fo  wird 
die  Mittheilung  der  Eledlricität  in  einigen  Fällen ,  ihr  Um- 
taufch  in  andren  ein  Herftellungsmittel  des  unterbrochnen 
deärifchcn  Gleichgewichts  im  Körper  feyn  —  Die  Intono- 
oitur«  verwirft  W»  nicht  -—  nun  folgen  Cauteien  beym 
Bedrifircn  —  vom  Apparat  —  Von  den  ^  verfchiedencn 
Methoden  zu  elcäriGren  u<  C  w.     Ruhlands  pra<fti(che  Ab- 
handlangen  und  kleinere  Auflatze,   Sammtlich  hödifl  un.' 
bedeutend  y  zum  Tiieüfehr  elende  —  von  der  Li  enteric. 
Vom  Gallenfieber»  — —  Verfuche  über  die  Galle.  — »  Ueber 
gerichtliche  Arzneyki^nde  —  von  der  Epileplic  —  Ueber 
Ulmifche  Geburts-  und  Sterbeliften»  —  ycber  die  feit  ei- 
nig;er  Zeit  in  Schwaben  herrfcfaende  Röthein.  —  Ueber  Be« 
fichttgungen  der  Apotheken» —  Vom  Schlagfluls —   See- 
tion  einer  an  Lähmung  und  Convulfiunen  leidenden  Perfon* 
Ruckendarre  -»  Hausmittel  in  und  um  Schwaben  — i  Vom 
Scorbut,  —    Etwas  über  Ahndung.  —    .Eine  Krankenge- 
jch^^hte  mit  Section.     Weber  ein  nKdicinifchesf  roblem  | 
nebft  Auflöfung  vom  Jahr  1776  über  eine  nach  Seitenftich 


entltandne  chronirche,  töddiche  Engbrüftigkcit  A,  F.Hc^ 
nilch  Gefchichte  und  Gutachten  über  eine  Icranke  Weibs- 

perTon  die  einige.  Zeit  ohne  Nahrung  gelebt  hat mit 

guten  Bemerkungen  darüber  vanWeber«  -^  De^  verftorbnea 
FhyGcus  Lang  ObduAion  und  Gutachten  über  ein  den  14» 
May  1727  zu  Gundelsheim  gefundenes  todtesKind.  Apo« 
thekerordnung  der  Scadt  Groningen  -*-  teutTch  überfeztund 
auch  latein.  abgedruckt  aus  Prof*  Freytag  Or.  de  perrona 
&  officio  pharmacaepaei  &c»  4,  i6jj»  •—  Bemerkungen 
darüber  von  Wiber.  D*  Ganter  Gefchichte  und  Heilung 
einer  ungewöhnlichen  Atreüe  —  der  Scheide  nach  einem 
Kindbett.  _-  F.  A.  Weber  Abhandlung  vom  diaetifchea 
Gebrauch  undMisbrauch  des  Lefens. —  Nur  der  Anfang. 

17»  yaterlandjcbe  Bibliotbek  van  IVeUnfcbaf  Kunfi 
tn  Smaak.  Ih  Deeh  AT»  A  1790* 

Mifö.  2.  Genefung  einer  Tauben  durch  Eletif^ricitaBt 
Von  W.  V.  Barnefeld.  Ein  ungefähr  28  Jahr  altes  Mädchen^ 
hatte  vor  1.7  oder  18  Jahren  nach  einer  Erftarrung  im  ftren. 
gen  Winter  ihr  Gehör  verloren  ^  und  war  in  dem  Zuftand 
geblieben ,  bis  das  Gerücht  d^  Eleäricitast  fie  tu  ()em  Verf, 
fährte»  Vermittelft  gläferner  inwendig  mit  Kupferdrat.  yer^ 
fehener-  Röhren  die  er  an  den  Eingang  beyder  Gehörwege 
der  Patientin,  applicirte ,  und  du][ch  KeUen  &c«  mit  des 
Eledrifirmachine  verband »  und  nachdem  er  den  Elektro« 
meter  \  Daum  von  dem  Conduiäurder  Macbine  ftellendi, 
ihr  einige  klieine  Schläge  beygebqicht,  und  diefes  Experi» 
ment  einige  TageLwiedechok  hatte ,  verfchafteer.ihr  das 
Völlige  Gehör  wieder*       ^  .  :     .  .  „ 


i8^  Obfervations  für  la  Phjßquey  für  fbtfioire  natu- 
reik ^ (iir  ks\i^t5  j  avic  des  Plancbes  en  taiüe^ 
dottce^  dedUci  d  Mfgr^  Ic  Comte  d'Artou^  (Time 
xxxriu  A^M.  dsarleB  Philippe  Bourbon.)  Par 
MM.  Vübbi  Rozkr^  J.  A  Monger  k  jeune  ^.de 
LMtthcrie^  4»  1750.  Janv.^  Dec^Tamt  xxxYi. 
£^  XXX VII*  ä  Paris  179a  S.  480. 

S;  Fibig  ü.  Nau  BiU,  IL  ,4.  S«  64s  -  ^9* 

Der  Wenh  dtefes  Journals  der  Phyfidc  «nd  Naturfie* 
fchicbte  ift  fdion  lange  anerkanat ,  und  «behauptet  fich 
immer  ^lekh;  Näheres  interefle  für  den  Arzt  haben  Mr 
gende  Stücke  diefes  Jahrfxr^. 

Jan.  p.^.46»  de  k  Mefibrie  Dtscotrrs  preliminatre. 
Woftnit  er,  %vie  gewöluilioh  alle  J^fare,  eine  raifonnirende 
Uebeificht  der  vorjährigen, Foftfchritte  der  phyücaliftlien 
Wiffenfchaften  giebt.  Sie  ift  deitfch  übcrfezt  in  iüäfirs 
Franzöf.  Mufeum  l^^a,  St»  u  o-  Fevr.  pag*  iii-zu 
froERodand» 

DefcHption  d\in  iidhmneQt  au  moyen  du  quel  ov 
ipeut  retablir  Im  relplratieni  p.  1 32-  42.  m.  1 .  Kuplr»  Eia 
Austug  aus  Mafcagni  Hift,  vdl  tympiu  Avril.  &  30!^  - 1^ 
ChevaL  deSauviac-Bjeciterdiesphyrrques  (ur  kMagnetiftne 
animal^^S,  }!$-!»)•  Biographie  von  Rome  de  l'islc,  May. 
S.  379- 82»  M.  Arthaud  D*  en  Med.  au  Oip.  Obfervation 
Ihr  une  fievre  maligne^  h&  fiir  la  reroiion  de  deux  Reins  . 
cn  un  feul»  mit  Abbildung«  Juni  S*  422^  40.  ijirtimtier 
Premier  Memoire  &r  Tirritabilile ,  ^»lifideree  com«« 
j^rincipe  de  vie  dans  }bl  Nature  organif^e,  Juli  S.  52*^» 
jiveo  plandu  Frecis  d'ua  Oüvrage  für  U»  Hopitaux,  dai^ 
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lequel  ön  ^xpore  les  principes  reroltans  cle$  obfervatfons 
de  PhyGque  &  d«  Medecine  qu'on  doit  avoir  en  vue  dans 
la  conilr\i<n:ion ,  de  ces  Edifices  ,  avec  un  projet  d'Hopital 
difpofö  d*apres  ces  principes.  par  M.  k  Roy.  Aout.  p.  8 1  -9^» 
T«Duclo(eaü  Atialyfe  des  tauxalkalino-tefreüfts,  minera^ 
les  &  thermales  de  la  Fontaine  d^Avor  en  Anjou  S.  1 39  *  ^4« 
Girtanner  Tecond  Memoire  für  rirritabilite.  Od.  24t «25^« 
mit  Abbildung»  Le  VavafTeur  Memoire  contenant  la  De« 
fcriptton  6c  Tanalyfe  de  deux  efpeces  de  Quinquina  natureb 
a  risle  de  faint  Domingue  prefente  a  la  (ociete  toyale  des 
Sciences  8c  Ans  du  Cap  Francois  eii  Juin  t^gp«  Nov^  S» 
)^}  .  56*  Boulard  für  les  moyens  de  Garantirjes  Broyeurs 
de  Couleurs,  des  Maladies  occaflonn^es  par  leur  IravaiL  S« 
^SS'-^f*  Bouillon  de  la  Grange  Analyfe  chimiquede  laLaU 
tue  &  du  Colchique  d'Automne.  $»361^8 r.  ^xtrait  du  Me« 
moire  qui  a  remportc  le  premicr  prlx  le  ä  j  Fevrier  1^90^ 
Tut  la  Queftioii  (bivante  propotöe  par  la  föc.  röy*  de  Med. 
determiner  par  Texamen  compar^  des  proprietes  phyfiquei 
&  chimiques  la  naturedes  laits  de  Femme  ^  de  VaChe^  de 
Chevre,  d'AneffCjde  Brebis  &  de  Jüment.  ParM*  M.  Pafr 
mentler  &  Deyeux.  D6c»  Suite  de  cet  extrait.  p.  415  -  41  «-i 
P*  4^7 -71.  Seqüln  Obfervättons  generales  für  la  Refpifa* 
tion  &  für  la  Chaleur  anlmale ;  lues  k  la  foc.  roy>  dt  Med« 
le22  Mai  1790* 

19.  Magazin  zur  Erfabrungsfeelenkunde ,  als  ein  tefe^ 
buch  für  Gelehrte  und  Ungelebrte^  mit  Unterfiützinig 
mehrerer  TVahrheitsfreunde  herausgegeben  von  K, 
P^  Moritz  i  Prof,  d,  Theorie  d,  Scb.  Ki,  AchterBand^ 
*♦  !♦  %,  Berlin  b.  Melius  lyjo* 
S 
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*      (  Med.  ReperU  S9*  S.  41. )  S.  Niirnb.  Zeit.  901»  &  1(4  •  59, 
<37  -  40,  Bald.  Joum.  24.  S.  93.  A.  D.  ß.  97.  S.  17}  -  7S- 

Bleibt  ferner  ein  wichtiges  prychologifches  Reperto- 
rium  für  den  Arzt*     Im  St  i.  Haben  näheren  Bezog  aof 
die  Arzneyknnft  S.  1 1 .  19.  Methode  im  Wahnwitz  S.  19-25. 
Hr.  Gmner  öbef  den  Zwek  der  Thranen.   S.  2s  -  4S*  Groh« 
mann  Einige  Gedanken  über  die  Muttermaler*     Im  St.  2» 
find  vorzögltch  und  befonders  für  den  Arzt  wichtig  der 
erfte  und  der  lezfte  Aoflatz.     i.)  Enthält  eine   Beobacii- 
tung   von  D.  Marcus  Herz  Von    einer  Lähmung  an  der 
Zunge  den    Händen  und   Füflen ,     die   in     ibweit   ge- 
hoben wurde,  da(s  die  Füfle  vollkommen,  auch  die  Hände 
einigermaflen  konnten  gebraucht  werden ;    aber  in  Anfe- 
hung  der  Sprache  blieb  dem  Mann  folgendes  zuröclr.    £r 
war  fchlechterdings  nicht  im  Stande  irgend  ein  Wort  deut- 
lich und  vememlich  hervorzubringen  weder  von  (elbfl  noch 
wenn  man  ihm  die  Worte  laut  und  langfam  vorfagte.    £r 
ftrengte  fich  häuifig  äuflerft  heftig  an ,  die  Zunge  und  die 
übrigen  Sprachwerkzeuge  in  Bew^ung  zu  fetzen ,  konnte 
aber  nie  etwas  anders  als  ein  nnverftäadliches  Gemurre  von 
fich.  geben ,  dafs  ihm  fehr  viel  Mühe  machte ,  und  fich  mic 
einem  tiefen  Seufzer  endigte.    Hingegen  konnte  er  fcidg 
lefen«     Hielt  man  ihm  ein  BiicM  oder  etwas  gefchriebnes 
vor,  fo  las  er  gefchwind  und  deutlich,   fo  dafs  man  kaum    i 
einen  Fehler  an  feinem  Sprachorgan  bemerkte.     Nahm 
man  ihm  aber  die  vorgehaltene  Schrift  fo  war  er  wieder 
nicht  im  Stande  die  vorigen  Worte  auszulprechen.    Hr. 
Herz  erklärt  fich  die  Sache  dadurch,  dafs  die  gefchri^bcDcn 
Worte  der  Vorftellung  längere  Dauer  als  die  gehörten  gc- 
bcn»    Mithin  der  Mann  zwar  lefen,  aber  Voigefprochne» 


Bidit  fui€brprechen,  noch  feine  eignen  Geilankep  vottragea 
kann»  Der  Rec,  in  A.  D«  B.  bemerke  dagegen  fehr  wohl, 
daTs  Gerchriebenes  nicht.  .«nmittejbwr,;(tie  Vorftellung  des 
Tons,  fondern  durch  daJi  Mittel  der  Aflbciation  erft  er- 
wekt,  dars  alfo  Gefohriebenes  zu  lefen,  mehr  Anftrengung 
erfodert,  als  Gehörtes  nachznrprechen,  weshalb  ^uch  Mei|* 
Ichen,  die  vonfchwer^n  .Krankheiten  genefen,  zwar  ohne 
Unbequcftnlichkeit  reden.i,:i|ber  •  picht^iofane  KopfTchmerz 
lefea-|cfi9nen;,wi^|ircht, darum,  dars  Hr.  H.  Riefen  Manp 
nieht  fius  den  Au^eD.  Heife ,.  .fondern  in  Aofehong  des  Zo- 
ftands  feiner  Vorfiellung ,  und  Einbildungskraft,  befonders 
aber-weUn  er  völlig  'genefefi  follte;  genaue  Erkundigung 
von  ihm  felbft  über  feinen  damaligen  Zuftand  einzöge  und 
nittheilte*  Der  lezte  Züfatz  enthält  gute  Beobachtungen 
über  ^en*  Ausdruck  der  Leidenfcfaaften  durch  die  Veraii 
deiäigen  der  Gefichtszüge. 

20.  Magazin  für  das  Neuefie  aus  der  Pbyßck  tt.  Kattir^ 
gefcbicbte ,  zuerß  herausgegeben  von  dem  Legationi* 
ratb  Lichtenberg  9 fortgefetzt  von  Job^Htinr. Voigts 
.  ^^91"^  f "  3^^  Ö?c*  Sechsten  Bandes  St.  2*  mit  Kpfr. 
8*  Gotha  b.  Ettinger,  S.  i92*  St.  ?♦  mit  Kpfr^ 
Ebenda  S.  i84»  St.  4*  mit  Kpfr.  Ebenda  i*  184^ 

S.O«  A»  L«  Z.  90»  II*  S«  3o$-ia.  G6tt.  Ata.  90»  S^i^s-'47« 
Bald.  Jönm-  ss*  ^-  $*  6. 

Diefs  Magazin  erhält  fich  immer  in  feinem  bekannten 
Werth ,  und  ift  für  Deutfchland  ungefiehr  was  das  Journal 
de  pliyfique  für  Frankreich :  doch  Co  dafs  jenes  mehr  Ueber« 
fetzttiigen  aus  englifchen,  franzöfifchen,  italiänifch^n  und 
hoUändifchen  Wercken  liefert«  Näheres  IntereiTe  für  den 
Arzt  haben  folgende  Stücke  : 
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Vt  i.  SiÄf  74.  Paris  Ücbcr  Vcrhältnifs  der  Sprache 
2um  Stimmorgan,  Aus  den  Journ.  d'hift,  nat«  u.  ECpr.  dd 
Journ.  Dcfc.  &c.  Nicht  bedeutend»  S,  io>.  17.  Befchrei- 
bung  einer  Mifsgeburt ,  nebft  dnigen  kurzen  Nachrichcen 
von  zwey  unvcrwesten  Leichnamen.  Eingef.  v.  D^  u.  Prof* 
Hacquet  zu  Lemberg  mit  Abbildungen.  Gehört  zu  den  (b* 
genannten  Acephalis  mit  befotldren  bomartigen  Erhabed- 
heiten  auf  der  Stitn«  Die  Deutung  dds  Hr.  H.  ift  garbe« 
ibnderi!  S.  ri?.  i8*  Nachricht  von  einem  andren  fondeU 
baren  Auswuchs  am  Kopf.  Aus  d.  Journ.  Phyf.  Dec.  87* 

VI.  4..  S,. i J- 4S.  Fernerer %ytrag  zu  Hr.  Hofr^ Blu- 
inenbachsAufTatz,  über  Künfteleyen  oder  zufallige  Verftüm« 
jnelungen  am|thierirchen  Körper  u.  f;  w.  im  Abg.  Vi.  1* 
^.  I).  von  Hr.  Prof.  Hacquet.  Ein  fonderbares  Beyipiel 
von  unwillkührlichen  beftändigen  Bewegungen  der  Aüged« 
mufceln  die  fich  in  einer  Famillie  zum  Theil  fortpflanzten^ 
S.  109.  Nachricht  von  der  groflen  Fruchtbarkeit  eine^Fratl« 
Aus  Phil.  Trans*  V*  77. 

Siebenden  Bandes  erßes  Stüch  Ebenda  mit  Kffu 

iu  Mliothecä  ßßca  d^ Europa  oßä  Raccotta  di  Ojfer- 
vazivni  Sopra  la  Pißca  >  Matematka «  Cbimica  $ 
Storia  naturale  ^  MedicinaedArtidiL,  BrUgftatellif 
Dott.  in  Filoßof'^c^  Tomo  XI th  dellä  Collezione. 
Pfimo  Simefire  del  1790^  Parte  prima,  g*  Pävia 
b.  Salvator  1790.  p.  ifa  Tom,  Xlf^.XT^  Prim 
Sem.  dal  t^so^  P.Ih  ttlü. 


Z2,  Magazin  ßr  die  NaturgifcbkhU  des  Menjcben^ 
Herausgegeben  von  C  Grqffe^  gräfl^  Stolb,  Äofc- 
bergifchemHofratbe,  zten  Bandes  ztes  Stücke  g» 
Zittau  u^  Leipzig  b^  Scbäps  1789«  S*  1 8^» 

(Med»  Rcpert.  89 -S.  31O    S*  Bald»  Jouni»  «3,    S,  69» 
Icipz»  gel.  Z.  90.  S»  B3S*  40* 

1.)  J-  B*  Morgagni,  Einige  Nachrichten  von  feinem  Lc^ 
ben  qnd  Schriften«     2« )  Morand  Unterruchung  einiger 
monftröfer  Bildungen  menfchlicher  Finger.;  eine  ganz  in^.. 
terefTante  Sammlung*     ])  EL  Causland  lieber  einige  Befoiir » 
deiheiten  in  der  N^tur  und  den  Sitten  der  nordamericani-  - 
fchcn  Indianer  — ^  vorzüglich  ficherc  Zeugnifle  dafs  fic  gar 
nicht  von  Natur  bartlos  find«     4*)  G«  J»  Vorfugh  über  den^ 
Urfprung  unferer  Ideen*  <-«-  Ideen,  Geifteskrärce,  und  Seele 
fcyen  nichts-  verfchiednes  vom  Kprper  -^^  eine  Art  von. . 
Seizbatkeit  und  Senfibilität»    Sehr  fades  und  feicbtes  Rai^ 
foimement»     s.)  Darwin  N^ue  Yerfuche  über  die  fpedra, 
von  Licht  und  Farben  im  Auge«    6.)  Dr.  Ckirke  Einige  Be^ 
merkui^en  über  die  Urfachen  der  größeren  Sterblichkeit 
beym  männlichen  als  beym  weiblichen  Gefchlecht,   — . 
^c,  von  Adair  Berchluß  *  d^nn  von  ^mtk  Efläy  pn  th^. 
human  fpccie  1785t 

Dritten  Bandes  erßes  Stück,  mit  z  Kpfr,  %.  Ebend. 
J790.S*iV2# 

Bald,  Journ»  aj,  S»  f  !♦  '.    "  * 

I.)  Etwas  über  die  Sprache  v.  J«  Beattie  aus  jeflTenTtiea- 

t\t  of  iangeagc  —  mit  einigen  guten  Bemerkungen  des 

^^b^iC    2.)  Eine  Anmerkung  zum  Verfuch  über  deuj  Ur. 

fptung  unferer  Ween  von  Hr.  Dr.  Mülktt  _Siqhe  d^s^vp* 
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rige  St.  Tranfeat  tnm  iOa  .  ;0  Sammeriag  über  die  in 
Lcibnitz'Pidtogaa.abgebildctea  foflilca  Thicrkaochen  — 
mit  neuen  befletea  Abbildungen  derfelben  — _  zeigt  daß 
die  vermeyi^en  Elcphantenktiodien  y'  Bäccnknöchen  und» 
4O  Einfluß   der  Beftimmung  der  Zoolithen  auf  die  Ge- 
fchichte  der  Menfchheit ,   in  Beziehung  auf  den  vorigen 
Auffatz»    5.)  Briefe  über  die  Menfchenraqeri  —  Befchluß 
fehr  intereifant»     6.)' Metzg»   Ueber  die  Kreuzung  dec 
Sehnerven;    Sehr  fchön!  Hr.  M*  focht  die  entgegengefez- 
ten  Meynungen    und  Beobachtungen  zu  vergleichen  — 
nsföh  feiner  Theorie  ift  der  Nervenbrey  das  Nervenmark 
in  den  Holen  des  durch  alle  Nerven  laufenden  Zellenge- 
webes enthalten,   zweifelhaft  fragt  er  nun  :    Sollte  nicht 
iil  der  Vereinigung  beyder  Sehnerven  das  Zellengewebe 
beyder  Nerven  itt  einander  laufen ,  und  fich  baldib,  bald 
anders  jedoch  dergeftalt  in  einander  verlieren,  dafs  eine  aus 
einem  Sehnerven  ausgehende  verderbende  Urfache  oder  Ma- 
teHe,  ihren  ^eg  bald  auf  der  einen  Seite  fortfetzen,  bald 
iji  di6  andere  gehet!  kann$  aber  jederzeit  durch  Zufidl  je 
nachdem  es  die  Vereinigung  des  Zellengewebes  veranlaflen 
wird?  Ift  alfo  die  Kreuzung  im  Sehnerven  im  nätörlicben 
Zuftand  nichts  anders,   als  eine  Gemeinfchäft  des  Zellen« 
gewebcs  beyder  Nerven,,  in  dem  Quadrat  ihrer  Verbindung? 
r.)  Forte  d.  Rec.  V,  Smith  Effay. 
23.  fbe  London  Medical  Journale  Vol.  X  P^  Ill^fof 
the  Tut.  1789*  j?»*».  8»  London b^  Jobnfon,  K  8*33^^ 

.  (Med,  Repert;^S9,*  S.^^u  )  S,  Salzb.  med»  ch»  Z,  90  «•  S, 
113  *  34»  A.  L.  2*  90»  HL  S»  45:4  .  5^/ 

'     Enthalte  i.)  Dn  Alex»  Chrichton  Einige  Bebbachtun- 

gih'über  die  medlcihifchcÄ' Wirkungen  des  isländifchcw 
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Moofes  und  dit  Arnica.  2»)  Dentift  Spence  Beobachton* 
gen  über  eine  Krankheit ,  die  von  Verpflancziing  der  Zahne 
herkam«  )•)  Wandarzt  Jacob  Lucas  Einige  Bemerkungea 
über  anfteckende  Fieber.  4.)  Grimfton  ^  Wundarzt  zu 
Ripon ,  von  einem  Hirnfchädelbruch ,  der  ohne  erwuntch- 
ten  Erfolg  bebandelt  wurde«  5.)  Einige  Nachrichten,  von 
dem  Tanjoifchen  Ipecificum  gegen  den  Bils  toller  Hunde, 
und  giftiger  Schlangen.  6.)  Th«  Fereivaii  an  Dr.  Haygarth 
Einige  Winke ,  die  Natur ,  UrTache  und  Heiiart  der  Wudi 
auszufpähen.  7»)  Hunczovsky  von  den  guten  Wirkungen 
des  Abfuds  der  äufleren  Schaale  derWallcüfle  inGerchwu- 
ren.  Aus  Ad.  Acad.  med.  eh.  Vind.  T«  I«  g.)  Dr.  M.  BatUe 
Von  einer  befondern  Abartung  der  Strudur  des  weiblichen 
Eyerftocks.  Aus  d.  Phil*  Trans»  -—  Anzeigen  von  ig  neuen  , 
Schriften«  — 

S«  Salzb»  m.  eh.  Zeit»  9c.  HI.  S.  406  - 14. 

I.)  Rob.  Kinglake  Befchreibung  einer  merkwürdigen 
Krankheit  des  Herzens,  der  Lungen,  und  des  äufferlichen 
Theils  der  linken  Bruft ,  mit  der  Lcichenöfhung»  2.)  Th« 
Davidlbn  Beobachtungen  die  Pocken  betreffend.  5.)  Sam» 
Patten ,  zwey  Fälle ,  in  welchen  das  Quekfilber  beym  be- 
fchwerlichen  Schlucken  von  guter  Wirkung  war.  4.)  Thtom. 
Chriftie  zehen  Beobachtungen  über  das  Blafenfieber  Pem- 
phique  m.  i.  Kpf.  4.)  Silvefter  O'Haüoran  Cririfche  und 
anatomifche  Untcrfuchung  die  Theile  bey  der  Staaropera« 
tion  betrelFend  nebft  einigen  Erörterungen  diefe  Op^ra- 
üon,  fiemag  nun  durch  die  Dcprcffioaad^ßxtraa^on  ver- 
richtet  weiden,  ficher  und  glücklichen  voUeaden»  Ans 
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den  Tr^Qsaft.  der  Irländifbhen  Acad*  6.^  Nachricht  von 
einer  menfchlichenMifsgeburt  aus  z  Briefen,  einer  von  Bar« 
Reiqhel  an  Bankf ,  der  andre  von  Anderfon  an  Bar«  Reiche!« 
Aus  PhiU  Trans»  B.  79^  -«-   Titelanzcigen  neuer  Bücher. 

yoU  Xh  Pa  Tf  for  th^  TcäY  1790.  S,  104^ 

S«  Salzb«  m*  eh»  Zeit,  9W  I*  S«  98  -  ni* 

I.)  Fr.  Turner  Gefchichte  einer  gänzlichen  Verhaltung 
des  Harns  in  welcher  der  Anftich  über  den  Schaamknoohen 
zwar  Linderung  fchafte  aber  tödttich  ablief,  nebft  der  Lei« 
chenöfnung  und  einigen  Bemerkungen  über  diefe  Opera* 
tion,     2.)  W.  Loftie  Von  einem  fcirrhöfen  Magen  mit  dem 
Sedlionsbericht.     3.  Parek  Fernere  Nachricht  einer  neuen 
Behandlungsart  der  Krankheiten  am  Knie  und  an  den  Ellen« 
bogengelenkeh.    4.)  Blizard  B^nerkungen  über  die  Elec- 
tricität  in  der  Taubheit.     sO  A.  Brande  Beobachtung  über 
die  Angqfturarinde.     6,)  J.  Welchmami  Von  einer  Schaam- 
beinknochencrennung.  Die  Mutter  ftarb,    7.)  E.  Ford*  Ei« 
nige  Bemerkungen  über  d^n  inneren  Waflerkopf.     8.)Dr« 
Saunder  Nachricht  von  einem  Extrad  der  Fieberrinde  wel- 
ches in  Süd^merica   bereitet  wird.     9O  Clarke  Beobach- 
tungen über  die  Frauenmilch  ,  der^n  Eigenfchaft  und  Ver- 
änderung die  fie  bey  der  Verdauung  erleidet  und  den  Krank«' 
heiten  welche  fie  den  Kindern  v^rurfachen  folU    A.  d,  Ph* 
Trans.  10.)  Wright  Botan»  m^dic.  Befchreibqng  der  Quaflia 
fimarouba*  Aus  den  Ed«  Trans« 

*  Voh  XU  P,  2*  8*  S,  lof  -  216* 
«,  Saleb,  m.  eh.  Z.  51 ,  h  S.  403  ^  i4-  if  -  ai» 
i)  Von  einer  Verhaltung  des  H^rns  y  in  welcher  der 
Anftich  dier  Harnblaft  unter  febr  Wgünftigen  ymßänden 


vorgenommen  wurde  und  dennoch  glücklich  ablief ,  mit 
dr'ey  ähnlichcQ  Fällen  und  Bemerkungen  über  die  Krank« 
heften  der  Urinblafe  begleitet,  von  Wundarzt  Lucas.  2) 
Ebenderrelbe  Nachricht  von  einer  ganz  befondern  Wirkung 
der  Mufick  auf  einen  Knaben«  ))  Ein  tOdtlicher  Ausgang 
eines  Ribbenb{uches  mit  der  Leichenöfnung  und  einigen 
Bemerkungen  begleitet»  vom  Wundarzt  Wilkinfon,  4) 
\^undarzt  Grant  von  einem  Abfcefs  im  Unterleib.  5)  Aus-» 
ZQgeine§  Briefs  vom  Schifswundarzt  Warner  an  Dr.  Simmons 
über  die  Einimpfung  der  Pocken  zu  Algier«  6)  Von  einem 
Kairerfchnite  der  im  ^ten  Monat  der  Schwangerrchafi;  von 
Dr«  Fritze  an  einem  Weibe  gemacht  wurde ,  das  von  einem 
Ochreo  geftoflen  wurde.  Aus  Sphmukers  verm.  eh.  Schrif- 
ten überfezt.  7)  Von  den  Wirkungen  des  Lorbeerkirfchen« 
waffers^-von  Fenchienati.  A«  d.  Turiner  Memoires.  8)  Be. 
obachtungen  über  diejenige  Gattung  von  Brand,  welche  mit 
convulGvifchen  Bewegungen  begleitet  wird,  und  von  einem 
örtlichen  Reitze  herrührt.  9  )  Anderfon  pathologifche  Be« 
merkungen  über  das  Gehirn«  Aus  den  Edinb.  Tranfadt*  10) 
Dr.  Hamilton  Nachricht  von  einer  Krankheit,  welche  dac 
gemeine  Volk  in  England  Mumps  nennet,  aus  den  Edinb« 
Tran&ä.  Es  ift  Angina  maxillaris,  ^  Bvicheranzeigen« 

i^Giomale  per  Servire  alla  Storia  ragmata  äelld 
MtAicina  dt  queßo  Se^olo^  Tomo  VL  /^  In  Vennia 
nella  Stampma  Pafquali  1729,  Con  Lifenza  ii 
Superiori  e  Privilegio^  a  Spefa  degli  Editoru  Ni 
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S.i9).BrieFdes  Dr.  Nardi  an  den  Dr.  Aglietti  Gerchichte 
der  Zufälle  die  auf  den  Genufs  des  Fleifehes  einer  an  einer 
Seuche  verreckten  Kuh  erfolgten.  $♦  199*  Frank  Delcdus 
V«  ).  S;  Zii.  Auszug  eines  Briefs  von  Guftrie  an  Duocan 
aus  den  med.  Comment.  1787*  S*  azi.  Sarti  Conftitutioncs 
epidemicae  Faenza.  1788«  S«  224.  Belcombe  «difT.  de  motu 
bilis^  227.  Nouv.  Mero.  de  Berlin«  178s.  S.  aj7.  Strähl 
Difll  de  bilis  natura»  238*  Schulz  DifT*  de  Tympanitide. 
240*  Piiflbns  furles  douleurs  desdent%  Lyon  1788^  241. 
Faletide  abdita  morbi  caufa^per  anatomen  indagata  in  mo- 
liore  infiecunda*  (Ovarium  dextrum  induratum ,  quinque 
librarum  pondere)  298.  Hunter  on  venereal  difeafes  &c. 
Ed.  2.  Lond.  I788^  S.2458.  Bell  Syft^Chir.  Tom»  j.  S. 
279.  Mem»  de  Berlin  xySS«  289.  Frank  deledus»  T.  IV* 
507.  JclloufchigDifll  de  obeGtate.  Vienn«  1778.  S»  ji^ 
Bell.  Chir»  T.  IV.  S.  j  J7.  Ed.  Ford»  Beob»  einer  von  fclbft 
erfolgten  Heilung  eines  Anevrisma.  S»  ;4s«  Marco  de 
Marchi  von  einer  aus  mechanifchen  Urfachen  bewirkten 
Zurückhaltung  des  Saamens»'  &  )4S*  Anzeige  von  Neffi 
Inftituz  di  Chirurgia  1788.  S.  )S7.  lieber  Wärme  und 
Phlogifton  und  ihre  Wirkungen  in  der  thierilchen  Oeco- 
tiomie»  S»  370»  AdtaChtnug.  VindobonenC  A£ad»V.  I* 
S.  )8i*  Lunel  von  der  Chinarinde,  aus  dem  Joum.  de  med» 
X788.  S»  }8)*  Forte  der  Abhandl»  über  Phlogifton»  &c» 
394»  Kirwan  Eflai  für  le  phlogiftique  1788»  400.  Blomcfl- 
bich  Inftit»  phyfiolog.  413»  Durand  Mera«  f.  1.  Ficvr.:  ia- 
term»  malign»  1788«  S.  428«  Ada  chir»  Tindob«  S»  4)^» 
Tavares  de  Pharmacologia.  S.  452»  BlQmenbadilBft»pby£ 
S»  463.  Tickell  an  Banks  ober  den  Vitdobether»  S.  472* 
AaaChir»  Vindob»    S»  47»»  DaziUe  ObCfiir  ks  tetanos. 
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Paris  I78S.  S.  481.  Gefchichte  der  todtUchen  Krankheit 
des  Lord  Cowper.  S«  ^o)«  Fourcroi  Analyfe  de  l'eau  fuU 
phar.  d'Enghien.  Paris  i7gg»  S.  508«  A«  Biechierai  Dei. 
Bagni  di  Monte  Catini  Firenze  X788*  S*  ^17«  Nisbettfur 
les  maladies  veneriennes.  Paris  1788*  S.  525*  Rimedio  del. 
Sig.  Qtiiret  per  curare  le  rogna.  4«  1788*  526.  Gefenias 
V.  epid.  fiiulichten  Fieber  1788*  S.  527.  Wiiron  de  Chorea 
C  viti  Londra  1788*  S.  528*  Dubroca  Obr.*fopra  una  Alo- 
pecia delte  piu  rare.  S.  539.  Bondiolt  ful  nnmerodelle 
vaginali  del  tefticolo»  S.  ^6g.  Traosaäs  of  Edinburgh  h 
x?88*  S77-  Chambon  de  IHontaux  Traite  de  la  fievre  ma« 
ligne«  1788*  SSI*  Baumers  memoire  couronne  Nimes  1788» 
^S*  Journal  de  Medecine  9  Chirurgie  ^  Pharmacie^  ß^c^ 

T,  Lxxix*  8»  ä  Paris  cb^  CrouUebois  1789^  Avrih 

8  Bogen^ 

(  Med*  Repert.  g^  S.  43*  43* )  Salzb.  m.  ch^  Zeit.  9a  II». 
S**89  -  9f •  A.  L.  Z»  90*  IV«  S«  «36  -  sg. 

Ift  wieder  in  vorigem  Format  wie  feit  17^4  gedrukt, 
und  die  vorigen  Stücke  wurden  wieder  umgedrukt.  -— • 
Dieis  Stück  enthält  i«)  Beobachtungen  über  venerifche 
Krankheiten  in  einem  Briefe  an  den  Herausgeber  des  Jour« 
aals  de  Medecine  militaire  von  Hr.  Souville  zu  Calaos* 
Aus  dem  Journal  de  med»  milit.  — -  lieber  den  Gebrauch 
des  Mohnfafts  als  Hülfsmittel,  nicht  aber  eigentliches  Reil- 
mitteL  2*)  Beobachtungen  über  den,  mit  äüflerlich  an- 
gewandtem Quekfilber  verbundenen  Gebrauch  des  Schier- 
fings ;  von  Hr»  Charmeil  Chirurgien-  Major  am  Hofpitale 
zu  Mbnt  •  Dauphin.  Aus  dem  Journ.  de  med*  milit.  }•) 
Beobachtung  einer  mit  fehr  fchweren  Zufällen  verknüpf- 
ten venerifchen  Krankheit  von  Hr«  Flutot  Chir»    4,;  Beob« 
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limat  Sehr  chemirche  Hypotheren ! !  6.)  Desgranges  ta 
Lyon  Beobachtung  über  einen  Netzdarmbrucb«  Meteo- 
rologe Beob^  Litterar»  Neuigkeiten.  -— 

j^OUt.  —    S,  Salzb.  med.  ch»  Z.  90.  III.  S.  193-99. 
1.)  Dr.  Archicr  Beobachtungen  über  das  Kindbettcrin- 
nenfieber.  2.)  Dikfon  Beobachtungen  über  das  Blafenfieber 
(Pemphigus)  a.  d.  Trans»  d»  irrländ*  kgl.  Acad.  zu  Dublin. 
)«)  Dr«  Naudeau  Beobachtung  über  eine  mit  einen  Abfcheu 
vor  aller  Nahrung  verbundene  Nervenkrankheit»    Die  Tino- 
tura  martis  tartarifata  ,  mit  Hofmanns  Liquor«  anod.  und 
kalten  Bädern  thaten  vortrefliche  Dienfte»     4.)   Befuchet 
Beobachtungen  über  einen  convulGvifchen  Zuftand  bey  einer 
Schwangeren  von  6  Monathen  —   Natürliches  Brechen  — 
Brechmittel  und  Weinfteinrahm  hoben  die  Anfälle.     9.) 
Rochard   Beytrag  zur  Beobachtung  des  Hr.  Dr.  le  Comte 
zu  Evreux  über  die  fallende  Sucht ,  im  Journ.  de  med  T» 
??♦  P-  S  J  •  "^   Zwey  Beobachtungen  von  den  guten  Wir- 
kungen der  Brennmittel.    6»)  Dr,  Geron  Beobachtung  einer 
von  Wurmern  in  den  Nieren  verurfachten  Harnverhaltung» 
7O  J.  P#  Tarras  Wundarzt  zu  Genf.   Beobachtungen  über 
den  Gebrauch  de&  Sublimats  in  venenfchea  Krankheiten»«^ 
Empfehlung,  deflelben  in  vielen  beftimmten  Fällea—*  ge- 
naue Angabe  der  Vorficht  womit  er  gebraucht  werden  foU» 
8»)  Le  Comte  zu  Evreux  Eine  Leichenöfhung,  Unterthei- 
lung  de»  Faulfiebers  in  z  Gattungen;    9.)  Souville  zu  Calais 
Beobachtung  über  die  nachtheiligen  Wirkungen  desGefond- 
heitswaflers  (eau  de falubrite)  in  den  Flechten:  es  enthält 
Queckfilber.     10.)  Langlade  Beobachtung  über  einen  Ab- 
fatz  auf  ^der  Scbinnbelnrdbre  mit  einer  Fiäel ,  die  er  durdi 
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das  glühende  Eiren ,  und  zwey  Trepankronen  heilte«  Der 
l^bratz  auf  diefe  Stelle  ^gerchah  nach  einem  Weehrelfieb^r» 
II.)  \C^ilkinroß  zu  Sunderland  Beobachtung  über  den  vor« 
theilhaften  Gebrauch  der  Darmfaiten  bcy  einer  Fidel  des 
MittelBeifches.  1 2^  Baudot  zu  CharoUes  Beobachtung  über 
die  Ausrottung  des  Auges»  Meteoroiog.  JBeob»  Litterar« 
Neuigkeiten* 

S^pU  —  S.  Salzb^  m,  ch»  Z.  90.  III.  S.  439  -  45. 
i)  Dr«  Jacob  Dupau  Verfchiedene  medicinifche  Beob« 
ichtungen»     2.)  D*  Rabache  de  Coroy  Beobachtung  über 
eine  felbftftändige  Waflerfoheu«     ).)  Rochard  zu  Meaux 
Medicinirche  Topographie  von  Belle  isle  on  mer  &c«  4O 
Tenras  Wundarzt  zu  Genf  Bemerkungen  und  Beobachtun- 
gen über  die  Nutzbarkeit  der  Einfpritzungen  von  warmen 
'Wafler,  um  bey  Harnverhaltung  die  Catheders ,  oder  die 
Sonden  von  flockenden  Blüte  oder  anderen  >  verftopfeodea 
Dingen^zü  reinigen ;  über  den  Nutzen  der^önde.vom  ela- 
ftifchen  Harz  ,  und  ihre  Anwendung«     ^s.)  Peifufiault  Be- 
merkungen über  einen  complicierten  Bruch  des-  Vorder- 
arms.   60  Coquet  Beobachtung  über  ein  Gefchwür  der  Au- 
gen beym  Hornvieh«  •—  Litterar,  Neuigkeiten«  --—    Me- 
teoroiog, Beobachtungen* 

r,  Lxxxr.  Oüob.  NovemK  Decemb.  i789» 

S«  A«  L,  Z.  90.  IV.  S.  129  -  lu  Stlzb.  med,  eh.  Z*  90,  III, 
S.449  -  ^*»  ^^*  S.  379  -  84«  Gaz^  fal.  ^o.  n,  6. 

0<ftober,  i.)  Dr.  Archier  Betrachtungen  und  Beobach- 
tungen über  den  Gebrauch  des  Brechweinfteins*  a-)  Dr, 
Sedillot  Beobachtung  über  die  Verbindung  der  Rinde  mit 
Queckfiibermitceln  in  venerifchen  Krankheiten.      3.)  Dr, 


Gaterau  Eine  durch  den  Gebrauch  der  Chocolade  gehbilte 
DifpofitioA  zur  Nervenfchwäche.  4.)  Souvllle  %u  Calau 
Betrachtun^n  über  die  in  Bruftkrankheiten  und  Ophthal 
mien  fo  oft  angewendeten  kunftllchen  Gefchwfire.  5.)  D. 
Taranget  lieber  die  fchnellen  Todesfälle.  6,)  Camper  Be- 
fchreibung  einer  Methode  den  Steinfchnitt  in  zwey  Zeiten 
2u  machen.  Aus  MedicaU  Journ*  V.  X*  p*  2,  7*)  Dr.  Ga- 
terau  zu  Montauban  Medlcinifche  Verfuche  über  die  Ei« 
genrehaften  des  Ta^usbaumes  und  deflen  Gebrauch«  Me- 
teorologe Beob»  Litterar.  Neuigkeiten» 

November^  1.)  Ein  Brief  von  Hr*  G»  V.  L  üeber  einen 
fchnellen  Todesfall  von  gichtircher  ürfache.       r^O   J,  Ste- 
venfon  Beobachtung  über  eine  tödtliche  Harnverhaltung 
mit  der  Leicfaenöfnung»  Aus  denLond»  med»  Journ»  n^g* 
),)  W.  Wight*  Neue  Bemerkungen  über  die  Wirkßimkeit 
des  blauen  Vitriols  in  der  Heilung  derWaflerfucht»  Ebend» 
4.)  Dr«J«  A*^iroglio  Von  Genf   Beobachtung  über  das 
Blarenfieber(Pefftphigus)ibll  zeigen  dafs  die  Krankheit  nicht 
anfteckend  fey»     ^.)  Dr.  Botieix  Gefchichte  einer  Lungen« 
fchwindfucht  die  im  äuflerften  Grad  wider  alle   Hofnung 
durch  auflerordentliche  Mittel  geheilt  worden.    6.)  £.Ford 
Beobachtungen  über  die  freywilHge  Heilung  der  Schlag- 
■dcrgefchwülfte.  Diefe  N.,  5.  und  6^  ftehenC  fchon  im  Febr. 
d.  J.  abgedrukt.     7.)  Dr.  Le  Comte  zu  Evreux.      Von  den 
Mitteln  gegen  die  Fallende  Sucht.    8.)  Souville  zu  Calais* 
Beobachtung  über  einen  Querbruch  der  Kniefcheibe.    9') 
Hahncmann  Beobachtung  über  den  Silberfalpetcr  und  def- 
fen  Tpecififche  Wirckung  gegen  die  Fäulnifs  aus  Crells  An- 
nalcn  von  Courct  überfezt  zu  Paris  und  Lille  im  Sept  cpid# 
Krankbeitent  Meteorolog  Beob«  Litterar.  Neuigkeiten. 

Decembcr« 
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DfeceiHber.  i)  G,  WilfeFlilbn  feöbbädhtbnl'uBer  elni 
Leberentzündiing  mit  BcmerkungeH.  Aus  den  LöhtJ;  med; 
JöDrö:  Ä.)  ir.  Lavättd«  Eiiic  duith  eirte  cr»«{fche?'Metaftate 
vcrurfachtc  Blindheit  und  Trübheit  die  2üÄf!'dhhb Erfolg 
durch  die  Elea»^icität  behandelt^  hachher  a^r^dut^Zu^. 
pfiafibr  und  innerliche  Mittel  geheilt  wärd^  "^i^'^r.Mzi^ 
tiAeng  Bd>biicbtiinget|  über  die  Lähmung  dei;  tuvtern  Glieds 
mafTem  4)  Dr.  Gleize  Von  d^n^  üblen  Wirkungen  de$ 
Staphyldma  Huf  den  Augäpfel  und  das  Geflieht';  fcihe  neue 
Theorie  diefer  Krankheit;  Mittel  diefelbe  2%2  ^erfiüten  und 
lü  behandeln ;  (kmt  der  Methode  gelinder  und  jkherer , 
als  ei  bisher  üblich  war ,  zö  operieren.  Nit^hts  Neuei ! 
$0  Icart  Abliandltti:^  übet;  einen  aufferorde/ltlicheii  aus 
det  N^re  eines  Pferds  gekommenen  Pqlypeni«  A»  d;  Joüm«  de 
med.milit»  1789»  Anil;--^  Witteruagsbeobacheungen;  ^^ 
Rcgifter» 

JotlrHal  de  Mede'cine;  Chirurgie;  fifär^äcie;  tSo 
äi)iih'Monß'ei&  —  Jdnvier—  Mars  1790;  Töm^ 
üxiiu  ii  ä  PaHs  de  rinipfmde  Mdiißeur  cb; 
Cfoullehois.  S.  ^tj.    '  ] 

S*  Gaz\  fal.  90.  ii.   11.  I^aizb,  in»  cH.  Z.  91«  1  ^»  i^i- 1^« 
Wieöci'  Wöd»  feh»  fabU  iL* 3-  S.  4«Jt  -503; 

Jarhier:  Etithäk.  t ;)  Bacher  zweyte  Abbattdliifig  über  die 
Ar2ne5)eiJnft:- Mittel  dietHbezo  vertollkbäniif^;  Beftefat 
blofd  in  elderB^trächtung^igrofien  Niittei»  defn  fein  Joo^n^ 
de  Mede^iiie  leitlet ;  und  noch. mehr  Itiflenicäriäteiwantl 
es  von'  der  l^Tiitionalverflithmlong  nümehiri&bS  fUhtetftu^' 
«ung  ethält.  2.)  Anweifung  ftf  die  eoffcfponäenl:«!  de» 
Journals,     j .)  Ik  PanvilKer.  Vth€i  iit  Anweddiotg  Jet  Yft^' 
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ücutoxien  in  Bmßkrankheiten.  4.)  M.  Salabert  drey  Fälle 
Inflammatorirch-gallicht^r  Fieber  die  fich  mit  Pemphigus 
^critifch zu  enden  fchienen»  5«)  l^efaultund  Maooury  von 
einer  glücl^ll^,  operierten  llydrbcele«  6.)  Dolignon  Ge- 
fcbipbte,  ein«r  glucklicheti  Amputation  einös  cancröfen 
männlidien<jliede$.  7.)  M*  Troubat  fils.von  einenj  Bruch 
des  Cx9f^ium*  80  ilmbert  Gefchicbte  einer  ftadkalcuf 
eines  Wa^erbmches.  9.)  Krankheiten  die' i rix..  Novcfttber 
<?89  zUiParis  gieherrfchet«  10.)  Meteorologirche  Beobach- 
tungcn.  }fQv>  .1789«  I  u)  Baucher  Metoorologirche  Be* 
ob^chtungen  und  Krankengercfaicfate  v».  Lilje .  Kckt«  1799^ 
laO  3ü(A^raazeigefl« 

Fevrkr^  '^  S.  jf  8#  S,  fei;  fid.  f>ö.  n.  m 
.  t*-)  iDoUblet  Nachricht  vom  Hofpice  de-Charit^  Jahr- 
gcmg  .t7g8*  (de  nm^ritiit/roy  r7f^ 9)  Austilge  aus  diefem 
Comte  rendu.  2.)  Gaterau  Beobachtung  einer  -XC^affcr. 
fcbeue  die.  tödtlj(^  war«  )•>  dti  Bernais  Bemerkungen  übet 
Hr.Rochards  Abhandlung,  über  die  Epilepfic  im  Journal  de 
med,  1789- Auguft  —  zur  Einfchränkung  der  yoiiJh.n)  cm- 
pfohlnen  Cauterien«  4«)  Berthelot  >  Confultatioti  überfeine 
flephtenartigp  Kr^kheit.  $•)  Rouland  Anerbic^ung  das 
Gorcyfche  Inftrumeat<Joum.  de  med  89*  Juin)  yptkof^cttz}^ 
befem*  6»)  Co2e  BeobaditKttg  eines  fieh  \n .  den  ^  Magen 
<>fiieiiden.iyrfttfre&  7.)  Petcy  Ueber  den  Cebtauc})  ßi^^. 
böisernch"  Gdrgecfit  bey  der  Operation  tiefer.  FifteliA  ^^ 
Jknußmiti  der  Abbildung  de^  Ififtruments.  8»)  Kt^i^heir  . 
Mn  did  IIb  Däciember  1789  zu  Paris  herrfchtenw  9O  T^^r 
teordteg.Beoli«  Dec.  89*  P^na»  lo*)  Ebendergl.  v>  Lill» 
T9n  Hr«  floudier -«-      nO  Bücberanzeigen.        i     . 


ßdars^  —  S.  Gaz.  SaU  «/o.  m  20. 

x«)M.  L«  H.Courtois  in  Tournay.  Heber  die  Arphyxietv 
nebft  Befch Reibung  eines  neuen  Inflruments  zu  Wiederher« 
Heilung  des  Mechanifmus  des  Adiemhelens.  2&.)  M«  Baillie. 
Beobachtung  einer  merkwürdigen  Verretzung  derEingewel« 
de,  aus  dem  medical  Journ,  178^*  ttberfen  von  Aflblant. 
lOLallementVerfuch  einer  Topograt>hle  der  Stadt  d*Hesdin» 
4.)  Grant  lieber  den  Gebrauch  des  Opitinis  in  Krankhei« 
ten  die  von  zu  groiTer  Reizbarkeit  h^^rkommen*  Aus  dem 
IngU  Fon  Martin.  — -*  Meteorolog.  u«  med.  Beob«  ▼•  Parit 
und  Lille  1790.  Jan.  -«>-  Litterariföhe  iKeiligkeiten, 
(Die  Fortfetzung  im  nächdea  JidKrgftiigO 
7£.  tCongU  Vtt€mküp$  Academitm  nja  Handltngar. 

Tmi.  X.för  mänaderne  Julius  ^jlufftß^  September 

Ar.  i789«miV2  Kpf.  — ■  OSiifw.  bec^An.  1789. 

i.  Stockholm  b.  Zetterberg^  S»  jaö» 

(  S.  Med.  Rep.  89.  S*  54. )  S.  A«  L«  Z»  91.  I.  S^  449-  s^» 
Crcifw*  er»  N,  9«»  S.  371 ,  72.  409.  11» 

Hc  A.  J.  Hagftröm  befchreibt  eine  chirurgifche  Ope^ 
ration,  die  Durchbohrung  des  ProceiTus  mammälaris  :  an- 
wendbar und  nützlich  Tey  diefeihe  wenn  eine  fcharfe  rei« 
zeode  Materie  oder  die  gewöhnliche  fchleimichte  Flüflig* 
keit  in  der  Cellula  maftoidea  gefiokt  ift,  wenn  von  einer 
auITeren  Gewalt  fich  Blut  darinn  gefezthat,  wenn  die  Tuba 
Euftachii  von  den  angeführten  UrGichen  verftopft]  ift,  nicht 
aber  wenn  ein  polypenartiges  Gewächs  oder  die  Subftanz 
des  Knochen  felbft  diefen  Canal  verftopft  haben:  fo  dient 
auch  diefe  Operation  den  Beinfrars  in  den  Gehörknochen 
zu  reinigen  und  die  Häute  und  übrigen  weichen  Theile. 
in  der  Höhle  des  Trommelfells,  auch  die  Gelenke  der  Ge«. 
F  Ä 
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hörknochen  Zu  erweicheni    Die  dabey  nothigen  Vorfichts- 
regeln  werden  angegeben»    Im  einem  Zufatz  hält  zwar  Hu 
Acrcl  die  Operation:  an  (ich  nicht  für  gefährlich^  doch 
könne  das  gertngfte  Verliehen ,  wo  man  mit  fo  zarten  Tbei- 
len  wie  die  des  Innern  Ohrs  zu  thun  bat^  ea  werden.  Hu 
Murray  theilt  darauf  analomircbeAam«rkungen  mit  ^  übet 
Durchbohrung  der  Apophyfis  maftoidefll»    £r /zeigt  dieFeh<i 
1er  die  JHorgagni  der  diefe  Operation  »/iderräth  ,  in  {einer 
fonft  fo  fchönea  Befehrei^nng  diefer  Theile  begangen^  und. 
was  man  bey  der  Operation  felbft  in  Acht  zu  nehmen  hlri>e^ 
die  mehr  Vorficht  etfordere^  als  die  von^inigt^n  xidiieren' 
"Wundärzten  Tot^efchlaghe  und  s^ngewari<keD«irchbohrung 
der  Euftachifchen  Röhre.  Hr<  Odhelius  bq(phreibt  ein^  be» 
fondere  Art  Würmer ,   die  einem  jungen  Fraben^Einimer 
abgegangen  find^     Rc^umur  nennt  fie  vf rc  (je  queve  de  rat 
und  Linne  Mufca  pendula  die  ihre  |i!y|^r , gerne  in  Rahm 
oder  Käferjnde  l^gt^-  woraus  hernach ilieie: Larven  entftehen. 
Die  Patientin  afs  gern  Milch  ^urtd  K^ferinde;   und  bat  fie 
vcrmuthlich  damit  Verfthlükt.    Da  fie  wieHr*  v.  Garlfon 
bemerkt,  fögar  in  Wdingeift  lebfcii  köftneri,  fo  haben  fitf 
auch  in  den  Eingeweiden  fich  lebendig  erhalten  körtnen. 
Kängli  Fetenskaps  Acüdmitm  njä  Handlingar^  Tom  XI, 
för  manaderntJanuaY ,  Pthtuar^  Martins ,  A.  t79^* 
mit  2.  Kpf,  Toffii  XU  Apr,  Mä-j.  Jun,  mit  ^  Kpf* 
Juh  Sept.  mit  j  Kpf.  8.  Stockholm  b.  Lange^ 

S*A,  L.  Z»  9Ulh   S.  284-91.    Greifttv.   iiicrittW^  9^ 

Qp.  I*  N,  6.  G^  Hedin  Unterfuchung  in  welchem  Alter 
Perfonen  männlichen  und  weiblichen  Gefchlechts  bej  un« 
zuerft  heyrathcn,  und  wie  viel  Kinder  von  jedem  ^a«f 
Eheleute  erwartet  Iverden  köriheri« 


Qq^  2*  N.  1 1.  P«  Sanceflbn  Bdchreibung  eines  Ent. 
zündungsfiebers ,  das  Aehnlichkeit  mit  einer  Peripneumo- 
nie  hatte.  Die  Kranke  war  eine  (hfke  fchwangere  Frau, 
die  noch  während  der  Krankheit  ,  welche  nur  3  Tage 
dauerte,  ein  Mädchen  zur  Wejt  brachte,  Bey  der  Sedion 
fand  cian  die  linke  Lqnge  angewaphr^n  ,  den  Herzbeutel 
mit  Waffer  angefüllt ,  uad  eine  Elntzpqdung  im  Magen , 
der  an  einer  Stelle  ftft  g^nz  d^ir^hfreffen  war.  12O  D. 
Weftrings  Bcfchreibung  eines  G^fchwörs,  das  b^ynahe  den 
Yierth^il  des  Magens  eines  Kindes  rerzehrt  hatte.  Das 
Kind  ftarb  pnter  der  Inoculation^  wpbcy  ^3  böfc  zufara- 
menflieffende  Blattern  b^kam.  £s  hfitte  von  jeher  immer 
^nen  gewaltigen  kaym  zu  (lügenden  Hunger  gehabt;.  Der 
VerF«  f  ermytbet-,  dafs  zu  der  f  ^izenden  natürlichen  Schärfe 
.desMagen&f($  nun  au(;h  noch  die  durch  di^  Popken  be- 
wirkte fauUcbt?  AufipHing  clef  Säfte  nach  depi  Ma^en  yer- 
fezt  worden,  und  denfelben  angegriffen  habe^ 

Qu.  3.  N«  9»  Eine  in  Schweden  ungewöhnlicbiSiföbw^ce 

fpasmodirche  Krankheit»    Opifthotanos,  welchel  dordh  ein 

ftarkes  Decod:  der  Valeriana  fylvtflifia.  geheilt  woidls9isypn 

].  L  Odhelius^    10«  Anmerkimgrtt  über  oin  io^StQfUlwJ^m 

in  dierem  Jahr  grsQirendes  Scharlathfi^her  vonr4otJ*;Hag« 

firöm.    Boy  einigen  Kranken  woiett  alle  ühxigcj^^tojat^c 

deflelben,  aber  nicht  der  Aosichlag«  .  .  -, .    .  J  ^  • 

27«  Neue  Abhandlungen  der  königly^bvw»di,niAaie9^ 

der  IFiffenßhAften^y  äus'derlfaiwrkbrifiJtlMNiaL 

tungskunftj  ».  f.  w^  A/ld.fabr  I7%f^^  ^dUßJhdem 

Schwede  aberßtzt  von  A  G*  Käfiner  u^Dr^Jh  Ä 

Branäs,  Zebnter.Band^iiU^iigKHeii^pfiA'/so^ 

(8.  Med.  Roperb.  89,  •  4  S^)     ,/   ...  .^  \.^ 


28.  Medical  Commentaries  for  tbe  Tor  1788  exbibi' 

'    ting  a  concife  Vitn  0/  tbt  latefi  and  moß  imVoK 

tant  Difcaveries  in  Medkine  and  Medical  pbilo^ 

fopby  colkSed  and  published  by  Andr.  Duncan, 

Decade  H.  V.  HL  1789.  London  by  EllioL  S*  506. 

5.  Wiener  med.  eh.  Bibl.  II«  4»  5*  692* 
Enthält.     I.)  Gefchichte  eines  verwachfenen  Hymens 
t'on  Heinrich  Helsham.    2.)  Plötzlich  tödtlicher  Ausgang 
eines  eingeklemmten  Bruchs,  von  Ebendemf.     ;.)  Beob« 
achtung  einer  hartnäckigen  Verftopfung  von  verhärtetem 
Koth.  Von  ebendemC  4«)  Drey  Beobachtungen  eines  flech- 
tenartigen  Ausfchlags  nach  eingeimpften    Pocken.     Tom 
gleichen  Verf.     5,)  Ein  hartnäckiges  Kopfweh  von  Waffcr- 
bläschen  in  der  Gehirnkammer«      6,)  Nachricht  von  der 
glücklichen  Behandlung  eines  Gefchwüres  am  Fuffe ,  mit 
Anmerkungen  über  die  Fußgefchwure  in  warmen  Ländern 
überhaupt.  Von  Hr.  Henderfon»      7)  Unerwartete  wafler- 
füchtige  Mcheinungen  von  Lawfon.     8*)  Ein  befonderer 
v^n  dem  ^chenkelkopf  verurüichter  Abfcefs  von  Lawfon, 
9.)  Eine  Eiterung  in  der  Leber,  die  fich  glücklich  durch 
einen  eiterhaften  Ausflub  aus  dem  After  endigte.  Von  Hr. 
GotlMl«    10.)  Die  Zeibcrftung  des  Mi^enrchlundes  dordi 
das  Breolien,  von  Dryden.     11.)  Uebcr  die  Pocken  diewc- 
%ii^  Tage  aadi  der  Gebuvt  ausbrachen.     Von  Hr.  Bai^ 
12«)  Ueber  den  Scorbttt  anF  der  Kufte,  von  Lecdies*    i;*) 
Die  'Gcfehichce  eimer  Schenkelfchlagadergefchwulft  mit  be- 
AmdreriUrnftinden  v.Hr.  Klark.  14O  Nachricht  von  einem 
betbndtriFenrcFatle  in  der  Geburtshilfe  von  Hr.  FarquharTom 
ftO'Gi^^c^hte  zweyer  Amputationen ,  wo  die  Zufammen^ 
Äräckiingjler  Aiterie  glücklich  durch  die  Finger- eines  At 
fiftenten   bewürkt  wurde,   weil  fördeii  Tournijjuct  k^iP 
Raum  war ,  von  Jobnftpn. 
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Medical  Cömmentaries  for  tbe  Tear  I789*  By  AndK 
Duncan ,  M.  Ü,  Dec^  IL  Voh  IF.  1790^^  8»  tjiin^ 
bur^  b^  Elliot  u,  Kayii^o,  S.  f^o» 

^9»  Medicinifche  Commentarien  von  einer  Gefellfcbaft 
der  Jerzte  zu  Edinhur^b^  Zebnter  Bandf  erßer  u. 
zweiter  TheiL  Ueberfetzt  von  Dr^  DieU  8*  ^Uen^ 
bürg  b^  Richter  1790,  S.  206  u^  192* 

(§,  Med.  Rep^  89-  S»  3};)  S.  Tüb^  Anz.  91/S-  8O6*  Erlang. 

B»  lo.  T.  T.  Enthält  i.)  ^3C^.  Dick  Beobachtungen  über 
die  WafßrfoeTit^n  unter  äen  Truppen  in  Oftindien.  2O  Df- 
Sam.  Adair..  Einige  Bemerkungen  über  verfchieden«  Arz- 
weyrntttel,  j.VlTr.  Fitzpatrick.  Eine  glücklich  geheilte 
Catalepfis.  4.V  Dr.  Alex  Maclachlan.  Von  den  guten  Wir- 
kungeti  der  Zinkblumen  in  hyfterifchen  Zufallen*  5.)  Dr. 
James  Oliphant  Nachricht  von  einer  widernatürlichen  Zu» 
ftmraenwachfung  zweyer  Zwillinge.  Auszüge  und  Nach- 
tlchten  von  Büchern  und  Neuigkeiten,  die  ziemlich  alt  fiftd, 

Thcil.3-  len^thäU  1.  Dr.  John. Warren  Zwcy  Fälle  einer 
fchmerzhaften  Leibes verftopfiing  von  verhärtetem  U.nmth, 
ncbft  einigen  Bemerkungen  über  dicfe  Krapkbcit.  2*)  T» 
'Colingward  Beobachtungen  über  die  Chinarinde.  .  ^)Dr. 
Th.  Cochrane'Von  einer  durch  die  Natur  glücklich  gcheil- 
tco  groffcn. Wunde  im  Unterleib  mit  l|ar^em,!Austrctten  der 
Gedärme.  4.  ^.)  Dr.  J.  Walker  Beobachtunfcti  üb^r  den 
*lutzwdc8Kupferfalmiaks  zur  Heilung  des-VclUtaa^  6.) 
Dr.  J.  Gerard  GeGshichte  einer  tdatrichwIÄ«^^«»8M»t»C*ift 
«er  UidheiiöfttUhSi     7.)  Dr.  J,  Ivahs  ecfiftidxtb  i  eines 


giücklicbrgehciltcp  Waflexkopfs.  8.)  Dn,  J,.  Evan$  PeoV 
aphtung  icinpr  wngew.öhnlichen  Gpfch^ulft-  ariden  yntcrn 
Extremitäten  bey  einer  (bhvyap^cra  Frjtp  ^  die  üch  fos\eich 
nach  einer  frühzeitigen  Niederlj^nft  glücl^lich  Cfidigtc.  9O 
peobachtungca  libcrdpnM^genfaft  Ypn  einem  l^pndner  Ar^t^. 
loO  Dr.  J.  Dixon  Gcfchichte  piner  Leichenijfnpng  eines 
^m  Wa{rei;|{ORf  gestorbenen  Kinde§.  "-r  Püpheraüs?;ügc, 
iVnzeigen  und  Neuigkeiten  wie  oben» 
jo*  Rit  thes  Konungliga  Ißenzka  LaerdomLißa  Ftlags. 

iq  Bindfyrir  arit  1789*,S» ^^openbagen  p.  fbiek 

J750.  x%xyuu,^2Q^S.rriitKffu 

(S.  MecU  Rcß.  89»  S.  53»)  5*  A.  ^7  Z.  Slp-  3-  ?.  i^y*  $8* 

Hieber  gehört  i«)  Regifler  über  die  isliindifchcn  B$t 

nennungep  dar  Krankheiten  von  Svend  Fpulfen.    BpTchlufs 

Von  dem  im  vorige  Band  initgeth eilten  Außatz»     g)  Ta^ 

|)ellen  über  die  Confirmirten  >  Coßulirten ,  Gcbpbrpen  tin^ 

pedorboeo  im  Stifte  Skalholtfür  das  Jahr  x?ß8-  mit^etheilt 

yon  Bifchof  Hans  pinfen  Cpnfirmirt  wurden  655  Perfoncn, 

^opulif t  j^68  Paar,  geboren  ^87  Kraben  und  470  Mädchen^ 

zufammen  957,  unter  welchen  107  unphliche  Kinder  waren 

.Die  Anzähl ' der  Geftorbncn  war  84g  ncmlich  4J9  Manns- 

perfoYiön  und  409  Fraucnsperfönen. 

"^^uMizÜge  medicinifchTcbirurgifcber  Beobacbtunge\ 

'^     aus  den  neueren  Schriften  der  kaiferlicben  Akaäemif 

'     dtt  Kmfforfcher  verfafet  von  O*  Georg  Albrecbt 

-^    Weimichi'  Zvveyter  Tbeil  $.  Nnrnbfrg  *♦  Stein 

^•'     t^-Med/Keft.  sjg.  S.  44.)  S.  Bald.  Journ.  «4»  «•  r4«  E^^^"^'     ' 
gel.«;^i;ßvi9^-,iJ5.  A.B.  B.  loo*  6, 194« 

•  -nirfer.fiaoa  anhält  4(c  Auszi^ic  ?us  (fem  st?n  bif  ^«B 

Band  der  ürfchrift,  '     - 


jz.Sanwüung  ehr  neuefim  Btobacbtimgeu  evg^ckfi 
A^uH  undfrun4HrftefHrdasJabri^'j^t\S.  i\ 
Sümmam ,  Dr^  Aus  4em  Engl.  3^  Frankfurt  a^  M^tyi 
b^  An^rtä  1759*  S*  2  JP, 

5.  Bald.  Joi^ni.  14.  5»  54^  «fjitt^  i^iiz*  jiO*  %  ifss-  S<^* 
A.  D.  B,  57»  S:  389,  9o. 

1(1  der  Anfang  einer  deutfchen  Ueberfetzung  von  Sini? 
mons  medical  Journal,  wann  fie  Beyfall  findet^  ^'^^\^^ 
auch  die  früheren  Jabrg;änge  wenigftens  auszugsweife  nach- 
geliefert werden. 

^3*  Aäa  AcßdemU  eleSoifafis  MQgmPn£  Smntiarum 
utilium  ,  qu£  Erfurti  eß  ad  annum  1788  ^  ^785» 
4,  Erfurti  ap.  Kajßr  1 790,  mit  Kpfr^ 

(MQd.  Rep,  89«  S^  ?QP,)  ^.  Gfjitt.  4nz.  ^i,  n.  6p,  S.  5i>a-  !>«• 
Hieher  gehören  nur  2  Abhan41ungen«  Tfromsdorf  che» 

^ifche  Zergliederung  des  (linkenden  Afandts-  ut^d^eiflet^- 

born  über  die  Augenentzündung. 

J4t  ^ißona  ^  Commentatioj^es  4cad^mi4  EkSoralis 
Scientiarum  ^  Eleg^  Littfraruni  Theodoro  Pabtin4:^ 
Folumep  VI^  phyßcum^  c.figuris  III^  4  ^anbemis 
1790.  S.  s^o^obne  Beg.  ilb.er  T^Jf^^,  Kr^Jl* 

S.  Gott.  Ap?j.  90.  S.  1 017  724«   A*Xt  Z.  50.  IV^  S«  34?  7  Sa- 

Erl.  gel.  Zeit,  9U  S.  68  -  73.  Voigt  Mag,  f.  dajj  i^cu^fte  VII.  i. 
?•  144  T 67.  Greif w.  n,  er,  N.  90,  S,  353  -  S5*  »Grcn  Journ.  IL  i. 
S.  15s.  S.6- 

Den  Anfang  macht  die  Gefchichte  der  Acadcmic  von 

i?8} In  die  Mcdjcin  gehpren  von  ^en  Abhandlungen. 

J.  J.  Hemmer  tat  den  fcb\yarzcn  Staar  (gutta  ftrcna)  bey 
einfiel  Ä^ädche^  ^ijfjch  die  ElefJricitaBt  gp.beil^  Eb^nderf, 
Yoi^  de^  ^niinalifcberr  öcdtpwttit-,  die  ficK  n^mlith  ohne 


9d  "''  ''"  "  ""'^ 

die  gtwfihtdiGhen  kunftlichen  Verriehtong^ti  dazu  zeigt. 
Hievon  erit  attero  Erzählungen,  dann  zuverläfltge  Hr.  H. 
bekanntgewordene  EpfaKrungcn  von  ftärjrerer  EieAricitst, 
die  fogleich  in  die  Sinnen  föllt.  Ferner  die  durch  Elec- 
trometer  ufidVoltas?  Condenfttor  merklich  gemacht  wird  ^ 
hat  Hr.  H.  ziierft  in  einem  Briefe  des  Herrn  v,  SaulTufe 
an  die  Sammler  des  Journals  de  phyr.  erwähnt  gefunden , 
und  führt  nun  eine  grofte  Menge  Verfuche  an,  die  er  die- 
ferwegen  an  fichfelbft  angeftellt,  befonders  fich  zu  vcrfi- 
cheren  dafs  dergleighen  von  freyen  Stücken  entftehe.  (elec- 
tricitas  fpontanea)  — ^  Auch  Hr.  Hemmer  zeigt  aus  Zcug- 
niflen  älterer  Naturforfcher  ,  dafs  Hn  Organift  Hancke's 
Gedanken  über  das  Geheimnifs  der  Natur  in  Erzeugung 
de'S  Menfchen  nicht  neu  ,  und  aus  eigenen  an  Kaninchen 
und  Hunden  mitmöglichftcrSörgfeltangeftellten  Vcrfuchen, 
heSs  feine  Behauptungen  ganz  unrichtig  find. 

^<;sDiffertaziom  medtcO''cbirurfico^praticbe  eftratte 
dagli  Attidella  »♦/♦  jiccademia  Giofeffina  i^fra^ 
dotte  dal  Dr.  Lui^i  Careno  coli  aTiunto  di  alcune 
mte.  %,  U^ien  typo^.Gtf.  1790.  S.  222* 

S.  Wiener  m.  eh.  Bibl.  II.  3.  S.  ;4t.  . 
Aus  dem  T.  i*  der  Abhandlung  der  .Tofephinfchcn  med. 
(ßhir.Acad.  in  Wien  find  hierüberfezt :  von  Brjimbilla  über  die 
Gliedfchwämme,  über  die  Bleycolick.  A.  v.  Brambilla  über 
diQ  venofc  Pulsadergefchwulft»  Hunezovsky  über  den  Nut- 
zen des  Abfuds  der  Wallnufsfchalen  bey  Gefchwurcn.  B5c- 
king  Üebcr  die  Hartnäckigkeit  gewiffer  mit  der  Krätzen- 
fchärfe  vcrgefellfchaPteter  venerlfcher  Gefchwüre,  und  Plenck 
über  die  krathpfftillenden  Eigenfchaftcn  der  IpecacuäiAa. 
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VII. 
SAMMLUNGEN  VON  AKADEMISCHEN 

UND 

ANDERN  KLEINEN  SCHRIFTEN. 


I.  Sylloge  Opufculorum  ad  rem  medicam  Öf  cblrurgi^ 
cum  SpeSantium ,  qu£  primum  a  CtU  ItalU  Viris 
edita^nunc  adjperßs  binc  inde  admtatiuncuüs  re- 
cudi  curavit  J.  J.  Roefner,  M,  ^  Ch.  Dr.  Fi^c,  h 
8.  Turici  ap.  Ziegler  ^  Fil  1790.  S*  124. 

S.  Bald.  Joutti.  «4-  S.  59-  «o,  Salzh.  m,  ch»  Zeit,  91.  lll« 
6  401  -  Ä.  A.  D.  B.  99.  S.  98*  99» 

Der  Anfang  einer  Sammlung  kleinerer  medicinifchct 
und  chirurgifcher  italiänifchcr  Produftc.  In  der  Folge  will 
Hr.  R.  auch  Excerpta  und  andere  zur  Gefchichtc  von  Ita- 
liens wedicinifcber  Litteratur  gehörige  Sachen  lieferen* 
Diefer  Fafciccl  enthält  Montcgia's  1789.  zuMayland  heraus- 
gegebene  Beobachtungen ,  und  hat  auch  einen  befondrcn 
Titel  (S.  Med.  Repert,  89.  S.  i}70 
2/colleüiQ  opufculorum  SeleQorum  ad  medkinam 
forenfem  fpeüantium  cirante  D.  J. CT. Schlegel 
yoXV.  %Mpfuap,  Schneider  1790*  18  Bogen. 

(Med.  Repert.  «9  S.  62.)  8.  Schlegel  n.LJtt.  II«4«S«6i3.i4« 
Nürnb.Zcit.9l«5.i'»6.  Bald   Journ.  i%.  S.  45- 

Enthält.  Vater  Diff.  qua  valor  &  fufficientia  fignorum 
infantcm  recens  natum  vivum  aut  mortuum  cditum  argu- 
^ntium  ad  dijudieandum  infanticidium  lexarainantur,    Vi- 


tcmb.  I7f  ^.  Jaeger Differt,  fiftens  Obfll.de  fatihus  rcccns 
iiatis  jam  in  utero  mortuis  &  putridis  cum  (ubjuncfta  epi- 
criCu  Tvibp  1767,  "  Ejusd.  DiflT.  qua  cafus  &  ^nnotj^tiones 
ad  vic^m  fotus  neogoni  di'judicandaiu  &cientes  p^oponun- 
tur.  Tub*  1780.  Ga2licke  fppfcirpen  quo  dcmonftra&r  par-  ^ 
tum  o(f^imcftrem  vitalem  eflc  ac  legidmun?,  Halac  1708/ 
l^angguth  DifT.  de  Retu  ab  ipfa  conceptionc  animato.  Vi- 
temb.  1747.  Triller  DifT,  de  mirando  cordis  v^ln^rc  poft 
14  demum  fliem  lethali«  Vit^rab.  i77f . 

I  ♦  Tbefaurus  pathohgiciKtberapeuticus :  exbibcnsßripta 
rariora  ^  fele^iova  auÜQrum  ^  indigenorum  Ö? 
fxterorum  quibus  mtura  ac  meiela  morborum  tarn 
internorum  quam  txtermrum  illußrantur  atqm  ex* 
plicamur :  quem  collcgit  ^  edidit  Dr^J.  Q  T,  Schle- 
gel  Vol  h  Pars  IIL  8t  Lip^i£  ap^  Schneider  1791* 


16  Bog^i 


en. 


(  Med«  Repcrt.'s9«  ^«  63« )  S«  Schlegel  n«  LittJI« 4.8.6(4.  x 5* 
Diefer  Theil  befbhiierst  den  erften  Band  und  ift  mit 
>inem  Regifter  dazu  verfehen  —  er  enthält  jn  fortlaufen- 
den Nummern.  7.  C*  Gianella  de  fuccclfione  raorborüm, 
L»  III.  Patavü  1742.  8.  H.  F<  van  der  Stadt  Traft,  de  ft- 
lubritatc  febris.  Gandevi  1768.  9.  Jan,  Planci  cpifl,  de 
Vrina  cum  fcdimento  cseruleo.  Arimini  17 s^* 
4..    Colleüionum  Dijfertationum  medkarum  in  Ataäe- 

mia  Göttingenfi  babitarum^  Tom.  U  ?♦  /•  4^  O^ttingi 

ap.  %  D.  G.  Brefe  1790^ 

5^^»  P.  B.  100.  S*  90* 

Nur  ^in  Umfchlag  um  folgende  in  Brof^'s  Verlag  her- 
avsgekQmninc  Differtationcn^    Hätte  fich  doch  der  Difpo- 


tatfon^händkr  äucK  nur  von  tintm  Studenten  einfen  rich^ 
tigeri  Titel  zu  feiner  Satnmlüng  verfertigen  laflen^  i,) 
Dunbker  de  Typo  niorborutn  1^89«  2.)  Bouün  db  actJ 
dorüm  ufu  1789.  h)  ^i^bers  Difctimeti  intet  febfimpi^ 
tüitos  &  blUoC  178$^*  40  Hofmeifter  d6  CtiCt  febril  vä: 
liolofie  1790*     ^.)  Lindemann  deGonorthaea  i'i^d. 

f»  DeleSüs  ÖpuJcuMum  mdicörum  avtebäc  in  Cer* 

mnU^diverfis  /Icademüs  editoruwi   Qu^  in  Audi. 

lorufn  commodiim  colUgit  E^  cum  notis  hinc  inde 

äü^ä  recudl  curävit  J.  P.  Frank  ^  M  Ö.  ^ö  FoU  h 

Vyfu  tfripenfi  Schheiätr  ij$ö,  S*  ?  fö; 

ift  ein  neuör  Abdruck  der  bekannten  f  rahkfehen  Sammi 

lung  die  zu  Pavia  herauskomme ,   deiten  Nutzen  wir  ebeii 

nicht  einrehen,  Oiferer  feahd  enthält    i.)  Gattenhof  deHy- 

pochohdrian.  i.)  SchÖnmetzelanSe^io  anatomica  cadave- 

ribus  de  Aütochiria  Tufpedtis  f     3O  Ludwig  de  fufiiilionig 

per  aCurü  curätione»     4..;  Wienholt   de  ihfläminationibus 

vircerüm  hypochöndriäcöriiih  öccultis.  sO  Frank  de  Larvis 

morbötum  biliofis.     6.)  Schaertlich  de  ufu  Öpü  in  febribu« 

intermlttenfibüs.  7,)  Münch  de  Belladonna  efficaci  in  rabie 

canina  remedio«    80  Frank  epiftola  invitatoriaad  Eruditos« 

64  DeleÜus  ÖpufcUlöruin  meäicörum  äntebac  in  Geri 
fnani£  diverßs  Acädemii  editoriim  qtld  in  audito^ 
Tum  commdüm  ColUgit  6?  cum  notis  binc  inde 
auSa  recudi  curavii  Joannes  PetVus  frank ,  M^  Di 
Med,  Clin.  iA  R,  A.  Ticirienf,  Prof.  ^c,  Fol  Vlh 
Pavia  afi  Galeazzi  1/89*  S«  434* 

(  Med«  ^epeft«  g^^  S.  42*  4). )  ^i  A.  L,  Z,  90.  HL  9«  ^i'^%'^ 
'^ipz.  geU  Z,  90.  a,  aj,  St  i9a4  »<♦  i 


Enthält  G.  M«  Gattenhof  Frlgoris  febrilis   exameru 
Hejdelb.  277^«  Ejusdem  caloris  febrilis  exatnen.  Ib.  177^» 
J,  P.  Franfc  de  Hsemorrhagia  uteri  ex  rpafmo   fecundinas 
incarcerunte  1789*     Dafs  die  Hülfe  mit  der  Hand  in  die- 
fem  Fall  nicht  angewendet  werden  könne  ,    der  MohnfaPt 
aber  die  Krämpfe  ficher  lindere,    und  den  Abgang  der 
Nachgeburt  befördere ,     wird  durch  einen    Fall  erwiefen. 
F.  C.  Oettinger  &  J.  A*  Klaiber  (der  Verf.  ift)  de  cpidemia 
rubeolofa  Kircho.  — -  Teccenß  anni  1768  Sc  egregiis  in  ea 
corticis  peruviani  viribus.  Tub,  1768.      J.  P*  Frank  Orat» 
de  viribus  corporum  naturalium  medicis  aequibri  modo  de« 
terminandis  1789*    Di^fe  Rede  enthält  eine  fchöne  Dar- 
ilellung,  wie  man  immer  die  Heilkräfte  der  Arzneymittel 
den  Theorien  angepaßt  hat ,   und  zugleich  die  Beweife 
fbr  den  wahren  Satz  ,  dafs  man  nicht  immer  ans  den  Be« 
ftandtheilen  der  Arzneyen  auf  ihre  Kräfte  fchlieflen  könne. 
C»  F.  Witting  de  Tartari  eractici  pracparatione  &.  viribus 
medicis*  Gott«  1788*     Grüner  de  cauGs  impotentias  in  fexu 
potior!  ex  dodtrina  Hippocratis  veterumque   medicorum. 
Jenae  1774.    Ploucquet  de  aetatibus  humanis  earumque  ju- 
xibus.  Tubing.  1 778* 

7*  Differtationes  medicd —  ad  morbos  cbronicos  per^ 
tinentesy  ^tx  Max,  StM  pr^kSionibus  potiß" 
Wim  confcripU,  yoU  tertium.  Ed^  Ejereh  8*  yienn£ 
apjrappler  1790* 

(MecU  Repert»  ^^9»  S.  58.)  S.  Tüb.  Anz.  ^u  S.  88» 
In  diefem  Band  find  abgettrukt  i»)  Sch^iiddeangina: 
2.)  Spalowsky  de.vQmitu*     j.)  Pich  1er  de  podagta«    4*) 
Pauwer  de  Phthifi,    5.)  Piiuiker  de  Meteoriimo.  ä-)  Pico 


de  retfoceflSone  exanthematmti.  7.)^odircliinr  de  reconva- 
krcentia*  8«)  Zeit  de  Convulfionibus  Infantum*  9,)  Vef- 
hovit2  de  Noftalgia.  10«)  Szombathy  de  morbis  glandu« 
larum  fecuddum  stys«  11.)  Rivolti  de  Parotide.  12.) 
De  Welthern  de  Prognoü  in  morbis  acutis,  x)«)  Ströbel 
de  Änevrysmate^ 

8»  C  a  Limit  AmmtaUi  acädcmiu.  Fol.  X  äccedunt 
C^aUnnifiU  DißertcUionesbotanic£  colkSd^  Cum 
tabuUs  ^neis  curante  Dr^  J.  C  D«  Scbrebero^  S* 
Erlange  ap.  Palm  179a  20  io^en  mit  6  Kpft. 

(  Med»  Repeft»  89  S.  Hi. )  S,  Gott.  Aui.  91.  B.  336*  3:^^ 
Sahb.  med.  cb.  Z.  90.  IV«  S.  m«  is.  A^  D.  B.  99«  S«  158»  59» 
A.  L.  2.91.  U.S. 343* 

Diefer  von  Hr«  Hofr.  Scbreber  neu  geTammelte  Band 

Utmerfcher  kleiner  Schriften  enthält  meift  natttrhiftorrche 

Arbeiten  -—   dann  flie  älteren  Linne  InauguraldUT,  NoVa 

bypodiefis  de  febrium  intermittentium  catifa  Rarderovlc« 

17 )  9»  •«.  mehrere  ntue  UniVerfittoBrogtamal^ia  deOelbeo* 


0^ 


VIII, 

Äi^AtÖMiSGHE    SCHRIFTEN; 

^   —      ^    -    'H    -  -• 

i ,  jLie»r.  MaXi  Leveting  Filii ,  ph.  eh  M.t>.SthniJ!, 
EkSi.Bavaro^  PalaU  Gqnfüiari  ääuah\  in:Univi 
i      Inj^olfii  anatomes  ^  Phyfiol  Prof,  Introdu^io  ana- 
füftiicai  4.  Ingplfi^fdiiapi  Krnll  1790;  S^  3^* 

S.  &|l*b«  paed;  eh.  Zeit.  90.  II.  S.  342 -4,5.  Antw.  AczYtr^, 
fehcnilar.  5. 79. 80»  Bald.  Journ.  23.5.78.  Nüriib»  Z.  ^b.  S.  63i,33* 
Ö;Ä.L.2.^oJliS/756.<8. 

tir.  Lcvciing  Sohn  kündigt  mit  dicfcra   Programm, 

eins  eine  Einleitung  in  das  Studium  der  Zergliederung«. 

künde  enthält ^  feinen  anatomifchen  Lehrcurs   an,    und 

,^»iacht  feine  Schüler  mit  dem  Gegertftartd  und  der  Wich- 

tigkeit  ihrer  Lanfbahn  bekannt      « 

i;  Jiede  Ubtr  dit  Zer^ermigsiüTjft  ^  tej  der  &öf 
nmg  des  neuen  anatomifchen  Gebäudes  von  Jobi 
Claudius  ROttgemohti  Dri  d.  A.  u.  bffenth  Lehrer  A 
Zergli  Künfi  auf  der  hoben' Schule  zu  Bonny  im 
jähr  1789*  4^  Bonn^  S.  45'* 

ä^  A^  L.  2.  ^  III-  S.  f  *9^  «•.  Bidd.  Joutn,  23.  S,  62. 
^ieüerinca«  eh.  BibU  IL  2.  S;  ^64-  6s* 

In  einem  wohhiusgeärbeiteten  Vorträge  giebt  der  Verf. 
trft  eine  üeberficht  der  Gcfchlchte  der  Anatomie ,  und 
2eigt  dann  ihren  Nutzen  für  Pfychologic,  natürliche  Thto- 
iogie,  Mahlerey,  Bildhanerkunft,  befonders  für  Phyfiolo- 
|.ie,  Hygicine,  Pathologie,  Therape  und  vorzüglich  fui 
Chirurgie^  . 

h  Die 


3*  Die  Knochen  des  meftfcblicben^Kdrpers^  und  ihre 
varzHgUcbften  BdndtY  in  Mthetiungtn  und  kurzen 
Befcbreibungen  von  Dr.  F.  ff,  Lofcbgt,  d.  Med. 
aufferordi  Prof.  ^cZweyte  Luferung.  Tak^^f^e-. 
in  doppelten  Platten^  und  der- dazu  gehörigen  Be- 
fcbreibungj  Bogen  C  bis  MfoL  Erlangen  L  fTakber. 
1 790*  mU  g^nmlfen  Kupfern  aufbolländifcb  Papier , 
oder  mitfcbvvarztn  Kpfrn.auf  deutfcbSvbreibppr. 

(S.  Med.  Rcp,  gy.  &  65.)  S.Erlang,  gcL  Zi  90.  S*  417.  ig. 
A.D.B.  94.  5.402.3,  Salzb.  med.  ch«  Z.  90  jir*.  S«  174^  7V. 

Die  Einrichtung  diefes  nützlichen  Werks  bleibt  (ich 
gkich*    In  diefer  2ten  Lieferung  werden  die  noch  übrigca 
Knochen  des  Kopfs,,  vom  Hinterhauptbein  biszum  Zun- 
genbein  einzeln  d»  u  aus  ihren  Verbindungen  getrennt  > 
mit  Genauigkeit  und  Or^n^ng  dargeftelit  und  befchcieben. 
4«  IT«  CbefeUen'i  Anatme  des  meitfcbüebin  Körpers^ 
AUS  dm  Ettglifcben  überfezt  von  A^  K  ITolf^  der 
A  G.  K  Nebß  einer,  Vorrede  vonj^  R  Bhmenbaebi 
Hofratb  u^f.  w^  mit  40  Kupfmafeln  mcb  Fander-^ 
gücbt  von  kiepenbaufm  i^  Göttingen  b^  Dietrich 
i79aS*324* 

S*  Bald,  Journ.  43. 5»  €a»\Sal2b.m.eh^2. 90/111. 5*  3g5^40o- 
A«  L.  Z»  90,  IV.  S^  641-44.  hier  werden  die  Fehler  des  Werks 
bcfonders  gerügt,  Erl.Zeitpb.S.  7i5,i6.  einige  Btrichtigüngen 
der  Tafelerklärungen  A.  D.B.  9s.  S.  402-^.  auch  eine  Terbeflbrndc 
Rcc.  Schlegel  n.  Litt.  III,  i.  &  79  -  8».  Wiener  med^  eh.  Bibl;  II^ 

4.&  r33^4f* 

'  Der  Werth  diefes  Handbuchs  befonders  für  den  prac- 
tifchen  Arzt  und  Wundartt  ift  allgemein  .bekatint'  —  wenn 
fsfchon  für  den  eigentlichen  Zergliedtrer  fehr  inangelhaft 
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und  onvoUfiändig  ift«    Diefe  zweckmaUfge  und  gufe  eingc 

richtete  Ueberfetzong  ift  nach  der  isteii  englUcfaoi  Aus* 

gäbe  von  1784  verfertigt» 

f.  Oecrg^  CoopmoMs^  M.  D»  Amt»  Harlemens  ^ 
Jtbeno  TrajtB.  Membri  —  Nevrologia  ,  ^  obfir^ 
vatio  de  cakulo-tx  wetbra  excrcto ,  tabuUs  iHu-^ 
firata^  Franequer£  ap.  Romar  1789. 8.  xxvin* ». 
26i.S^mit2Tab. 

.  S.  Bald.  Joiim«  24-  S.  16.  Schlegel  n.  med«  Litt«,  'UU  h 
S'tZi^i*  O.  A.  L.  2»  9iJ«^«3Si»  SaUb«  nu  ch«Z.  9ul.S-1t4.2s» 
Ein  {yequemes  Handbuch  der  Nervenlehre,  mit' Aufnah- 
me der  meiden  neuen  Entdeckungen,  mit  fteter«  faft  zu 
großer  Vergleichung  der  älteren  Anatomicker,  mit'Anfiih- 
lung  der  heften  Schriftfteller ,  mit  einiger  Rücklicht  auf 
Phyfiologie  und  Pathologie.  Die  Beobachtung  vom  Steine 
dienet  zur  fieft&tigimg  anderer  bereits  beTchriebehor  Fälle. 
Der  Stein  äfs  unter  der  Eidiel  auf  der  linken  Stke,  der 

s. 

Hamröhte  ^eng  nach  einem  «ntltandnen  Gefchwüre  fort 
und irogmach der  Eintroknung  noch  f  Unzen  i-^  Quenttiien« 

6^  Jfeuelngerkbtete  Mufcellebn ßr  Scbiiler  der  Aru 
neykmde.  Von  Aloys  Rudolph  Fetter.  8*  ^<'^»  ^* 
Hartl  1790. 14  Bogen. 

S.  Salzb«,mcd.ch.Zcit,  90«  IV.  S.  1^3 -35* 
Nichts  neues:  zuerft  von  den  Mufceln  überhaupt  nach 
Procfaasca»  dann  die  Mufceln  in  Tabellen  geordnet.^  deren 
Colonnen  zeigen  den  Namen  •—  die  Entftehung  —  da^ 
End  und  die  Verrichtung  -^  Der  Verf.  hat  ähnliche  Hand- 
bücher der  Ofteologie  undSplandmologie  fchon  bühat  her* 
ausgegf^ben.  _.      '  .       ,  * 
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7.  fteOentlemamMggazineforjttne  ty9o^  Difquifi^ 
Htm  on  tbe  Cohwr  and  Strengtb  ofHair^ 
Aus  der  verfcfaicdenm  Fäi4>e  und  Stärke  der  Haart 
madit der  Vcrt ««f  Vcrfchicdenheit  des  Temperamenu, 
Starke  und  Sdiwäche  eines  Menfthen  Schltifle. 

?♦  N^U€S  Deutfcbes  Mufeunu  1790^  Julj^  n^  2*    Sbm^ 

mcring^  UeberVerfchiedenhekderKnocfaeaaadideA 
Kationen«    Sehr  intereflant* 

9.  Ofufcula  Motomica  ^  ptjfiologica ,  retraSitä 
mSa^  rtvifa  ab  Aut^rc  Job^  Dan.  Matgero^ 
Prof.  CitU  c£U  8^  Otitb^  ap.  Ettinger  ^  Amß^hä^ 
af.  Riderer  1790.  S.  oog* 

S.  £rl*  td.  Z^ft.  90.  S.  4f^  S7*  Nürnb.  Z.  90.  S.  U%.  ^ 
«cUesd  K  Litt»  IIL  1«  S.  i47-  4S*  A«  1.2.  91«  11^  S.  161«  ^3, 

Eine  (ehr  fchätzbare  Sammluitg  der  kleinen  anatomi« 
fcfaen  und  fiiyfiologifch^en  Schriften  des  Hr.  M«  die  hiör 
aHe  in  Icbönem  lateinifdiem  Oewand  fehr  berichtigt  ver« 
wehrt  und  verbeffert  erfcheinen^  —  Diefer  erftc  J^afcicel 
enthält  i  L  Des  Verf«  InauguraldiAT.  Frimi  paris  fiervorum 
hiftoria«  IL  Reimen  anatomifecomparataTprimi  paris 
aervoram.  Aus  den  vermifcfaten  Schriften  uberfezc  IIL 
Aatmadverftones  anatofnico-phyfiologicae  in  dodrinam  ner- 
voram  ,  eine  unter  des  Verf»  Vorfitz  yon  Sdig  vertheidigt« 
Streitrchrift« 
10*  C  E»  Ludvvigii^  Prvf^  Lipf,  Exercitathnes  acade- 

mic£^   Fafckului  primsf   cum  tabtda  xnca^  8^ 

Lipß£  ap^  Sommer  1790.  j;a  Bogen^ 

Ga 
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Auch. eine  gar  interefiante  Sammlung  der  ao^tdemi- 
fchcn  Schriften  des  Verf*  In  dierem  Heft  i.)  Diff,  de 
cinerea  cerebri  fubftantia  1779*  2.)  de  fuiFufionis  per  acunt 
curadone  1783.  3.)  Hiftorias  anatomis  &  phyfiologias 
comparantii  brevis  expofitio  1787«  4.)  Fhyfiologonim  at- 
que  pathologorum  de  fyftemate  abforbente  recentiffima 
qusedam  decreta  Comm.  1.  1789.  (S^Med.Rep*  89«S.84«) 

II»  Traiti  £  Anatomie  ^  Phyfiologie  avec  les  Plancbes 
coloriiesj  reprifimant  au  naturel  les  diverfes  orga-- 
ms  de  l%omme  ^  des  animaux,  Dedii  au  Roi  par 
M^  Vicq-i Azjt  Öfc*  Öfc.  V.  Livraifon  von  S. 
90-  III*  Erklärungen  und  16 KpfUfoL  ä  Paris 
cK  Didot  taine  1790* 

S«  Cfött,  Anz.  90.  S*  I  ^6^  "JU  Sal2b»  m«  ch»  Z,  91. 1.  $.401  > a« 

Das  fünfte  Heft  der  Vicq  -  d'Azyrfchen  Tafeln  mit  de 
nen  auch  das  farbige  allegorifche  Titelkupfer  ausgegeben 
wird,  enthält*  PI.  28  drey  Vorftellungen  des  kleinen  Hirni» 
I.  Figur  von  oben  aus  einem  Menfchen  von  28  Jahren. 
2*  Figur  von  oben ,  im  Zufammenhange  mit  dem  Mark. 
5.  Figur  von  unten*  PK  29*  Fig»  j,  Horizontaler  Durch- 
fchnitt  des  kleinen  Gehirns«  Fig.  s.  Ein  gleicher  aber  tie- 
ferer Durchfchnitt*  Fig.  j.  Kleines  Gehirn  im  Zufammen- 
hange mit  den  4  Hügeln  und  Rückenmark ,  fo  ausgefchnit- 
ten,  daß  man  das  innere  deflelben ,  und  die  vierte  Hirn- 
hole  fieht;  doch  ift  das  Innere  des  kleinen  Hirns  nicht  g^ 
nau  genug  vorgeftellt,  z»  B.  nie  ficht  man  das  Mairk,  biß 
an  die  Oberfläche  dringen,  wie  hier  vorgeftellt^^ird  ;  auch 
ift  alles  Feincrc  zu  willkührlich  vorgeftellt ,  die  Furchen 
paffen  gar  nicht  auf  die  Einfchnittc^   und  der  groue  Theil 


ift  v]d  zu  TciiarF  vom  Mark  abgerondert :  das  nemlidie 
müflen  wir  auch  von  dei:  4ten  Figur  bemerken.  Fig»  4  -9« 
Stelieu  VarietäteQ  der  markigen  Streifchen  auf  der  untem 
Wanct  der  4ten  Hirnböhle  vor,  davon  einjge  die  encfecn« 
teften  Urrpünge  des  Gehörnervens  abgeben.  .  PI,  }o.  Das 
kleine  Hirn  in  verrchiednen  Durchfchnitten«  i.Fig«  Durch« 
Icbnitc  welcher  den  Zufammenhang  des  Marks  des  kleinen 
HirnSy  mit  dem  Mark  des  groflen  Hirns ,  und  dem  Rücken«« 
mark  darfteilt.  Der  fogenannte  Ärbor  Vitac  ift  auch  hier 
nicht  natürlich  und  viel  zu  regelmäffig  vorgeftellt«  z.  Fig. 
Uebergang  des  Marks  des  kleinen  Hirns  ins  Ruckenmark 
von  der  Seite*  j.  Fig,  Anficht  des  kleinen  Hirns  von  hin« 
ten ,  zeigt  unter  andern  fel^r  fqhön  den  Uebergang  der  ein« 
gelegten  Fädchen  in  der  4ten  Hirnhöhle.in  den  Gehör« 
nerven,  und  dient  vorzügUch  zum  Verftändniß  der  genauen^ 
yot\,)iT^  Ma}acarne, gelieferten  Befcfareibun^  des  kleinen 
Sirns»  z.  B.  feiner  Uy^Ua  und  Pyram,is  JUmellofa»  4.  Fig.. 
Kleines  Hirn  von  ainjten^nebft  dem  Aderj^eflfchte*  s*  Fig« 
Kleines  Hirn  von  der  Seite  oberflächlich  eingefcbnitten. 
Fl.  31»^  Fig.  ,1^  Durchfchnitt  des  kleinen  Hirns  zur  Darle- 
gung der  Verbindung. Yeiiies  Marks  mit  dem  Mark  des  grot 
fcn  Hirris» '  2.  Förtfetzung  diefcs  Schnitts  in  der  Gegend 
der  MarRbündel  des  grdifen  Gehirns :  legt  die  fekr  tiefen, 
in  der  SftibAanr'dtifc^  Btindel  felbft  verborgenen,' Ur. 
Iprunge^dcs  jtcn  P^aj*^' i^or  Aug^n.  Neu  und  wichtig.  J.Fig., 
Fortfe^tzung  der  Figur  2  der  vorigen  Tafel ;  das  kleine  Ge- 
htrii  fo  dürclifchni^ten'^  (iafs  man  den  kraufeii  Kern  (Corps 
dcntde ,  fcftonne  Öu'^i^ofeböidole)*  ficht.  '  4.  Fig.  Eben 
dicfcrKerh  in  einem*  von  vorn  nach  hinten  gerichteten  Vcr* 
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ticddorcfifchnitt.     Beyde  Abbildungen  konnten  woht  noch 
ein  wenig  genauer  feyn ;  allein  es  ift  nicht  leicht  diefim 
nnregelmaffigen  Theil  genau  zu  trefRm.  9.  6.  und  7.  Fig« 
der  gleiche  kraufe  Kern  aus  den  olmn  Kdrperfi^     Fl»  1%^ 
Gröbere  Venen  des  grofTen  Hirns  von  oben  angefehen,  oder 
Venen  die  fich  in  den  oberen  ßcbelförmigen  Blutteiter  bc^ 
^ben  y  nach  feiner  kunftlicfaeh  Ausfüllung^  •  PI.  ;}*  Eben 
die  Venen  unangcfiillt :  dieBogenfläqhe  des  groIFcn  Gehirns 
in  der  Gegend  des  grolTen  ficheif5rniigen  Bludeiters  ift  ala 
eine  gerade  dargcftellt     PK  J4*  Sicii eiförmiger  u.  queercr 
Bibtteher  der  feftcn  Hirnhaut  in  natürlicher  Lage:  doch 
\t6hl  ein  wenig  zu  leicht ,  und  mit  zu  vieler  Manier  gc- 
Äichnet.    PI.  js/Boden  der  HimhöHle:   gefällt  uns  am 
\<^enigften,  alles  ift  zu  flach,  zu  kahl  und  zu  hart.    Sio 
Keflexions  hiftoriques  &  critiques   betreffen  dießmal  dii» 
fbfte  Hirnhaut,  die  Schleimhaut  (arachnoide)  die  er  richtig 
darzuftellen  ,-  fetbft  die  Hoffnung  aufgegeben  hat»  und  da» 
Heine  Hirn.    Die  Bcürthcilung  feiher  Vorgänger  ift  gerecht 
und  billig.  :  , 

12*  Verfuch  einer  Ahbandlmg  n}>er^  verziehende  Ana^ 
tomie.  Von  Alexander  Monro  dem  ältem^  Aus  dm 
EngL  überfetzU  8«  Göttinnen  KDietricbi'j^Qy^Bog^ 

S.   Gott.  An«.  90.  S,  %^9,  ao^    4»  P<  B.  96»  S«  $4.  tu 

Bald.  Journ.  f4.  S.  %u  Erlang,  z'^^^  Z»  ?©♦  ^•719^  SaUb.  «i«<f# 
eh.  2.  50;  IV,  S.  1 17  .  sf*  A»  L«  2*  f  1.  li,  S;  a6|. 

Das  Original  ift  bekannt  Siefe  Ueberfetzung  ift  von. 
Hr.  0.  J.  P.  V.  Voig^.  d.  R.  C*  und  gut  gerathen ,  auch  die 
freylich  wenigen  vom  Ueberfctzer  angehängten  Anmer- 
kungen find  zweckmäffig  und  richtig» 
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JS,  Andrew  CömparefTi  In  Gjmnaf.  fatavl  P^  P.  O 
Obfervationes  anatomie^  de  aure  interna  compar.^- 
Padua  1789.  (  erfcbien  Ende  1790)  S,  39^»  c.  j. 
tab.  £n.  . ;  :    ^.  i 

$•  Stlzb«  M»  eh.  Z.^1»  I.  S;  3to« 

\^  Anleitung  zur  nnatomifcben  Kenntnijidts  tnfnßcblu 
eben  Korpers  ,  ßr  Zeichner  vnd'BBdh\uer ,  von 
Jobann  Heinrieb  Lavatet  Mit  vielen  fCupfirtafeln^ 
grSßen  TbeiU  nach  den  Albinjcben  ^det  Hr.  Phos 
von  Amßel  8*  Züricbb.  Ziegler  u.  Söhne  179a 
S.  179  «♦  T,'/  geftocbene  Umriße.     '  ^  • 

S»  Salib.  m^d.  chir,  Zeit  90.  H.  S»  33^^  ^  SJV  * 
Des  Hr.  V.  Amftel  Anleiding  tot  de  ICainifs^der  Ana- 
tomie in  de  Tekenkunft  betreklyk  tot  de  Menfchbeeld  kam 
178}  zu^  Amfterdam  heraus,  und  ift  allerdings  fehr  brauch- 
bar.  OK  iayacer  legt  in.  der  Einlcitong  feine  Ideen  über 
denMenfcnen  in  fofern  derfelbe  ein  Gegenßant^  d^r  nachah- 
menden kunftiC^,  über  die  NQthwendi|tEeitWatbmircher 
KenntnifTe  der  Künftler  und  über  den  Ausdruck  der  Lei- 
denrc^aFten  vor.  —   Qas  anatonrifch^  iß  gröftentheil;  aus 
Meyer  und  die  Bemerkungen  über  den  Ausdruck  ^erC^ide^* 
fchäficn  avs  Watelet  entlehnt. 
15.  Unterricht  für  an^ebeji^e  Khßleri^J^c^^  von, 
A^.JpAnconi.  %.  Dresien  b\,Hü^^^^ 
s.  A.  L.  Z.  91.  I.  s,  591.  ^1.  ^    \^ 

Nimmt  auch  befon^ers  auf  Aqatomie  Kiick&ätt  r?  |f^ 
aber  ziemlich  unbedeutend,  .  . 
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PHYSIOtOGISCHE    SCHRIFTEN. 

i.'  hJr,  Ucäbelm  Joßp.hhß.  Mtd.AnaU  »♦  Ctbwrtsb, 

Profi^^^jipßock^Gr^^^  des 

\   Mcnjcb^tf^^  ^ebß  eim  v^angefcbkkten  ütberßcbt 

der  aligpnmeft  f(att(Kgefcbichte  zum  Cebtuucbe 

der  yoYkfungen,%.  Hamburg  bMoffm,  1 790. 5.^  i  g. 

S.  474-76.  Bald,  lourii,  J5.  $♦  ^0/51. 

Ein  fehr  intereflanter'Gegenilaod  höchÄ  cWiid' und 
abgefchmakt  beBandjJt* 

2,   Gott.,^eL'jinz.  1 750^  n*  4*  S*  i  f  -  29.  /»,  d^r  Fer-^ 
jiimml^ngd^r  kömgKSQc^^^^^  i%  b^^cei^her 

^»^  %yp^)^hJ^^f^^^^  $lumen^$cb  die  erfie  löecade 
ßmerMmmlung  von  Scbämniipfi  Polker^ 

fcbafünvor^  '  '  ' ' "  '''  *  •  '  '  •*  ^ " 
Da  bey  dem^i^^^nrchaftliQhen  Gqbraucb  fplqlicr  Dinge 
alles  daran JF ankommt,  dafs  fie  ^qHt  iey^n,  fo  ^ibtUt.'Sf 
zuerft  Rechenfch^ft  von  feiner  PrijFungsart  d^rrplben,  2uii 
värderft  möglichft.genaye.lrl^ündij^ng  und'  üntcrfuchüng 
der  Umftände,  'wodürcK  und  wie  ih'th  jeder  Schädel  zu- 
getcommpn . .  ira  er  b^rftammt  u»  (  w^  Zuweilen  können 
felbft  Nebendinge  endcheideijd  |eyn,  wi^  z.  ß.  an  einern 
Caraibenfckädel  den  er  ohnlängft  durch  die  Güte  des  Hr, 
IJaronet  Banks-^crhaiten ,  die -an*  der  einen  Seite ,  noch  an- 
fitzende  behaarte  Haut ,    wo  fchon  das  ftraffe  CMichtc 


Haar  den  wahren  Caraibcn  von  irgend  einem  dortige« 
freyen  Neger  auszeichnet ,  die  bekanntlich  fonft'aii'ch  ilw 
rea  Kindern  die  Köpfe  nach'  Caraibenform  preflen.  — « 
Aber  ein  Schädel  konnte  hoch  To  acht,  und  doch  zu  gegen» 
wärtigem  Zweck  untauglich  feyn',  wenn  ftine  Mätionalform 
ttwa  durch  Kdochenkrankheit  oder  Zufall  ^ntftelltwäre. 
Hier  fiebert  Veigleichung  mehrerer  Schädel  des  nemli^ 
chen  Volkes  'untereinander;  nächftdem  portraftmäöigie  ge* 
treue  Oarftellung;  und  eiidlkh  freylich  aucV' Nachdchtea 
Ton  gut  beobachtenden  und  zuverläfligen  Reifeberchrei- 
bern.  —  Leider  hat  die  Vemachläfligung  einer  fdlche« 
critiichen  Phifbng  der  SchSd^l  fetion  manchen  fondferbarea 
Irrtbum  und'Widerfpruch  veranlaflet  So  trtbüirte  fogar 
der  feL  Cäinper  wegen  eines  Schädels  in  feiner  Sammlung  den 
Cahnucken  fchmale  Köpfe  mit  kielformigen  Stheitel!  — ^ 
Dann  von  den!  flauptiriomenteh  wornach  fich  die  National« 
verfchiedenheit  der  Schädel  beflimmen  läßt  '  Vffie  unzu- 
länglioli  zir  diefem  Behuf  fowohl  die  Daubentoafche  Occi- 
pitaliinie , '  als  die  Camperfcbe  Faciallinie  fey ;  jene  variirt 
oftbeyverfchicdenen  Schädeln  defTelben  V61k§  aofe  auf* 
ferfte:  diefc  hingegen  Ift  oft  bcy  Schädeln  der  veHfchiedcn-^ 
ften  Völker  von  der  äufTerft  uhätnlxjchften  iSildtm^,  völlig 
die  gleiche«  z.  b.  verglich  der  Et.  Hofr,  die  Faciallinie  aH' 
der  ßiit^niönftröfen  BafchkiVenphynognomi^  eines  VöinRn 
BatonVön  Atöh '  Ihm  neulich  ""zcirgefatidien  Schädds,  mit 
der  aM'gri<fcbifchen  Profil  einer  Medufe  von  Sdfocles^die 
Hr, Cairapir  aU  äas  Maifimüin'ftiehfchlichcr  &fchÖnhcit' an- 
fah.  Di  ift' freylich  Albr.  Döi-Ws  BeKimmung  des  mcnfch- 
liehen  Profils  (&U  £•  r  dei'Ati^g^äbe  vön'r?rf8)''ficheter, 
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da  er  drey  befbndere  Linie 

und  der  Kiefer  feftfezt«  Abi 

auch  in  diefcm  Theil  des 

tjärlicbe  Syitem,  wo  man  ; 

dem  kün(Ui9hen  vpr,  das  ai 

gebaut  ift»  ,Pamit  aber  Im 

4rupk.  vQfii  ganzen  Habitys 

fiimmtvrchiene  t  fp  nimmt  e 

^nde  Knocjhea  im  Schädel  r 

eharacteraftlck  an  :  das  St;irn^ 

l^iefer*     Durph  jenes  wird  H^ 

^urch ,  dfjpi, .  Oberkiefer .  aber 

die  Riiphtuof:  ^er  Nafenjcno^ 

^iefers  j  ,4«r,9H  .dip  Y^biodun^ 

eben  aber  jiuch  die  WeitCi  un 

die  Yf9^k^^l  .dq?  Bpp^^nkn 

N^cJ?. .  ajjijßjrv  diefeii ,  Q^vWLef^  .^n 

fchrc|ib«Qg  dw. fo. Schädel,   d^^ 

den  y  abgefafst    E^  lyaren  ^  64 

Türckf«    i.ein  Afiaten-Scha^e^  dL 

ts^tarifcheii  Volke ,  mit  auf&ilen^iRtt 

Scheitel.     4«  can  donifcher  Cofa^mte 

mucke.     6.  7«  8«  drey  NegerfcAittil* 

dige  Suite,  zum  Erweis ,  dafs  zv^ 

fclbft  eben  fo  viele  auffallende  "V?k  «a^^ 

fchen  manchem  Neger  und  "'^P»  rj  twA*A* 

«in  nordamericanifcher  MV^ilder.     1^ 

rer  von  $♦  Vincent.  —  So  viel  Aq  UlM 

fcr  Schädel  Jiat,  fo  ift  doch  der  liu^J;^ -v^-'^* 


des  Menfcbe^ 

Tcränderh'cn 

^mkmätJmwdi  —   Vm 

m  der   jetziger 

iafceo  ciiizelnerAr 

Are^guiiGrten  Kör 

wo  der  Haupt 

gefcknieidigen 

igt  HMptvcrkftätte  des 

wA  te  Schwein  äh- 

fciifcfdLIfncktc  Ein- 

^^StidbBma.    i.Die 

^^BAdes  Ohi,   des 

^  den  Nordafirica. 

uvfdticIueQ  Arne« 

%  vb^gcii  Arne« 

WQriKifakeai* 


flen  fie  am  allemieiften  von  einander  abweichen,  2wt. 
fchen  dem  Calmucken  nemlichund  den  Negern  doch  lange 
nicht  foaufi^leiid  aUz*  B.  der,zwifchen  den  Schädeln  un* 
fers  Hausrchveins  und  der  wilden  Sau,  Und  fo  zeigt,  die 
Natur  freylich  auch  von  diefer  Seite  im  Menlchenge- 
fchlecht  nur  eine  gemeinfchafclicbe  Stammgattixng:  aber 
b  gut  man  docb  die  Spielarten  von  ^(sllcen  vnd  Tulpen 
claffificiert ,  eben  fo  fuglich  auch  die  Spielarten  im  Men. 
IbhengefchlcQht,  pnd  fo  hat  auch  der  Hr«  Hofir,  die  Schädel 
nach  den  von  ihm  beftimmten  Varietäten'  defleJfaen  (Hand- 
buch d.  N*  G.  III.  Au6g«  S.  60«  u.  f«)  geordnet 

J,  Jo^  Frid^  Blumenbachiij  Prof, Med.  Ord.M.Brittm* 
Regis  a  Conßl  aul  ^c,  -^  Decas  ColltdnonU  jkß 
ctanioYum  divtrfarum  gentimtillttfiraia.  4^  Gcrtu 
ting£ap,Dietricbj79o.S.io4  '• 

E.  Gfitt.  Aaz.  9e«  S.  k^u  Bald.  Joum.  93«  5. 63«  £rlaftfr. 
eil«  2eit«  fo«  S*  60t*  %•  A.  L.  Z.  91*  i«  S^  i49*47v  I^ip?«  C^*  ^ 
90  S»  )t6»    ^iehlcsw«  monatl.  Ueberf.  91«  Febr«  S.  gy.  ^s^ 

Ift  eben  die  obige  Vorlefung*  ——  Die  Schädel  find 

auf  10  Quartplatten  zwar  nur-Ieidit  entworTeny  *ibS.  an 

jedem  ift  daswaithn  auszeich ireti'  nämUch'def'vbii'flem 

Europaeifchen  Abweichende  unci  chlaraaeriftifche  Hkbitus 

gut  ausgedrückt    ' 

^  Beyträg€  zur  Jfaturgefibichte  von  J.  Fr,  Blumen-^ 
baeb^Prof.zu  Gottingen  v.  f,  vv.  iter  Tbeü^lS, 
Cjöttingen  b^  Dietricb  lygo^  S.126. 

i^lZ^U  90.  8>  68<5*.  87;,  0.  A.  L,^Z^  91..  11»  S.  6S9-6t,796-J«oo. 
A.  D.  B,  97.  B.  4'63*  6^  Lcipz/get  Zeit.  9«.  S.3«3-2^*  Salzb» 
«•t*,Z,  90  >V.».i54*-46-  ^^  TOH^f.  4v»  VII.  f.«.  »&r^^ 


Betrift  gröftentheib  die  Naturgefchichte  des  Men(cheii 
lind  ift  in  alter*  Rückficht  äoffeirft  intcreflant.  Veränderlich- 
keit in  der  Schöpfung.  — ^  Blick  in  die  Vorwelt   —   Um- 
fcKafFung  derfelben;       Veränderlichkeit  in  dtr   jetzigen 
Schöpfung  -*-*  NacherfchafFen  und  Ausfterbeii  einzelnor  Ar« 
ten  werden  vertheidigt.  — —  Ausartung  der  organifirten  Kör- 
per *-:-  der  Hausthfcre  -i-»-  des  Menfch^n,  Wo  'der  Haupt- 
grund in  dem  bey  'Mehfchen  ausnehmend  gefchtoeidigen 
Zellgewebe  der  erfteh  und  wichtigftcn  Hauptwerkftätte  des 
BHdungstriebs  liegt,  worinn  ihm   auch  das  .Schwein  äh- 
nelt —    Gegen  Meiners  und  deßen  abgefchmackte  Ein- 
th.eiMngr;d\ps  Menfchengefcblechts  in  5  Spidarten«     i.Die 
Epcopäer  Und  we^lip)^fn  Afiaten   diefleits  des  Ohi^'  des 
caff  iÜFh^  Meeres  und  4^  Ganges  nebft  den  Nordafrica- 
ncrn;    2. «Die  übrigen  Jliia^en  neb|ft  den  nöfdlichten  Amc- 
ricj^pcrp.   j.  -Die  übrjgcn.  Afyicaner.  4.^  Pl^^  übrigen  Arne- 
nökntt;  5«  DieSudfeeihfukiQer«  -^  Von  denCakerlaken;« 
fie  find&riinke,  wie  dieweifleh  Caninchen/ 

v.tin^äne  befqfidercyj^tnfcbeuafiflfrtin  den  j^lpen^ 
.i^t  ?#pf^^n.%,QQtba  b.  Ettingerj^^Oj.  8  Boj^en, 

S,  A»  D.  B.  9^.  S.  85*  S<(.  Salzb.  m.  ch»  Z,  ijp^  III,  S.  S7-^^ 
Gott«  Anz.  91*  S.  273  «7^»  Bald.  Journ,  2f.  S.  '^s* 

...       '^^  ..  _    . 

Pie. gründlichen  Nachrichten  die  deV  gcfchikte  Vcrt 

in  diefeiiBogen  mittheilt ,  betreffen  h'aüptfSchlibh  die  Ur- 
fachen,  welche  bey  jenen  kränklichen  M6nfchenkindem 
den 'Grund  zu  ihrem  Blödfitin,  und  veVftümmelten  Körper- 
bau' legeii»  Der  Veff,  Hit'  nftmlich  bemerkt^  daß  der  Schä». 
d$)^rfiod  «91  fpramjne  inagm)ipcQipi^  b^  ihnen  ciacn- 


I  ftarken  Eindruck  nach  innen  zeige«  Aus  diefer  durch  ein 
kränkliches  (derRacfaitis  ähnliche^)  Weichwerden  der  Kno- 
chenfubßanz  entftandenen  Unfqrmlichkeit  eines  fo  wich- 
tigen Theils  des  menfcblicben  Körpers,  leitet  er  nach  gu- 
ten phyliologifchen  Grundfätzen  alle  die  Abweichungen 
her,  welche  die  Kretinen,  von  einem  gefunden wohlge- 
ilalteten  lUenfchen  uncerfcheiden.  Die  erflie  Ürfache  die- 
fer Bifpofition  zur  Rachitis  fucht  der  Verf.  in  den  häufigen 
Dünftcn  ,  welche  aus  der  groflcn  ^aflermenge  in  die  zwt« 
fchen  deti  hohen  Gebirgen  eingefchloflenen  Luft  auffteigen« 
tind  weil  diefe  Rrankheiturfache ,  diefe  fo  feuchte  Luft 
ftärker  und  anhaltender  in  jenen  Thälernwircke,  fo  glaube 
er  müfTe  fie  auch  einen  fo  hohen  Grad  der  rachitifchen 
Krankheit  erzeugen  ,  welchen  nian  in  höher  gelegnen  Ge- 
genden noch  nie  bemerkt  hat,  —  Auf  den  Kupfertafeln 
find  di«  verunßalteten  Schädelknochen  eines  Cretins  ab- 
gebildet. 

«♦  pr.J.  D,  Metzgers  kglpreuß^  Leibarztes ,  u.f.vv, 
Medicimfch  «  pbilofopbifcbe  Anthropologie  ßr 
Aerzte  a^  Nicbtärzte.  Zum  Gebrauch  academifcher 
Vorlefungen.  8»  WeißenfeU  u.  Leipzig  b.  Sevetin 

i79CuS»204» 

S.  Bald«  Jouriu  24*  S.  %%*  A.  &»  B.  $9*  S»  107  "9*  GtoflTe 
Alag.  f.  d-  N.  G,  d,  M.  HI.  %.  S,  I3S  •  514» 

Ein  überau»  nützliches  Und  gutes  Handbuch  -  zunächft 
zu  Vorlefungen  für  Nichtär^te  beilimkUt.  Unter  den  Rub- 
ricken  Naturgefchichte  des  Menfchen  —  IWedicinifcbe  Pfy- 
chologle  —  Phyfiologie  —  Grundfatze  der  Diaetetlck  — . 
Pathologie  —  Gefchichtc  und  Würdigung  der  Arznf  y wif- 
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fenrdiaft)  werden  allgemeii^  wichtige  oder  interel&nt« 
GrundßtziB  und  Lehren  der  Medicin  falslich  und  leicht 
verftändlich  vorgetragen» 

7*  Emß  Blatnm  Neue  Antbrnföhgit  ßr  AtrzU  und 
ITeltvveife.  Mit  befondtrtr  Rückßcbt  aufPbyßo- 
iagie^  Pathologie  9  Moralpbihfopbie  u^  jEßhetik. 
ErßerBMd.  i.  Leipzig  b.Crufius  1790^  S.  66^ 
ohne  Von^  u^  raifMbaUsameige. 

S.  G6tt»  Ans«  90»  S.I577-S6»  Greifw«  n«  er»  N.  90«  S.38^-88» 
Wie  ich  glaube  das  wichtigfie  Werk,    daß  ich  im 
dieftjäftigen  Ri^pertorium  anzeige :  ein  reicher  herrlicher 
Schatz  neuer,  groflfer,  vortreflicher  Ideen,    Unterfuchun* 
gen  und  Bemerkungen  für  den  Philorophen  und  denken- 
den Arzt«    Ich  hoiFe  es  foll  mir  an  einem  fchicklicheren 
Ort  nächftens  vergönnet  feyn  ausführlicher  davon  zu  re- 
den. — —  Hier  kann  ich  nur  die  fcizzierte  Inhaltsanzeige 
geben«  ErftesBuch«  Grundlehren  der  Anthropologie»  x.  All- 
gemeine Ueberficht  der  Theile  des  menfchlichen  Körpers. 
2.  Einige  Grundlatze  von  der  Struktur  des  Gehirns  und  der 
Nerven  insbefondre»    }•  Von  Erzeugung  des  Nervengelfts» 
4«  lieber  die  Natur  und  Befchaffenhcit  des  Nervengeiftes« 
5.  Kurze  Belehrung  über  die  ^Wirklichkeit  einer  Seele  in 
der  menfchlichen  Natur ,  und  wie  man  fich  von  ihrem  in« 
nerjcn  gciftigen  Wefen  richtige  und  würdige  Vorftellungen 
machen  folle«    Warum  die  menfchliche  Seele  eines  Kör- 
pers bedurfte  und  was  in  dem  Körper  ihr  eigentliches  Or« 
gan  fey  ?    7«  Von  der  Beftimmung  der  Theile  des  menfch- 
lichen Körpers  welche  nicht  Seelenorgan  find«    g.  Einige 
mctaphyfifche  Betrachtungen  iuber   den  Nervcngcift  «ni 


ss==25r  «11 

ober  die  innere  Möglichkeit  feiner  wirklichen  GemeiH- 
fchaft  mit  der  Seele.  9*  "Wiefiern  und  warum  iii  der  menfch« 
liehen  Natur  ein  zwiefaches  Seelenorgan  fey,  10  Vom 
Sitz  der  Seele«  ii«  Beweis  da(s  auch  die  Verrichtungen 
des  thierifchen  Körpers  mit  unmittelbarer  Theilnehmung 
der  Seele  gefchehen.  12,  Eine  andere  mehr  metaphyfifche 
Darftellung  des  Stahlifchen  Syftems.  13.  Ob  die  Bewegun- 
gen der  thierifchen  Werkzeuge  willkürliche  Bewegungen 
genannt  werden  können?  14«  Ob  (ich  die  Seele  der  tMe« 
tifchen  Bewegungen  nichts  bewuft  fey?  Zweytes  Buch» 
Von  den  Wirkungen  der  menfchlichen  Seele.  I.  Von  den 
Vorftellungen  wiefern  fie  blois  leidentlich  aufgefafst  wer^ 
den.  i.  Von  derEntftehung  und  Bildung  der  materielle^ 
Ideen  —  ^on  den  materiellen  Ideen  welche  durch  di6 
Sinnen  gebildet  werden.  —  Von  denjenigen  matcriclleä 
Ideen  welche  als  Bewegfertigkeiten  der  Gehirnfibern  an- 
lachen werden  muffen;  oder  vom  Gedächtnifs,  —  von 
den  materiellen  Ideen  derjenigen  Vorftellungen  welche  in- 
nerhalb der  ;Phantafie  durch  Umbildung  der  Gedächtnis 
Eindrücke  hervorgebracht  werden.  2.  Wie  die  materiel- 
len Ideen  fowohl  der  finnlichen  Vorftellung  als  auch  der 
Phantafie  in  die  Seele  einwirken ,  und  von  ihr  aufgefafst 
werden* — Allgemeine  phyfifche Erläuterungen  darüber—. 
;on  dem  Einflufs  der  Bewegung  des  Nervengeiftes  in  die 
DarftcUung  und  in  das  Auffeffen  der  materiellen  Ideen , 
«nd  dadurch  in  die  Wirkfamkeit  des  Vorftellungsvermo- 
ßens  felbft.  IL  Von  den  Veränderungen  welche  unmitr 
telbar  auf  die  aufgefofsten  Vorftellungen  erfolgen  können. 
^'  Von  den  Veränderungen  welche  durch  die  aufgcifaßten 


YorftcUungen  in  dem  Erkenntnißvermögen  der  Seele  er- 
tegt  werden ;   oder  von  dem  Anerkennen  der  Vorftellun- 
gcn  —  von  dem  Anerkennen  d(£S  niederen  Erkenntnifsver- 
mögens.—  von  dem  Anerkennen  des  fcöhercn   Erkennt- 
nifsverniögens ;  oder  vom  Ürthcilen  und  Schfieflen  —  von 
tJeberzeugung  und  Zweifel.  —    Entwicklung  der  allge- 
jneinften  Grundfätze  auf  welchen  die  Theorie  des  Erapfin- 
dungs-  und  Beftrebungsvermogens  beruhet*     2.  Von  den 
Veränderungen  welche  durch  die  aufgeferbtcn  VorftelJun- 
gen  in  dem  Empfipdungsvcrtaögen hervorgebraclit  werden; 
oder  von  den  Empfindungen—  von  den  geiftigcn  Em- 
pfindungen —  von  den  thierifchen  Empfindungen  —  von 
den  cigendich  menfchlichcn  Empfindungen  —  Erklärtes 
Hamcnverzeichnlfs  derjenigen  menfchlichcn  Empfindungen, 
welche  dem  Äprachgebrauche  nach  zu  den  unmittelbaren 
und  mittelbaren  gemeinfchaftlich  gerechnet  werden.  — 
5»  Von  den  Veränderungen  welche  durch  die  aufgefaßten 
VorftcUungen  in  dem  Beftrebungsvermögen  erregt  werden, 
oder  von  den  Beftrebungcn*  —  Von  den  geiftigcn  Beflre- 
bungen»  —  Einige  befondcre  Erläuterungen  über  die  Ab- 
hängigkeit  des  Ideenlaufs  in  d^er  Phantafie  von  dem  Zuftahdc 
des  Körpers» —  Ueber  die  Anftrengung  des  Gciftcs  und 
ihren  Einflufs  auf  den  Körper,  —  Von  den  thierifchen  Bc- 
ftrebungen  und  den  davon  abhängenden  Thätigkeiten.  — 
Einige  Ideen  über  die  Sympatbie  der  Nerven.  -^  Von  den 
tigcndich   menfchlichcn  Beftrebungen. —    Erklärtes  Na- 
jnenvcrzeichnifs  derjenigen  menfchlichcn  Beftrebungen  wel- 
che zu  den  unmittelbaren  und  mittelbaren  gcn^einfchaft- 
lieh  gehören. 


A.  L.  t.  9«»  H«  S.  47}  -  79» 
Diefe  Aazeige^nthäk  ein  paar  Bemerkungen ,  die  ich 
hier  aushebe. 

Die  Plattierrcfae  Erkläning  eines  organifchen  Körpers 
iil  zu  wortreich  und  uobefttmait.  Es  wird  ein  Haupt» 
snerkmal  übergangen^  neialich  die  innere  durchgängige 
Uebereinftimmung  in  dem  VerhäitnifTe .  aller  TheUe  urter 
{ich  Telbft  zu  dem  Zweck  ihrer  Bildung  und  Erhaltung , 
wodurch  fich  der  Ocganifinus  eigentlich  von  dem  bloHen 
Mecfaanifinus  unterfcheidet  i  denn  in  dem  lezfteren  findet 
fich  ebenfalls  Ordnung  und  Zweckmäfligkeit ,  aber  nur 
eine  äuiTerc  und  fortlaufende ,  keine  innef  e  und  wecbfel« 
fcitige. 

Die  PU  Clafftficatioii  der  organifirten  Theile  des  Kör-., 
pcrs,  hat  den  fphler  ^  dtfs  verfchicdenc  Eintheilungs- 
grunde  ohne  Unterlüika  miteinander  verbundeji  find.  Die. 
Verwirrung  ift  unvermeidlich ,  wenn  man  nicht  befondcrs 
auf  den  Bau  ,  befonders  auf  den  Natorzweck ,  und  dann 
noch  befonders  auf  die  Art  und  W^ifc  Bückgeht  nimmt, 
wie  durch  jenen  Ba^  diefer  Naturzweck  erreicht  wird^ 
Dicfs  ift  von  Hr.  PU  hiebt  gefchehcn  ,  und  daraus  find 
mancherley  Inconvenienzen  entftanden»  So  machen  z.  b^ 
hier  dieGefchlcchtsthdle  keine  eigene  Claffe  aus ,  fondern 
find  mit  unter  den  Abfondecungswerkzcugcn  begriffen^ 
Allein  könnten  atif  diefe  Art  nicht  die  Sinnen  undPhan- 
taficwerkzeuge,  könnten  nicht  auch  die  Knochen  in  eben 
diefe  Ciafle  gefezt  werden?  Abfonderuwgcn  gehen  ja  ebeur 
falls  darinn  vor, 

H 
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(Rec*  fchlägt  nun  eine  Einthciltfng  der  {bgemiknttti 
Functionen  des  Körpers  vor,  die  feines  fFfJJens  noch 
nirgends  ausgeführt  ßehti,  Sie  ift  gewifs  recht  gut  —  ^ 
aber  ~-  fonderbar  genug  — -  von  Hr.  PL  felbft  fchpn  lange 
vofgefchlagen.  S.  Progr.  Partitionem  Phyfiolog.  fuae  prop» 
1^9'  (Repdft.  Sp/^.  ößÖ  Reo*  behält  die  alten  Benen. 
nungen  bey  ,  und  die  taugen  nichts  !  ) 

Bey  dem  AietapfeyrifchenVerfüche  die  Möglichkeit  der 
Genieinfchaft  des  Seelenorg'ans  mit  der  Seele  zu  erklären 
(im 8.  Abfchn.)  bemerken  wir,  dafs  wenn  begteiffen  et- 
was  mehr  hei'flen  foll  als  verßehen^  d^W.  gefetzmäflig  den- 
ken  ,  man  wohl  erft'  die  Möglichkeit  einer  Caufalverbin- 
düng  überhaupt' ht'gttlßeti  müßte,   um  irgend  eine  be- 
flimmte  Verbindung  dicfer  Art  begreifen  zu  können,     um 
aiber-diefe  Gemeinföhaft  fo  ferii  fic  in  der  Erfahrung  vor- 
kommt ohn«  Widerfpruch  zii*' denken  ,    dai^u  ifk  es  gar 
nicht  nothweiidig  'die  materiellen'  Siibftanzen  fick*  als  ein. 
fach,  oder  gar  ats' Stelenartig  vomifteUen.     Wenn  aber 
gar  von  Seele  und  Körper  als '  Dingen  an  fich  felbft  die 
Rede  reynTolltfo  mufste  erft  die  Möglichkeit  ihrer  Erkennt- 
nifs  gerettet  ftyn. 

S.  208.  Es  iß  keine  Hypothefe  f,:  ibndern  eine  eben 
fö  erweifsliche-sAs  begreifliche  Wahrheit,  dafs  in  der 
menichlichen  Natur  ein  zwiefaches  Seelcnorgan  ift ,  nem- 
lidh  ein  geiftiges  und  ein  thierifohes,  oder  dafs  es  zweyer* 
ley  Arten  des  NerVengeiftes  gebe.  JOicVcrweifung  auf  feine 
]?hilos.  Aph.II.T.  SS.  565.  f.  läfst  nichts  geringers  erwar- 
ten,  als  dafs diefe-^riw //j/fc/ie  Wahrheit,  dafelbft  wirck- 
j  lieh  bewiefen  worden  fey  ;  allein  dort  wird,  die  Nothwcn-» 

i  digkeit  wefcntlich  verfchicdher  Werkzeuge  fiir  die  ejgent- 


lieh  geiftigen  und  für  die  thierifchcn  Zvveclce  der  S«ele., 
ebenfo,  wie  hier,  nur  uls  erwkjen  angenomni^^fi  und 
angewendet,  übrigens  auf  des  Verf,  Abh^  de  principio  vi- 
tal! verwiefen,  wo  aber  eben  fo  wenig,  auch  nur  die 
ileinfte  Spur  von  einem  Beweif e  zu  entdecken  war«  Gleich- 
wohl gehört  diefe  unerwlefne  Behauptung  ,  von  der  fich 
iiueh  nicht  einmal  ihre  logifche  Erweislich keit  auch  nur 
sls  Hypothefe  einfehen  läfst ,  und  die  Hr.  PL  wenigftcn« 
sieht  durch  einen  in  der  thilofophie  fchlechterdings  nicht 
zu  duldenden  Machtrpruch  zu  einer  ausgemachten  Wahr- 
heit hätte  ftempeln  follen  ,  nach  feiner  eignen  Angabf 
unter  die  Hauptideen  des  Verf*  —  — 

Der  geißige  Grundtrieb  des  Menfchen,  geht  nach 
Hr«  PI.  auf  Gebrauch  feiner  Kräfte  zur  Erkenntnifs  der 
Welt  —  fehr  ungern  vermiflfen  wir  hier  den  Trieb  nach 
dem  Gebrauch  des  praäifchen  und  moralifchen  Vermögen, 
und  begreifen  nicht  warum  derVerf.  den  geiitigen  Trieb  blofs 
auf  den  Gebrauch  des  theoretifchen  Vermögen  einfchränku 

8.  Krvjt  Platner  Profr^  De  Natura  animiquoad  Pby^ 
ßologiam./^.Lipfi£  1790.  S»  12. 

S,  Salzb.  m^  eh.  2.  91*  !•  S,  314»  5chlcfw.  Ucb,  9i,Febr.  S.  126. 
Sehr  fchön  wird  gezeigt,  dafs  die  Seele Vorftellungen 
von  dem  Zuflande  des  Körpers  erhält,"  ob  fie  gleich  nicht 
mit  Bewufstfeyn  verbunden  find,  und  dafs  jedes  Begehren 
oder  Verabfcheuen  eine  Veränderung  im  Körper  hervor- 
bringt  y  jede  Bewegung  des  Körpers  eine  Veränderung  in 
der  Seele  erzeugt, 

9.  Etitvvurfrneiner  medicinifchen  Forlefiingen  über  die 
Natur  des  Menfchen  9  von  Dr,  Paulus  llßeru  S* 
Zürich  b,  Ziegkr  u^  Söhne  1790.  St  48» 

H  z 
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S,  Salzb;  med.  ch,  Z.  90.  S«  228-33»  "^üb.  gcU  Anz.  90. 
S.  175  >  76* 

Ift  weiter  nichts  als  eine  Scizze  der  Phyßologic  nach 
dem  neuen  Entwurf  den  Hr«  Prof.  Platner  in  feinem  Pro- 
gramm.——  Phyfiologiac  partitionem  proponit  &  illuftrat 
1789  (S*  ^^^*  Repert.  89*  S«(^8* )  bekannt  gemacht   hat» 
Dicfcm  tum  Behuf  meiner  Vorlefimgen  hierüberfezten  und 
etwas  mehr  ausgeführten  Plan,  habe  ich  einige  ausgewählte 
Litteratur  jedes  Abfchnittcs   beygefügt.    Der  Reo,  in  der 
Salzb.  med.  chir.  Zeit,  glaubt,  es  möchte  die  Phyßologie 
nftch  diefem  Plan  wohl  nur  einem  fchon  fehr  gebildeten 
und  mit  niancherley  Vorkenritniffcn  ausgerüfteten    Audi- 
torium mit  Nutzen  vorgetragen  werden  können,  nicht  aber 
bioffen  Anfängern  —   ich  denke  dabcy  werde  alles  auf 
die  Ausführung  ankommen ,  die  natürlich  fich  nach  den 
Zuhöreren  und  ihren  mehreren  oder  wenigeren  Vorkennt- 
niffen  und  Fähigkeiten  richten  wird»  —  Die  Herren  Wie- 
ner Bibliothekfchreib  er  haben  gut  gefunden,  auch  gelegent- 
lich CM(fcd.  eh.  Bibl.  IL  i.  S.  *7:r-7SO  über  diefs  mein 
Machwerk  abzufprechen  und  reden  von  Losrciflen  der  Phy- 
fiologie  von   der  Anatomie   —    von   Träumereyen  die 
das  Bischen  Wahrheit  wieder  rauben —  von  donquixotie- 
ren  in  der  metaphyfifchen  Welt  aus  Unkundein  der  phy- 
fifchen ,    von  phyfiologifchen  Grüblern  u»  f.  w.  —  ic^ 
würde  diefer  herrlichen  Erinnerungen  gar  nicht  gedenken, 
da  ichs  nun  bald  gewohnt  bin,  dafs  diefe Herren  in  ihrer 
bekannten  Kraftfprache  von  meiner  Wenigkeit  reden:  aber 
da   fie  djl^ffsmal  nach  ihrem  eignen  Ausdruck  nicht  von 
bloflen  üfterifchen  fondern  von  Platncrtfch  -  üfierifdicn 
Gc(ffl/2Arc/ifo  verächtlich  rprechen,  fo  ifts  doch  wohl  der 
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Mühe  werth  zu  bemerken,  wie  die  Herren  Baader  in  Wien 
Hr.  ProfcflbrPlatnersphyfiologifchc  Gedanken  beurthcilen. 

10.  Pbyßologie  oder  Lehre  von  dem  gefunden  Zußand 
des  menfcblichen  Körpers  für  Atrzie  und  Nichts 
ärzte ,  von  Dr.  Job.  Valentin  Müller,  g*  Mainz. 
Univ.  Bucbb.  1790.  S.600. 

S.  Gott.  Aoz.  90.  S.  i^i  -4S%  A.  L.  Z^  9c>  IV,  S»  Ug  .  64. 
jalzb.  m.QKZ.91'^'  &3f3-f7-  (Wird  gelabt!) 

Ein  höchft  elendes  durch  UnvöllftSndfgkeit ,  Unrich. 
iigkeiten  und  viele  andere  Mängel  für  Aerzte  und  Nicht- 
ärzte  gleich  unzweckmaffiges  Handbuch.   Die  Ordnung  ift 
folgende.      Nach  einer  Einleitung  und  kurzen  Gerchichte 
der  Wilfenrchaft  werden  die  Lehren  der  Fhyfiologie  in  24 
Abrchnitten  vorge;tragen,  und  zugleich  «heik  auf  Diietctick, 
theilat   auf  Medicina  forehOs  angewandj^    Von  den  Ge- 
ichleditstheilea )  demSaamen,  der  moflailichen  Reinigung 
und  der  Zeugung  reclefc  jder  VerfaiTer  in  den  erften  10  Ab« 
fchnitten  ,  dann  von  den  Nervenfyftemt ,    den  Nerven^ 
kräften  überhaupt,  den  Sronen,  derSeet^^  dem  Schlafen 
und  Wachen  und  der  Mufcelbewegung  bh  zum  i7teii^b» 
ichnitte  ;  im  igten  und  I9ten  vom  Blute,  den  Gefaflen, 
dem  Herzen ,   vom  Kre^lauf   des  Bluts :  im  2oten  von 
der  Lungen  und  depi  Athemhölen,  im  Giften  von  den  Abn 
fonderungen ,  im  ziftHk  von  der  Ernährung  (die  er  Aneig- 
nung nennt, )  nemlich  etft  von  den  Ve'rdauungsorganen, 
dann  von  der  Veränderung  des  Nahrungsfaftes  ip  Blut;  im 
23ften  von  der  Abfcheidung  des  Harnsund  der  Ausdünftung ; 
tndlich  im  24ften  von  der  Ernährung  der  feilen  TheHe, 
dem  Wachsthura ,  dem  Leben  und  dem  Tode. 
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julkber  die  Varicbtun^  deit  kkinßdn  ScMagaiern 
und  miggr  aus  eiuemGeweb^  der  feinßen  Gefäße 
btflebender  Eingevveidejer  Schild^  und  Brufidrüfe. 
des  A^ifejf  5 ,  der  Neben  -  Ifieren  und  der  Hachgeburt^ 
Derkonfgh  Cef.  d.  W^ijJ'eHfchaften  zu  GSttingen  ge-- 
widmet—-  von  Prof.ii,  F^  Hecker.  Z  Erfurt  1 790^ 
S.16. 

S^Nümb»  Z.91;  S.  106.  7»  Ei4*  ^el,  Zeit,  91^  S.  a6^  sf^ 
Salzb.  med.  chir»  Zeit.  91. 1;  S»  177  «gg.  i 

Gott.  Anz.^90.  n,  200.  S*  2oof  .  9»      Der  Hr.  Proß 

hat'fich.indierer  kleinen  Abhandlung  vorgefezt,  die  Vei> 

'richtung  der  kleinften  Scbragadern  des  menfchHcfaen  üCor« 

pers  zu  entwickeln^   die  feiner  Meymtng  zufolg   in  drey 

angenommnen   Haoptgefcbäftea  beftehen«     Nemlich  f.) 

Blut  zur  Ernährung  aller  Theile  im  Körperheram  zufüb- 

ren.      2.)  Wärme  die  fie  in  den  Lungen  nach  Crawfofds 

Theorie  aufgenommen  haben-  dureh  den  Körper  zu  ver« 

breiten,     und  j.)  das  Gefcbäft  der.Abfonderung.verfcbie* 

dener  Säfte  zu  b^wircken.  Die  crfte  diefer  Beftiinmungen 

zieht  Hr.H.  darum  ganz  in  Zvreifd  ,  weil  theils  das  Kot 

gar  nicht)  fondern  nur  die  Lymphe  ernähre,  und  die  Ver« 

fchiedenheit  der  zu  ernährenden  Theile ,  eine  grofie  Ver- 

fcbiedenheit  desStoiFs  erfodere  (liegtdennaber  diefe  nicht 

fchoa  im  Blute,  und  veränderen  fich  denn  die  Theilchen 

Dicht  naqh.  und  nach  in  das .  was  fte  werden  follen  ?  )   theils 

beym    Ausfchwitzen  diefer  Nahrungstheilchen  fich  nicht 

dcncken  laße,  und  4iejenigenThejle  des  Körpers  am  ftärk- 

ften  genährt  werden  müfsten  ,  welches  die  mehreften  klei« 

nen  Schlagadern  enthielten ,  welches  doch  nicht  der  Fall, 

fey,  wie  aus  den  Gedärmen ,  der  Schilddrüfc ,  deriVIil^fc 
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dor  GcbSrimitter  und  dem  Mutterkuchen  erhelle,  welche 
doch  alle  zufammen  kein  Fett  in  Geh  enthielten,  (Allein 
gefchieht  denn  das  Ernähren  nicht  ita  Verhältnifs  des  Ab- 
ganges ,  und  wer  wird  denn  das  Fett  als  den  einzigen  Er- 
nahrungsftofF  anfehen  ?  )  Hr«  H«  fieht  alfo  das  Ernährungs- 
gefchäft  fdr  eine  Beftimmung  des  Milch«  undlymphati- 
fchen  Syftems  an«  (Diefe  führen  dann  doch  ganz  ofFenbar 
nur  allerley  Stoff  herbey^  und  dem  Blute  zu.)  Sie  reichet 
weiter  als  die  Blutgefafle  (fie  enthalten  vielleicht  feinere 
Röhrchen  als  die  BlutgeßfTe  ,  fie  erftrecken  fich  aber 
ficherlich  nicht  weiter;)  die  Ernährung  gefchehe  durch 
fie  gefchwinder  als  durch  die  Blutgefafie:  (Der  Hungrige 
wird  nur  erquikt,  die  Theile  nur  etwas  geftärbt ,  das  Ver- 
lohme  aber  wird' in  dem  Augenblick  desGeniiiTes  nicht 
erfezt.)  —  -— *  Die  2te  Beftimmung  dci  kleinen  Schlag« 
adem  ift  ihm  die  wichtigfte  nemlich  Wärme  durch  den 
Körper  zu  verbreitem  Er  erklärt  fichhieVih  mehr  für  Rijc- 
bys,  als  fiSr  Crawfords  Theorie,  Es  flehe  der  Grad  der 
freyen  fühlbaren  Wärme  mit  der  Menge  des  Bluts  in  Ver- 
hältnifs  9  man  möge  auf  den  ganzen  Körper  oder  auf  ein» 

zclne  Theile  fehen ;  Eben  fo  richte  fie  Geh  auch  nach  der 

• 
gröfleren  Menge  der  kleinen  Schlagadern ,  und  je  gröHer 

diefe  fey ,  defto  (lärkcr  fey  iMich  die  Wärme,  und  er  beftä- 
tiget  diefes  durch  Verfuche  welche  in  der  Hole  des  Unter- 
leibs, und  in  der  Subftanz  der  Milz  angeftellt  worden  find, 
bey  welchen  das  Thermometer  immer  höher  ftieg  als  wen« 
man  folches  in  eine  Woffe  Fleifchwunde  fezte»  (Rec,  hat 
in  mehreren  Holen  und  Behältniflenj  fogar  nach  der  Ent^ 
bindung  in  der  Gebärmutter  und  im  Gehirn  Verfuche  an^ 
gcftellt,  und  überall  einen  höheren  Stand  des  Qiieldilbers 


beobachtet ,.  als  an  ^en  aufleren  Theilen  )     Zur  Vermeb- 
Tung  der  Wärme  trage  eine  ofcillatorirche  Bewegung  der 
kleineren  Schlagadern  fehr  viel  bey,  fie  fcheine  ganz  bc- 
fonders  gefchikt  zu  feyn ,  den  WärmeftofiF  aus  dem  Blute 
Frey  zu  machen«     Hiedurch  glaubt  nun  der  Verf  in  den 
Stand  gefezts^u  feyn  ,den  noch  fo  unbekannten  Nutzen  der 
Schild- und  Bruftdrüfe ,  der  Milz»   der  Nebennieren  und 
xler  Nachgeburt  näher  befiammen  zu  können»      Weil  ncm- 
lieh  Vegetation  und  Wachsthum  ,  wenn  fie  gehörig,  von 
flatten  gehen  »  immer  einen  gewtflen  Crad  freyer  Wärme 
vorausfetzen,  und  in  der  ganzen  Natur  kein  ftärkeresfchnel- 
leres  Wachsthum  angetroffen  werde ,  s^s  bey  dsr  in  der 
Gebärmutter  eingerchloITnen  Frucht  warmblutiger  Thiere» 
fo  müfle  das  mütterliche  Blut  ^ek  Warme  liefren,  und 
die  Menge  der  kleinen  Schlagadern ,  die  zu  die&m  Zweck 
thells  in  der-Nähe  der  Frucht,   theils  in  ihrem  Körper 
felbft ,  auf  eine  fehr  bewunderswurdige  Weife  angebracht 
würden ,  müflea  dazu  dienen  aus  jenem  Blute  die  mög- 
liche grofle  Wärme  firey  zu  machen.  IHe  Schilddrüfe»  die 
Bruddrüfe  und  die  Nebennieren,  Theile  von  fehr  übercin- 
ftimmendem  Bau,  fcfaienen  zu  gleichem  Endzweck  da  zu 
'feyn ,  um  durch  ihre  unzähligen  kleinen  Schlagadern  die 
Wärme  in  dem  Korper  der  Frucht  aus  dem  Blute  ent- 
wickeln zu  helfen.    Der  ähBlicbe  Bau  der  Milz  laflc  auf 
gleiche  Verrichtung  mit  der  SclMl^drufe  fchlielfen,  mit  dem 
einzigen  ünterfcbiede  dafs  ihre  Verrichtung ,  Wärnie  zu 
entbinden  ,  auch  nach  der  Geburt  und  die  ganze  Lebens- 
zeit hindurch  fortdauert  —     Reo.  fügt  als  Schlußbemer- 
kung bey.    I )  Der .  Beweis  fMr  den.  übercinftf mmenden  Bau 
der  Schild,  und  Bruftdrüfe  Nebennieren  und   Milz  wird 
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fchwer  zu  fuhren  fcyn ,  da  in  der  Schilddrüfe  alles  aus  Ge- 
fiiflcn,  unter  welchen  die  Verden  fo  augenfcheinlich  die 
gröfte  Zahl  ausmachen ,  in  lockerer  Ceilubra  eingewebt 
beftebt :  die  Thymus  oder  Bruftdrüfe  ungleich  mehr  aus 
fächerförmiger  CelluIoGi  mit  wenigeren  GefäfTen ,  iUe  Ne- 
bennieren  (Capfulse  renales)  aus  einer  fo  evidenten  dop- 
pelten Subftanz  mit  vielen  Nerven  und  lymphatifchenGe- 
fäflen ,  und  endlich  die  Milz  eine  in  fo  viel  kleine  Recep- 
tacula  getheilte ,  mit  vielen  Blut-  und  lymphatifchen  Ge- 
faflen  und  einer  doppelten  Haut  verfehene  MafTe  ift*  a.) 
Es  durften  wohl  wenige  die  Ernährungsbeftimmung  der 
Kachgeburt  bezweifeln  wollen ,  die  den  ganzen  Bau  die{e$ 
merkwürdigen  und  bey  verfchiedenen  Claflen  von  Thieren 
auf  eine  fo  verfchiedene  Art  eingerichteten  Körpers  ken- 
Den ,  zumal  da  nach  den  Beobachtungen  des  Rec.  die  lym- 
phatifchen GefäiTe  der  Nachgeburt  und  Nabelfchnur  nun- 
mehro  erwiefen  find« 

.12,  Dijjl  aMtomico^pbyßolo^icade  vafis  biltm  reforp^ 
tarn  ex  receptaculo  cbjli  ad  renes  ferentibus  — 
quam  defetid,  Aufior  G*  B*  Tbilovv,  4.  ErfordU 
1790.  $♦  24. 

S.  Salzb.  med,  eh.  Zeit,  90»III.  S»  97,  98»  Bald,  Jonm.  i^ 

Der  Verf.  fucht  zu  beweifen ,  daf$  die  Galle  aus  den 
Gedärmen  nicht  mit  dem  Nahrungsfaft  ins  Bhit^  fondem 
geradenwegs  zu  den  Nieren  gehe,  und  den  Urin  mehr  oder 
minder  gelb  färbe  :  Er  befchreibt  die  Gefäfle  vermittelft 
ifelcher die. Galle  dahin  gelangt,  bejrüft  Geh  deswegen  auf 
die  Tabellen  des  Mafcagni  N.  I.  52.62.  ^  IL  1^671)0. 
lll.  4S»  46. 47.  und  berichtigt  diefe  Sache  durch  verfchic 


dene  fclbftgemachte  Einfpritzungen«  Die  Gelbfacht  er. 
klärt  der  Verf.  durch  zwey  Wege  :  einmal  durch  das  Lym- 
phenfyftem ,  und  dann  durch  den  Uel)erflu{s  der  gallichten 
im  Blut  zurückgebliebnen  Beftandtheite^  wenn  aus  was 
immer  für  Urfachen  keine  Galle  abgeändert  wird. 

13^  piff,  inaug,  Pr£f,  Senffi^  refp^Berdolt  j^Sio  Inteßino- 
Yum  remm  ^veßc£.  d.ifSept.  1790*  ff^irceburgu 

S»  SaUb«  m*  ch«  Z«  90«  VI«  S.  )oo  -  2« 

14.  Df/f*  med.fifiens  novam  digeßionis  oivißonem  n^  d^ 
2  OBoK  def.  AuBX^G^Kummer.^Jen£jj9oS^2]4 

S.  Salzb,  m.  eh,  Z.  91. 1.  $•  20^«  (• 

Eine  Ausführung  von  Gruners  Alm*  91.  S«  99,  \S^o 
unter  Digeftion  das  ganze  Äffimilationsgefchäft  verftanden 
und  begriffen  wird. 

I  f « Deßn-izione  di  una  monßruofa  Bambina  natal  nel 
Vtromfe »  par  Zenon  Bongiovamu  ä  Verona  cb* 
Romanztnu^  i789*P«  3^*  ^•^g* 

S,  Joitrn.  de  Phyf.  90.  Scpt  5.  23g- 

le.Jac,  Beattie  Theorie  der  Sprache^  Am  dem  Engl 
mit  Zuf ätzen  von  Carl  Groß.  8  Gottingen  b.  Braß 
1790.8*  3fo» 
Auch  unter  dem  Titel  : 

Beattie,   Moralifcbe  und  critifcbe  Abbandlungen, 
^terTbeil  9  erfle  Abtheilung. 

S.  Bald.  Journ»  ^.  5.  ^i,  ss* 
Immer  fchr  wichtig ! 
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17*  Diffl  Inaug.  Gufius  orgatii  noviffime  dete&  prodro^ 
OTa5>    Eruditorum  txamini  fubjecit  Petu  Johann 
Daniels.  S*  MoguntU  ij^o^ 
S.  Bald.  Joiirn.  23.  S,  83,  Salzb.  m,  eh.  Z.  90*  Ilf.  S.  104-8» 

Groffe  Mag.  f.  d.  N.  G,^  M.  III.  a,  S.  155-76.  Sehr  tadelnde 

Rcc.  V.  Ph.  Michaelis» 

Eine  fehr  wichtige  Entdeckung  des.Hr.  Dr.  Acker, 
mann  aus  Maintz  wird  hier  vorläufig  bekannt  gemachti 
Anatomifche  genaue  Unterfucbungen  und  andere  Beobacb* 
tungen  zeigten  nemlich  dem  Hr.  A.  dafs  es  allerdings  einen 
befondren  und  eigentlichen  Gefchmaksnerven  gebe  «—  der 
cinTheil  des  sten  paars  ift.  —  Das  ste  Paar  theilt  fich  in 
eine  gröflere  und  kleinere  Portion ,  die  kleinere  entfpringt 
vom  äufferen  Hirnmarck :  weit  tiefer  aber  die  gröflere  in 
der  Subftanz  dbr  protuberantia  cerebri  — -  weiter  unter- 
fcheidet  man  wieder  2  Theile  — •  provincias  —  der  gröt 
feren  Portion  y  einer  geht  wie  ein  Pinfel  zertheilt ,  ins  in- 
nere des  Hirnknotens ,  der  andere  Theil  fteigt  bis  ans 
Rückenmark  herunter :  der  erfle  Theil  fcheint  fich  in  den 
Marklamellen,  die  wie  bekannt  im  Hirnknoten  mit  grauer 
Subftanz  abwedifein  zu  verlieren :  diefe  ganze  Portion  ift 
felbil  bey  ihrem  Ausgange  aus  der  Spalte  den  übrigen  Sinn, 
nerven  an  Weiche  ähnlich:  der  eigentliche  Geruchnerve 
nun  ,  ift  jener  Theil  der  größeren  Portion  der  aus  den 
Marklamellen  im  Hirnknoten  entfpringt ,  zwar  verbunden 
mit  dem  anderen  Theile  aus  der  Spalte  tritt,  aber  nun  in 
dem  netzförmigen  Geflechte,  welches  in  einer  Verdoppc- 
lung  der  harten  Hirnhaut  aufgenommen  wird ,  fich  man- 
nigfaltig zertheilt,  fo  zwar  dafs  man  die  provtnciam  gufta- 
toriam  portionis  majoris,  nur  zum  lingualis  und  denpa^ 
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Utinis  defcendentibus  gehen  fiebt  Zwar  gehen  auch  T^ 
fern  von  der  provincia  altera  der  gröffern  Portion  ziun  lin- 
gualis  quinti ;  allein  dieHe  werden  theils  zur  Bildung  des 
ganglii  roaxtUarls,  theils  zur  Anaftomofe  mit  dem  yten 
JPaar  verwendet.  Durch  viele  Verfiichc  wird  gezeigt^  dafs 
nur  die  Spitze ^  die  Ränder,  und  die  ^C^nrzel  der  Zunge» 
dann  auch  der  hängende  Gaumen  für  den  Gefchmak  env- 
pfindlich  find  —  daß  hingegen  weder  die  Mitte  der  Zunge> 
der  harte  Gaumen ,  das  Zahnfteiibh  noch  die  Backen* 
wände  etwas  fchmecken» 

1 8-  Difcorfa  fopra  il  Sangut  9  cfmßderato  in  Stato  dt 
Sanitäe  di  Malattia  con  äkuni  Sperimentirelaiivi 
a  queßo  Saggetto  dd  Dottor  Eujebio  Vallu  8  Man^ 
dovi  k  Roß  1789.  S.  1  f  8*       '    . 

5.  Wiener  med.  eh.  Bibl.  II,  3»  S»  ^jj-  35. 
Gute  und  nützliche  Bemerkungen  zum    Beweis   des 
Satzes  ,  dafs  die  BlutniafTe  in  keiner  Krankheit  in  ihren 
inneren  Wefen  verdarben  werden  könne* 
19*  Dijf.  inaug.med^  De  prima  puerorum  dentifione  ad^ 
d.  17  Dec^  dtf^  /lud:.  C  ^.  Andrie.  4.    Lipfi^ 
^  1790^  S.  27. 

S.  Salzb*  m^  ch*  Z*  91*  I.  S.  3x4, 5chlesw.  Ueb«  9i«Fe1)r.Xi26^ 
Ganz  gut  behandelt: 

20.  Dijf*  med.  Commentationis  de  Succorum  bumanorum 
falibus  dulcibus.  P.  L  Pr£f.  Leonbar  di  dtf,  G.  Ejbe^ 
fchUtz.  4.  ritembergd  1 790.  S.  28* 

S.  Salzb.med«hhir«  Z.  91*  I  S,  315*  16» 

21*  E»  Platner.  Progr.  de  caußs  Confenßs  Nervorm 

pbyßohgicis.  4.  Lipfi£  1 790,  S.16. 

S.  5atzb.  med.  oh.  2».9d.  If  I.  S.  463.  A>  L«  Z.  90»  IV*  &4^4- 
Leipz.  gel.  Zeit«  99«  n.  38.  S.  S34t 
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* 

Ht  PI.  nimirit  nach  Stahlircber  Lehre  an ,   daß  der 
Conrcn«,  ner?or.  eine  Wirkung  der  Seele  (ty.    Animus  ; 
(kgt  er,  ftimuli  fenfu  quamlibet  obfcurotS:  confciencia  va^ 
cuo  admoflittts,  ejtisqite  impacientia  agitatus ,  vim  fuam 
txpromit  &  nervös  adhibct  <)uocunque  poteft   (fcilicet 
omnes  eins  liibfunt  diiioni  Sc  poteftati )  quo  &  Tenrunx 
fiim^lt  recnndet  &  causam  eius  diinoveac  atque  depellat : 
doch  müITe   man  dabey   auch  anT  die  Gefetze  der  EinbiU 
dungslcrsft  Rückficbt  nehmen,  auch  könne  man  nicht  alle 
Empftndmigen  welche  zugleieh  erfolgen ,  durch  die  Sym- 
pathie der  Nerven  «rUären^  fondern  fie  haben  audi  in  den' 
Kervetsfi:hwiclie  anderer  Thdle  ihren  «Grand. 
22.  E,  Platner  ProgK  Partium  corporis  butkimi  generä 
itfimtmtmr  Speciminis  %  pars  attcra.  Infirumenta 
Sicernmli  glanduhfa^  4.  Llpfu  i'f^c.  Xin.  S^ 
S.  Sal^*  med*  cfa«  2»  is»>).  iV.  S«  129» 
Die  vorhergehenden  Q]ifccimina  S«  med»  Repert»  S9. 
S»  6^.  Habent  Inftrumenta  le^mendi  glandulofa ,  ad  quse 
tarn  glandidas  tum  vücera  i^usdam  refero  ad  harum  fimi-^ 
litudinem  cenfermata  hoc  proprium  &  ^nafi  prarcipuum , 
quod  <Mnnis  eonim  &  ftruchira^  aäio  vaßs  concludttur  & 
abfolvittir.     Nam  &  sdluxus  materiac   ad  fecretionem  ne- 
eeflaris  &  refluxus  humoris  jam  eiaborati  in  üs  uno  vafo- 
rum  minifterio  perficitur^    nee  atios  dudus   excretorioa 
hoc  genus  habet  ,   nifi  de  vaforum  iecernentiuni  truncis 
exortos.    Nun  werden  näher  betrachtet  Vifcera  glandulofa* 
X.  Fulmones,  a*  Lien.  ;•  Hepar«  4,  Renes;  5.  Tefticuli. 
2'i,  Di^  inaug.  mtd.  De  cahre  ahimalu  jIuB.  jS.  Kachel 
Eichsfildiac.  lo  SepU  i^$<x  ^.^fordU.  S»  20. 

S.  Salzb,  m,  eh.  Z,  91. 1.  S^  73. 7J.  Bald,  Joatn.  a^  5.  S3' 


13^  - 

Hiftorifche  DarÄelliing  der  verfchicdcnch  alleren  und 
neueren  Mcynungca  f  gcgea  Crawford  ;  im  Ganzen  ziem- 
lieh  unbedeutend. 

24.  Diffi  inaug^med^  Oe  metbodo  refrigerantt  ^  untu 
phhgiftica^  ptr  recemiorum  de  calott  animaii  doc^ 
trimm  explicata^  quampr£fid€  D»  ji^  F^  Htcktr 
def,  h\  E^  Schroed^r  ivtrnigerod^  ao  StpU  1790. 
4«  Erfordi^.  S^  1 8* 

6;  SÄlzb.  tu,  eh.  Z^  91, 1.  &  fg»  7f.  BiM.  Journ/af.  S.  83- 
Hängt  mk  der  vorigen  zu£immen.     Die   kohlenden 
wd  anti|)Wogiftifchcn  Mittel,  werden  nadi  ihrer  Wirkung 
in  drey  Claflbn  abgetheilt«    i.)  Einige  vecmindern  die  zu 
fieichhaltigen  und  ergiebigen  Qiiellen  der  Wärme  oder  ent* 
fernen  f^e  ganz,  leichte  Dket,  Aderlaß,  Ausleerungen. 
2,\  Andere  rchwächen  oder  entFemen  die  Urfacfaen  die  aus 
den  gewöhnlichen  Qjiellcn  zu  viel  Wärme  entwickeln  : 
Entfernung  aller  Reitzc,  beßöftigende  und  krampfftillende 
Mittel,  Säuren  b.  C  w.     j^^Andere endlich,  machen  daß 
die  Wärme  fchnener  aus  dem  Körper  verdönftet;  die  dia- 
phoretifche  Methode,  £o  angewandt,  dafs  fie  nichi: erhizt. 
2S.yon  den  Gebrecblkbkeiten  des  menjcblichen  Ver-- 
fiandes.  Eine  Rede^  abgekfen  in  einer  Öffentlichen 
P'erfammlung  als  die  kurßrftlicben  Akademie  der 
IVißenfchaften  in  München  das  Ckhurtsfeß  Sr. 
ChuYj\  DurcbUzu  p/alz-Bayern  den  loten  Cbriflm. 
1790  feyertey  von Pbih  Fifcbery  Medicinakatb^c^ 
4^  München  k  Lindauer ^  S.  J2, 

S^  S»\^\  m.  eh.  Z.  pi ,  La  221  -22» 
Immer  ein  intcre(6nter  Bcytrag  zu  einem  noch  fehr 
vernachläffigtcn  Felde. 


^Akber  iieDwxbkreutzunf  d<rSefiemv€n  von  Pb^ 
Michaelis.  Mit  einigen  ^Anmerkungen  von  Hr^  Hofr. 
Sömmering.  8»  Halle  b^ Hendel  1790*  S.  SS* 
S.  Nötnb.  Äit  '91*  &  34S»  Gräfw^  o«  er.  N»  91*  S,  3«. 

Bald.  Journ.  a$^  S*  $1. 

Ganz  artige  Sammlang  und  Beortbeilung  der  Tbatfa. 

eben   die  auf  die  Dordikveueziiiig  der  Sehenerven  Bezug 

haben  ^  die  genaveften  und  glattbwürdigften  feyen  für  die 

Durchkreutzung,  die  der 'Verf.  in  ^ngewöfanltchen  Fällen 

annimmt ,  dodi  mit  der  Bemerküfti  dafs  die  Nervenfafern 

beyder  Nerven  fleh  an  dem  Ort  ihrer  Durchkreutzung  mit 

einander  verniifcfaen^,    dvpdh  wdche  Vermifchwig  nach. 

feiner  Meinung  theik  zur  Vereiaßfchung  und  Deutlichkeit 

äes  Sehens  beygeträgen  wird,  thtili  auch  manche  patbo« 

bgifcbe  Erfchelmmgen  derMitleideoichaft.  erkläret  werden» 

Tj.Exercitathnm  pbyficarmn  de  cattßs  pbyßcismir^ 

ilHus  twn  inbomine  tum  inter  bimines ,  tum  deni^ 

que  tnter  csfera  natura  corpwa  Sympathie  tertia , 

quam  pr£ß  J^  Ä  Rabn  def,  Minifi^Cand^  —  4^  d^ 

iebr.  4^  Tarki  ex  off,  Gefner^  179a  p*  fo^ 

Die  innere  AufiTchrift  ift: 
De  miro  inter  corpora  cceleßa  humanitatemque 
tonfenfu  Ö?  defimbm  quos  ifti  divini  createris  fa^ 
pientia  pr^fixijfe  videtur^  Or,  paneg.  ipßus  Caroli 
Magnifaiis  d^  zSJan^  ly^o*  ]?«&/♦  recit. 

S.  A»  D.  B»  100.  S.  lou 

J^s  Rede  fehr  fchön  und  |;ut :  Ich  wünfche  nur  daß 
der  Verf.  Zeit  und  MuiTe  Snde,  den  Gegenäand  tsodi  auf 
andere  Weife  zu  bearbeiten« 


ist 

28.  G.  J*ff^oV  J^ifi'^«'^  inaugvrälia  pbilnfopbiei 
ar^mentu  4. Hardercfoici  1790.  S.  52. 
S.  GÄtt  An*,  'jo.  S.  I  ggo.  - 
Gegenftände  fo  wohl  als. Bdiapdlang  find  fehr  inter- 

«Ilant.  —  Jiediaa  Philofophm ;  wie  nöthig  dem  Arzt 
^hilafophie  feVi  die  Natwr,  wovon  die  mancherley  Bc 
griffe  angegeben,  und  fo  viel  fich  thon  läfst ,  unter  einen 
Hauptb^riff  gebracht  weiden ;  Vißo  fimplex  dafs  die 
Seele  den  Gegcnftand  nur  «nmal  fich  vorftellt ,  obgleich 
zwcy  Augen  das  Bild  ewpftngen,  damit  erklärt,  dafs  die 
vöttigäbftliGheDBilderbeydCT^Wahmehmung  in  einander 
feiten ;  wie  eben  auch  «it  den  Eindröcten  anderer  Sin- 
„cnweAzeuge  der  Fall  ift;  Mor  ii^arU  abfciffa  das 
bekannte  merkwürdige  Ph«no«en  gkichfiiUs  gut  erklärt. 
Der  Sit»  der  Seeü  aeaüich  nach  der  phyfiol.  Beftim- 
roong  der  Frage,  in  welcher  fie  wie  der  Verf.  auch  felbft 
einficht  allein  zuläffig  Ift:  anter  welcher  er  fie  aber  doch 
nicht  zu  beantworten  wagt,  indem  ihm  der  Theil  des  Kor- 
per,  noch  nicht  ausgemacht  tu  feyn  fcheint  der  für  das 
unmittelWre  Seelenorgan  gehalten  werden  müßte. 
'  29.  Tentamenpbilofopbicq-MOtmico-juridicum  füb 

pr4ide  L.  D.  Htnrki Boeften  Ord.  S.  Cruc,  Prof.. 

def.  in  Cjmnade  Jofephina  Embric^  1790.  CUvis 

^c,  4.*  S.  14» 

S.0.A.L.Z.9i.I.S.fi?.»«» 

Blofs  als  eines  de^  erften  Produfte  dicfer  neuen  ca- 

Aolifch^n  Academie  merkwürdig, 
jo.  DT,  jT.  Fr.  Glafers  Herzogh  gotK  6er^f'^  «• 
^    cburfSäcbf,  fbyf.  in  Subla  u,J.  vv.  Beßbretbun^ 
fäncrneu erfundmnund nicht  alkin ßr alU tm- 
•*  v'ättet 


vatter  und  Hausmütter  brauchbaren  undfehr  nutz^ 
lieben  Blutwage  und  Blutmefsgcfchirres.  Neue  ver^ 
bejferte  !/♦  vermehrte  Auflage,  mit  i  Kpjtaf.mbß 
des  ytrf^  Lebens  8*  Hildburgbaufen  b^  Hanifib 
179Ö.  S^262. 

S«  A»  L.  Z.  91-  n.  S.  260.  6u  A«  D.  B.  100*  S*  ^(.  37. 
SiMh,  n/'ch.  Z.  91.  IL  5.  93«  94- 

Hr»  G*  verfteht  unter  dicfcn  Werkzeugen  nur  folche , 

durch  weldie  die  Menge  des  aus  dem  menfchlichen  Kör« 

per  bey  dem  Aderlaflen  ausgelaufnen  Bluts  gemefTen  wer« 

den  ImniL     Er  gab  diefe  Abhandlung  1758  zum  erftenmal 

heraus. 

iuC.F^lT'entz.  Dijf.  inaug.  De  deglutitionismecha* 
nifmo.d.  16  Jan.  1750*  ^  Erlange  ap.  Kunfiman^ 
4  Bogen. 

S«  ErU  gel>  Zeit«  90«  S.  Xf9*  30^  Salzb.med«  chir^  Z»  91«  I» 
Si  305. 6»  BaU.  Journ»  25«  S,  ^3^  ^ 

Ganz  gut  behandelt« 

32«Dij(f,  iw^ttg.  de  Vi  acris  faluhris  ^noxiain  corpus 
mammnlium  terreflrium^  Pr£ß  Quistorp.  r^  Fr^ 
Scbidzen^  A  12  Augufi^  1790*  4*  Grypbiswald^ 
2  Bogen^ 

S.  Greif w*  n.  er«  N«-90*  S-  2U« 

SS^Uifloria  prj^cipuorum  txperimtntoirum  circa  äna* 
l^ßn  chtmicam  üeris  athmcfperici  ufumque  princi^ 
piorum  ejus  in  amponendis  diverßs  natura  corpo^ 
ribus.  d^  29  Jan.  1789*  def.  AuSore  Fr.  Lud.  Schu: 
rer  Argentinenf.  4*  Argentorati.  S#  €6. 

jS^  .Sadsb^m^oh.  Z.  91,  IH.  S.i^-U. 

£ine  {ehr  gut«  Abhandlung*  Durch  die  ihkrifchen 
Korper  werde  die  Luftföurc  in  Kohlenfäur«  verwandelt , 
^geftak  dafs  die  dephlogiftifierte  Luft  die  wii:  »inathm^A 

I 
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in  ihre  ßeftaodttheile  zttCczt^  der  Wärmeftoff  von  der  tufu 

laute  gefchieden  und  lezftere  in  Kohienfaure  umgearbeitet 

werde, 

54^  DiS  inäU^.  md^Delfifu^  /f«S. »%  Ä  Z^  Borges. 
d^ii,  Dtc,  ij90.Erlang£.  2*  S,.  40,  .     , 
S^  l.  A*  L.  Z.  tju  S.  io$t  Brians;*  gel»  2eit«fi«  5t  X7-I9« 

Ganz  artig» 
3  f  ♦  Q«</?iowe5  ataderriiu  media  argumenti^  quas-^ 

progradu  doQoratus  —  publica  ac  folenni  examini 
fulmittit  Stephafius  Joannes  von  Geuns  Atattb^ß* 

Croningan^  4.  Harderovici ap,  Tyboffiy^o.  S*  46. 

S«  Salzb,  mw  ch.Z.  91.  t.  St  i93-9^«  BaldJparn.5i5.S,83*S4# 
O^A.L.  Z.9I.  L  S.938» 

Sehr  interefTante  kurze  zum.Theil  neue^  aySällende 
fchöne    Bemerkungen    und  Untcrfuchungen  groflentbeils 
phyfiologirchen  Inhalts.    De  Med«  Definitione  ^   de  parti* 
bus  medlcintde  ^  de  dignitate  medicinae  extern» ,  deqpieChi- 
rurgica;  de  med  theoret»  &  pradica  harumqüe  fontibus; 
de  vi  ritali  partium  firniafum,    ejusque  probabili  natura 
communi ;  de  vi  vitali  Tolidorum  cum  fbrmatione  harum 
organica  nafcente ,  neque  ex  Üuidis  advena;  de  vi  humo- 
rum  vitali',  motu  inleftino  fe  prode.nte;  de  vi  humorum 
vicali  in  nifu  quem  hx)die  vocant  formativo  con(picua ;  de 
primordio  animalls  proxime  ad  matrem  pertinenti^  pracci- 
pue  in  exranguibus  &  frigidis  reliquis ;  de  calidorum  ani* 
malilini  primordio .  minus  ^erte  a  matre  derivando;  de 
eodem  primordio  in  matre  non  exiftente  Ted  demom  for- 
mato  ,  &  feniim.  fe  evolente ;  de  cerebri  fabrioa  in  variif 
animallbus  comparata  cum  variis.animas  viribus;  de  modo 
&  inftrumentis  vomeadi  ^  ^.   de  akali  fi^o  nodo  hofflO* 
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nbus  noßris  noa  inhancnte;  de  acidi  phofphorici  &faccha- 
liiii  ortu  vd  natara  Gommuni[;'  de  acido  facchari  tanquam 
parte  coftituente  aicali  volatilis ;  de  naturali  urioc  huinanse 
fedimeato ,  de  oleo  eifentiali  ayricae  gales. 

j5.  Robert  Wbpiä^  AK^Dr^  königl Uibarzt^ Pr^fid^ 
d^  kgU  med.  ColL  Prof,  zu  Edinburgh  Sämrntlkbe 
zur  tbeorctifcben  Arzntjkunß  gehörige  Schriften. 
J.  d.  EngU  nberfetzt  von  J*  £,  Lktzaiu  8  Berlin 
u.Stralfund  b.  Lange  1790.  i  jtlpb.  ij^.Bog^ 

$.  GreiFiir«  n.  «r«  N«  9^  S«  sgi*  gn  K  U  Z.  f  i«  II«  S.  17^ 

Die  bdcamiten  phyfiologifidiea  Schriften  diefes  groflen 

Engländers ,   verdienten  -  aUerdiogs  -durch  eine  detitfch« 

Ueberfetzung  [auch  in  Deodbhland  mehr  iu  Umlauf  zu 

konunen,  wann  fie  täion  etwas  (päte  kam.    Man  findet 

hier  S,  I-  ^66.  die  1751  herasusgcgcbnen  Verfuche  liber 

die  Lebens  «und  andere  unwiUkuhrlicfae  Bewegungen  der 

Thiere.  S.  971  -442  den  phy£oiogifchen  Verfoch  zur  Un- 

terTucknng  der  .Uriachen  die  den  Umlavf  der  Ftüffigkeiten 

ia  den  kleinen  <jefa'{reii  der  Thiere  bc^wlereo  ;  $^442  •  s  3  ^# 

Beobaditungen  über  die  Empimdlidikeit  und  Reizbarkeit 

der  Ilieile  der  Menfchen  und  anderer  Thiere*     S.  ;}5- 

$70«  ^acliricht  von  einigen  mit  dem  Mohnfaft  bey  leben« 

den  und  todten  Tbieren  angeAelten  Verfiidiea» 

37.  Pbihfopbifcbe  Ideen  zur  Kenntniß  mfrer  Art  und 
zur  Freude  über  diefelbe>,  von  Tyge  Ratbe.  ßffter 
TbeiL  8^  Kopenhagen  b.  Proft  lyga 

S«  Schlcsw.  monatl.  XJeberf.  91.  Merz»  ^.  153  -  $9* 
Hypothefen  über  Menfchennatur  und  Menfchenbeftim« 
mutig ,  die  nicht  unintercl&iit  find« 

I  z 


j8»  Or^J*  P^*  Blumnbacbs  Anfangsgründe  der  Pkyßö^ 
logie.  Ms  dem  Latein,  überfetzt  ^  u.  mit  ZUf ätzen 
vermehrt  von  Jof^  EjereL  8.  ff^icn  b^  If^appler 
1789.  S.418.  mitKpfr^ 

'  S,  Salzb.  m.  eh.  Z.  90.  III;  S.  irj  -18.  Eine  das  Bin- 
ihenbachfche  Compendium  in  Form  und  Ausführung  tadeln- 
de  —  erbärmlich  elende  Recenfion ,  die  gewifs  keiner  Wi- 
derlegung werth  ift  fo  leicht  diefe  auch  wäre^  0*AX*Z.9o.  !!♦ 
S.  728  29.  A.  D,  B.  100.  S.  83  -  89*  Hier  werden  die  Feh- 
ler der  Ueberfetzung  gut  gezeigt. 

Der  Werth  des  Werks  felbft  ift  bekannt  genug.  —  Die 
üeherfctzung  ift  flüchtig  gemacht,  und  begeht  hin  und 
wieder  fehr  grobe  Fehler«  Die  Zufatze  des  Ueberfetzers 
find  unbedeutend. 

39.  j,  van  Schenkbergen  Qtudam  modefia  monita  ad 
Theoriam^  de  circutö  Sanguinis  in  homine  pretinentia, 
buisburgi  1789/ 

S.  Bald.  Jouriu  aj.  S.  «l*  .  . 

40,  C  7»  Fos  De  Nutritione  inprmis  nervofa\  4*  Lugd^ 
1789*  S.  108; 

S.  Bald,  Journ.  23«  S,  go* 

4.1,  Etwas  über  die  fchädlicben  Folgen  einer  gewähr 
famen  Anftrengung  der  Kräfte  bey  verfcbiedenen 
Verriebtungen  u.  andern  ümftänden  des  gemeinen 
Lebens  von  Jof  Claudius  Rougemont ,  Dn  u.  Prof 
zu  Bonn  Öfc.  —  Nebß  einer  Einladung  zur  Promo» 
tion  des  Hr.  Bartb^  Ebler  ,^c^  8»  Bonn  b.  Abshoven 
JJ90,S.  a3* 
S.  Salzb.  med,  ch*  Z.  90,  IV,  S.  349,  50»   Wiener  med.  eh. 

Bibl.  II»  %,  S.  3ÖS,    66.  , 


Hr.  R»  erzählt  hier  die  mancherley  unglücklichen 
Folgen  welche  verfchicdenc  Aerzte  von  gewaltfamcn  An- 
ftrengungen  des  Körpers  haben  cntftehen  gefehen ,  und 
warnet  vor  Vernachläffigungen  im  Anfang.  —  Eine  ge- 
lehrte und  wichtige  Abhandlung. 

ip..  Natur  und  Kunß  9  ein  gemeinnütziges  Lehr^  und 
Lefebuch  für  alle  Stande  y  herausgegeben  vonj.  A^ 
Donndorff  fürfiL  quedlinb,  \Stiftsprohfleyratb  ^c, 
"  Bd.  h  8*  Leipzig  b^  ITeidmann  1790*  S*  57? ♦ 

S.  A.  L.  Z.  91.  IL  S,  190.  9U 

I.  Was  ift  vqn  den  fogenannten  Stufenjahren  zu  hal- 
ten« 2.  lieber  die  Schädlichkeit  der  Federbetten«  47-^0» 
Vom  Einfiufs  der  Luft  auf  den  thierifchcn  Körper«  sX* 
Von  der  Sprache  der  Thierc  65  -66.  üeber  das  Toback- 
nuchen«  67^7)*  Uebecdas  Auge  und  Sdien»  88«  Ueber 
Geburt ,  Alter  und  To4  des  Menfchen«  . 

43*  Magazin  zur  Tbkrgefcbicbte ,  Tbieranatomie  und 
Tbierarzneykunde  ,  ber ausgegeben  von  Fr.  A.  A. 
Meyer ,  D.  A.  D*  d.  gotting^  phfi^*  Privatgef,  beft. 
Archivar  u^  ord^  Mitgl.  Erßen  Bandes  erfies  Stücke 
i.  Gottingen  b^  Dieir.  1790*  miiKpf. 

S«  Gott.  Anz.  90«  S«  I873.  74*  Fibig  u.  Kau  Blbl«  II«  2. 
S.  3il-»t»*  Voigt  Mag»  fc  d^  N.  VII.  i.  S»  i6ij  .  704 

Der  Anfang  «ines  vortreflichen  nach  fehr  gutem  Plan 

angelegten  Magazines«.  Hieher  gehören  a«  d«  Thiergefchichte 

IWeyer  Ueber  die  Baftarde  der  warmblutilgcsQ  Thiere*    Aus 

^ei  Tbieranatomie. .  Blumenbach  Ueber. vergleichende  Phy« 

fiologie  zwifchen  warnl  und  kaltblütigen  Thicren«  A.  dem 

i^  uberC  t.  HU     Aus.dem  3Cen  Abfdtiiiu  der  Thierarz. 
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ncykondc»  J.  Banks  Ucbcr  ein  wirkfames  Mittel  gegen  die 
Räude  der  Schaafe.  Meyer  üebcr  die  Bauchwaffcrfucht 
der  Schweine«  Ueber  tödcliche  Wirkungen  des  Taxus  bey 
Thieren  ,  .berpnders  bey  Pferden  und  Ziegen  ,  wovon  ei- 
nige  forgfaltig  angeßellte  Verfuche  mit  OefQungen  des  tod- 

ten  Thiers  erzählt  werden. 

•♦ 

^FerfucbUber  die  Urfacben  der  ungleichen  Farbe  und 
Geßalt  des  Menfcbengefcbkchts ,  nebft  einer  Critik 
der  Ahbandlmg  des  Lord  Kaims  über  die  urfprUng^ 
liehe  Ferfcbiedenbeit  derMenfchen  von  Sam^  Starte 
hpeSmitb  d.  G^  C*  D,  ^c.  Aus  dem  Engl,  überfezt 
u.  mit  Anmerkungen  herausgegeben  von  Fr^  Tb. 
Kühne  f  Prof,  zu  fielmßädt,  ^^  Braunfcbvvetg  bej 
.  Schröder  I790«S.  i7f* 

Enthält  gute  Bemerkungen  und  Unterfiichungen« 

4f « Obfervations  on  animal  life  andapparent  dcaib  fim 
accidental  fufpenfion  of  tbefunSion  of  tbe  Lungs, 
^vitb  remarks  on  tbe  Brunonianfyßemof  Aiedicine 
by  John  Franks.%Xondoni7soS.ios,  ebne  dieEinU 

S*  Gdtt.  Anz.  f  I.  S.  944.  4^« 

Der  Verf*  ift  Schüler  von  Dr*  Brown ,  und  yertheidigt 
in  der  Einleitung  defTen  Syftem  fehr  weitläuftig.  In  der 
Abhandlung  Telbft  fucht  der  Verf,  i^u  beweifen  ,,.da&bej 
Ertrunknen ,  Erhängten  und  dnderen  dem  Anfchein  nach 
todten  Perfonen,  das  Aderlaflen  nidit  nur  unnütz^  lönderß 
äuflerft  fchädlich  fey,  und  dafi  zur  Wiederherftellung  dei 
Lebens  alles  darauf  ankomme ^  .dafi  durch  das  Einblafen 
ton  reiner  Luft  in  die  Lunge,  das  Atliemholen  wieder  ber- 
geftellt  und  'das  Herz  in  Bewegung  gefezt  werde;   fön« 


Crilnde  beroben  vorzüglich  auf  den  VerfiichenwelcheHew. 
fon ,  Goodwyn  und  Crawfbrd  bekannt  gemacht  haben.  Bey 
dem  Einblafen  derLüfb  iti  die  Lungen  eines  fcheinbar  Tod- 
ten  ,  mufs  aber  darauf  gerechnet  werden ,  dafi  die  Luft 
fo  viel  als  möglich  rein  fej,  Luft  aus  der  Lunge  einer 
anderen  Ferfon  kann  daher  nicht  dienen ,  weil  fie  fchon 
einmal  eingeathmet  und  folglich  verdorben  ift»  Atmos- 
phärifche  Xuft,  welche  man  vermittelt  eines  Blasbalges  in 
folchen  Fällen  einzublafen  pflegt  hat  mehr  Wirkung*  Am 
heften  aber  wird  man  thun ,  fich  der  dephlogistifierten  Luft 
zu  bedienen  welche  in  kürzerer  Zeit  weit  gröfferc  "Wirkung 
hervorbringt»  und  wodurch  weit  mehrere  dem  Schein  nagh 
todte  Perfohnen  gerettet  und  in  das  Leben  zurökgerufen 
werden  könnten,  als  durch  die  Mittel  gefchi^het,  deren  man 
Cch  bis  jet^o  bedient  hat. 

46»  Zwo  Abhandlungen  über  die  Nutrüionskraft  » 

welche  von  derkayferl^  Akademie  der  ITiffenfchaf' 

ten  in  St^  Petersburg  den  Preis  getheilt  erbalten 

haben^  Die  erfie  von  Hr^  Hofr^  Blumenbach ,  die 

zwote  von  Hr^  Prof^  Bqrn^   Ifebfi  einer  fernem 

'  Erläuterung  eben  derjelben  Materie  von  CF,f^olf^ 

4  Acad^  Mitglieds  4*  St^  Petersburg  gedrM  d.  K. 

Acad.  d^  Ur^  l'J%9*^t  1  Kpfr,  S. 6^  iejde  Preis^ 

Schriften  ,  dann  Ä  94*  *«  Abhandlung  v*  HrjVolf, 

Ein  überaus  wichtiges  Werk.  Alle  drey  Abbandlungen 

find  fehr  gut,  aber  die  letzte  des  Aoademiften  Hr.  Wolf, 

ift  dQch  weitays  die  widitigfte:  Sie  ift  nicht  nur  dasallerbe«^ 

fte  f  was  wir  über  den  Gegenftand  der  Frage  und  diefen 

wichtigen  Theil  der  Phy&ologie  bis  jetzt  haben  ^  fondern 

fie  verbreitet  über  noch  manche  andre,  ja  über  die  ganze 

PhyGologie  fehr  viel  Ucbt 
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'47*  Sammlung  und  Erklärung  merkwürdiger  Erfcheu 
nungen  aus  dem  menfcblicben  Lehen*  *  f^on  Jacob 
Friedrieb  AbtU  Profeffor  in  lübingen^  Dritter 
Theil  8*  Stuttgardt  1790*   S.  16 s* 

'"  S.  0.  A.  L.  2.  9u    t.  S.  6öj  -14. 
Enthält  fchr  wichtige  und  recht  gut  behandelte  Gegcrt- 
ftände*     Befonders  intreflTant  für  den  Arzt  find    folgende. 
K,  2.  Beyrpiel ,    wie  fehr  uns  die  Phantafie  !Zu   täofchen 
vefmöge  r   Eine  Frau  die  das  Gcfichc  ganz  verloren  hatte, 
glaubte  während  ihrer  Blindheit  noch  immer  manche  Ge- 
genftände  zu  fehen*    (Diefs  dörfte  Wohl  gar  nichts  feltenes 
feyn  —  fehen  doch   auch  Nicht-BIindc  mit  bcfchloflhen 
Augen  viel!  )      9»  Vollkommne  Aeufferung  aller  Seelen- 
kräfte, ohne  die  geringfte  Fähigkeit  das  Vorgeftellte  zu  be- 
halten, bey  einem  Frauenzimmer  von  fehr  empfindHcheni 
Nervenfyftera»     6  Scizze  einer  Abhandlung  über  den  Em- 
flüfs  der  Seele  auf  Leben  und  Gefundheit,    7.  Beyfpiete 
einer  doppelten  Perfönlicfekeit» 

48.  Difp,  inaug,  phyfiolog^anafomicaSißen^Ohfirva^ 
tiones  circa  placent£  ac  funicu^li  umbilicalh  Fafa 
adferbentia  .^  quam^^  erud^  exam^Jubj*  auQor 
Godofr^  Pbih  Michaelis  Oottingenf,  d.  30.  Dec^ 
1790.  4*  Götting£  ap^  Kofenbufch*  2  Bogen. 

Kurz  und  eilfertig  gefchriefalen,  indeflen  doch  iehr^xn« 
treflant»  Wrisberg  hat  die  Vafd  abforbentia  funiculi  um- 
bilicalis nur  unbezweifelt  dargeftelft ,  diefe  Entdeckung 
benuzt  Hu  M»  um  durch  jene  GefaiTe  wenigftens  anam-TheiJ 
die  Ernährung  des  fktus  zu  erklären ,  ^  auch  vermatbet  er 
die  glandula  thymus  möchte  zur  Aufnahme  jener  lympha- 
tirchcn  Gefäffe,  und  zur  Umarbeitung  der  Lymphe  bc- 
ftimmt  feyn.  - 
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49*  t)if^  inaug,  med,  fiftens  Obfervationes  quasdam 
anatomicas  circa  Velamenta  ovi  bumani  —  quam 
pro  gr.  D,  p*  def^  C  G.  Krummacher,  d,  7.  April 
I790*  4»  Düisburgi  Bentfon.  5  Bogen^ 

fo.  Der  gefunde  und  kranke  Menfcb ,  eine  kurze 
Ueberßcht  medicinifcber  Kenntnijje ,  zum  Gebrauch 
der  DiUinger  medicinifcben  Pßanzfcbule  befiimmt 
und  au^getheilt  auf  dem  academifcben  Saale  zuDiU 
lingeny  alsj,  IVobivvied  von  Nefjelvvang  geprüft 
wurde.  Dillingen  b^  Brom  8*  1790,  S*  147*  ohne 
Dedic^  und  f^orr. 

S.  0,  A.  L.  Z*  91.  !♦  S.  1101-3. 

Das  Phyfiologifche  ift   am  weidäufigften ,   und  da« 
Ganze  mittelmäffig  behandelt» 
f  I  •  Menfcbenlebre  für  den  Weltbürger  und  den  St  aßt s^ 

mann ,  von  J.  !♦  Gofch^    Erfter  Band,  8»  Kopen- 

hagen.b,  Profit  1789*  S*  296^   . 

S*  A.  D,  B.  98*  5.  S9Q# 

Diefcr  Band  ift  eine  ArtPhyfiülogic  oder  Anthropologie 
aus  den  vorhandenen  Quellen  gefammelt  und  etwas  prc- 
tiös  vorgetragen. 
ya.  Phyfiologifche  Bemerkungen  über  den  Menfcben^ 

8.  Petersburg  1789*  4i  Bogen^ 

S^  A.  D.  B.  98*  &  6o(5.  r» 

Unverftändlicher  Bombaft  über  die  EntftAong ,  Er- 
nährung,  die  Lcidenfchaften ,  und  die  ausliefen  eatfprin- 
gendcn  verfchicdenen  Verhältnifle  und  Glültfeligl^eit  der 
Mcnfchen* 
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ARZNEYMITTELLEHRE    und  PHARMACIE. 


!♦  Apparatus  Medicaminum  tarn  Simplicium  quam 
pr£paratorum  ^  compoßtorum  in  praxeos  adjur 
mentum  confideratus^  Fol.  quintum^  jiuäore  J^  j§^ 
Murraj ,  Dr^  Equ^  gfc*  8»  Götting£  ap^  Dietrich 
1790*  1  ^lpKi6Bog, 

S.  GötU  Anz.  90*  S.  425-30.  Rald.  Joiirn.  24.  S.  go.  gf« 
Schlegel  n.  Litt«  II.  4.  Ä^sio.  ii.  Erl.  gel.  Zeit.  91,  S.  9.  10. 
Salzb»  m.  ch»  Z.  91.  L  S.  164 •  67*  KortamBibl.  III.  S«  2Z6-2^j* 
0.  A.  l.  Z.  9^  L  S.  936.  ;7. 

Hier  find  80  Arzneygewächfe  aus  den  Ord.  Nat.  Palmae. 
Piperitae.  Scitamineae«  Liliacese.  Enfatae«  Orchidee?.  Tripe- 
taloidea?»  Calamaris»  Gramina«  Filices.  Mufci.  Algae.  Fungi 
behandelt»  Nun  foUte  noch  ein  Supplemcntband  zum 
Pflanzenreich  folgen  :  Der  Verf.  ift  nun  aber  vor  Beendi- 
gung diefer  feiner  vorzuglichden  Arbeit  geflorbcn.  Der 
allgemeine  Beyfidl  den  das  Werk  erhielt,  bjeweifst,  dars 
Hr.  M.  gewiß  einen  fo  guten  Apparatum  Medicaminum 
praSicum  gefchrieben  hat ,  als  t\n  nicht praäif eher  Arzt 
fchreiben  könnte. 

«♦  De  Fourcroy's  D.  d.  AK.  d.  Parifer  Facultät  u.ß  vi\ 
Anweifung  zur  Ketfntnifz  und  Anwendung  der 
Arznejmittel,  in  den  Krankheiten  denen  der  menßh* 
liehe  Körper  unt/trvvorfen  iß.  A.  d.  Fram^  Uber^ 
fezt^  Zwejter  tbeil.  S*  Stendal  L  Frenzen  und 
Grojfe  1790^  S*  27J2. 

(^S.  Med.  Repert.  89*  S.  9^)  Bald.  Journ.  24.  S*  gi-  ^'  ^* 
B*  9S-  S.  39S»  Schlegel  n.  Litt.  II K  i.  S*  89  -  94. 


Diefer  2te  Band  des  bändereichen  wcitfchwcifigen 
Werks  enthält  eine  Therapia  generalis  oder  allgemeine  Be« 
trachtungen  über  die  befonderen  Kräfte  der  Arzneymictel 
und  die  Regeln  nach  denen  man  fich  bey  ihrer  Anwendung 
zurichten  habe.  Zuerft  von  der  Therapie  überhaupt  -* 
7on  den  Anzeigen,  dann  Eintheilung  der  Arzneymittcl 
nach  Ihrer  \7irkung  auf  die  thierifche  Oeconomie  in  70 
ClafTen! 

5^  fTilUam  Cullens  ä^  J.  D.  Prof,  zu  Edinburg  ^c^ 
Abhandlung  über  die  Materia  medicä^  nach  der 
nunmehr  von  dem  Ferfajfer  felbfi  ausgearbeiteten 
Originalausgabe  •  überfetzt  und  mit  Anmerkungen 
von  Sam^  Hahnemannj  d^  A  D.  g*  Leipzig  bey 
SchvvikertA790.  B.  AS» 4(^8*  »♦  xiu  B.  2.S.672. 

(  5*  Med»  Rcpcrt.  89»  S,  37-  )  S»  A^D.  B.  98»  S.  398  -^o*. 
Schlegel  n«  Litt*  IIU  i*  S«  i  -  29.  Salzh»  m.  ch«  Z»  91. 1«  $.209.10. 
2»S  -  31.  Med«  WB.  91*  n.  31.  S*  482  -90. 

Die  Ueberfetzung  ift  gut ,  und  diefe  Ausgabe  fehr  vor« 
2äglich  wegen  der  vielen  und  zahlreichen  vortreflichen  be- 
richtigenden und  vermehrenden  Anmerkungen  und  Zufju 
tzen  des  Hr*  Dr«  Hahnemanns» 

Das  Schema  nach  ^welchem  der  Verf.  den  Airzneyvor- 
nth  abhandelt,  ift  kürzlich  folgendes.  Er  befteht  i)  Aus 
Nahrungsmitteln  —  diefe  behandelt  der  erde  Theil  iis 
"Werks.  2)  Aus  Arzneyen,  diefe  wirken  z)  in  die,  feßen 
<x)  einfachen  Theile  (und  find  zufammenzieheode.,*  fiär- 
Icende  ,  erweichende  und  ätzende  Mittel)  und  2)  in  die 
ftften  lebendigen  Theile  (als  reizende,  beßnfcigende, 
betäubende  ,  kühlende,  krampfwidrige  Mittel«)  b)  in  die 
Smpgen  Theile  welche  i)  verändern ,  z)  ausl^setenj;  .zu 


I40 

:N.  X»  gehören  die  FlüflSgkciten  verändernde  (als  verdünnen, 
de  und  verdickende  Mittel«)    2.  die  Mifchung  verändernde 

^(  als  Schärfe  verbeflernde  ,  fchmeidigende,  föurewidrige , 
laugenfalzwidtige,  fäulnißwidrige  MitteL)Zu  N#  2.  nemlich 
den  ausleerenden  Mitteln  ,  werden  endlich  gezählt  die 
Nicfsmittel/peichelbefördernde,  auswurferregendc»  Arzney- 
mittel,  Abführungs  ,  harntreibende ,  Ausdünftungs ,  und 
Monatflufs  befördernde  Mittel.  — 

4.  D)\n^.  Cullem  Materia  medica ,  oder  Lehre  von  den 

Nahrungs^  und  Arzneimitteln^   Zweite  Auflage. 

*  Aus  dem  EngU  mit  nötbigen  Zußtzen  herausgegeben 

von  G*  IV.  C  Consbruch ,  Dr.  d.  A.  ^c.  S.  Leipzig 

b.  fVeygand  1790.  S^  609» 

S.  Bald«  Journ.  3'4*  S.  81.  Salzb»  m.  eli.  Z»  91.  I.  S,  210-20* 
Med»  WBU  9u  n.  31*  S.  4«2.  A.  L.  Z»  91.  II.  S.  507. 

Abkürzungen  find  fonderheitlich  in  diefer  lieber- 
iettung  mit  dem  Original  vorgenommen  worden.  —  Der 
Anhang  des  deutfchen  Herausg.  foU  dazu  dienen  die  in 
Deutfchland  gebräuchlichen  Arzneymittel  nachzuholen , 
welche  von  dem  Verf.  übergangen  worden  find;  er  ift  aber 
gar  zu  kurz  dazu.  —  Die  Ucberfetzung  ift  treu  und  flieffend. 

f*  Handbuch  der  Pharmacologie  ,  oder  der  Lehre  von 
den  Arzneimitteln.  Zum  Gebrauch  dkademifcber 
Vorlefimgen  entworfen  von  D.  Fr.  Albr,  CarlGren^ 
Prof.  zu  Halle.  Erfier  Theil.  i.  Halle  1790.  S.  45^» 

S.  Nürnb«  %eit.  91.  fl.  326  -  29. 
Bin  fehr  wichtiges   vörtrefliches  Handbuch»  Schöne 
richtige  wahre  und  reichhaltige  Einleitung  zur  Pharmaco- 
^  lögic.  •*-*  Dann  in  dicfcm  Band  die  Simplicia  der  ^  Rciclic* 
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6»  Dr.  J^  !♦  C  Lofecke  Materia  medica  oder  Abband^ 
lungvon  den  auserkfenen  Arzneynitteln^  nebfl  der^ 
ftlben  Urfprung ,  Güte ,  Beftandtbeile^  Malfe  und  Art 
zu  wirken  i  nebß  Vorschriften  wie  diefeWen  aus 
der  Apotbecke  zu  verordnen.  Secbte  Auflage^  durchs 
gängigverbejfert 9  und  mit  den  neueren  Entdeckung 
gen  bereichert  von  Dr^  J.  Ft.  Gmelin.  g.  Berlin  u^ 
Stettin  1790*  S*  5'84»  ohne  Regifier^ 

5.  Gott*  Anz«  90«  S.  i%9€*  A«  L.  Z.  91«  11^  S*  81  -  84«  enU 

hat  einige  Berichtigungen^ 

Auch  diefe  Ausgabe  hat  durch  viele  neue   Zußtze 

des  Hr.  Gmelin  gewonnen  — —  die  Ordnung  blieb  unver« 

ändert. 

*j.  yerfucb  einer  Afzneymittellebre  nacb  den  Verwandt 
jcbaften  der  wirkenden  Beflandtbeile ,  vonAJ.G.C. 
Batfeh.  8>  Jena  aka-d.  Buchb.  1790.  S,  400» 

S*  A.  D.  B.  99« 'S.  93-9S«  Med.  Wochenbl«  9K«n.3i.S«490«9i. 
Eine  hönifch  -  ungerechte  Rec.  Hall.  geU  Z«  90.  S«  790.  91« 

Immer  eine  richtige  und  brauchbare  kurze  Ueberficht 
der  vorzüglichften  Kennzeichen  ,  "Wirkungen  und  Ge- 
brauchsarten der  einfachen  Arzneymittel.  -r-  Der  Verf. 
nimmt  folgende  12  Claffen  an ,  die  dann  wieder  ihre  Un- 
terabtheilungen haben.  1)  Säuren*  3)  Alealien,  3)  Mit- 
telfalze.  4)  Schärfen,  s)  zufammenziehende  Mittel.  6} 
Süffigkeiten.  7)  Schleime.  8)  Fettigkeiten*  9)  einfau- 
gende  Mittel.  10)  geiftige  Mittel/  ii)  verdünnende  Mit- 
tcU     12)  phyficalifche  (niechanifche)  Mittel* 

?♦  Dr.lVilhelmGefenius ,  Arztes  inNordbaufenTabeU 
larijches  Vfrzeichnifs  der  einfachen  Arzneymittel 
des  Gevväcbsreiches.  Nacb  jedes  Gevväcbfts  qj^qu, 
neiler fowohl  als  fyßematifcber  Bfnennung»  Vater^ 
lande ,  Sammlungszeit  >  Eigenfcbaften  ^BeßandtbeL 


len  3  arzfiejücben  Kräften^  Anwendung ,  u^  ß  i>v^ 
in  alpbabetifcber  Ordnung  der  /Ipothekerbenennun^ 
gen.  grJoL  Stendal b^ Fr ^u.Or^  1790.  iSBogen^ 

S.  Schlegel  lu  LitV  Ih  h  S.  590-  9U  KKZ.9I'  U.  S.H4. 
Bald.  Jonm»  sf  .  5«  59* 

Für  Anfanger  immer  fefar  brauchbare  und  gute  Tabellen. 

9»  Gemeinnütziges  Difpenfatorium  oder  4potbecker^ 
buch ,  worjnn  die  gebräucblicbßenfowöl  einfache 
als  züfammenzefetzte  Mittel  befcbrieben  ^  mit  jin* 
tnerhungen  ermutert^  aucb  die  chemifcbe  Procejfe  ^ 
wie  fokbe  in  möglicbßer  Kürze  verfertigt  werden 
kennen ,  aus  eigner  Erfabrung  gezeigt  werden^ 
Herausgegeben  von  Baltbafar  Herold^  Garnifons' 
apotbtckerzu  AlUnfier^  8«  MUnßer  u^  Osnabrück  b^ 
Perrenon  1790.  S.  172. 
S.  A.  L.  2*  9Q»  IIU  S.  S53-B6»  A.  D.  B.  99.  &  9«,  97^ 
Ein  fehr  entbehrliches  und  höcfaft  mittelmäffiges  Fro- 
dud ;  die  Erklärungen  die  der  Verf,  von  mehreren  phar- 
maceutifch-chemiichen  'Werkzeugen    Produden  u.  £  w« 
giebt  y  find  oft  fehr  fehlerhaft  und  undeutlich  ,  und  die 
Recepte  die  er  mittheilt  find  gar  nicht  immer  nach  rich- 
tigen Grundfatzen  abgefaßt 

10*  Dißl  inaug.  med^  Pr^f,  Tb^nberg ,  refp.  L.  AL  floU 
mtr^  Circa  Remedia  nunnuUa  indigena^  4«  üpfaltJt 
1790.  I  Bogen. 

5.  !♦  Ä.  L.Z*9f*  &  S7> 

Es  find  Arnica  montana«    Ledum  paluftre,  Valeriana 
oiBcinalis»  Liehen  islandicus» 

It«'  PbaftnaGOpM  caftrenfis  borufßca  9  con^ejß  Joannes 
-  Aiidreas  Riemer ,  Af.  D.  Regiorum  exercituum  Pro» 
'    tomedicus^ 8^  Bcroliniap^  Maurer  1790.  S.  6^, 
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S«  A«  L.  2»  90*  2«  5«  4S9-  90t  BalcU  Joun.  24.  S«  sj.  S4» 

Med«  Wochenbl.  90.  &  46«47*  ^V^s  Repert,  II.  i.  5«  if4.  Si- 

Gut  und  zweckmäßig :  das  Werkgen  zerfallt  in  )  Ab 
fchnitte  i  wovon  der  erfte  die  Einfachen ,  der  z^eyte  dit. 
componirten  Arzneymittel  ^  und  der  dritte  die  medicini* 
fcben  Formeln  in  fich  fafst»  —  Ueberall  hat  der  Ver& 
die  neuften  und  wirkfamften  Arzneyen  einverleibet ,  und 
was' das  Buch  zum  Gebrauch  der  Feldärzte  und  Feldwund- 
ärzte um  fo  bequemer  macht,  bey  jedem  Artikel  die  klein» 
fte )  mittlere  und  flärkfteDofis»  in  welcher  es  gegeben  wer« 
den  kann ,  zugleich  angemerkt 

iz^GuiK  Saunder^  Medici  Londin.  Pbarmacopoea  in 
ufum  Studioforum^  Aceeffirunt  nonnulU  FormuU 
mUic£  Medkorumf^indobonenßumEdinenßum  aliom 
rumque^  8»  Lipß£  ap.  Böhm  1790^  S*  126*  ohne  den 
Anbang  der  einfachen  Mittel  nebfl  deren  Doßs^ 
S»  Bald«  Journ,  ^4«  S.  83*  A«  L.  Z.  91. 1»  S.  147. 150.  Gute 
tlüge !  A.  D.  B.  99«  S.  9$«  96*  Fehles  w.  monatl.  UeberC  91 « Jan< 
S«  8S«  86%  «folzb.  m.  eh,  Z. 91*  II.  S.  17s  -7s«  Gute  Rüge  t 

£sn  Nachdruck  eines  höchft  mittelmäffigen  Buchs.  Zu« 
erft  2)7  alphabetirch  nach  den  Titeln  geordnete  Recepte— - 
dann  in  gleicher  Ordnung  ein  Anhang  von  159  anderen» 
Zuiezt  ein  —  natürlich  (cht  unbrauchbares  Verzeiöhnifs. 
der  Gaben  einiger  einfachen  Arzneyen*  Viel  elendes  un«. 
kräftiges,  auch  eine  Menge  Sünden  gegen  Chemie  und  Phar» 
inacie  kommen  vor» 

I }♦  Pbarmacop^a  militaris ,  navalis  Öf  ecrum  ufui  acco^ 
modata  qui  impenßs  puhlii:is  curantur.  8#  Holmid 
typogr^  reg^  1 789»  S.  ^  8 . 
S.  66tt,  Anz.  91.  S,  s6.  sr«  Saltb^  m«  du  2»  f I»  ^  &«  4a#i 

ilshlesw,  mon,  Uebcii,  91*  J^«  S*  14«  !$• 
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Ift  eine  neue  Ausgabe  der  vor  ij  Jahren  gedrukten 
Fharmacop«  pauperum  mit  denjenigen  Veränderungen  die 
Zeit  und  Umftände  mit  fich  gebracht  haben» 

14*  'Zu^i^  Peter sbfitg  ift  1790*  von  dm  medicimfcben 
Collegium  des  rußfchen  Reichs  in  fußfiber  u.  'deut-^ 
fcber  Sprache  eine  :  Otzjenska  Tekar  St  warn  d^  /♦ 
j^potbekertaxe  i  nebft  //potbekerordnung ,  Hebam-^ 
menordnungyund  Taxe  für  Aerzte$  IVundärzte  und 
Hebammen^ Zweite  Ausgabe  auf  ifi  Qimrtfeiten 
herausgekommen^ 

.$•  Gott  Anz,  91«  S.  S8«  $44« 

1^4  Codice  farmaceutico  per  lo  Stato  detta  Sereuijf. 
Repubblka  di  Venezia ,  compilato  per  ordine  delMa^ 
gipflto  deüa. Sanitär  4,^  Padova  i*j90^  ^ 

16^  ßvvas  über  das  neue  Londner^  und  andere  Apotbe^ 
her  buch  er,  g  Hamburg  b^  fier$ld  1 790»  8  Bogen^ 

S«  A*  D»  Bibl.  (;{•  S»  397*  9S«  5chlesw*  monati*  UeberX»  91. 
Fcbr»  ^,  8a-85. 

Ungemein  wichtig.  Verf.  ift  wahrfcheinlich  Hr.  Jr- 
chiater  Hensler ,  mit  Bey hülfe  Hr.  Apotheker  Chrißiani  in 
KieU  Vortrefliche  Bemerkungen  und  Räthe  zu  Verferti- 
gung eines  nutzlichen  Apothekerbuchs*  Zuerft  werden 
die  Unvollkommenheiten  der  mehrften,  hauptfächlich  aber 
des  neuen  Londner  Difpenfatorium  im  allgenieinen  aufge- 
zählt, dann  die  vorhehmften  im  lezfteren  angeführten  ein- 
fachen und  zufammengefezten  Mittel  durchgegangeii ,  um 
das  was  in  ihrer  Auswahl,  Befchreibung  und  Zufamihen- 
fetzung  zu  tadeln  oder  zu  loben  ift,  näher  zu  beleuchten. 

jLT.TaxameiicameifAqrum  in Pbarmacopoea  avftriaco^ 
frovinciali  coutpitorum.  —  Taxe  der  in  der  oejter- 

reicbi* 
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rekbifcben  Provinzialpharntacopee  enthaltenen  Ar  z* 
ne^en^  %te  Aufi.  %.  H^m  b.  Trattmr  1790*  6^  Bocr^ 
Kam  177s  zaerfthoraus. 
tS^  Rettptt  und  Kur  arten  mit  tbeorttifcb^fraSifcben 
Anmerkungen  von  D.  Ernft  Anttm  Nicolai  ^  Hofiatb 
u.Prof.zuJena^  Dritter  Band  ^zweyte  verbejjerte 
und  viel  vermehrte  dmgabe^  i^  Jena,  i.  Cracker 
1790*  S*  7*4. 

Immift  diM  imachbsure  und  gpte  Sa^inlung. 
xy^Sjßemaiycbes  Handbuch  der  gefammen  Chemie  ^ 
zum  (kbraacbc  feiner  yorlefungen  entworfen  vqh 
JRr»  A.  C  Gren^  —  Des  zvvejten  Tbüls  zwejter 
Bmd^  Ndfß  Regißer  über  bejie  Thetle.S^  Halk  im 
Wajfenhaüs  179a  S.  886. 

Sk  We4.  Repcrt  %%  S.  roo.  £rl«ng»  Z.  90.  S.  247  -  (o«6ött^ 
5W»»t  »cv  &  »t^i*  Ä.  D,  i,  94.  &  478  -  8  ?.  Coaim»  LipC  XXXIl* 
5. 4« -66..  BaR  J«»>»-  «>%  5.  <$♦  <i^ 

Vortrcilic'h. 

30^  Des  Hrn,  de  Fomcnj  Handbuch  der  Naturgefchicbte 
und  der  Chemie ,  nach  der  dritten  neueflen  vermehr^ 
ten  Oftginahuigabt  ins  deutfche  iAerfezt  vmi  Pb^ 
Loös^  mit  trl&utarnäen  Anmerkungen  von  J^  C. 
iViegUb^  iter  Band.%.Erfnrth.Kayfer  l^^QS.^^6^ 

S.  Mcd.R«#.  Sü«  &  lou    O^  A«L»  Z» 9«.  IL  J^its- tt- 

Siia.  Joam«  2'\  S.  46* 

Die  neue  frantzöC  Aesgabc  von  1799  ilt  hier  i>enuzt» 
und  die  Zufäcze  zu  den  beyden  fchon  überfezten  Theilen 
nachgebracht»  Hr.  P*  iritnmt  nun  di«  neue  Terminologie 
an,  Efn  Nachtrag  2u  dießtn  Band  handelt  fWi  d«  Na* 
tu;  und  üntcrfuchung  der  AlineralwalTciv 

li 
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2x*^-  P*  Ste^m-sä:  A,  Dr.  ih  Kreisphyf,  zu  Brück  an 

dtr  Alarr^  Havdbuch  der  Ap&tbekerkunfl  uXbenüe , 

nach  den  neueflen  Entdeikwigm  in  der  NaturUhre 

t;  /und  Stbdiihunfi.  2ter  Band.'f^on  den  Kräften  und 

(     BeßandPh^fkn ,  der  Körper  überhaupt  >  und  den  Fori, 

kenninijlen  zur^  medicmifcb^pbarmaceutifcben  Natur ^ 

\     Z^fif^i0^y  ^''^^  xhemißh :  mecbamfcben  Bkhandlung 

*''  %rKorfer^.*^idmrgb^Majer  179Ö.  ijBogen^ 

S,  A.  D.  B.  97*  S.  474-  Sal?^  ii%i  c^^  Z^,  91.I.  5^  4^  -^7. 

Rccfttguk.'-^  bcrVerf.ift  nungeftorbeti*  *^^  -  Der 
trtlc^'ßaTid'fetfthiferi  £bhon  vor  einigen^  Jahren, 

^,  Eivileitfiff^^^r^^llgeminen  Scheidekunft^  Entwürfen 
vonCf:.  U^^j^^h  Zvvepcs  Stück.  Fonfemng  der 
'  aÜgemtiner^^^^^  ^,  Leipzig  i^Crufius 

I790,  S.  920»  '       * 

\  .  S^  Cö'ti,  A^2:.^io}s.  1 167. 68.  BccUmrBibl^  XVL  &  Ä<.  s7. 
Comm.  Lipt;Xk:XlI.  p;  ^66'- fi.'Ördfew.  ii.  crit.  l^Ai.^^Oi 
S.  S97»  Hall.  gel.  Zeit,  90.  S.  787  -  B9-  BaUT.  Journ;  ts^^S^V  9» 
Grcn  Journ.  II.  1.  5.  iS7«  S8»  A.  L.Z.  91.  II.  5.$2i.  la.  '    ' 

Enthält  in  vartfcßichcr  Kürze,  Nachrichten  von  den 
(ämmt^^hf n  Schriften  aller  gelehrten  .  Qcfellfchaftcn  — 
(^eyjtch«  eigei|üich  tiut  in  AbGcht  defTen  «vas  fie  für  Chemie 
ClJthilteib  ^fi  ygriarcflichcs  Werk,  dcffen  crftecÄand  1788 
orfch^«Os\  .•'  .:,  .1  ..:  . 

2^.  Kurzgefaßter  Unterricht  für  ApQthtcktrr  Droguu 
.     ften  u^lCbimioker.  i.  Narva  b.  Drobinski  1790* 

.,  S.  5aJ^.  |»e4*  cht  Z.  91.  I*  S.  41,  4}* 
Bin  neues.  TitdlhJatt  zum  kurzen  diemifdien  Weg^ 
weifers  der  in  doa  ^gcr  Jahren  heraus  kam» 
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24*  Gefcbicbte  des  IVacbsthvms  und  der  Erfindungen  in 
der  Hernie j  in  der  neueren  Zeit.  Von  Job.  Cbrift^ 
iriegUb.  Erßen  Bandes  erßer  Tbeil  vbn  16 si  bis 
jyoo.  Zweiter  Tbeil  von  lyoi  b.  1770.  %^Uerlin 
b^  Nicolai  1790.  $♦25'^  obnerorr.  u.Reg^, 

S,  Gott«  Anz.  90.  &  i%^2,  Kürnb.  Zeit  90,  5.  543-4$« 
'ableget  ri.  Litt»  II»  4»  S.  6cs -  7*  A«  D.ß.  9s«  ^,  164.  Grdfw^ 
CT»  N,  90»  S,  4is*  Bald.  Journ»  25.  S.  65*  64» 

^ntf  wichtige  und  vortrefliche  Sammlung.  Der  Verf« 
kettet  feine  Gefchichte  an  die  z  bekannten  Schriften  Ton 
Bergmann :  de  primordiis  Cbemix  ,  und  faiftoria  chemiaCy 
medium  feu  obfcurum  aevum  a  medio  Saeculi  VlI  ad  Sxc 
XVII  compleäens  an*  —  Die  Ordnung  ift  die  chronolo« 
gifche  und  das  ganze  Werk  ift  eine  Art  einer  Chronik , 
welche  erzählt ,  wie  wichtige  Begebenheiten  in  der  Wi& 
fenfchaft  erfolgten ,  wie  erhebliche  Entdeckungen  gemacht 
wurden-)  ohne  dafs  die  Ucfachen  diefer  Begebenheiten  im« 
mer  zugleich  erzählt  werden. 
aj".  Tafchenbucb  für  ScheidekUnfiler  und  jtpotbecker: 

auf  das,  Jabr  i790»  Xlter  Jabrgang.  8»  fTtimarb^ 

Höfmann  ^ 

(Meil  Repert.  89*  ^  «04.)  S.  Bald.  Journ«  s^  S»  70^    G<Mitt 
Anz«  90»   S.  1C79*  Salzb.  m.  ch.Z»  90,  111.  S»  ga  -  8$»       ' 

Ganz  wie  die  vorigen  Jahrgänge  diefes  artigen  Goet* 

lingifchien  Jahrbuchs  -  anltatt  des  CalenderV,  ftiht  diefi« 

mal  ein  di'ronologifches  Namenvcrzeichnlfs  (Kt  Clfemifteii 

vom  XVIten  Jahrhundert  an«  '*" 

2(«  Grundriß  der  Experimentalpbärniacie  i '  zum  Gt* 

.   brauch  beym  Vortrage  derfeWen;vönK^  G.Hagen^ 

Dr.ü^Prof.  ^.K'önigsbcrgb^artungi79ö.  S.i^^^ 

Hz 
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S.  Bald.  Journ,  24.  S.  82.  83.  5t  2?.  S.  8.  A^  L.Ä  9uU 

S.  38.  39-  Schlegel  n.  Litt.  ITI.  x,  S.  1 53, 

Der  Verf*  hat  bey  der  Ausarbeitung  diefes  Bucht  ganz 
denrelbcn  Plan  befolgt ,  welchen  er  bey  feinem  Grundrifs 
der  Experimentalchemie  zum  Grunde  gelegt  hat;  Die  Bey- 
fpieie  die  der  Verf.  als  Bereitungsarten  der  Arzncfymittel 
aufgefteihhat,  lind  fämmtlich  nach  dem  £randenburgi*> 
fchen  Difpenfat*  gieordnet» 

;a7*  Annükide  Cfeiwie  ou  Rscutil  des  Memoirts  concer^' 
nant  lä  Cbimie  Öf  les  yirts  qui  en  dcpßndtnt  par 
M^  M*  dr  MoYveau^  Lavoifier^  Mong^  rBerthllet, 
de  Fourcroj^  de  Dietrich  ^  Hnffenfratz  ^  Adet^ 
T.ILUh  I789.S*  Ji3-/r. r.  ^Ar//,  &  395^  ^* 
28o*  «♦.  J.I4p  8»  ä  Paris  ^  London  eh.,  Boffe  1790, 

S.  A.  L,  X  9ö^  JII.  &  657-6<%  IV.  S.  495  -  98»  Gaz.  ^.  90. 

n*  XXI.  Gott.  Aüz.  91»  S.  130-37-  Journ.  ile  PhyC  9o.Maf.S.39it 

"Avantcouteur.9),  S,  344*  45^  Salzb«  m;  eh.  2.  s©.  lU.  S.  322,23. 

•  '91. 1.S.  341  •44-  Gtens  Journ.  lU  u  S.  ijig,  $9. 11^  2«  1$.  ag/«  89- 

Herinit  ßibU  IIL  &  34  -  SO« 

Im  jten  B.,  n»  4»  Fourcroy  Bemerikuagen  über  eine  be- 

fondere  durch  die  Fäulnifs  bewirkte  Veränderung  In  einer 

füenfchlichen  Leber«    Man  hatte  tiä  Stück  einer  menlch- 

liehen  Leber  an  einem  Faden  aufgehangen,    zehn  Jahre 

'hindurch  4er  L£ift.au$gefezt.    Anfangs  bekam  es  einen  ftin- 

Jccnden  Geruch  und  wurde,  vom  Spekkäfer  zernagt;  end- 

.lieh  ab«r war  es  ganz  ausgctroknec  und  hatte  einen  po- 

^röfen  er<|i|^fn  Zuftand.  erhalten  ,   wobey  man    die  aus«* 

getrokneten     Venen     und    Membranen     fehr     d^adich 

jlirahrnehmen  .  konte«      Die  Oberfläche  diefer  Leber  war 

fetäg  anzufüllen    auf  glühenden    Kohlen   fchmoiz  fie, 

vom  Wiffer  wufde  fic  zum. Th eil ,    vom  .  Wcingcift  aber 


niTt  Zuruklaflung .  der  Membranen  und  Adern  TollkoHi* 
men  auFgelöfst:  ferneteVerruche  beweifen  daß  fie  feifen- 
artig  war.      s*  Monge  Abhandlung  über   einige   öptifche 
flKsnomene«  6.  Sequin  allgemeine  Beobachtungen  über  den 
"Wärmeftoff,  und  feine  verfchiedenen  Wirkungen :  und  Be- 
obachtungen über  die -Theorien  der  Hr. -Blak  ^Crawford, 
Lavoiiier  und  de  lä  Place  über  die  thierifche  Wann« ; 
Bebft  einer  Ueberficht  desjenigen  was-  bisher  ^ber  die- 
fen   Gegenftan<l  gethaii    und.  ge&hriebe«  worden«      Ein 
x»och  nicht  geendigter  Auffatz  eines  unpardieyifclien  Bc« 
obachters.  7.  FourcroychemifcheUnterfuchung  einer  blätt"- 
flehten  oriftalUnifehen  Subflanz  aus  den  Gallenfteinen  und 
Aber  die  Natur  der  BiÄfcnfteine.   Wenn  Gallenfteine  vori* 
JHenrchen  nn't  Wdtigeift  gekocht  werdfeii,  und  man  dann' 
die  dadurch  'erhikne  Auflöning  erkalten  läßt ,  To  fällt  dielb 
1)1ättrichte  Materie  zu  Boden.  Aus  einem  Quentchen  Gallen« 
itein  bekommt  man  'dkvon  nur  wenige  Granu! ,  der  Verfafler 
hgtzmtt\  däfs  Geh  ditft'  Subftantz  von  der  aus  der  menrch-^ 
liehen  Lebcref haltcnen  fchr  Tcrfchieden  beweiftt ,  er  erklär! 
aber  nicht ,  von  welcher  Natur  fie  eigentlich  ift,  fie  exiftiert* 
in  meljrcren  ähnlichen  Concretionen,  ift  aber  von  vcrfchic-' 
denen  menfehlichen  Gallenfteinen  fehr  verfchiedeii.  In  den 
Bläfen  ',  und  Gallenfteinen  der  vierfüffigcin  Thicrc,  vorzüg- 
lich der  Rindviehen  ,  die  fich  gleichfal$  im  Weingeift  f^hr 
gut  auflöfen  lieffen,  konnte  der  Verf»  dicfö  Materie  nichts 
entdcken*  8«  Fourcroy  über  die  Exiften^p  des  EyweisftofFeaJ 
(  Materia  albuminofa)  in  den  Qewächfcn»    Eine  merkwör, 
dige  Beobachtung  für  die  Ücberciriftimmutqj  der  vegetabili- 
fchen  und  animalifcheii  Subftantzcn ,  der  Vcrß  fand  eine  deni 
Eyweis  vollkommen  ähnliche^Materic  in  mehreren  Vegeta- 
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bilicn  und  lehrt  fie  folgcndcrmaffcn  abfcheiden*. .  Zwcy  Pf. 
ausgcprcfsitcr  Saft  von  junger  Ktcffe ,  wird  einer  wiarmen  LoFt 
ausgefezt.  Er  verdikt  fich  bald,  iindfezt  eine  flüffige  grüne 
Materie  ab ,  die  durch  Filtrieren  gefchieden  wird»  \C^ird 
nun  der  klare  Saft  gekocht,  fo  fcheidet  fich  ein  weifler  StofF 
daraus  ab ,  der  pach,  allen  fernen  Eigenrchaften  mit  den 
Eyweift  übereinkommt«  9«  Haflenfratz  Bemerkungen  über 
Betlinghieri's  Abhandlung  über  die  Winnie«  Hr«  B*  bemüiit 
fich  durch  eine  oeue  Theorie  .über  die  Wärme,  Crawfords 
vcurzüglicbfte  Gruadßtzeganz  umzufipflen,  er  wird  aber 
hicrmU  vielicm  Eiftr  widerlegt* 

B.  IV*  fV<.Sclueiben  des  HrChapUl  an  Hr.  BertboUet 
Einige  Bemerkungen  ü^er  den  arzncylichen  Gebrauch  der 
4ephIog.  Luft  bey  der  Schwindfucht  Einer  feiner  Fatien« 
tcn  war  in  der  lezften  Periode  diefer Krankheit,  da  er  den 
Gebrauch  diefer  tauft  änifieng  ;  die  Wirkung  war  auch  fo 
fchnell  da(s  er  pach  3  Wochen  fghoQf  .wieder  beträchtliche 
Promenaden  maghep  konnte^  >  D^  ei  aber  den  Gebrauch 
diefer  Lufc.  nicht,  länger  fortfetzen  Jconnte ,  fo  bekam  er 
stach  6  Monaten  {einen  vorigen  Anfall  wieder  upd  ftarb«> 
Be;  einem  22jährigen  Menfchen  der  mit  einem,  feuchten 
Aßhma  beladea  war ,  war  diefe  Luft  mehr  fchädliph  als 
rützlich^  Wir-d  fie  aus  QueMlbcrkalk  bereitet,  fo  ent^ 
lält  fie  einige  Tbeilchen  des  Metalls  aufgelöst ,  und  be- 
wirkt falivatipn  ^  daher  man  bey^  ihrer  Anwendung  fehr  vor- 
ßchtig  feyn  mufs.  7.  Fourcrdy  lieber  die  arzneylichcn 
Kräfte  der  Lebensluft. — er  empfiehlt  fie  als  ein  allgemein 
ficher  wirkendes  Mittel  bey  Lungenfüchtigen  Perfonen,  ^cnn 
rieht  fchon  eine  Entzündung  vorhanden  ift,  in  welchem  Fall 
^e  aber  allemal  mehr  (chädlich  ift*_  11«  Sennebier  Ueber 
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den  Einflufs  der  Kohlon  auf  die  Verdcrbnifi  der  Luft  — 
Längft  bekannt 

B.  V,  Vauquelin.  Chem.  Zerlegung  der  Tamaritidcn,, 
6.  Fourcroy  Bemerkungen  über  den  befonderen  Zuftand 
der  ^Cadaver  welche  1786  u,  1787  aus  den  Gräbern  der" 
EirchhöFe  der  Innocens  genommen  worden  find.  Sie  waren 
gar  nicht  in  Fäulnifs  gegangen,  fondern  fchienen  äuiTer- 
lieh  mit  einer  fettigen  SubftanZ:  belegt  zu  feyn  ;  die  fich 
ley  genauerer  Unterfuchung  als  eine  Seife  verhielt,  in  der 
das  Fett  durch  flüchtiges  Laugenfalz  verdickt  war.  7.  Seguin 
Abhandlung  über  den  WärmcllofF  u,  C  w^  FortC  derAbh, 
im  B*  3.  .,     . 

B.  VL  Hr,  Parnientler  und  Dcyeux  Zerfetzung  'der 
Milch  ;  ein  von  der  Parifer  GefcUfchaft  der  AerzU  gekrönter 
Auffatz*     Vauquelin  chein*  Zerlegung  de;  Fiftel  Cafli;. 

28.  Chemifcbe  Amaien.ßY  die  PretnrÜ  '4^1irätkrlehjfei,] 
Arznßyjsrelahrthe^ts  Bf^t^^baltungsh^n^ und^ J^xlu^: 
faBureh ,  von  Dr;  Lm'enz  Crtll  ^c^P^^oi^TbeU  h ' 
St.i'6.S.S^S'  •  -     '     /  .:•  ;   ''^  .'.  --: 

&  Fibig  u.  Nau  Bibl.  II.  4.  j*.  71g  -  4^.  SaUb.  medr^h.  Z» 
9U  I.  &  4Ö5-80*  Graif  J^ittti  ü.  3»S.  agt-S?»  CAte4»  Rep^,  ^, 
19.  S,  «6.)  ^  ,   ;^      , 

Bleibt  immerfort  ein  .trefiiebes  u|)4.  d?n  Ar?t  fchr ,. 
wichtige^'  Rcpertorium  aller  neuen  Fortfehritte  pnd.Ent- 
deckungen  in  der  Chemie«,  Näheres.  Iptrefle  für  deti.Arzt 
haben  folgende  Auflatze«  St*  )•  n«  7^  Ueber  eine  n(^^e^^ie• 
berrinde ,  von  Grell ,  fie  heifit  Cortex  Auguftinuß  vpp^t« 
Auguftra  in  Florida  (Cortex  AugpQurp^).  ifl:  ^irJ^am^t  ^Is 
die  Chinarinde,  Farbe  und,Anfehen  dem  Coftus  dulcis^äbn« 
lieh ,  eines  bittren  un^  ^ewürzbaften  Gef<5|iJt^k&  und  gkbt 


ist  ' 

mit  WäScr  und  Wcingcift  die  HaKlc  ihres  Gewichts  aii 
Extradt.    St«  4«  n«  2.  Ueh«r  die  Bereitung  der  Ciuren  Seifeir, 
von  Hr.  Prof.  Carminati. 
2s>\  The  ßrß  pari  of  a  DiBionarj  cf  Cbemißtj ,  l/j 

Jowes  Keira.  ä  Birmingham  ^  ä  London  by  Elliot^ 

4/J79Ö. 

S.  Journ.  dePIiyn  90-  Jifly»  p-  76.  77* 

^o.Vollftändiges  cbemißhes  Probircabinet  ztm  ffanJ- 

gebrauch  für  Scheidekünßkr  9  Atrzte  ^  AHntra- 

'  löge'A  9   Metallurgai ,  Tecbnolo^n ,  Fabrikanten , 

Oeconomen  Und  Naturliebbaber ^'entworfen  von 

J.  F.  A.  GSnling ,  Pro/,  zu  Jena.  ErfterTheiL  Untere 

fucbungen  auf  dem  naßenIVege.  %.Jena  b*  Mauke 

i79o;S.2it. 

S.  Saizb.  med.  eh.  Z.  90.  IlL  $•  24?  -  49.  A.  L.  Z.  90» 
,  IV.  S.  297-^9»  Antikritik  v.  G.  X  A.  L.  Z.  90.  S.  1284. 88* 
Rückantwort  desRec»  Hermbffäcft,  {.  A«  I4«  Z.  91.  S.i  r-itf. 
DupHck  v/€.  I*  A*  L*  Z.  91«  $:  }o.  )i.  Hermbftidt  ant- 
Vf ortet  I;A.L;Z..9T.'S.  194- 2oo.  Hermbftädt  BibL  B.  ^ 
St.  2.  S.  i}9.  Grent  Journ.  IL  2,  S,  289-92» 

Ein  befonders  auch  für  Aeizte  höchft  zwekmäffiges 
Inftkut  find  des  Hr..Pxof.  fehr  gut  eingerichtete  Cabinettchen, 
:^u  denen  diefes  Werk  Anleitung  und  Erläuterung  enthält 
ju  A^*  /?.  Molitors ,  der  A^  D.  Hofgericbtsraths  ^r* 
^    Kurze  Darfiellung  des  neuerbattten  cbymifchen  La- 
boratoriums ^  fo  wie  des  yerfiicbs  eines  ßr  das 
Kliniciimheftimmten ,  in  einzelne  Zimmer  eingerich^ 
Uten  mfpttais.   Eine  akademifcbe  Rede  be^  Er'öf- 
'  ^ung der  chjtnifcben ForUfungen^  Mainz b^Fifcher 

.^7?o*    ... 
S.  iSalzb.  AI,  ch.Z.  91.  II.  S,  itd. 


32.  DiJ/I  mug^  de  Commodis  quibusdam  ad  medicum, 
praBicumexcbemia  redmiantibus.  Prdf.  Reil^  deß, 
a  L.  KunfimülUrden  10 Sept.  1790. i.mü. 
S.  SalzL  m*  cluZ*9i»  !•  S.  jn, 

53*  Tabellen  über  die  cbemifcbe  Verwandfchaft  der 
Korper  auf  dem  najfen  und  trokntn  U^ege^  vvie 
auch  der  Enthebung  der  Mttelfdze  9  durch  Verbin^ 
düng  der  Sauren  mit  alcalifd>en  Salzen  ^  Erden  und 
Metallen  u.  verfcbiedaie  zufammengefezte  Körper , 
mit  einem  Forbericht  vvorinn  in  kurzem  verfchU^ 
denes  nutzliche  dem  Anfänger  mit^etbeilt  wird  9 
von  P.  Gergens  u.  S.  HochbeitHer.  g.  Frankf.  a.  M^ 
b.  Eicbenberg  1790-  S*  78-  8*  »•  3  Tab.foL 
S.  Gott.  Anz.  90.  S*  1927*  t8«  Tub.  Anz.90.  S.  704. 

O.  A.  L.  Z.  9t*  l.S.662-65* 
Brauchbar* 

34.  Auserieftnße  Bereitungsarten  pharmaceutifch-che" 
mifcber  Arznt^ymittel  für  Apotheker  y  von  G.  H. 
Piepenbring.  Erßer  Nachtrag  :UesHefi^ebftiKpfr. 
S.  96.2ter  Nacbtr.  jtesHefi.  S.  104^  8*  Göttingen 
b.  Dietrich  1790. 

S.  Salzb.  m,  eh.  Z.c)o.  III.  S.  «68-71.  Bald.  Joum. 2^ 
S.  84.    (Med.  Rcpcrt.  89*  S.  loa.) 

Nicht  eben  auferlcfenft  —  aber  doch  immer  gut^ 
und  nützliche  Beyträge  zur  Pharmacit» 

35.  J.  M.  Schillers,  Apothekers  zü  Rotbenburg  an 

der  Tauber  9  vermifchte  Auff^ze  ^cbemifchen  ^phar^ 

maceittifchen  und  pbyficaltfihen  Inhalts ,  mit  einer 

Vonede  des  Hr.  G.  R.  Delius.  %.  Nürnberg  b,  Zeh 

1790*  Ä  140. 

S.  Erlang,  gel Z.  90.  S.  744-40.  Gott. Anz.  91. S. 5 i7-i> 


In  der  Vorrede  Hr*  Delius  gegen  die  neue  Komendatnr» 
Hr.  S/  hat  manche  brauchbare  und  gute  auch  pharmaceo* 
tifche  Bemerkungen. 

Se^Hr^P^JoßMacqu^rSf  cbymifibfsiy'örtirbucb  oder 
allgemeine  Begriffe  der  C^jmie  nacb  alpbabetifcher 
Ordnung.  Aus  dem  Franz^  nacb  der  zweiten  Mu 
gäbe  überfetzt  u.  nüi  Anmerkungen  und  Zußtztn 
vermehrt  von  Dr.  J.  G.  Leonbar di^  Zweite  ver- 
befferte  u.  verm^  Ausgabe^  Fünfter  TbeiL  von  C,  bis 
Scb.  Sechster  TbL  von  Se  bis  K  8»  Leipzig  bej 
treidmann  1790.  S*82o.  gij* 
S*  A.  D.  B.  97  S.  472»?}.  (S«  Med.  Repert«  89«  S«  zoi.) 
37*  Diüionnaire  de  Chemie  par  Af.  Macqaer^  itouvelle 
Edtticfttf  corri^eefur  les  prkedentes  avec  un  Sup- 
plement fepari^  8^  ä  Neuchatel  1789*  en  y^  Tomes. 
S.  Saizb«  m«  ch*  Z«  90«  III.  S.  479.  80. 
Die  vier  crftcn  Theile  ßnd  Nachdruck  von  Macqücr* 
Der  ste  enthält  den  Nachtrag  von  Dr.  Struve,  und  ift  grof- 
fentheils  aas  Leonhardis   Zufätzen   zur  deutfchen  Ueber- 
fetzung,  und  Morveaus  Arbeiten  in  der  Encyclopedie  ent- 
ftandcn.  , 

38*  Von  den  Pflichten  ^  Arbeiten  und  dabey  nothigcn 
Vorficbten  eines  Cbemtßen.    Als  Einladungsfcbrift 
zu  feinen  VorUfungen  von  M^  Ä  D.  Wilkens.  %. 
Oöttingen  1 790*  S.  24. 
S.  Gott.  Anz.  90«  S.  71^.  14. 

Hr.  W.  betrachtet  die  Chemie  in  Beziehung  auf  die 
Naturforfchung,  nicht  auf  die  Arzneykunft.  Seine  Regeln 
jrläutert  er  mit  Beylpiclcn  aus  der  neueren  Ccfchichte  der 
Chemie. 


■  1S$ 

55?.  D^'J.  K.  pK  Elvvert  Reptttonum  für  Cbeme^ 

Pharmacie  und  Arzneymttelkunde^  B.  L  SU  i»  a# 

S.  379»  8*  Leipzigb,  Herttl  1790» 

S.  Gott*  Anz.  91.  S.870.  71. 

Eine  Fortfetzung  von  des  Herausgebers  ebmaligem  Ma- 
gazin —  enthält  recht  gute  Materialien. 
40«  Kurzes  Handbuch  der  Apotbeckerkunß ,  zum  Ce^ 

brauch  für  Lernende  von  Ji  B.  T"*  8*  Stettin  bej 

Kaffke  1790. 5*.  99  außer  einigen  TabelUn.    \ 

S.Greifsvv.  n.  crit.  N.  90.  $♦  119,  2o. 

Groflentheils  nach  Hageii,  brauchbar,  doch  gar  nicht 
fchlerfrey, 

41.  fhefirftprmciples  ofChemiftry^  BytTilliam  NichoL 
fofi^  8*  London  K  Robinfon  1 790* 

42.  Elemns  de  dimiepar  Af,  J^jf.  Cbaptal  Chev.  de 
tordre  du  rgi  —  Prof^  de  Cbim^  a  MpntpelUer. 

5  Vol  8»  Ä  Montpellier  ^  Strasburg  libr.  acad. 
S.  2f9^  HO*  Forr.  445^  4^0. 

S.  A.L.Z.91,  L  S.  2j  j  -  H-  Jou^^n*  de  phyC  9o.May. 
S.  J92. 

Ordnung ,  Deutlichkeit ,  gute  Schreibart ,  Bcybrin- 
gung  neuer  Entdeckungen  zeichnen  auch  diefes'W^erk  auSr 
Es  folgt  der  neuen  Nomenclatur. 
43*  Fon  Charlottenbrunn ynebft  einer  cbemifchen  Prüf-' 

fung  des  daßgen  mineralifchm  ITaßers  und  einem 

Schreiben  über  deßen  medicinifcbßn  fVstib.   8* 

Berlin  b^  llnger  179O4  2  Bog. 

6  Nürnb.  Z.  90.  5.  42y.  30.     A,  t^Z.  ^iX  5.  ^^l^  Zu 
Hall,  Z*  90. 5* 6i7«  I8»  0,  A,  h.Z^  9U  1»&  S43. 44v A.D.B.  100. 
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Vcrfaffer  ift  der  Freyherr  Minißer  wn  Zedlüat,  Die 
cbemrrche  Prüfung  ift  zum  Theil  von  Klaproth  •— >  das 
nicht  fehx  wichtige  Schreiben  von  Seile« 

44«  Der  Gefundbrunnen  und  das  Bad  zu  Laucbfiadt^ 
bißorifcbf  pbjficaÜfchj  chemifcb  und  medicinifcb 
befibriebenvon  J^E.  A.  Koch ,  derM.  D^  u,  Bad^ 
vtedicus^  Neiß  einer  kurzen  Topograpbie  des  Städte 
cbenLauebßadt^Z*l^ipzigb.Schneideri';^9oSA24{. 
5»  A.  Isr  Z«9o»  IV-  &  aeO,  r«      jchlegcl  K»  Lit^^  11«  4» 

S.  s$t  "  9U    Leipfz.  Z»  90«  5«  %%i^ 
Ganz  gut  und  brauchbar* 

4J»  Dißl  inaug.  med^  Dt  fbermis Marcbio ^^BadenfibuSi, 
Auäore  C  Fr^  Haug^   Badenß^  Argentorati.   8. 

(i79o)S*44* 
S.  P*  h,  L.  Z,  SfU  U  5. 1002  -  4; 

Ganz  brauchbare  Compilation. 

46Xbemifcbe  Unterfiicbungen  der  Mineralquellen  zu 
Carlsbad^  S^  Berlin  inderkön^  BucbdrA^s^o.  aiB?. 

5*  0.  A.  L.  Z*  9'-  U  5»  s^S»  ^9-    A.  L»  Z,  91,  11«  5.  W'  ^7» 
HermbQ;«  Bibl.  lU«  ^«  S*  31c-  i^  Gott.  Anz.  ^r.  S.  113s«  3^» 
.     Eine  fehr  wichtige  Schrift  von  Hr.  Prof.  Klaproth, 

47»  D(/r.  inaug.  med.  De  AciduUs  Langenfcbwalbäctn- 
Jibus^  fTeinbruttnen  u^  Farzbrunnen  vocatis  quam 
publ.  def.  Au^ur  C  C  Forß.  Gießk  d.  29  Mart 
i79o*S«j4^ 

Ä  Bald.  Jounuaj.  5»83»  5alzb.  Z*  90.  IV«- 5.  io5-7» 
*  Litteratur  des  Brunnens  y   einige  vorläufige   nicht  ge«^ 
naue  Verfuche. 


48«  b^Heußngtr  in  Eifmuh  jrtebt  einfge  Nacbrkbtm 
vom  G€fun4brumen  zu  Rubk  bcj  Eifenacb^ 

In  LA^UZ*90*S.626*»8- 
Joum,  de  Phy  £.  50»  Oft»  &  114. 

49»  7/)e  i^rT;t;  Lojiifoif  Magazm^  Febr.  1790. 

Enthält  eine  kurze  Befchrelbui«  des  Bades  zd  Leuck 
in  der  Schweitz« 

SO.  AnjicQOtmt  ofthtNatttrCt  propertia^andMedicU 
nal  Ufesoftbe  MneralU^ater  at  Nottinpon^  mar 
JVtymoutb  ^orfit.  By  Jobn  Crane  >  Pbjßcian  at 
Dorcbeßer.Jfritb  aviewoftbe  weil  witspreßoft 
State.  12.  London  b.Jiewberg  1790»  p#  44^ 
Enthält  nichts  neues«  M.  ü. 

5*1«  Pbyßfcb^bemifcbe  llnterficbung  des  aMefühmten 
Geßmdbrtmnens  zu  Maria  ^  Brunn  näcbft  Mocbinjf 
im  kurpfalzbayr.  Lündgittcbte  Dacbau  Oberlandz 
Bayern.  Ferfafst  von  Anton  Johann  NepomiA  teutb^ 
nerj  Inhbaher  des  Edetßfzes  und  Cefundbades  zu 
Ätariabmn ,  Pätricier^deir  kurfUrßl  Haupte  und 
RefidenzfiaältMHncben^}(ürpfalz.b.  vvirki  Medicu 
nalr.  u;  Leibarzt  ^  u; f.  W.  4.  München  gedr.  b^ 
Anton  Franz  1790.  S.  80*  ebne  Zueignung^  Forrede 
u.  Inhalt.  (Brßer  rtj  Zweiter  Tb.  Ebend.  S»  127^ 

S.  0,  a;  L«  Z*  90. 1.  S.  1073  -  8  U  jSüzb«  in«  th«  Z»  50«  111« 
S* 306-30.  V9^S.  129-13*    Küriib. Z»  90«  S.  813-4$» 

Sehr  elend  ohne  alle  Kenotnifii  abgefafst  -^  blofs 
marftrchreyerifche  fthwulftig-lddietliche Anpreirung  feines 
•BtHnncns,    •        • 


f  2«  tücalbefcbrtibmg  ia  Heilbads  zU  Baien  in  Her 
Schvveitz.  Vom  Verfahr  d^r  Locaibtfcl^eibung 
des  ScbiMZttacber^Bad.\?^Zßricb^  b^  Ziegkr  u.  Söhne 
1790.  S^  72* 

S* 5alzK  m*  2U  9U  h- 5. 77* -78.    Ö.  Av L.'Z.  9^.XS^t  "4. 

Ift  aus  Rahns  Archiv  IIL  2.  bergnc^rs  abgedrukt,  an« 
lichcnd  und  vortrcflich  gefcbricben !  Verf.  ift  Hr.  Maurer. 
fj*  Ferdinand  fTurzer  pbyßfcb^cbemifcbe  Befcbreibung 

der  Mineralquelle  zu Cpdcsberghj  Boim^  i79o^ 

A  48.  niit  einer  Charte. 

54; Dr*  0* R.  Boebmeri Ünw^Witteb.  SerAoris  Biblio-^ 

tbkä  Säriptorum  ßflori£  naturalis  ^c*  ISjßemam 

tifcbJitterarifcbes  Handbuch  der  Väturgefcbicbte^ 

.   Oecanomie  und  andern  damit  verwandten  IVi^en^ 

[      fibafien  und  Künße^  Fünfter  TbeiJ.  »^afferreicb  ^ 

nebß  allgemeinem  Regißer^  Leipzig  b.  Junius  1 7  89» 

^      S.740. 

S^  Gott  Anzi  90,  S,  137^    Bald«  Jouni;  «3.  5«  8S» 
Das  ganze  Bcshmerfche  Werck  ift  ein  fehr  dürftiges » 
mangelhaftes  und  fehlervolles  Ding;    und  fo  dann  auch 
,diefe-Litteratur  der  Hydrologie  zwar  ni^ht  unbrattcU>ar , 
aber  bpchft  unvollkommen»     » 
ff.  TßbeHfin  über  dfn  Geholt  der  in  neuern  Zeiten  unter- 
fuchtitn  ^ineralwaJjetnacbKlaJfen  und  Gattungen 
zum,Gebrauch  füfJPbffficker^  Aerzte  md Brunnen-* 
tiebbqber ,  entvvorfenvtm  J.  Chr.  iWilb^ Remler^ 
quet  f^U  Erfurt  b.^Kejher  1790»  S.  i%- 

S.  Nümb«  Z»  90.  &  62s«  Büd,  Jonnou  94,  &  SS*  0.  A.  L,  Z^ 
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Eine  fcfar  brauchbare  ^tabellarifche  Ueberficht  und  An. 

pbe  der  Beftaadtfaeile  der  deutfchen ,   fchweizerifchen  u. 

fchwedifchen  Mineralwafler  aus  denjenigen   Schriften  ge* 

zogen  in  denen  die  beAen  und  neuefien  Unterfuchungen 

diefer  Waffer  befchrieben  find^ 

5^,  (  Hanfa ,  Arzt  in  Töplitü)  Befcbreibung  des  neuenU 
deckten  Stablvvaffm  bey  Liebvverda  im  KSnigreicb 
Böhmen^  S*  i790»  S.  S4-  P*^^  Druckort^ 
Ein^fehr  elende  Schrift,  zeigt  önd,  vertheidigt  fidi 

zugleich  gegen  die  ihn  i>etteffitodtn  Stellen  D.  Job.  Meyec 

in  I.  A.  L.  Z.  90*  S.  997  -  looo»   . 

S,A^L;Z;9o,  IV.  S./»79-«o^  '»  -^     ^ 

J7^  Dr^  Pafcal  Jofepb  Ferro^k.k,  Ratb  ,  erfier  Stadh 
und  Cericbtsarztzu  tVitn  tr^f,  w.  Fom  CkbraücU 
des  kalten  Bades. ,  Zweite  vemefsrte  Mfiage.  «i 
Wi^fn  K  Kurzbeck  1790.  S*  JV^  ^bne  Kegißefi 
miti  kupf. 

S.  Erlang,  ^eU  2.  ^o-'Ä  4J4*-l«i  ««Id.  Jon«.  54,  S.  86. 
A.UZ.  90.  IV,  5.337-4«-   .Ca«^  ^^  «tt*  4«  i^ciclxtic    des 

Die  erfte  Ausgabe  diefe  Büchi  erfchieri  1781  -^  hier 
«rfchcint '  esi  .felu^:  vcfinehit  ungemein  viel  feichtes  Räi- 
fcnnement  und  verworrene  unrichtige  Grundfätze  finden 
fichäber  noqh'immtr  darinn.  — :.  Und  der  Gegeriftänd  des 
Werks  ift  gar  nicht  fe  behandelt,  wie  er  wohl  behaildcft 
2u  werden  verdiente, 

58^  A  pbilofophical  Inquiry  iiith'  tbe  NatüYt  ändPro^ 
perties  0/  Common  Water  i  vtitb  amiit^  Obfer^ 
vations  on  itsMedicinalQualiäcs^c^  %Xond.Vj^Q. 
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f$,yüiinal  dettuxki  und  der  Moden*  i7$o.  /b/i«i» 
No,  3»  S*  J77. 40^.  N'dtbige  Erinnermg an  die 
Bäder  «.  ihre  tf^iedeieinfUbrutigin  Deutfcbland , 
nebß  einer  Befcbr eibvag  der  rußfcbeii  Dampß'dder* 
Von  »uDr^HufelMd.mhft  einem  Kvpfur. 
Eine  vortreflich  gute  "Empfehlung  des  Badens,  und 

ibeibaupt  ein  Tehr  lefenswerther  hufüti. 

iß>./.  C,  Martin  Jopograpblßb  .ßatitifcbe  Utachricbten 
vonNiederbeffen.  R  h  HefU  J.  8,  CöWwgf»  1789« 
Bald.  Jonnu  sS.  5. 9. 1«» 
Hieber  gehört  die  Befdireibimsvon  dem  HofgeiOrna. 

ri/cftt»  Gefmdbriamen'i<S«n.tolitz&f-Ct[eae  von  1789 

«nd  die  jüntetfiwhung  des  innerer.  Gehalts  und  der  "Wir- 

iNmgen  delfclben;  Von  ju  i,,u.  }  ifl  Hr.  Dr.  Schröder  Verf. 

fu  Diff.  fb^^  med,  iiw«g.  De  äe'äricitaü ,  quem  eru. 

ditorum  exammfitbrnittit  Rob,  Cuil,  tHJnej  Tborp, 

jlBgks,Soc,  reg.  vudMiif*  (am  pr^fes,  $.  Leidd 

ap»HünkooipiY90*S»69*  '.   . 

5.  Älzb.  m.ch.  Zeit.  9U  I.  S.  iJS,  BaU.  Joam.  »<•  &  «»• 

P.A.L.Z.  91«  I.  ÄWS- 

Auch  von  der  Anwendung  der  Eleöricitüt  in  Krankhei. 

im,  aber  äufletft  cberfiSchlich. 

^*  Ttw'g'*  «»^  Obfervatioas  0«  rfce  Nat«re  and  üß 

ofteJmei'sPi)vvdtr,  in  tbe  Prevention  and  Cure 

pS  pißafei.  By  a  CenHinum  of  tbe  Facult^^  ?♦ 

Ijaruht»  b,Seatcbeniav4  Ifbitcker^ 

Höbe  Lol^rcäung. 

ihDtf 


.1790*  HaU.,:.     .L_i  ,  ; 

Ädzb»  m«ch.  Z*9U  I-  AiSvo*. 
6j^  i>fj[|^  inaug^  med.  De  Mercurialibus  ^uibusdßm 
fbßirmacis  earümque  vtrtutibus\  Pr£f^  Platner^  al  3. 
.3   A^g.  def.  aü9.  %  A.  M.  Schäfer.  4,  Lipfu 
,     1790^$.  26.        T    /  .  ,  ;   "'  ' 

Äalzb.  m/ch'.  2,'  91.  t  XSU*         "  *  *^  *   **  -  ^ 

6f  ♦  Obfervations  für  tefficaciti  du  Müange  i'Ether  fuU 
furique  ^  d^buiU  volaiile  de  terebintbine  dans  les 
coliquei  bepatiques  pröduites  par  des  pierres  biliau 
res.  ParAf.  Durande  Med.  des(msa^B6kr^ogne 
^  de  la  Fille  de  Dijon  8^c*  g*  Strasbourg  jbibl 
.  ocAd.  1790.  . '  ^ 
Sehr  wibfitige  und  golf!  Beobachtiiifgeü«.  ,r. 

€6r^  tcmies  PlanMrtm'  9rkdkiMaiium,  CenturiäVL  oder 

Abbildungen  von  Arznejgewäcbfen.  6tes  Hunderte 

gr.  g«  Nürnberg  k^RüJpe  i^a  KXKilktnuKupf. 

-ni' 76  Seiten  Befcbnibung.        :  ,     .       . 

'  5;jiälak;iiu2. 90.  tS.s^%u%^.SM€gitiiu  UtU II.4.5.477'*ti% 

'  «.'«Ift  llks  vefffprochn^  Siifillement;ttt  ebeai' bekatinteti 

febr  braachbare»  und  gutjmi^l^n  T0(  .tf.jahicn*  von  Hr. 

^r(ij{[^efertea  W^erck..  l 

fi^?^^fVß^9J0ß9^f'?»  Stixpimn  impern  rif^iper  Ewra^ 

.^Pf^:^  ^ß^^  ^^.g^f^«^  ^^^^^^  ^  icones. 

■  JM^  S2?  aufpiciis  C^barin£  IlJ  fUguß£  edidit  ?♦ 

. S.Pallas.  Tom.  A  fviri  ILPetropoUetypogrJmp^ 

.  17^  C^^fibien. 17^)  1  Alpb^  6  Bog^  reg.foh 

nehß  ^oillum.^upf. 

1 


•  .  dfe6  pi|)ahfei|^  W^^ileböVlIii^her,  wegen  tttahch er 
wichtigen  Beyträge  zur  med*  und  mied,  'tojEtleftica 
Roffica  die  Geh  im  TexrfittdWi/    '      * 

plänhh^j^fnpüi  and  exQtit'  invtbicb  eäcb  plant 
isfltud/ül^  r^pYcfen^^^  äipipVtoH  ofit 

givtn ;  and  the  botanicü^  Cbara^trs^^  accolrdwg  to 
tb€S%ßem'^rLinn,£uitri(p^^^  mtroducfd. 
\jl€C0i^m^4  ^Vvitb  a  tircimpäntial  relalion  of 
tbeirmifU<ffi^lQualitm  aniJJ^u  r  at  farif  vvar* 
tantf^jSiySkf^JQk^K^9^  andEccperknae  ßfi^by^ 

;     jkioßt^ithe  jkfi.J^mvid ^ut(^4  P^fTHliam 
iroodvilUt  M.  D.  London  b.  PbilipphJ^i^S* 
Kommt  ««efMVtikr  iMti  BM(  affiy;  sii'  Hvfonft  :«on  s 

^1(^lri1blM«|tiiaeri»ian»  abd,t6-t9«Agd(!rutaeiiSejttft 

Soll  nur  die  in  den  fidiiAi9ii[^.  f8i(i'&.pf|An»rFJrarffla- 
^QDfmMft  :vlfrkoMiaeftdai;M«iitztii.^<thftkefi»jüMii:)ft^är 
'•»glflfid  Hv»'8brii!fütrSR3^^       Der  Textift  ftbfvhr. 
Ilth  dAtfWilt4Hfcil^lb#'«l^ 
«9*  J9ß  J^-  Pknck^  Conf.  (^Mg.WiKti^Clm, 

'     diMi  iSljf/te^  L)hnki  'ä0ättini  com  mMriftiont 
f^tik  M  'ri^  feferfibi;  thirkr^äatqui  MOtticu 


S.A.  t.  2.  $1»  11.  5.  i|7  -  39- 

Ein  unnüczet  koßbare«  WerCk.    In  gloriam  der  Chir« 

Academie  in  'Wien! 

70»  Gcptt.  gel. Am.  i7pa  N.  4*  S.  3 ^  34^  —  In  der 
Vtffiiiiimlinig  der  königh  Soc«  der  \^iflenrchaften  vom 
1%.  Dec.  1789  lEeigce  Ifr.  Hofir.  Gmelin  eiee  n€uc  Pht 
ierrmde  vor  die  von  St.  Augußin  in  Florida  ^  aus 
*  '4cren  Gegend  (ie  iieHcontmen  foU,  den  Namen  Cartex 
iaugußinus  fiihft;  fie  ift  [auf  den  weftindiMen  Infeln 
als  titi  ftftrkendei  und  flulnifswidriges  Mittel  vornem- 
lidi  in  Wechfelfiebern  und  Ruhren  gebraucht,  und 
nun  audi  in  England  eingeführt  worden ;  Ge  foll  vor 
der  petmrianifcfaen  Rinde  ,  niit  welcher  fie  fonft  iti 
der  Art  ihrer  Wirkiamkeit  übereinkommt,  den  Vor« 
2Ug  habto,  da(8  fie  in  weit  (chwächerea  Doien  fchp^ 
wirkt,  und  wenn  man  es  mit  Wafler  und  Weingeift 
ayfpinander  bereitet  ^  die  Hälfte  ihres  Gewichts  an  Ex. 
tr^d  |?ben* 

7k^  P^-  i^fi^g^  wci^  tberap.  De  Cortice  Auguflur/f 
qf^pi  fubU  er  lfd.  exam  fubm.  F.  A.  A^  M^%er ,  i^ 
f3  Ofic.  17^9.  8*  p9tting4iap.  Dutricb  S*  Si- 
ßiie  fiphc  gute  Abh^ncUiii^  1 

7a*  Of^mug.  ml    Q<  L^t^ücbi4  pHTpfTf*  fivc 

Lytbri  Salicarid  Linn^i  pirfute  medkimH  rion 

.  AiAk.  Afüi^Jt  fob.SdurS.  4,  f^M  4. 3  Jm  X790. 

S.  94*  ^-  ^^^"'^ 

frtnbf.  meiN5^51-^«.«,«1.S.^o8»  Jovm.  dePhyf. 

90.  Q4fe»  p.  J 14«   Ij'on  VQk  ftvec  plaifir ,  quc  M.  Scherbius 
cn  fi^it  une  panace.6  veg^ftalfe  univerfcllfe»    Ädi*,nuch.Z. 

91.  t  S,  202.   -r-  Gat. 

La 
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73*  Diß^  med,  de  Digitali  pur  pure  a  ejüsqae  uju  in 
Scrofulis  medicö  —  ad.  d.  t^fuh  def.aüS^JJ^Merz. 

Salzb,  m*  ch^Z.^u  I,  S. 2P}r.  . 
Günftig  für  die  Digitalis» 

rj^^Job^Hewr^MUncb,  Superintendenten  zu  Clotze  ^ 
Beobachtungen  bey  angewandeut  BeÜadouna  bey 
den  Menfchen^  Zvveytes  Stück,  ^«  Stendal  b^  Fran^ 

zen  »♦  Große  J790*S»  xxxii.i^*  ifo* 

S.  Schlegeln.  Lit;t.  IL 4.  S.  6x0.  (Med.Rep.  g^uS«  112.) 

Hier  find  Fälle  \kco  der  Verf.  die  Belladonna  ;iiit  glük« 

lichem  Erfolg  ,  gegen  Quartanfieber,   Wafferfucht^,  Epi- 

lepfie,{VIelancholie.und Manie  angewendet  hat.    Im  Anhang 

beweift  er  da(^  fie  fich  auch  als  Wurmmittel  kräftig  erweife« 

7f*  Vorläufige  Nachricht  von  Prof.  Carminatis  in 

.  Pavia  Verjuc/ten  mit  dem  Jßragalus  exjcapus ,  *  die 

im  2tcn  T.  feiner  Opufe  therapetit.  bekannt  gemacht 

werden  folleti -—  finden  ficß  im'Intelligb«  d.  A«L«Z« 

90.  S.  48).  84*  Med.  WBl.  90.  n.21.  S.  }ii'i6. 

76.  Dijfertation  für  l'Elteborey  fes  differentes  tjpeces  ^ 
"  fes  propriäes  medicinales ;  für  les  pilules  toniques 
du  Doäeur  Bacher^  ^  toxymel  du  Cbiturgien 
Magis  dont  l'ellebore  eftla  bäfe,  Par  M.Bucboz^ 
ä  Paris  cb,  lauteur  1 790»  fol.  9  pag.avecfig,  cobr^ 
S.Gaz.Sal.  90.  n.  17. 
.  .Ganz  brauchbare  Compilation,.  nach  B' s.  Manier* 

77*  Dr^  Riebard  Lovvers  kurzer  und  deutlicher  Unter* 
riebt  von  der  Zubereitung  ,  vom  Nutzen  ,  und  dem 

..  Gebrauch  des  Habertranks  \  und  den  damit  mtu-^ 
ßellenden euren.  84  Leipzigh^  Hilfeber  1790*  ß*74- 


S;Nlirnb.  Z;  90.  S.  ?2i.  22* 
-  'Eine  neue  im, Stil  Vützuglicb  verbeflerte  Bearbeitung 
eines  fchön  mehrmBls  gedruluen  Büchleins,  welches  den  I^ 
verrohen  Haferabfud  ^^  gemeinnützigem  Gebrauch  empfielt, 
lind  auirer  der  Vorfthrift  Lovers  den  Hafertrank  zu  berel« 
teo,  und  dQJfeo  ß^ie^ki^gen  über  den  Nützen  diefer  Artz« 
ney  noch  etliche  Abhandlungen  übec  ebcndieren  Gegen- 
itandj»fiinders  Fr^üöFm^nni  Schrift  über  den  Hafertrank 
enthält  /         ' 

78.  Dijll  imüg,  med.  DtMofcbo.  pr^f,  G.  C  C^  Storr^ 

refp.lB.  f.  O'ros^  auQ.  def.  —  4,  Tubingd  d.  23. 

Man.  i79o*S»a7. 

S.  Tab*  Anz.  90.  S,  2^7,  58»    Salzb.  ni.  eh.  Z.  90.  IIL 
^.  ^4«     Bald»  Journ«  2;.  S..  82« 

.   Zvi^rft  n4turh)ftarifche  Naohrichtea^  --^  dann  eigne 

chemifche  Verfuche  mit  dem  Bilam4>vt)^  «Kräften  — *  An- 

jR^end^tigsqitt  vQdJGaben  deflSslben  w».  ^ 

79.  D^.med.  Siflehs  quadäm  medkamenta  Rojjorum 
,  :^dojnifiica.  d.  i,  7  Aug,  def^  Auä.J.  F^  Grahl  44 
*  '  /«>  1790^  S.  1 8/ 

^Sal^b,  m«  ch«  Z^  91*  I/S.  204/ 

,  1^  ^ivf^tf  ^^mente  »  wovon.cbs  etile  de  Myrica 
|alp  I^nn»  d9s*anc|e;;e  d^  ppm  roflico  domeftico  &  ipedi- 
cinali  Kwas  handelt«  Jenp  ,wird  in  R^fsls(nd.als,Thee,  mit 
Erfolg  gegen  das  Reiflen  in  Gliedern  gebraucht»  Diefer 
Tranck  der  aus  Rockenmehl  durch  den  Aufgufs  von  kochen« 
dem Wafler und.dur^  darauffolgende  Gährung  gemacht 
wird ,  giebt ,  wenn  man  ihn  an  einem  kühlen  Ort  aufbe- 
wahret ein  angenehmes  (auerlichtesGetränck  das  vorzüglich 
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in  Entzündung^ebern  ,  äiriTerlichCn.  Enttündufigen,  Sug. 
Dilationen,  im  böfen  Hälfe ,  Seerbut,  in  der  Pcft  und  den 
öbrig^n  FäUlfiebern  gute  Oieiifle  leiftet. 
80.  Dr.  Job^Fr.  ZMckerts  Mi^gmeine  /ibbaaMmig  vcn 

denNabrungsminebi.  Zwejte  Auflage  mit  Jirnmr^. 

kuugen  von  Kurt  Spftngü^i.  A.  D.  g»  Berlin  bej 

Mjlitts  ty^o^S^^o^ 

S«  Nümb*  Z,  90.  JS.  jf^  -  rs  .  5«  Gttik..  Aus.  9t.  S^  t^..  HiTL 
gel.  Z,  90«  S«  71^    Unteth.  Aufs«  f«  Leftg.  11«  S.  3$8« 

Der'Werth  des.  Wer}cs  i<^  allgemein  anedctnnt»      Sic 
Bemerkungen  des  Herausgebers  lehrreich  und  nützlieb« 
Si.Tal  om  Läcberbeter^  Bade  i  Sig.  SjelfraSaääna  ocb 
for  Südtma  an  Sedda  genom  Folkßags  truk  otb  vi^ 

bÜlning^  ballet  for  VOenAapiAcademitns  afBinj^ 
'    .  Bergih5^4'.  a»  Stöckbohn  i^^^.X  ^fi  I790*^wa. 

digt )  8*  S*  »A«. 

S.G6tt.Anz.9u^S^%97*4^  A»  !•  ZL  9t»  &  $*  fif  ^  I» 
5chlesw«  monatl.  Uebn^-  9i*  Jan-  S«  14»  .    .     , 

Ausnehmend  ihtreiiant;  handelt  nun  von  denteekerejf^ 
Üts  deth  Hilerf ticb ,  m6  der  erft'e  fhHl  X^/GöC^  An;:.  8& 
St.  176)  von  denen  aus  dem  Pflanzoareicb* 
82»  Prof  Gebier  Pro^^l)e  ntmo  idmtatu  Slüäio  f£pe 

Sanitüttrh'Vtt  djSiinränrfflni^^tc^  ^^PM  ^7^ 
'  S«  iö*  —  hntihüHtüff^  * nMotSc.^'  SL  i4# 

♦    '  ächr^gitt.    '■"  '  '  •  ■■    '  ••' 


MA<3NETISME    ANIMALE. 


■I   iw    wjyw  r 


!♦  Abhandlung  über  den  tbtrrifcben  MägnetifinU^ 
von  Heimchfahar  d.  AW^  Dr^  MsUbenäen  Arzt 
hrFrankf^aM.  S.Hetdelbergb\:Pfäbkri'^Q0S.2j^. 
$•  5alzb.  in.cli.  Z:sb*lV.  9.39-41. 
Höchft  unbedeuteM- ^-^  Einige-  Bemiricnngen  fiber 
Mdners  und  Kinderlos»  SrtiMften.    Qef  V%i<K  iMdermfiT 
föne  Meinung,  daft  aHeFötgen  «hd  Wirkm^en  des  Mag- 
netißreos,  bIo$  vofi  der^EinHkUidgskrlR'MtiUinden,  tind 
nimmt  mit  Gmelin  an  ,  Nervenädier  Ksy  das  Mittet,  wel- 
ches dem  y  dutrch  den  M^nettfinui  behandelten  Kranlften« 
Starke  im  Zuflnfi,  dem  Magnetiften  aber  Sdii^che  wegen 
des  AbflufSes  renirfiiche.  ' 

2.  Im  Hannov.  Mof^zm  1790«  St.  66.  iß  ein  tftief 
von  Dr.  Domeyer  über  den  thierifcbh  Mägnhtif- 
fnus  abgedruckt. 
'     Erzählung  des  abgefchmakten  und  betrfigerirchen  waa 
er  in  Strasburg  Telbft  davon  beobachtet  hat*  S«  Wiener  m»' 
A.  BiüL  IL  a.  S.  197.^8.  ♦■    •  '    *- 

}.  Amudes  de  la  Socütihmnumique  des  Amh  rtuhis  de 
Strasbourg:  ou  Qms  que  des  JUtnAres  de  eette 
Smiti  orit  opertes  par  k  Magnettfme  mrimal 
Tme  trmßeme.  g*  Strasbourg  cfi.  iaßoc^  bamiony 
i789*S.4tf4. 

-Gar  betrlicbesiZ^ug  J 


4.   Tb^rMif  MfcejOavy,  Jcmarj  1790.  N^  IV. ; 

Das  Frontiipiz*  Kupfer  ftellt  diefioial  eine  Carricator 
vom  Magnetifieren-im  llogarthifehca  Gefchtnak  vor  und 
bezieht  fich  auf  die  gegenüberftehende  Epiftel  des  Squiel 
quoa^  Auima}  Magnet^s|ii,  überfchcieben ,  die  als  ein  Com« 
mentar  des  Stiphs  anzufehen  ift,  an  der  aber  Le&r  von 
fernerem  Gefchmaek-manqhes  auszufetzen  haben  möchteiu 

The  Phyfiogno-magnetia  niceror«     N,  i.  t» 

'Auch  Satire  auf  den  Magnetisou 
5^  Uti  HemjBtrjiaffp-Ba^(u:btmgeit  über  den  thkrr^: 
.  ßbcM  4fyfff0tifnnm  ^der  dk  Tbeforie  der  fVek  md 

der  ^  orgtmifirten  IVefm , .  nach  demn  Grundjatzeu 

.    desHrui  Jj^mri  nebß  desfju  Afar^iuis  vonXAa^ 

.  pellux  JifitgUA  ^gl^  Acad,  Qf danken  über  dii  Bf* 

-  Vvegm^.Mit  einer  Forrede  vom  ffr.  H^  M.Orafen 

von  Brühl  g«  Dreiden  cburf.  Hnßucbdr.  inComm^ 
^  ^^  dfrj;r^^cbenBucbb^  'uiFre^ttrgu^dnmbergi'j^o^ 

II  BugepJx  . 

Der  Hr.  Graf  ift  eifriger  Magnetifeur  in  Paris,  und  lie& 

aus  pvrer  Vater^iaa4f liebe«  denPeiUjibheo  diefe  Schrift  ^bec« 

feuefL  .;,.;:..,-  •  .    •  ,     . 

€.  Lettre  ä  M  M.  les  RedaBeursduJottrnal  de  Berlin 

\:.f^r  ^  M^g^etißne  animaU  8«  Bremen  1789«  S«€o« 

. .  S.  Sal^«  m«  du  Z,  90.  IIL  S.  }^9*jw« 

/ .  .Flüchtig  •--•  für  den  Magnetismus  t-«*  Zweifeln  und 

UnterfucbenJey  rühmlicher  alsi^^  etwas  das  man^nicht 

kennt  abzuurtheilen« 

7*   A  piain  and  rathndt  Xciomt^ftbe  IMure  and 
effcQs  of  jinimal  Magnetiäm  in^Series  efL^ers. 


tritb  Notes  and  an  j9ppeniix^  Bj  tbe  EdUor^  8. 
London  b.  Symonds^  •. 

Sehr  Ironifch  gerchrieben,' 
8.  Die  magmtifcbt  tVunderkrafi  oder  Aller  ITelt  zum 
trotz  doch  ein  Arzi^  Ein  Lußfpiel  in  drej  Aufzügen 
vom  Verf  affer  der  offnen  Fehde.  —  Aus  dem  Franz. 
frey  überftzt.  8»  Berlin  b.  llnger  lyjo*  $♦  loo. 

A.  L«  Z.  9r«  111«  S.i7$«  7g. 

BlittelmäfTig. 

y,  Difcours  ^  Memoires ;  par  tauteur  de  fbifiobre  de 
taftrcnomie.  2  Vol.  %.a  Paris  eh.  Debure  1790* 

Im  2ten  Band  ßeht  der  Berlchc  der  Commiflarien  de- 
nen der  König  die  Unterfucbung  des  thierifchen  Magnetis- 
mus aufgetragen,  nebft  den  Verfuchen  diedlcßfolls  ange« 
ftellt  worden  —  ein  Brief  an  Hr.  le  Roy  über  die  Frage, 
ob  die  Thiere  durchaus  liier  Einbildungskraft  Beraubt 
find ;  ^  drey  Berichte  der  Commiflarien  denen  die  Äca-^ 
demie  der  Wiflenfchaften  den  Entwurf  zu  einem  neuen 
Hofpital  aufgetragen  hatte ,  und'  endlich  ein  Bericht  bey 
ähnlicher  Veranlaflung  über  die  Verlegung  der  Ziegelbren» 
nereyen  aufler  Paris* 
10.  Specimen  med.  De  EleBricitate  animaliy  quam  dicere 

folent  magnetifmum  animalem  a.d^ii^  Mart.  de  f. 

aüä.  Fr.  Lud^Segnitz.  Jen£  1790«  S.  34« 

S«  Sabb.  m«  eh«  2.91«  S.  %^%a^  Bald«  Journ*as*  S*  tu 

iiMeber  den Mignetifmus iftHeT  BerUnifcben  Cbmte. 
An  die  Herren  Heram^bet  der  Berlim  MonatSm 
fcbrift\  von  J.  Fr.  ZBifcim 
In  Berl.  M«  S.  1790.  Febr.  S*  xiy-  W^ 


darinn  ,  dafs  ein  lebendiger  thierifcher  Körper  durch  Rci- 
ben  verhältnißmäflig  aufFallendere  und  bewundernswürdi- 
gere Erfcheinungen  {eben  liefs.    Bemerkte  man  eine  Ver* 
änderung  im  Nervenfyftem  und  in   den   natürlichen  Er- 
fcheinungen delTelben  ^  fo  ftimmte  diefs  ganz  mit  der  ge- 
gründeten Vermuthung  ^  dafs  auch  im  natürlichen  Schlafe 
das  Kervenfyftem  die  Hauptrolle  fpiele,   weil  alle  übrige 
Tunftionen  des  Körpers  dnrch  andere  Organe  ihren  unge- 
Aorten  Gang  gehen.    Es  hatte  alfo   die  Veränderung  des 
'Gefchhiacks  vom  WaHer  beym  Eintritt  des  Schlafs  nicht 
t[;egen  fich»  —    Auf  der  ^dcrn  Seite  war  fchlechterdings 
liein  Grund  für  Betrug  und.  TSufchung  vorhanden.  •— .  Aber 
neue  Erfcheinungen  die  Hr  Lohmeyer  in  der  Jahnin  enc« 
deckte,  Veränderten  den  Gefichtspundt — er  berichtete 
Acüflcrungen  der  Divinationsgabe.  —    Hr»  S/  ward  miß- 
trauifoh ;  denn  dafs  während  diefem  Schlaft  die  Perfon  feilte 
Dinge  wiflen  können ,  von  denen  fie  wachend  weder  etwa^ 
wußte,  noch  jemals  gewußt  hatte',  efaß  iie  liieenaflbcii 
tiön  welfche  die  fhantafife  im  natürlichen  ScSriufe 'nach  gani 
WßffigenuAd  unbeftimmten  Veränderungen  macht,  in 
diefem  künftli'chen '  Schlaf  eine  Tdche  •Ztifammenfetzung 
iUlCtt"erKtlC8n'kötin€!o-,    wodurch  fich  Sie  föhlafeiide  der 
j^hpyfifishen  Befcfaafiienhxdt  und  Veränderuogenj,  nicht  nur 
ÜMs  eignen  Kötpers  ,  fondern  auch  derjetvigen  die  mit  ibr 
in  Rappdft  gefeit  worden V  bewußt  wek:dea>JcöjiBe ;   daß 
fie-aufier  xlielen  .aiich  ginz  conventionelle  Dinge  z«  B«  die 
aWft  nach  der iJhr,  die  -Namen  dfef  iHribdftjAirjbekannteii 
MBOdle'.:raii Schlaf,  anzugeben;  wiib';  rda&üe  endlich  i^it 
S4W.kla(iBü^ i)ingeYorhßr%cn  könftcs,. welchfes i^^^ 


Folge  ernelniUnAs,  Tondcrn  ReCultat  der  g^flinden  Beuri- 
theilungskraft  &yn  kann  :  das.  mußte  mir  wie  jedem  Uni 
befangnen  ,  Nt^iderfpruch  gegen  alle  bekannte  Geietze  der 
Natur  und  g^en .  alle  Regeln  der  Vernunft  feyn  und  blel« 
ben.  —  Es  wurden  nun  Verfuche  angeftellt  in  Beyfeyn  von 
Prof.  Meckei,  Herz,  Scofch  ,  Murfinna  u«  a.  —  faft  alle 
liier  erzählten  Verfuche  m'ifsriethen  und  fo  blieb,  der  Ver- 
dacht naturlich ,  dafs  die  ganze  Scblafrednerey  ein  PofTen- 
fpiel  fey. 

£s  folgte  aber  gewiß  aus.  dtefen  Verfuchen,  daß  es 
unmöglich  fey^  durch  blofleslfacbeiEp^imentieren,  die 
Wahrheit  der  Sache  zur  Evidenz  zu  bringen.  —  AUef 
kömmt  hierauf  die  Fähigkeit,  StharfTfchtigkeit  und  hdchfte 
Unpartheyliohkeit  des  Magnetiföfs  an ,  und  es  ift-  freylicl^  • 
eben  nichts  ungtreimtes  darinoi  wenn  diefer  be)iauptet » 
daß  Verfuche  diefer  Art  nie  gelingen,  wenn  fie  von  Fremdem 
in  Gegenwart  vieler  Pe^fonengefqbwind  hinter  ciqander, 
angeftelk  werden«  \(er  iieht  aber  auch  nicht  ^  wie  faß 
unvermeidlich  es  hierift,  daß  deriVIagnetiför,'fi'ch  täufche 
*  und  getäufcbt  werde!  Und  wie.  foU  eine  {q  wichtige  Er4 
fabrung  zu  einer  |ndudion  werden,  die  reichhaltig  genug 
ift,  um  üe  als  fiebere  Erfahrung  anzuerkennen /und  ein 
Raifonnement  darauf  zu  gründeq,  wenn  nicht  jeldtr  durch 
eigne  Verfuche  an  einem,  und  eben  xlemfelben  Inäivlduunt 

durch  den  Augenfcbein  überzeugt  werden  kann  ?' 

..:  ,..  ..  j.  ,._^^..  ^ 

DafS'die  PerfoR  kein  eigentliches  Divinationsvermogen 
habe,  war  wohl  klar,  aber  ieinqswggs  ein  vorfczlicher  Be. 
^rug.  Wenn. die  Perfon  wirtlich  in  einer  Art  Von  Schlaf 
•nt  I  wie  ich  denn  keiAen  Gtund.habfs^  diefes  zu  längnen  ^ 
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fo glaube  ich  doch  daft  fie  hört,  was  um  ihr  vorgeht, 
und  dais  fie  za  ihren  Anttvortenvfi>wohl  durch  das,  wai 
fie  vorher  weiß  ,  als  durch  das ,  was  fie  in  ihretn  magne* 
tifchen  Schlaferfahrt,  detcrmlnirt  wird ,  es  wurde  übrigens 
zu  weitlänftig  feyn ,  alle  Grühde  flir  Und  wieder  diefe  Sache 
auseinander  zu  fetzen  und  abzuwägen«-  Ich  begnüge  mich 
daher,  hier  mein  nach  reifer  (Jcberlegung-abgefafstes  Glau« 
bensbelienntniis  über  den  thierifchen  Magnetifmus  herzu« 
fetzen. 

I.  ich  ghnibe  dRfi  c»  Körper  gMbt,  die  ilorph  gehö« 
jrigbs ^reichen ,  in  eineAkanftUchett  Schlaf  verfczt  wer- 
den können. 

2*  Wie  es  natüriicfae  Somnambuliftco  irnd  ^chlafred« 
fier  giebt,  fo  feheich  auch  nicht  ein,  warum  es  tstigereimt 
feyh  folhe,  dafs  manche  Perfonen  im  raagncti^en  Schlaf 
reden.  Da&  diels  bey  (ehr  wenigen  zutrift,  beweifet  nichts» 
weit  aiich  die  natfirlicfaen  Schlaftedaer  fo  häuffig  nicht  und. 
^,  Es  kann  gar  wohl  leyn ,  daß  magnctlRhe  Schhf- 
tedner  Dinge  lagen,   die  fie  waehend  für  ficfa  behalten  |  ^ 
öder  deren   fie   fich  wacheiid  nur   fchr  dunkel  bewußt 
find.      Au<;h  körinen  fie    fidi    vtcHeicht  mancher  Vcf- 
änd^un^en  ihres  Körpers  weit  deudicHer  in  dicfem  Schlaf 
öls  im  wachenden  Zuftattd  bewuf^  fcyn.      Wer  die  Ge- 
fchichtcn  der  oatüdichen  Somnambüliften  «nd  'Schlaftci» 
ner  kennt,  wird  hierin  nichts  ungereimtes  ^den. 

4,  Äbpr  mehr  als  wditfeheinlich  ift^  daß  kern  Schlaf« 
redner  ibkbe  Fragen  beantworten  Icdnne,  wozu  jhm  fcfakcb- 
terdings  4er  Stofrfchtt.  tr  ift  daher  wofcl  auf  Ais,  was  fi« 
über  aie  ürfache  unB  Dauer  ihrer  Rnmfchtft,  ^iber  äk  Heil- 
miud  i^nd  über  den  känftigen  Ausgang  dexfelbenfagen, 


Dickt  Tiel  zu  bauen.  Gant  ändert  rerhült  W  fitfh  itoitdeai; 
was  fie  onmitcelb^r  im  Sdilafte  fUlten.  Elf kkiAc  fthott- gi« 
lagt,  rehr  möglidi ,  dkfs  ihit  OefBhle  h1e#  ttbhaftcr  «dd 
deutlicher  find»  Aber  allts ,  ms  ntc1it'iicil)iltt«ltare6  Ge« 
fiihl  Ibndem  Sdiluß  aus  dideb  GeHhleii  lft<  beruht  auf 
Erregung  und  Aifociation  derjenigen  Idötn^  ^tht  in  der 
Seele  der  Schlafenden  gfefegen  haben ,  nndaitf  die  ttUcn 
Uenfchcn  gewöhnliche  Weift-hineitigtltonimen  find. 

S*  Wen«  der  tiäeffrch#/Mi«netiflws  eine  Art  von 
&fttsfttiafftitt^  «^lMii#a«f9hl%fl»  da&dicMetalii: 
eine  verichiedene  und  mehr  oder  wenigcif  liiMhftrf  Wir- 
kung U«rvoHiMif|ea;  Ab«^  et: jft  fbiif  Tttdädiilt  ^&  die 
Kranken  den  von  den  pbyfi&hcn  Eigenrchaften  der  Metalle 
ganz  (mabhängig  nnd  blo(s  Conventionellen  Namen  ange- 
ben, wArfcheinlidi  werden  hier  die  Antworten  von  etwas 
iberminift,  was  fcblechterdin^  nicht  Folfe  der  Einwir* 
itsng  des  Metalles  ift» 

^.  Dafi  manche  ScMafredner  ^  nnr  den  fie  berühren*. 
^0  Magoctillh  ligiui,  hawu  mk  iwm  Gefsti^cn  der  Natur« 
lehfe  beftelien«    Dafs  fie  aber  danA  auch  die  Stimme  der« 
j^igen  vernehmen  4ie  nicht  mit  ihnen  ip  Rapport  find, 
Scheint  Jene  Erklärungsart  wieder  aufituheben. 

7»  Wie  iiatürlicber  Somnambulifinus  und  Schlafred- 
^'^cy  dgentliche  Nervenkrankheiten  find,  fo  ift  nicht  ab- 
«wfcbtn,  wie  durch  künftliche  Hervorbringung  dicferNcc. 
▼enkrankbeiten ,  das  Nervenfyftem  geftärkt  werden  könne, 
A^groSe  Heilkraft  des  ns^netUcben  Schlafs  rechne  ich 
daher  nicht  j  zwar  gehört  das  Verfiichen  und  Fragen  nicht 
2ür  Cur,  Ibndern  nur  der  ruhige  SchlaE  Da  aber  in  die- 
^^hlafe  die  Phantafie  ein  ü  lebhaftes  Spiel  zu  ueiben 


üirihr  Schlaf  doch  ni 

zogaäBx^cn  Ednnerui 

yiHtfifiiiit  zs  ftjn.      ] 

Sdifaf  ia  Asduiidi  to 

um  ihm  voi: 
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XL 
ALLGEMEINS,TB 
PATHOLOGIE ,  THERAPIE  und  «EMIGTICK» 


I«  K^oiifpfBus  rerufäy  qu£  in  Patbotogia  meäkinäü 
pertraSantur  >  laudatis  ßmul  bujus  doSrini  auSo^ 
ribusiiisquc  ut  plumimumprobatißmis^  Volumen 
fecunduw.  Scripßt  in  ufum  auditorük  Dr^J.V^G^ 

'''  Juncker  y  Prof.  med,  Hath  fi/Hattmgdei:  Sumti 
'  Orpbanotr.  1790.  Sl  300;  ^ 

5.  MeiU  Repcrt'ss/.  S.  141.  *  S.  HJdlV'Litt  Nkchr.  g9;** 
^01,  5.  Nunib,  Z.  90,  S*  1 98-  99«  A*  L,  Z^  f<v  U«  »$.  t«f .  .iU 
I)   ß»  94«  ^«  409*  lo.  l^alfl«  Journ.  34.  5*  72«  73*    Schlegel  n. 

Gleich  fvortreflioh  uod  leicfafaahig  wie  .der  erfte  Theil; 

Die  Pähologie  ift  hier  beg^ndi^,  doch  fb.diifi;melnDere.Se* 

l^&zCvlpitSL  Qoch  iii  emenii^teh  Band  ^fcftciigsn  werden; 

^*   //«  £»  SpielffiMn  Marb&fum  cogtu^^fiium  ariail 

,ntim  Mediä  präSici:  g*  Atärburgintsj^bl.  ^^  B9^i 

i       9.  Bald,  >ttrfL  a^.  5:  ^.'  '      i:/'  .      .    -r "? 

;.    :.J£iti&Ueber(]cbt  da:  YeilRaihdifdia&  dcu!  Haofltciafta 

dfit  Krankheiten  unter  fich«  Unbedeutend» 

^r^Franc%Boi(ßer  de  Säuvages  Noßlogianre^odicat 

'  Siftm^itudinesrtnorbos^paffiattes^ÖTdine  ärtrfi* 
ciali  ^  mtmM  :  tnaßigitvit  j  emendamit  ^  äüxit^ 
icones  (jam  X.)  etiamadnaturam  piäas^  adjecit  C  F* 
Dahieh T.  l, %^Lipfi£ ap. Scbvvikert ,i790*;sl  ^24^ 

V.  Tüü.  Anz.  9C(rS.  439*40^  »Schlegel  n»  Litt,  Ü;  4*  S.  s67-7<^ 
Salzb,  m.Z*  91/I,  S.  74»77#  O.Ji,L.  Z.-9w2'  &  «>^  4«^ 
Kortam  Bibl.  III.  i.  333*  3S« 

M 


n?  = 

Diefe  Ausgabe  eines  in  feiner  Art  fch ätzbaren*  Werks, 
iß  gewifs  immer  eine  verdankenswerthe  Arbeit.  Hr.  Daniel 
will  erftens  hin  und  wieder  den  Ausdruck  des  Verf«  verän* 
deren  und  verbefftran ,  Wiederholungen  und  andere  un« 
ndtt^  Av^^Mcbft  (w^hiKiden ,  abkürzen  ,   in  häufigen 
Zufätzcn  manCtTiTlrrungen  des  Verf.  rügen  und  berichci-i 
gien ,  {jerner  viele  neue  Arten  und  Varietäten  von  Krank- 
heiten beibringen  «---.  endlich  auch  inftrudlive  Abbildungen 
hinzuFuaen  —  z\x  Ende  des  Werks  foll  eine  wahre  ätiologi« 
gifch^  Nofgjpgic  ncbft  Supplementen  folgen*  Der  gegenwär-^ 
tig?  ?r(te  ß^nd  enthält  die  erfte  Klaffe  Vitia  folglich  die 
älfte  des  erften  Bandes  der  vorigem  Ausgabea*     Da  die 
I(ranj|^hpiten  diefer  jKIalfe  htt,  blofs  cliirurgifch  find ,    fo 
hat  derHeraasceber>— ^  hier  nur  wenige  Zu(atze  »nd  Ergän« 
Zungen  beygebracht  und  (ich  begnügt  auf  die  heueren  cbi- 
rüigr&hen  Schriften  zu:  vecwexfdiu::  Aiif  den  lofohdn  ge- 
ftobhenen  ICop&rtxfelii.  £^4  abgebildet :     Grpfle  Kröpft 
und  eine  griaflb:  Sackgefchwulfti  des  «HaUes;   Fulsaderge* 
fihwulflv  U^d4f4l^  ifinefliche  B^fcbalienheit ;  verfchie« 
^koe  Kij^i^U^Civ«  ^utnal  Gefpbwülltc  der  Gelentte  ,  wider-^ 
natürlidie,  Verfchlingung  der  Gedäime,  £tnfctb^duiig  eines 
Dites  bejai  Uriusj,^^  ein  Hodenfacfeheibrucb  ,.  und  wandere 
Brüche;  Wairerbuich4.Fie4lclibrttdi;.Beinfcafs  desScheo* 
k?iknQclten»;FraÄurenderWirbelbrinc»  desFejnur;  eine 
KnpchevF^eck&dchrwulfl:  derBeckenhöbU;  ein  abgefcfanitt« 
{les. Stück  Kttocbeoüpeckgerchwiilft,  iHuminiert:.  ^ 

4«    D^  tnäug^  md^  Depromovendis  AnatomU  patho* 
.1/  ,p*  q:  ^Ifiimämi^  ä^  f  QSfp^^'  ^790,  halk 
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Sfdzb«  med«  di*  Z»  9uJ.  31U  * 

Ganz  artig, 
f «  Allgetnim  patbologifcbe  DUt  oder  Lebensordnung 
für  Kranke  i  von  Johann  Qeorg  Reyher^  d.  A.  Dr. 
zu  Kiel  8*  Schwer  in  «♦  ITifmar  b.  Bödner  1790» 
S»  I 90*  ' 

^»  Bal4.  Joara,  34.  &  %o.     Creifsw.  a«  erit  Kachr.  90» 

Gemeinnötzig  (^nApeideas  gut. 
f^  C  G^  TfibirfcbmzpißJnMg.  Specminis  Methodo^ 
Iqgixmedicd.  P«  A  Nofrlogia  generalis^  d.  i  May 
179a  »fl/^e. 

£  Salzfaß  med.  di«  Z.  90.  III.  S.  368* 

7,  Rede  Über  die  W'icbtigkeit  der  Pathologie  ,  gehalun 
bej  delegenbeit  Seiner  öffentlichen  Einjübrung  von 
Dr.  Friedrieb  Oebbard  Theodor  Gönnflr ,  Prof^  der 
Pathologie  b.  kgU  CqU.  med.  elf ir.  9»  BerUn  1790» 

5.  Nömb.  Zeit.  9t«  5.  a$i*  A.  L.  Z«  ^i.  UL  5«  39-  4o* 

Ein«  zi^mlicfa  gut  gefchriebne  tTeberficbt  >on  detai 
was  Krankheitslehre  ift,    von  .den  Theilen  diefer  Riffen* 
tch$& ,  von  ihren  Quelleh  und  von  ihrem  Nutzen« 
8»  nürnberger  Progr.^Contin.^^de  criteriis  caufa* 
rum  morbificarum^  4*  yitemberg£  T790»  S»  i  2« 
<$.  SaliBb.  Z.  90.  IIL  S,  4SO.    Leipa.  gel.  2.  90-  «^  «ra* 
Die&mal  wird  die  ClaHe  durchgegangen  welehe  prc- 
disponeiites  oder  proegumenst  heiflen»      Hr  Dr.  N.  fübr^ 
auch  noch  eine  andere  Claffification  an,    CauCe  prsep9* 
rantes  (kn  anteccdences ,  und  excitantes  feu  proxinue»  wal« 
che  eif  nicht  misbilligt. 


♦ 

9»  Abhandlung  über  die  eigenmächtige  Kur  der  Natur 

oder  Cenefung  der  Kranken  ohne  Arzm-y  ,  von  Dr. 
.  jinton  Bach ,  Med.  Pr^S^*  in  Qlaz.  g»  Breslau  und 

Hirfcbberg  b.  Korn  d.  ält^  1 750.  S.  3 1. 

Ein  crbärtylich  elendes  Gcfchrcibfel ,  wie  die  rammt- 
liehen  jährlich  qffcheinenden  Brochüren  des  Verf.  find. 
10.  Dißl  inaug.  med.  De  Vtre  non  faluberrimol  AuB. 

J.Böckb^  d,  20  Nov^  ly^'o';  Erlange.     '" 

I.  A.  L»  Z»  9T^  S.nou    Btlangjgcl.  Aiiz.9u  I»  5/1-3. 

Gute  und  interelTanteBemerkungenüber  die^Kraakhei- 
ten  im  Frühling*   ,  ....  '        . 

\Xt.Diff.nißd.  Stflem  problewata  qu^damde  contagip^^ 
aJ*ii  Sept.  def.au%  Aug,  Imfnan,  Cunitz.  4  Jen£ 
1790*  S*  26. 

'6af2h*  m.  cK  2eit»  ^u  5*  aof^  • 

Gute  Bemerkungen, 
la.  Dljjl  inaug.  mid.  Stfiens  'diprenti£  fexus  utrirnque 
füthqlogici  rhomenta.  Aüd:.%  KHärtmann\  Beu 
mnf.  8*  Cotting£  d.  %  JViay  1790. 
S»  Gott,  Anz.  90*  5.  1690,  91^      5älzl).  m»  ch;  Z»  91*  h 
■  S,  308.  9»        ',--..-      . 

Recht  g^t'—  freyKch-nqch  nicht  fo  ausgeführt,  wie 

CS  ein  bisher,  fo  .iHibearbcitQter  Gegenftand  künftig  werden 

kann.  Er  vergleicht  die  feftQjiJlQdftülfigcn  Theile  bcyder 

•Cefchlcchtcr  miteinander ,  und  bellimmt  den  Unterfchicd 

'  in  der  Forni  ut?d  der  Materie  der  Krankheiten,     Zur  Form 

-*ählt-€r  Wer  das  Fieber,  den  Ncryenzuftand  ,  den  Typbus, 

'den  Verlauf,  den  Ort  wo  die  Krankheit  haftet^  und, den 

Weg ,  den  die   kränklichte  Materie  nimmt.    In  Beziehung 
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auf  Krankbcitsmaterie  wird  hier  des  EqtT^ündungszuft^ndes 
der  faulichtea  Befqhaffenheit  des  Blut$  ^nd  der  gaftrifcheq 
Verderbung  gedacht. 

li^OiJßrtiitki  qua  inßruend^  M^t^crciogU  medic4 
CQXifilia  inßituunttfr^  Pr^f.  G»  C  C  Smr  auSt^  M. 
C^G.  Hopf,  ^,  Tubin^£  179Q.      ,       ..  . 

S.  6'al2b.  in.  ch,  2.  «io*  III.  S.  lag.  tiib.  Änz.90.  8.lii7.i9» 

Bin  tt\it  vieler  Einli^ht  un4  G^lehrfanikei^  gjemachtef  ' 
Entwurf. 
14»  Dij(/I  inaug^mcL  exbibens  noxa^  ex  incatfto  Vafo- 

rum  ^neorum  ufu  proßuentesex^emplis  atque  ex-- 
^perimentis  quibasdam  illuflratas'-^  quam  erüd^ 

exam.  fiibm.  MBor  C  Pf  G*  Bufcb ,  d^  2^  Dec. 

1 790^  ^.G'6tting£  ap,  Dietrich^  S/  6z. 

Ganz  gut  behandelt. 
l^. Abhandlung  von.  dem  Gebrauch  der  Bxfcb*  und, 

Purgiermittel  in  hitzigen  Krankheiten  v^  H.  If^olf 

ausübendem  Arzt  in  Homburg,  g*  Alfonab^Eckbardt^ 

1790.  S*!?«". 

^      S«  5alzb.  m.  oh.  Z.  90»  ÜU  S.  284  t  gg. 

Höchft  dendes  und  verworrenes  GeJbtireibfeU 

16^  Thomas  Jamefonsy  ITunda.  d^k^U^afsbr,  Flotte. 
Neue  praüifche  Bemerkungen  über  aie  Verdünnmgi' 
mittel  u.  ihre  fTirkungenpi  befondern  Krankheiten. 
Jus  dm  Englifchen  überfezt  imimit  einigen  An^ 
merkungen  belltet  voneinem  praSiftbin  Arzt^  8« 
Leipzig  b.Hilfcbai  1790;  S»  i  J4*  •  :      ^   •      "^ 

S.  Med«  Repert«  j^  S«  xsiv     K  L.  2»  ^c^^iÜ;  S*  7td,  ix^ 

Nurnb.  Z.  90«  S«  55«t  %-  •  "C  »'>  '^ 


J82  ,  ■       ^  . 

Der  Verf.  hat  die  Rückficht  auf  dwL  feften  TheJlc  ^acz 

vernachläffigt,  und  fprichtfaft  nur  von  den  Wirkungen  der 

verdünnenden  Mittel  auf  die  Säfte. 

i7^P\ir^  fned.cbir.  de  remediis  matttrantibus,  d^  z^ 
Mart.def^auB.JX.  Holz,  /^Jen£  1790.  S*  18^ 
&lzb.m«eh.Z»  91«  I.  S^soe»  i.  Bald.  Joorn.  ^i.  S.  tu 

18*  Oijf.  w^tt^*  wei.  Draßicorum  in  genere  atque  Colo^ 
cyntbidis  in  Sptcie  VindKtcu  Sißens*  Prkß  tode^ 
n  fenß  Kofoed.  d,  i  Sept^  1750.  Havtns, 

1%  Diff^  inaug,  de  Pulfu  magno  j^^  parvo^  pr£f,  i,  j, 
Nicolai  a^d.-  ijjan,  1790.  def.  J,  Ä  »^  Roebler 
Rudolfladt,4,Jen£,  §♦  13. 

5.  Salzb.  m.  ch»  Zeit.  90»  IL  5.  4^4«  Bald.  Jonm.  2$.  5. 12. 
Enthält. das  gewöhnliche  und  bekannte  vomgrbffen, 
klei  ne*n  ,  ftarken  und  fchivacheri  Puls. . 
20»  Dijf^  triattg,  Mimadverjjones  circa  pulfationem  ut 
Signum  mor^orum.  SeüCommentar  inProfp.  Alpini 
de  Vita  ^  motte  Pr^fag.   Capj,  VIU  L  Ä  Puß 
P.  Fii^eckel;  r.  Vogel  8*  Hau  iy^<f. 
Bald.  Journ*  2; *  S.  X3* 
21. Dijfl  de  airh^nig^^^^^  A.  irtcolal  ä.  h  io. 

MartJef^  ÄC  ^.  K  mibelmu  ^Jen£i'2^6.^27. 

Sßihh.  m»  eh*  Z»  5^«  U  5*  sqOf    Bald«  Joum«  i^,  5*  14» 

'     '  '    "     •     _  *       •        -    » 

Äne  gute  Sa^ümlung  der  ZeiigQiflb  voni  fchw^ri^n  Orin, 
mit  Empfehlung  der.«»  unterßdi^idenderilJriiiihei  w^ögc 
welcher  derfdbe  bald  ünfchädiiQhi  bald  wiede^l>edpsklich 
werden  kann. 


m 

22.  Prof,  Nicolai  Progr.   De  UrinkviridU  4.  fent 
1790»  S*  16^ 

5.  Älzb.  m.  eh.  i.  91.  U  S.  S04» 
Es  find  verfchicdenc  ZeugniiTe  vom  grünen  Urin  aiig». 
geben.     Die  Ürrache  liegt  in  der  verdorbenen  Galle. 

Pro^^^  2*  dei  ürina  viridu,  Ib^}qd^ 
S.  Sahb.  ZJb.S.  20S*  .    /: 

Enthält  AotoriUtCii.  i       .    ...    ..  » 

23«  £*  H.  Dörings  Hiüpocratis  doSrim  de  Deliriis  ^ 
Optimum  Stmu^ich  exmptat  j.  Jt^art^ärj^  ^7^d^ 

Baia.  Jovni,  s$.  S.  14*  >rigt  9ili%e  llnibfiRftler  äiL 

Sf^JJ-G  tavntA'  AWh)'iofien  aüf^dvichtiff  »•  war- 
dige  Fragen  u.  Briffk  i?vilfeirm3^^  Menfcbtm 
Monat fcbrift.  B.  2.  St.  ^  i'i^h:  OBbhen  n.  if^ 
'8V574^7(f;  lieber  medicinifcbe  Pbyßonomkk. 

'^kWts  ^s  fch  vierrprecheti  könnte,  wäre  die  Äufmerk- 
femkel^iitf  *^ie  Vetichtedenheit  der  Oi'gahißtiohen,  die 
mehr  oder  weniger  zu  aibfer  6der  jeHer  k^ankbeit  fich  hin- 
neigen rege  zu  machen,  und  dadurch  würde  man  den 
Zweck  erreichen,  fo  gut  wie  möglich  dem  allznfrühzeitigen 
Untergang  der^Organifiition  zuvorzukommen. '' 

,,  Sollte  einmal  ein  Arzt,  oder  eine  Gefelirchadt  von 
Aerzten  reiren ,.  faft  einzig  und  allein  mit  dem  Endzweck 
dieUmrifle  der  Kinder ^  Männer,  Frauen,  Greife,  von 
denen  »an  gewifs  ift ,  dafi  fie  eine  beftimmte  Anlage  zu 
der  oder  jener  Krankheit  haben,  zeichnen  zu  laflen,  fq 
Wurde  fchon  viel  gewonnen  feyn/' 
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„Es   würde   noch    mehr  Gewinnft  hcrauskomincn 
•  •         •  ■•»  * .      • ,. 

wenn  man  fich  die  Mühe  geben  wollte,   nur  die  Umriflc 

aller  Geftorbenen  machen  zu  laflen,  um  die  Krankheit  zu 

bezeichnen  ,  die  ihre  Laufbahn  geendigt  bat* " 

,,  Ich  bin  fehr  überzeugt  dafs  es  möglich  und  einem  gut 

organifirten  Kopf  leicht  wäre',    alle  Beobachtungen  hier- 

über  zu  vereinfachen,  und  dann  gewifTe  Zöge  zu  wählen, 

und  anzutreiFen,    die   auf  gewifTe  befondere  Anlagen  zu 

fpeciellen  Krankheiten  fchieflen  hiren.*" 

S^UDiOl  inaug^  de  Terroris  in  corpus  bumapmvu 
Prtf^  Ludwige  auB^  C  ji*  Strme.  4.fjpß4jd.  30 
^arf«  1790»  S.  31* 

5..8ahbrni»  eh.  £.  90.  iL  Sv  144.     I.cipB«.ge|.  2eit^  59. 
S«  i^p«4e.    Bald«  Joam.  ss*  S'lf*  ,  . 

.    3i'Auchbar<  Compilation.       .  ...    « 

26.  Dijf*  iJfmg-  V^^i*  De  Medicim  nonni^nq^m  ex 
animi  commotionibus  cayienda^  d*  ij  A^rt.  def^ 
auB^  G.  k  Felix.  4.  Fitemberg^  lyso^^  ß..;t8;      ^ 

iS^  5alzb.  »♦  ch^  Z»  91,  1«  S^^i6. 
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SAMMLUNGEN 
MEDICINISCHER    BEOBACHTUNGEN. 


1.  J.  H.  Rahffs  d^  A.  W^  D.  ü.  Canonicus  ^c^  Briefe 
vvecbfel  mitfeintn  ehemaligen  Scbülem^  zteSammU 
8.  ZUricb  b^  Ziegkru,  Ä  I790.^5t479. 

S.  Gott.  Anz.  9o»S.  1391  -1400.    SchlegelN«  Litt.  11«  4«  5» 

$^3-67.  A,  D,  B.  9S»5. 400*  I.  Salzb.  m,  ch,  2. 91. 1,  5,3(S9*83* 

Eine  ftdi  durch  den  Namen  Ihres  Herao^ebers  und 

zum  Theil  Verfaflers,  genugfam  empfehlende  Sammlung! 

Im  i^ten  Bcief  erzählt  Hr.Dr«  Becker  in  Augsburg  allerley 

pradtfche  Beobachtungen  ^—  über  verfchicdcne  Ar7ney« 

mittel  z«B«  Effig ,  Hafelwurzel ,  Nachtfchatten.,  ,«-r  etwas 

über  die  Gliederkrankheit  •*-   einige  Beobacbtungen(-von 

krampfhafter  Engbrüftigkeit ,  -^  vom  Gebrauch  detiMiich 

in  der  Lungenfucht*  ^—  Ueber  Lungenfucht«  m^    10  Be« 

obachtungen  von  Mutterblutfiüflen  als  Beylagen  zum  Stcn 

Br«  d.  I«  SammU    Im  i6ten  Brief  handelt  auch  Hr.  Becker 

von   Gebärmutterent£ändang   und  Kindhetterinncnfieber» 

Im  17  und  Igten  Brief  theilt  Hr.  Hu  Weber  in  Heilbronn 

alledey  pradtifche  Bemerkungen  aus  Briefen  des  verftor- 

benen  Dr«  Mann  in  Biberach  mit     Im  igten  Brief  handelt 

Hn  Weber  von  der  Lehre  vom  Catarrh»  -^  nach  Wcickardi- 

fcfccn  Lehr«  in  Verbindung  mit  eignen  EleÄricitätsthep- 

ricn  — im  20 ,  21  und  aatcn  Brief  theilt  Hn  Bahn  die  Fort- 

fetzung  vonJehrreichen  und  wichtigen  Beobachtungen  über 

Kopfwunden  aus  den  Papieren  des  fei.  Burckhards  mit 
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Im  2}  bis  äfften  Briefe  find  enthalten  —  Darftellung  und 

"V^  ürdigung  von  Carminati  Opasc*  therap«  von  Dr*  Rengger 

in  Bern  —  Auszüge  mit  einigen  eignen  Bemerkungen  aus 

KampheH.  vom  Typhus.  Gefenius  vom  epid,  faulichten  GaU 

lenBeber.    Retz  von  Hautkrankheiten«     Metzler  von  der 

SchwarzgalU Conftitut»  von  Hr.  Hofr.  Aepli  -—«endlich  von 

Hr.  Rabnfelbß  ein  mit  einer  Menge  der  lehrreichften  und 

w'.chtigften  Beobachtungen  und  Zufätzen  verfehener  Aus^ 

..."       ■  *    •     *    •  .        '  *        '  ■»  • 

zug  aus  Fezold  von  Verhärtungen  und  Verengerungen  des 

untern  Magenmunds«^    * 

2.  Joanpis  Cbrifiiani  Reil  M^  ^  Cb^,  O.  Prof,  Tberap, 

P*  O«  Mtmorabüitm  clinicorum  Meiko  praSicth 

tum.  VoU  L  Fäfc^  1 8.  Hal£  ap.  Franke  i79O»Si204» 

Richter  Chir.  Btbl:  B.  IX»  S,  70C  *  t  A«  L;  Ü.  ^6.  111.  S, 
soc  •4-  A«  D.  t  93.  S»  416.  ff«  'Bald.  JöiirnJ  14.  5. 70.  Sii^* 
tti.  ch«  Zlpt).  IV.  S.  2$^.  300.  Kortimi  6ibl«  lU.  u  S.  iii-c29« 

Det  Anfang  einer  fehr  intereflahteri  wichtigen  Samm- 
lung.    Zuecft  über  ein  1737  iii  Halte  epidemifches  &ulig- 
rtes  Nervenfieber.      2*  Bemerkungen  über  das  Zurukbrin- 
gen  eines  angebdhrneri  Bruchs,   ohne  Operation.     }.  Ge- 
.fcüichte  einer  hartnkckig^en  ,  mit  dem  Tode  fich  endigen- 
'den  LeiUesverftopfUng;  welchen  Fäll  aech  Friefe  in  fdner 
Inäng;  DtfT.  de  pertinacifT.   alvi  obftrütflfone,    ab  anguftia 
&  callofitate  ioteftini  reöi  orta  Häl«  1788  befchriebea 
4.  lieber  die  in  den  dröfichten  Theilen  dea  Aqges.  ihren 
Sitz  habende  Ophthalmie  O.  glandulofa«      ^.  Gefchichte 
«iner  {ildtziichen;  one^Ifirbären  tödtlicheaBlutaiiiörung» 

j .  Mc.  dhambon  de  Mötitauic.  Fac.  Med,  MfocoüAl  h 
Sdlpä'riefe  Midicit^c^  Obfervatiom  di^ic£  i  »«rä- 
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tionei  morborum  periculofiorum  ^  rariorum  f  aut 

pk^nomena  ipjorum  in  cädaveribus  indagata  refe^ 

rentes.  4*  Parifiis  1789»  S*  478* 

S.  Gott  Anz.  9 ).  S.  ü%9.  Salzb»  m«  ch.'Z.  91«  4.  S.  t^^* 
«47.  Rctz  NouvcUcs  T*  VI.  p.  iix-  33.  Let  Obfervathnu  4t 
Mr.  Chambon  out  ceU  iToriginal ,  qa*eiles  n'apprcnnent  den» 

Enthalt  2^7  Beobachtungen,  denen  eine  allgemeine 
Schilderung  des  Hofpitals  und  der  Kranken  die  in  felbigem 
aufgenommen  werden ,  voraa&*gerchiekt  ift ,  die  man  nicht 
ohne  Schaur  und  Mitleiden  leren  kann«  .  Zuerft  von  den 
Fiebern,  dann  von  den  Pocken,  Krankheiten  des  Köpft, 
der  Bnift  und  des  Unterleibs,  dann  von  vermifchten  meift 
chronifchen  Krankheiten,  zulezftBerchreibungen  der  epi- 
demifchen  Conftitutionen  des  Jahres  1788*  —  Bey  vielem 
Süchtigem  und  Ungenauem  findet  man  zwar  nichts  Neues, 
aber  doch  manche  fchät^bare  beftätigte  Wähtheiten« 
4*  -rf.  L^J^ßoy  Tbefes  inaüg;  medicd  (zn;)  %/MaK 

bargt  i'j^o,  iBogen^ 

S«  Bald*  Journ.  43,  5.  76. 

f»  Tbefes  ex  Medicina  inaug^  priß  Stiift.  2i%  M 
Gerbaulet  d.i^  Dec.  1790*  U^iYCtbwff^ 

S.  I.  A.  L.  Z\  9U  S.  i6u 

(S^  Di\  J.  G.  Gleditfcb  Fermifcbte  botatdfcbe  und  oeco^ 
nomycke  Abhandlungen  ,  herausgegeben  und  mit 
einem  Forhericht  verfehen  von  D.  Karl  Abr.  Cnfv, 
hard.  Vierter  Band,  g.  Berlin  b.  Heße  X790, 12  Bo^. 

5.  Gott.  Anz.  90» 5*  14.6.  Nürnb.  Z.  91.  5.  iSÄ-59'  ^^^l» 
Rcpcrt.89.  V.  1*9. 

Für  den  Arzt  wichtig  find  iri  dieibm  BandS  67-  10;. 

Vorläufigie  B^rachtungen  über  die  in  der  fchleimigen Grund- 
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mirchung  vieler  Gdl^ächfe  als  ein  beronderer  Beftandtheil 
befindliche  mehlige  Erde  die  nach  ihrer  Abfonderung  dai 
Kraft-  oder  Stärckmehl  ausmacht«  S.  lo;  -ii9.  Eine  kurz« 
Naturgefchichte  des  Menfchen. 
7^  PraSifcbe  Beiträge  für  Freunde  der  Oeconomie  , 

Cameralvvißenfcbaft  %  Arzntjkunde^  und  Scheide^ 

kunft,  8.  Leipzig  h.ffilfcber  1790*  i  Mpb^ 

5.  A.  D.  B»  9^1.  &  168  •  70. 

Sitid  wohl  nicht  neu  ,  Tondcrn  aus  alten  Schriften  ge- 
fammelt«  — — >  Hieber  gehören  einigermaßen  N»  2.  Wie 
kann  man  die  fchmakhaftefte  und  wohlriech endfte  Oele 
aus  verfchiedenen  in  Deutfchland  häuffig  anzutreiFenden 
Früchten  und  Saamen  am  bequemften  herausziehen  ?  ^ 
Aufmunterung  zu  mehrerem  Anbau  oeltragender  Pflanzen 
in  Deutfchland  ,  und  wie  aus  denfelben  ein  achtes  Pro- 
venzeroel  zu  verfertigen«  8-  Unterfuchung  der  UrfacheOi 
welche  das  Küchenfalz  unwirkfam  machen ;  nebft  einer 
Anweifung*  wie  das  Kuchen&lz  nicht  nur  auf  eine  leichtp 
Art  zu  verbeffern,  fondern  gleich  beym  Sieden  ein  voll. 
^kommen  gutes  wirkfames  Küchenfalz  zu  erhalten  ift« 
8.   Maximiliani  Stoll  ,1  Pars  fexta.  Rationis  medcniu 

Edidit  t.)eYtl%.yienn£  ap.  Krauf.  1790.  S.  500» 

Pars feptimaAbid^iod. S  362« 

&  Tab«  Auz.  91«. 5,  61.  ti.  1^9.  60«  «Salzb,  m.  ch«  Z*  9i*^' 
S*  113  -  18.  Metzger  Annalen  I.  j.  5.  26  -  47^  S.  Med.  Rcpert» 
89.  S.  i3r. 

Nachlefen  die  von  Stoll  immer  nicht  unangenehm  find. 

I  Im  6ten  Band.  Zuerft  einige  allgemeine  auch  helonäctt 

Heilregein  ,  und  femiotifohe  Sätze  meiftens  aus  BagUvi  u« 

I  BaiUoo;  —  Dann  Ueberficht  der  Würde  der  Zeichen  i 
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und  der  Kunft  die  Kranken  auszufragen :  der  )te  Abfchnitt 
enthält  Hülfsmittel  gegen  fchnelle  Unfälle ;  der  4te  giebt 
einige  Capitel  zur  gerichtlichen  Arzneygelahrtheit ,  meid 
nach  und  aus  Ploucquet :  der  fünfte  handelt  von  Brüchen 
meillens  nach  und  aus  Richter :  der  (>te  befchäftlgt  fich  mit 
der  Bleycolik :  Im  Siebenten  endlich  gemifchte  Dinge , 
'Tarnung  gegen  allzufrühes  reichen  der  den  Auswurf  rei- 
zenden Mittel  in  Lungenentzündungen»  Nothwendigkeit 
einer  Nach  cur  bey  gallichten  Fiebern.  Etwas  über  den  Ker« 
tnes ,  das  Opium  ,  die  antiphlogiftifche  Methode  und  die 
Mineralfäüten* 

Der  7te  Band  ift  wichtiger,  föngt  an  mit  fummarifchen 
Witterungsbeobachtungen  des  Jahres  178 1«  Immer  wird 
Hinficht  auf  die  herrfchenden  Krankheiten  genommen: 
eine  Meng«  merkwürdiger  Beobachtungen  — '  der  2te  Ab- 
fchnitt enthält  wichtige  Krankengefchicfaten  und  Beobach- 
^ngen.  Der  ;te  endlich  gemifchte  Beobachtungea,  alle 
fchr  intereffant. 

9«  AtedicinifcbeBeobatbtwtgtmZvveyten  Bandes  driU 
tes  Heft.  8.  Quedlinburg  u.  Blcaikenburg  %  Emfi 

5»  A.  D.  B.  94«  S*  79*  Salzb.  m«  eh.  Z.  90»  IV«  S.  3B|  -8^- 
Dvefs  Heft  enthält  8  fehr  mittelmäfiige  Beobaiditun- 
fcn»  «— .  Von  einer  fekfamen  VernunftioGgkeit  —  der 
Mann  hatte  feinen  Vater  gefclilagen,  zur  Ehre  Gottes, 
«Isein^eial'bter  Mann,  und  Prophet  —  *cii>e  tc:ch<nölhung 
«ines  ertronknen  Mannes,—  ein«  gerichtlicfie  Berichtigung 
und  Oefoung  einer  vom  Gewitter  erfchlagncn  fchwatigtron 
Weibspeifon  r-  eine  (chwer.au  akeiiaeftdc  Dodim.Ver« 
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folg unbeilbat«  Krankheit,  ncbft  LeichcnüFnung,  es  wäret 
drcy  fpeckartige  Gcfchwülfte  nahe  am  Pförtner,  vielleich 
yon  abgelagerter  Gichcmaterie  entftanden.  «-—  ^^eiflei 
Frierel  der  das  Seitenftechen  hob  —  etwas  über  den  Keich 
huften  und  eine  in  verfchiedener  Gattung  der  Engbrüftig 
keic  nutzliche  Mifchung  --*  es  ift  ein  Pulver,  dasaui 
'Zinkblumen,  gepulverter  Meerzwiebel ,  veifüfstem  Qu€k. 
niber,  Spiefsglas,  Goldfchwefel,  Krebsaugea  und  einigen 
Tropfen  Cajeputöl  beftand*  Die  Arten  der  Engbrüftiglieie 
find.Afthma  rheumat.  vener.  urinof.  catarrh,  DiegteBe- 
obachtung  enthält  nach  den  Sedtionsbericht,  einen  unver« 
mutheten  Kindermord  betreffend. 
Ip.  C  U  HoffinapnsSr.  cburf,  Gnaden  zu  Mainz  geh» 
ftatb^  Vttpifcbtt  mcdicinifcbe  Scbrifttv.  Hcrausgc^ 
'    gibtvxmHemcbÜ^avetErßer  Tl^eii  8.  Münfitr 

'S*  Kortmn  ftifaL  II»  S.  348  •4co.     Bald.  Joura«  24«  5*  ^S* 

Eine  wichtige  und  verdienftvolle  Sanmiung.  Diemd- 
ften  dftrinn  beflndlidiea  AofiRUze  erfeheinen  hier  zum  er- 
Apian^     N. .{.  4*  S  vpA  10  allein,   waren  ichon  abge- 
drukt«—  Hin  und  wieder  bat  der  Herausgeber  Annicr- 
k^ng^P  hcygefiügt.    I.)  Afchandlung  vom  Friefel  und  def- 
fen  Ueihing  überhaupt  (y,  J.  1756.)    2.)  Von  der  Entzün- 
dung oind  ihre»  Folgen  <I75S*  S.g;  •  i%o.)    3.)  Tb.Bol« 
ten*  Apotfa«  in  Munfter »  befcfareibt  die  tödtliche  Wirkung 
des&hieriings,  als  s  Hancöverifche  Soldaten  den  ^3'^^'^ 
l^6^  dk&s  Kraut  als  QetniHt  genoflen  hatten.  Alünfter 
..1749  ##«  ^csuffi  ein  ausfilhtlichea  Schüben  von  hoä- 
'«üumäbar  iHLKutzcn  fiuflerlicfaer  Arzneien  zur  Heilung 


inwendiger  Krankheiten  j  ^d  vornetnliph  Empfthlun^  des 
äuflerlichen  Gebrauches  des  Schierlings  2^gleiph  mit  dein 
innerlichen«  4.)  C.  L  HofFihann  ^ibt  N.a,chricht ,  von  ei- 
ner guten  Heilart  der  Kinderblattem ,  und  von  einepi  neuet^ 
kräftigen  Mittel  bey  bösartigen  Und  zufammenflieflendei^ 
Ppcken  ,  welches  lieh  das  erftemal  fehr  wirkram  bezeiget  * 
j  hat.  Münfteri764.  (S, ^9^.361«)  5.)  Beftütigüng  der 
•  befondcren  Kraft  des  nquen  Mittels  bey  bösartigen  und 
zulamnienfiieflenden  Pocken,  welches  C.  L  HoSmann  im 
vorigen  Jahr  bekannt  gemacht  hat>  nebft  der  kechtferti« 
gung  feiner  Qeilsut,  gegen  dett  Hr.Dr«C«  H«  Schütte  d«  jgr, 
in  Cleve.  Dunch  Carl  Hoffmana  d«  A.  D,  in  Oiottäu;  'Mün- 
fter  176^.  6«)  Grunde  für  und  ^en  die  Einimpfung 
der  Pocken,  in  .dntfm  Gef^räcbe  (1769.)  »7.)  Von  der 
Behandlux^der  Fockenkrdnkheit  (in  einem  Schreiben 
Dach  Mainte'  it^S.^'  8«)  Von  dem  Unterfchiede  der  Poe- 
kenkrankheit  überhaupt  (1777O  VO  U^^terfuchungin'wie 
weit  der  ititorlidie  Geforauc&'des  Quekfilbers  zur  Zubereil 
tong  bey  G^Pocfeenkränklveit,  anzupreisen  ift.  10) Wa^ 
tum  fahren  bey  im  ficK  felbft  iibcrlairnen  Fockenkran- 
ken^  genitiniglich' die  iheiÜieh  Pocken  im  Antlitze,  weni. 
ger  auf  den' Händen,  und  diewenigften  auf  dem  übrigen 
Leibe  aps.  '  •'  ''  •  ■  •'  '  '  «' 
iU  R  a'}  KlbeMofs  ßmmtticbe  Scbrifttn.'  Aus  dep 
Lateinifcben  überfizt  Vßnj.  C  F.Leune^  Zvveyteir 
Band.  2.  Leipzig  h  Sct^tider  179CX  $•  ^90* 

S.  Scttl^gel  nV  Litt.  fl.  4*\y.«i^J  t%,  (M(öi:*%rt»  fsj!, 
demifchcn;i^ieb,^r; ,  welches  im  JlJtf ^ j'^J^,  ^iftlBÄ«^ 
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herrfchte  -^  z.  Abhandlung  über  den  SuiTerften  Zeitpund 
des  Aderlaflens  bey  hitzigen  Krankheiten«  3«  Abhandlung 
über  dasGeräufch  in  der  Bruft  beym  Trinken,*  das  Herab- 
finkcn  der  Kranken  im  Bette  und  andere  Zufälle  hitziger 
Krankheiten.  4.  Abhandlung  über  die  Entfcheidung  der 
hitzigen  Krankheiten,  s»  Abhandlung  über  die  Rückfälle 
der  hitzigen  Krankheiten.' 

12*  Franc,  Facca  Berlinghieri  lettere  fißco  medicbe^  4» 
Vifa  1790.      .....,;. 

I  j.  Meäicinifcbe  Scizzm  v^  Dr.  J.  C  «i^  Ackermam 
..    au^Uh  Aitzte  zu  Zdz^Etßcs  Hefk  i^-Leipiäg  k 
Orufias  179O4  S^di^    r  ^      . 

.    :Si  A.  D»  B.  94*  S»  4CB11;  5al0b«  m,  eh.  Ä  90.  IV.  S.  gs  -  S^. 
A.  L.  Z^  9t*  J.  S,  3C».  {»♦  Greifw»  er.  N»  9p,  ji.v2$6  -  Si» 

I»  Ueber  die  fpät^  fintwjeklung  einher  Krankheiten, 
».  Verfuch  einer  Theorie  von  den  Ausartungen.  v<rfchicde- 
i>er  KrankheitsftofFek  f^  Ufber  geheime  Qcfellfi^faften  un- 
ter  Aerzten  fr-  zu  Mittheilupg  medicinifcbcr  Erf^ningen 
bey  den  gleichen  Patipi;i,tQipv  ^  4*  lieber  den  äußerlichen 
Gebrauch  abführ^ndef  Ar^r^ymittel.  Empfebli^ig  derfei- 
ben.  s.-Vgnden  heilfacpejj^  Wirkungen  der  Leibesver- 
flopfung  — >>  dem  möglichen,  in  gefunden  und  kranken  Zu- 
ftänden.,  —  Vorzüglich  wichtiges  und  neues  fucht  mau 
vergebens.     *  v- .     .  '  .  \ 

Zviieytes  HefU  Ebenda  Sv94*   . 

.    .5.  Gseifsw^  n.  ct.  K^  %o.  S«  408. 9«  Metzgcr&  Annaien  1. 9 
A-1K9' ->!»'*  /  •   •  •' 

I.  Von  dem  Nutzen  der  Inteftinalwürmc  5   der  Ge- 

dk'nkida^ihre  Betrachtung  nicht  ganz  aus  dcf  PhyfioJogic 

äs^i«^ctoh*ftjri  foilte;  'ift  gut-:  das    übrige   gar  fehr 

gerächt* 
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geruciit.  2.  Gedanken  aber  die  populäre  Medicin«  Ünbo. 
deutend.  )•  Von  den  Urfachen  der  Unwirkramkeit  ftar» 
ker  Purgiennittel  — -  pathologifch  und  nichts  neues.  4« 
Etwas  über  die  Bebandjung  melancholifcher  Perfoaen. 
Gut  «M*  macht  darauf  auffnerkfam ,  dafs  Zerttreuung  toU 
eher  Ferfonen ,  allzu  allgemein  und  oft  mit  Schaden  em- 
pfohlen  werde,  fonderheitlich  wo  die  Krankheit  durch  Au. 
firen^ng  der  Imagination  entflanden  iß:  auch  könne  oft 
die  Zergliederung  der  fixen  Idee  des  Kranken  nützlich 
feyn.  5*  üeber  einen  Vorzug  der  älteren  Heilkunde  vor 
der  Neueren:  fie  (oll  bey  Behandlung  der  körperlichea 
Krankheiten  mehr  Rückfich^  auf  die  Seelenkräfte  genom- 
men, und  durch  betäubende  Mittel  &c.  weniger  diefen 
gefchadet  habeiU  ö.  Einige  Betrachtungen  über  Anfte« 
kungsmaterien  :  die  Kenntnifs  der  verfchiedenen  Leiter 
d^r  Anfteckungen  würde  nützlich  feyn»  7«  Verfuch  über 
die  Verfetzungen  der  Thränenfeuchtigkeit  —  pathologifch 
behandelt,  wie  die  fogenannten  Metaftafen  andrer  Säfte*  g« 
Etwas  über  die  Blafenpflafter  —  die  eingefognen  Theile  der 
Canthariden  follen  fonderlich  durch  Entwicklung  verborg« 
ner  Krankheitsanlagen  fchädlich  feyn.  9.  Vermifcfateme- 
dicinifche  Beobachcungen :  nicht  wichtig«  10.  Beytrag  zuc 
gerichtlichen  Arzneykuade ,  man  (bitte  bey  verlbhtedenea 
medicinifeh  gerichtlichen  Berichten , .  die  Witterung  und 
BefcbalFenfaeit  der  Lufbtmosphäre  auch,  anmerken.  «-• 
Der  Verf*t(lein  junger  forfchender  Arzt  ,  riür  will  er  zu 
gerne  etwas  auffallendes  fagen  und^  lihterfcheidet  mcht  ge- 
liöfig  2afallige  und  weCendiche  Wtrkuogca  von  eiiiander» 


:r4*  If*  Fn  Ddii  Adverfaria  ärgumenti  pbjßco  *  medicu 
Fafcic^fixm.  4,  Erlang£  apjw^dtber  1790*  mit 
iinem  BildmßedesVerf^S^  172* 

5.  Erlang,  gel»  Zeit.  5*  51^  M-    A*  b.  B.  97.  S.  3^«.  93- 
-^Schlcsel  n.  Litt,  HI,  i.  5. 117- 1.^.     Mzh.  m,  eh.  Z,  90»  IV* 

Dicfcs  Heft  enthält  nebft  einem  Kegiftet  über  alle  fechs 
llefte«  —    Sechs  academifche  Abhandlungen  ^efammelt» 
V.  2^»  von  Bender  vertheidigt«     Glecoma  hederacea  Linn, 
cgregium  in  atrophia  medicatnentum  f787-    26.  vonHech« 
tel  Tcrtheidigt*   Nonnulla  officium  niedici  duplex  clinicum 
ftforenfe  fpeftantia,  von  1788.       27.  von  Droffer  verthei* 
digt  ^  Meditationes  quxdam  de  vicinia  morbifica.  v«  1788« 
m,  von  Jack  vertheidigt  ^  Rhapfodia  meditationum  &  ob« 
forvationum  medicarum  nonnullarum.  v.  1789*     29.  von 
Bäumlein  vertheidigt  De    Scutellaria  galericulata  feu  Ter« 
tianaria.  v.  1789.  )o*  von  Schmidt  vertheidigt.  ObC&Co* 
jtitata  noHnuha  chirurgicai   nee  non  medico- practica«  von 
1789.  — 

^if^jtmvvM  aus  den  Tagebüchern  des  koniglkben 
7r  JFridricbsp  KrafAenbäUfes  SU  ICapenbagefj^  Erfier 
I  Tbiil  i  vVfkbßf  die  Jäbre  178a*  178^*  ä*  1784* 
1  fiitAäJlt.  Fm  Fridrich  Ludwig  Bang. —  Jus  dem 
.  IMkükeatf^diffchD.J.H.Ji^Ury  Landfb^.m 
u^  ^E^bor»,itp  Uineb.  S,  Kopenhagen  u.  Leipzig  b, 
.c, i  iPr^t  I7.9D»5* »Xxvi.y*  350*  ~  üter  Tbeil  weU 
.v>L:rfer  äe  Jahr^  1785^,  vy^Snt;  1.787t  entbälu  S^SZ» 
nebfl  Reg, 


<>  .  «f  s 

S*  A.  L.  Z.  90.  IV.  S.  sot.  5alzb.  m.  eh.  Z.  90.  IV«  S«  49  -  f  6. 

Gott.  Anz.  91.  ^«72.  Wien,  m»  ch»  B.  IL  5*  47S- 80,652-61» 
Bald.  Journ.  ss«  S.js«  $9.  5chletw.  monttL  Ceberf,  91»  Aprfl 
S.  114-20* 

Eine  mit  FIcifs  abgefafste  Uebeifetzung  eines  praäi- 
jTchen  Werks  von  anerkanntem  Werth ,  die  (ich  faft  Ib  gi^ 
als  das  Original  lierst    (  S«  Oled.  (Lep.  89«  S.  {40«) 

Drukfehler  im  T.  u  ^d  angezeigt  I.  A.  L,  Z»  90.  S,  641» 

15«  ESäjsMiikaly  phihfophical  and  exptrimeutah  6y 
Thomas  Percival^  M.  D^  f.  /?•  S^  qjd  A  Ä  ßSfa 
Tbefourtb  Edition  revifed  and  ettiarjfcd^  London  K 
Jonfon  1790.  i.  2  FoU  IVaninpm  *♦  ^m 
1788  ^•90* 

S.  Ggtt  Anz.  91  S.  8f7  -  ^5» 

Eine  fehr  reichhaltige  Sammlung,  die  in  diefer  vier« 
ten  Ausgabe  mit  vielen  neuen  Stücken  yerfehen  ift.    Der 
erde  B^nd  enthält  folgende  AufTätze :   Der  Empiriker.  Der 
Dogmatiker,  Verfuche  und  Bemerkungen  über  die  zur^m- 
jmenziehenden  und  die  bitteren  Arzneymitte^.     Ui^ber  den 
Nutzen  und  Gebrauch  der  Blarenpflafter*   Uebef  ^t  Aehn- 
lichkeit  zwifehen  dem  Chylus  und  der  liflilch«    Verrucae 
und  Bemerjkungen  über  das  Wafler ,  vorzüglich  über  das 
Jiarte  Brunnenwafler  zu  Manchefter,     Ueber  .die  I^achtheile 
des  früJtien  Inoculierens  der  Kinder*    Ueber  die  Wirkram- 
keit  djCr  äufTeren  Ueberfchlage  in  der  bösartigen  JBräuae» 
Verfuch^  und  Erfahrungen  über  die  Columbowurzel,  — — 
Heber  die   Zubereitung  die   Cultur  und  den  ](futzen  der 
Orchisv^urzel,  ftatt  des  Saleps.      Verfuche  und  Beobach« 
tungei^  über  die  mineralifcben  WalTer  zu  Buxton  und  Mat« 
lock  in  Deibyshire.    Verfuche  über  den  medicinifchen  Ge* 
brauch  dejr  fixen  Luft«  •  Ueber  die  antifeptifche  Kraft  der 
fixen  Luft»    Ueber  die  Schädlichkeit  det  KpUendämpfe« 
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Ueber  die  Tchwarze  Galle.  Ueber  die  Fäulnifsbefördernde 
Kraft  des  Küchenfalzes.  Ueber  den  Kaffee.  Gefchichte 
eines  befchwerlichen  Schluckens.  Ueber  die  WalTerfucht» 
Gefchichte  einer  Lähmung  von  Bleydämpfen.  Ueber  den 
.  Nutzen  des  Alauns  in  hartnäckigen  Koliken«  Ueber  den 
medicinifth^n  Nutzen  der  warmen  Bäder.  Pra^ifche  Fälle 
und  Bemerkungen.  Vorfchläge  zu  Verbefferung  der  Ge- 
burt&'und  Sterbeliften  zu  Manchefter»  Verfuche  und  Be- 
merkungen über  das  Bleygift.  . 

Dir  3te  Band  enthält  Bemerkungen  über  den  Zußand 
der  Bevölkerung  der  Stadt  Manchefter  und  der  benachbar- 
ten Städte.    Bemerkungen  über  die  durch  die  Blattern  und 
Mafern  verurfachte  Sterblichkeit.    Ueber   die  Menge  des 
Regent ,  welche  auf  ein  gewilTes  Stück  Landes  fallt.    Ueber 
die  Auflöfüng   der  Blafenfteine  durch  die  fixe  Luft.  — 
Verfuche.  und  Beobachtungen  über  die  j^atur  und  Zufam- 
'  menfetzung  der  Blafenfteine.  Verfuche  und  Beobachtungen 
über  die  Wirkung  der  fixen  Luft  auf  die  Farbe  und  die 
Vegetation  der  Fflantzen.  Vermifchte  Beobachtungen  über 
verfchiedene  Arten  von  Dünger.     Bemerkungen  über  ver- 
Tchiedene  abforbierende  Mittel.  ^  Bemerkungen  über  die 
Hofpitäler.     Tödtlichc  Wirkung  der  Taxusblätter.    Ge- 
fchichte einer  zwey  und  zwanzigjährigen  Schwangerfchafc* 
Vermifchte  Bemerkungen.    Ueber  eine  neue  und  wohlfeile 
Methode  Pottafche  zu  machen.     Schädliche  Wirkung  der  in 
Eflig  eingemachten  Gurken  und  anderer  Vegetabilien,  wenn 
'  fie  in  Kupfer  aufbewahrt  werden«    Gedanken  über  die  Em- 
'  pfindung  der  Pflantzen.     Bemerkungen  und  fragen  über 
die  anziehende  und  zuruckziehchdc'Kraft»  Ueber  die  Wir- 
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kongen  des  Hungers»  Medicinirche  Uaterfuchung  der 
Kräfte  und  der  \^irkuogsart  verfchiedner  Arzneymittel. 
Verfuche  über  die  auflöfcnden  Kräfte  des  Kampfers.  Von 
dem  Uebergang  der  häutigen  Bräune  (Cynanche  trache^is) 
bey  Kindern  in  den  Keichhuilen«  Eine  fonderbare 
Krankheit  des  Auges«  Medicinifche  Vorficbts;.egeln  und 
Bemerkungen  über  die  Krankheiten  der  Lun^*  Bemer- 
kungen über  den  medicjnifchen  Gebraui^)i^4^s  Fifchleher«» 
Öls  (Oleum  Jecoris  Afelli)  gegen  den  phrpa^fchen  Rheu- 
matismus» Ueber  die  Natur  die  Urfacbe  xupid  ^ie  Ciirme* 
Üioden  der  Hundswutb;  Vermirchtj»  Erfahrungen  und 
Beobachtungen.  Vermifchte  pradifche  Beobft<rhtungen«  Be- 
fehreibung  eines  Erdbeben«  im  Sept«  1777.  .  Bemer^ungep 
über  die  Seidenbaumwolle  ypn  Sumetr^  b(Bonibax  ceiba) 
lieber  die  Theerßure.  Bemerkungen  über ,  den  Bau  und 
die  Einrichtung  der  Gefängnifle*  Bemerkungen  über  die 
neuen  VerbeiTerungen  in  der  Einrichtung  des  Hofpitals  zu 
Manchefter« 

17,  Df/f«  inaug^  AnaXt'ia  qu£dam  mtdica.  AuSt^  A^  F« 
IVolg^  i.  SJulj  1790*  G8tting£  ap.  Dietrich.  S.  48. 

S.  Gott.  Anz.  90.  S.{x882*  3^  Sahb.  m.  eh.  Z»  91.1.  S«  310«. 
Bald.  Joiim.  1^.  5.  sT.  8s* 

IntrefTante  Bemerkungen-—  Ton  der  Wirkungsart  dei 
QuekGlbers  in  Heilung  der  Luftreuche  — —  von  den  analep- 
tirchen,  kranipfftiilenden  und  faulni(swidrigen  Wirkungen 

des  Phosphorus eine  von  dem  Vater  des  Verf.  gemachte 

merkwürdige  Beobachtung  einer  durch  den  thierirchen  Mag- 
netismus bewirkten  Wuth» 
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1 8»  H.  E.  Pi  Cmpers  Kleinere  Schriften  die  Arzney^ 
und  If^undarzneykunfi  und  ßrnemlicb  die  UTaturge* 
fcbicbte  betreffend ,  im  Deutfcbe  überfezt  von  J.  F^ 
M^  Her  bell  m^  Kpfr,%^  Leipzig  b^Crußus  17^0^ 
B.tthSt.  2.  J2  Bog, 

5*  /l.  D.  B.  98«  S.  X03*  ^^  Greifs w«  n*  er.  N.  91«  S*  (« 7. 
Diels  Stuck  ifl:  ^anz  ^radtirchen  Inhalts  und  Tehr  wichtig« 
L  S/t-lss*  tJeb^k' die  Einimpfung  der  Blattern  vortrefliche 
durch  Beobachtungen  erläuterte  Bemerkungen.  11^  S.  i  s  ^ 
70.  Abhandlung  Von  der  wahren  Natur  der  Entftehnng  dei 
krebfbs.  111;  Zufttze  zu  der  Abhandlung  über  die  Urfi^ 
eben  der  mänöherley  Bpucbe  in  heugebornen  Kindern.  IV* 
Aufklärung  einer  Stelle  in  den  Bemerkungen  über  £e  Ver« 
änderungen  welche  die  Steine  in  der  flarnblafe  der  Blei^ 
fchen  erleiden« 
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PATHALOGISCHE   ukd   THERAPEUTISCHE 
S  C  H  R  I  F  T  E  N^ 


1.  j. G.  VogiU  M,  D.Gaif. aulprax.  cU«.  in  Univ\ 
Rojtach  Pr9f^  o^df  Manuale  praxfos  mtdk^t^nuiu 
coYum  illam  aufpicaturorum  nfni  iuMnm  Et  e^ 
iiane  girtüanica  reeehftßmä  ukä  ctnfddditMentis 
auQoris  omnibus  locojuofuppletis  inlin^dmtranT*' 
itäii  laiimmn6ta:que bitte  inde  adjeciij.B.  Ktupi 
MD.  Tomas  L  8.  Stendal  ap.  Ftänz  ®  Oroffe 
l79Pr  S.  39^* 

S.h^U  Z.  9u  !•  S  ?37.  A,  D.  B,  99.  Ä  9g» 
Der  Werth  ^ks  Yortreilicbea  Werks  fclbft  ift  bdnant 
genug.    Die  Ucberfetzung  ift  mitFletfe  ausgearbeitet,  di& 
Sprache  zwar  nicht  immer  ganz  rein,  aber  doch  gröfteni> 
theik  leicht  und  verftändlich. 

2.  H.  BoefbaavmLehrßtze  dcrtbmetbifcbenMciu 
ch^fkit  Cmmntarien  oder  jlmzUgen  aus  den  bis. 
berigen  P'orleftingen  über  äieft  Ubtfi^zt  U.  ndtbiged 
Zufätzen  herausgegebin  von  Dr.  trilbelm  Fridr. 

^Cappel.  itertbeil  i.niltnßadtb.fUMfen  179Ä 

S .  «S^lzb.  m.  eh.  Z»  91«  Ir  5«  p%i*  ^ 

Otefer  2te  Theil  bebna^t  die  PbySologie  aoch  nicht 
f»tai  Def  RTAi  ift  aiur  defti  «rftenThefl  der  iäiim  tf78| 
berandtattilbelmniit» ,  .  .  - --         - 


j*  The  fnßrüments'  of  Mediane ;  or  tbe  phzlofopbical 
Digefi  and  praSice  of'Phyßc ,  by  George  Hoggart 
Toubnin^  M  D,  S.  London  h^  Johnfon  1789^ 

^^  tnfiitutionum  Medicins  praBic^  ^  quas  prslegebat 
J.B^  Bwrferius  de  Kanilfeld^  Volumen  quartum^  — 
Ofus  poftbumum  in  duas  partes  divifum^  Pars  prier 
rnorbös  peSoris  compleSens;  pars  altera  de  morbis 

^     imiventris. Editio  nova. 8»  l^pß^ ap.Fritfcb  17^0^ 

S*XXIV*  «♦  f02. 

S.  5ehlegel  n.  Litt  II«  3«  5«  a^<«  f«  Tüb.  Anz.  90.  5*  %%&-%%• 
5«  Med.  Rep«  89.  5«  140» 

Ein  guter  Abdruck  eines  Tortrefiichen  Werckes»  (ur 

Deotrcbland. 

f.  Commentar  über  StoWs  Fieberlebre^  von  Jof.  Wjerel. 
ErfterBand.  8^  fVien  b^  ITappler  1789*  S*  jig. 
^vveyterBand,  1790»  S^  ^go^ 

5.  A.  D.  B.  9%  S*  99«   5alzb.  sn.  cfa«  Z.  91»  I,  5«  i(i.  ff« 

5.  Mea.  Rep.  $9*  5«  i4r. 

Dcutfchc  Ueberfetzung  des    latcinifchen   Originals 
auch  von  Hr.  Eyerel  beforgt^ 

6,  Jofepbi  Eyerel  Comfnentaria  in  Maxmiliani  Stollti 
Apborifmoi  de  cognofcendis  ^  curandis  febribxs, 
Tom.  tertius.  ^,Vindobon£  ap^irappltrij9oS.39  f  • 

.       S.  fäedi  Rep.  89»  S.  14s»  S.  6>hlegel  n.  Litt.  III.  i.  S>  i^u 
$9*    A.  L.  Z.  91.  11.  S.  los»  6.  A.  D.  B»  100.  5.  90* 

Dierer  Band  behandelt  in  bekannter  Manier  Febr.  bu 
liofa,  pituitofa.  Feripneumonia  notha.  Febris  intermittens« 

7*  Max^  Stoll  Heilün^smethode  in  dem  praSijcben 
Krankenbaufes  zu  fVieff.  Dritten  Tb,  zvveyterhand, 
Veberfezt  und  mit  präBifchen  Zußtzen  bereitet 
vonGil^Fabfu  8^  Breslaub^  Korn  1790*  S«  Hi* 
GuteUeberfetzung  eines  der  vortreflicbflea  Bücher« 


zoi 


8.  Gerardi  L.  B.  van  Svvieten^  Commentaria  in  Hcr^ 
manni  Boerbaave  Aphorifmos  de  cognoficndis  ^ 
curandis  morbis.  Editio  novißma^  g.  If^irceburgt 
SumU  Vidu£  StabeL  T.  VL  S.  sag-  T.  ni  S^  578* 
7.  VIII.  S.  «J8-  1789-   T^  IX.  S.  588.  T.  X. 

s.  ^97-  7".  xr.  s.  r34*  1790-        t 

5*  A.D.B«9^  &  11;«  xoo.  5.  101«  loi.  &  107. 

^ine  ziemlich  koftbare  Ausgabe!  die  mit  dem  XITheil 
nun  beendigt  ift,  bis  auf  das  Regifter,  welches  hoffentlich 
nachfolgen  wird* 

9.  Le  Brüns  Theorie  über  dieepidemtfcben  Krankheiten^ 

Aus  dem  Franz.  übevfizx^  mit  Anmerkungen  und 

einer  Abhandlung  über  die  erkaltenden  u.  heilenden 

Naturkräfte  des  Menfcben  verfehen  v.  ].  CF.Leune^ 

Leipzig  b.  ITakhers  ff^ittvve  i790*  16  Bbgen^ 

S,  0.  A.  L.  Z.  91. 1.  S.  S3S  -43*  Hall.  Z.  9i*  n*  h  £rlaiig. 
gel.  Zeit  91.  Beytr.  5*  lo*  ii. 

Eine  2war  1772  von  der  med.  Facultätzu  Paris  gekrönte 
Prcisfchrift,  die  aberhöchft  unbedeutend,  keiner  Üeberfet- 
zung  werth  und  mit  den  ZuPätzen  des  Ueberfetz6/l  von  glei- 
chem  ^erth  ift. 
iCSpecimeninaug.  med.  Siflens  qu£dam  circa  patholo. 

giam  morborum  contagioforum  genialem.  Pr£f^ 

Reil  AvSt.  F.  K.  A  Heydricb.  def.  d.  8  Febr.  1790. 

EaU. 

S.  SMa.  m.  ch*  Zeit«  si.S.  31U    Bald«  Joum.  13,  5.  76. 

II.  Titius.  Epift.  de  Vüriis  contagionum  modis.  4. 
Ijpß£  I789* 
Wl  Bald«  Joum.  s3*  S.  7^ 
Gut« 


ix^Paulf  Fr^  Herrn  Orasmeyersi^  A.  K.  nW^A^KJit^ 
jibbandlüng  vom  Eifer  und  deü  Mitteln  ihn  von 
allen  ihm  ähnlichen  Feuchtigieüemu  unterfcheiden^ 
2^  Göttingen  b.  Dietrich  1790*  S.  xx.  tt.  17  f* 

S.  A.L.  Z.  90*  T.  IV«  S»  I  -  8.  Bald.  Journ.  34.  S»  89-  £'* 
Iing.  ze\.Z'9U  S.  117  -  20.  A.  Dv  B*  ioö.  i»  $^3.  94,  5chlesw» 
ihonatl.  Ueberf.  91  April.  6«  tu.  ti^      ^ 

Eine  fehr  nützliche  Schrift  —    Vorzögtich  nutzlich 
wichtig  und  gut  tft  der  2te  Abfchnitt  *^  minder  Vorzugs 
lieh  der  erfte ,  wo  Hr.  G*  zoerft  über  die  Truglichkeit 
der  äüfleren  Kennzeichen  des  E!iters  und  fchleimartiger 
Materien  handelt ,  dann'  kurze  Beurtheilung  der  Verfuche 
von  Darwin ,  Home ,  Bi^gmanns.     Cap.  i.  Von  der  Ent- 
zündung und  ihren  Ausgängen.    2,  Entftehung  des  Eiters, 
nach  J»  Hunter.      \.  Erfodernifle  dafs  gutes  Eiter  bereitet 
werde.     4.  Beftafldtheile  des  Eiters*     {.  Eigenschaften  des 
Eiters^  ,  Aufler  den  äufleclic^en  Kennzeichen  legt  der  Verf. 
dem  Eiter  noch  die  Eigenfchaft  bey,  die  Feuchtigkeiten  fich 
zu  aflimili^en  ,    um  die  (eften  Theile  des  Körpers  aufzn- 
löfen«    Der  ste  Abfchnitt  gründet  fich  nun  ganz  auf  eigne 
Verfuche.    "Wie  fich  wahres  Eiter  von  anderen  Feuchtig- 
keiten unterfcheidet.    Das  Mittel  welches  der  Verfafler  an- 
wandte ,   ift  das  Oleum  tartari  per  deliquium.      Bey  dem 
Verfüch  felbft  verdünnet  er  zuerft  den  Eiter  mit  ungefähr 
12  mal  fo  vielem  Wafler,   am  liebften  Regenwafler,  weil 
gemeines  Waffer  zu  viel  erdhafte  Theile  enthält,   und 
fchüttet  dann  fo  viel  Ton  dem  Oleo  Tart.  per  deliq.  hinzu, 
als  die  Quantität  des  Eiters  ausmacht,     ^enn  diefes  ge- 
hörig  durch  einander  gemifcM  wird,  fb  verwändcS  fich 


das  ganze  Gemiich  in  eine  Callerte  die  wie  Eyweis  langef 
und  dicke  Fäden  zieht.  Ift  das  Eiter  gut,  fo  entfteht  die(b 
Gallerte  fchneller  ,  und  ift  zäher ,  ift  er  fchlecht ,  fo  war 
die  Gallerte  nicht  fo  zufammenhängend ,  und  bildete  fich 
auch  rpäter*  Angehängt  find  zahlreiche  Verfiiche  iiber 
Eiter  aus  Abfceflen  und  Gefchwüren ,  über  Lungenauawurf^ 
Knocheneiter  u«  C  f« 

13»  Abbandbmgilber  die  Eif^enfcbafien  des  ßters.  Vom 
Eberhard  Home^  Aus  dem  EngU  übtrfeztv.d.  H.M. 
8*  Duisburg  1789»  $•  54» 
I  S.  0.  A»  L.  Z.  90.  II*  S.  334-37«  Bald«  Jouni*a4.  S.  t^ 

Die  Ueberfetzung  der  bekannten  1788  vom  medid* 
nifchen  Lyceum  in  London  gekrönten  Preisfchrift« 
l^Tbomas  Glafs  d^A^  Dr.  Zwölf  Abbandlungen  über 
die  Fieber  nacb  Hippocr^ites  Metbode  abgefafsU 
Neue  u.verbejferte  Auflage,.  Aus  dem  LQt.Uberfizt 
von  Heinrieb  Tabor^  d.  A^  O«  8*  Heidelberg  und 
Dürckbeim  b.  Pföbler  1790*  S.  245.  i 

Das  Buch  ift  gut ;  dennoch  die  Ueberfetzung  fehr  über«* 
ilfilfig  m.mm  guch  fchUcht  genug« 

I  f .  J.  A  D.  Tijfot ,  M.  D.  Dijfertatiode  fibribiu  hiliO' 

ßs  tfeuHtßoria  Epidemid  biliofx  Laufan^fnfis  An4 

i7f  f«  i^ccfiii^  Tentamen  de  Mqrtfis  ex  MiHußu^ 

pratione.  Editio  nwa  emendata.  8«  Laufannit  1790» 

S.  Avantc,  90.  &  3?f* 
Eine  neue  Ausgabe  eines  vortretiicheh  Buchs, ' 

16^  Verfiicb  über  die  Natur  undkniftebang  des  Anße^ 
ckun^sg^t  btj  Fiebern.  -^Vohjob^  Alderßnt  M.  D« 
«♦/♦  W.  Aus  dem  Engl  ü  berf.  »♦  mitAnm.  verfeben 
V,  D.W^.  S^  Bucbbolz,2J^^*Mäukei7'96Ji;\oo. 


S«  Bald.  Jonrn«  24.  S«  63«  ^»  A»  L«  Z.  90»  IV«  S.  393«  94* 
0.  A*  L.  Z*  90.  II.  S.  72s-  s7*  A*  D.  B«  loc«  S*  91.  91»  Tüb. 
Anz.  90«  S.  123.  24.    Salzb.  m.  eh«  Z.  90.  IV.  S.  %%%  -  3s» 

Mit  viel  und  gut  gewählten  Gründen  fucht  der  Verf. 
zu  beweifcn  dafs  das  Anfteckungsgift  bey  dem  Typhus  eine 
Excretion  aus  den  Lungen  fey,  welche. durch  ein  Fieber 
hervorgebracht  wird.  Das  Contagium  erhalte  feine  Wirk« 
famkeüt  durch  feine  Auflöfung  in  phlogifti&erter  Luft  und 
da  es  fich  aus  diefer  Luft  durch  mehrereWege  prascipitiert 
aber  leicht  wieder  aufgelöfst  werden  kann ,  wenn  man  fei- 
nen Athem  ah  Sachen  gehen  läfst,  auf  welche  fich  vorher 
die  Anfteckungsmaterie  prscipitiert  hatte  ,  und  das  auf 
diefe  Weife  aufgelöste  Contagium  einathmet,  fo  läffen  Geh 
dadurch  die  verfchiedenen  zufalligen  Wege  dftr  ftnfteckuFig 
gut  erklären  ,  welche  der  Verf.  mit  vielem  Scharflinn  thut. . 
Keinigungsnutzen  der  frifchen  atmosphärifchen  Luft,  der 

Dämpfe  von  warmem Wafler  vorzuglich  der  Effigdämpfe. 

» 

17*  Dijff»  inaug^  Pr^f.  Meckel ,  .  auB^  A  Heffehius. 
Sißens  gu£dam  circa  febris  tbeoriam*  //«.  9*  plj 
1790,  HaU. 

!?♦  Difflptäug,  De abufu excitantium  in  febribus  putru 
dis  AüB. C F. M^ Ovlibagen  def.  d.il  OS.  1790* 
HaU. 

S«  Salzb.  nt.  eh«  Z.  91. 1.  5.  311»  12. 

i$4  Die  anhaltenden  Fieber  und  Unterfucbung  ihrer  Kenn- 
und  Ünterfcheidungszeicben^^  ihrer  Krankbeitimaterie 
und  Sitzes ,  deren  entfernten  und  nächßen  llrfacben$ 
dann  ihrer  Lofung  und  Heilart.  Mit  mm  f^erjuche 


über  die  intrejfanten  Fragen:  Was  iß^ Fieber 2  und 
was  die  wirkende  tbierifcbe  Natur?  g.  Koblenz 
b.  Huber  1790»  S.  19^» 

5.  Salzh.  med»  ch»  Zeit.  90»  II.  S.  492  -  (7. 

Der  Vert  nennt  fich  J.  5.  Jäger  Viccdomamts  Phyfi« 
cüs  zu  Rheingau ,  und  ift  ein  alter  7ojähriger  Pradicus* 
Eine  fehr  elende  Schrift,  veraltetes  Zeug  aus  Lieutaud  &c* 
mit  mifsverftandnen  Hofmannfchen  Lehren,  und  unausfteh» 
lieh  gefchwätzigen  Epifoden,  durchwürkc» 
io,Pr£leäit>  acad^  firnpliciores  ^falubriores  comprc» 

bendtns  defebribus  notiones  elucubrata  a  Jof^  Pinilli 

yizanyo  defenfanda  a  7«  R^  Baquero^ '  Alcala  dt 

Henarei.  4*  1790.  S*  14* 

S.  Gott«  Anz.  90.  S,  19«  39» 

Nur  der  Eingang  zu  einem  gröflern  Werde  — «  und 
nichts  befonders. 
ii.  D/jffI  inaug.  De  proxinia  Febrium  caufa^  Au^.  Jtrem. 

Sam,  Plotb^C'6tting£  if^o.  y^Bog^ 

S.  Bald»  Journ.  13.  <$.  84^  6dtt«Anz,  90«  S.  1690*  Salzb« 
«.  ch^  Z.  yU  I.  ,y*308. 

Der  Verf.  hält  es  mit  denen,  welche  die  nächfte  Ur- 
Tache  der  Fieber  in  einem  Krampf  der  HaargeßUTe  der 
Schlagadern  fuchen,  und  bringt  [davon  feine  Gründe  bey» 
Der  dafelbfl.  cntflandne  Reitz  verbreite  fich  auf  den  übri« 
f[cn  Köjrper, 

2,2,Bejtrag  zur  Cefcbicbte  epidemifcbeir  Oallenfieherl 
nebß  beigefügter  Befehreibung  eines  mtdicinißb-^^ 
gerichtlichen  Falles  >  wo  ein  gefährliches  gaUicbtm 
fchleimigtes  Fieber  nach  erlittener  Cevvalttkäti^ 
heitu^fyvv^  entflandcn  war^  Herausgegeben  von 


/ 


9oC  -■■•. 

D,  C.  C  eckner  ,  ßrßU  Schwarz  -  Rudolftadt 
Stadt 'U.Landpbyficusj  »♦  Garnifor^  Medicus,  8. 
LcipzigK Böhme  I79Q^  $.90. 

S»  Erlang.  Z.  90.  N.  17*  S.  266.  67»  Bald,  Journ.  24.  8.65» 
Salzb.  m. eh.  Z.  91.  H.  S»  7S  -  78-  O»  A.  L»  Z.  91.  U S.  1 1 1  ?- 15. 
Es  war  das  Dorf  Kumbach  unweit  Rudollladt ,  wo  im 
Jahr  1789  ein  böfes  epidemifches  Gallenfieber  ausbrach, 
jirp  Hr*  E*  viele  Kranke  zu  beforgen  hatte ,  und  meiftens 
glücklich  war. 

aj*  O^  Ryans  jibbandlungen  über  die  anflickenden  FiV- 
her ,  in  welchen  tljeils  di^  Natur  diefer  Krankheiten 
tmffrfacht^  und  t^ilf  die  Unfcbädlichkeit  des  Ge^ 
brauchs  in  den  Kirchen  und  innerhalb  den  Städten 
zu  begraben,  dargetb^p  yvird^  4us  dem  Franz, 
itbirfiztVßn /♦jC i^Ume,  i.Uipzigb^  Schneider 

S«  Mi\tgtl  o.  4i^e4.  ^^t  IL  I«  S«  4^2*  <3v  A*  L.  Z.  90-  i^» 
S»  394. 95.  0.  A. ,L.  <Z. %u  }.9*  HU  82«  Salab, med. eh.  Zeit. 91. 

Zwey  reichte  unbedeutende  Abhandlungen»! 
24,H^er  ditVoribeHt  des  Fiebers  in  langwierigen 
K^äMeiten.  Eiwe  Preisfcbrift  von  Mezler ,  //o/- 
ratb^c^  Ms4emLateinifchen.\i.  Ulmb.lVohUf 
I790»S.  aig» 

$♦  Tüb.  Anj»  90.  5.  %%9*  3©.  Bald,  Journ.  «4.  S»  fj.  5alab, 
med.  G^.  Z»  90.  UL  S. %97  *  39**  A.  D,  B,  97.  &  39 «•  9»-  ^^^ 
ViÜ  90.  Qu.s«  i.  All  -19  22s -34*  A.  L.  Z.  91.  U.  S.  164- 
<7^    Gute  Rec*    Wiener  mtd^  eh.  Bibl.II.  4.  5,  Ä/o-v'» 

Die  Schrift  erhielt  das  Acceflit  der  Pariferr  GeC  d.  ^^ 
Zuerft  vom  Leben  und  der  thierifchen  Natur.  Von  der 
Eigenfchaft  des  Fiebec»  «nd  feinen  Vcrfthiedenheiten  -^ 


f ieber  ift  nicht  die  eigentliche  Krankheit,  fondern  diy 
Mittel  der  Natur  zu  Entfernung  des  Uebels  ,  ift  veremhrt^ 
jEnegie  der  Natur,  gereizte  Empfindung,  der  Fühief 
und  Begleiter  faft  aller  Krankheiten^^  complexüs  ponitti^ 
virium,  qux  homini  infunt  &  morbis  refiftunt  Fieber  ift 
pmer  eine  'Wohlthat  der  Natur  »  wenn  fie  auch  nicht 
immer  fiegt,  es  giebt  nur  eiQ  Fieber,  es  beftehet  nie  ^är 
Geh,  ui\d  tödtet  nie  für  C^h.  .«^  Von  einigen  Urfacheii 
:Sier  geCchwäghMui  Le|)en^raft ,  Lux^s  und  Ausfchweifuti« 
gen  aller  Art,  fehlecbaftp  un4  verkehrte  Heilart  — «  Yoa 
dcfWirkungsart  des  Fi^bpr^in  chioniJrGhen  Krankheiten  *— • 
yon  Schwäche,  von  Verftopfui^en ,  ron  Schärfen ^  von 
l^ränkiicher  Reizb^rk^t.  — r  Eodiich  einige  Mittel  gegei| 
die  er rchiaffte  Conftjtption«  Vieles  ^utes  und  i^ahres  ift  i^ 
diefec  Schrift,  wie  in  des  Verf.  ältereo»  aber  fiuch  wie.i^ 
dieien  viel  verworrenes  und  unrichtiges :  die  Frage  fel^ 
die  diefer  Schrift  zu  ,Grunde  ^i^t^  ift  nichts  weniger  faß 
yoUftändig  und  gr^ll(jtich  l^eantwortet» 

2^  Di£.  pbjf,  med.  De  froxima  topic£  Inflammationis 

caufa  >  quam  jpro  Lkentia  erud.  exam.  Subm.  dit 

XXIV.  ]an.  1789.  Paulus  Scbitmlamkj  Poltarvi 

Rttjfus./^.  Ar^etitorati.  S»  78* 

5*  5Blzb.  m,  cb.  Z.  90*  111.  S  257-^0» 

Hr.  S.  fucfat  alle  bisherigen  Theorien  von  der  Entzfia« 

dong  und  ihren  Urfachen  zu  widerlegen  r-r  er  meint  die 

Reizbarkeit  müfle  fowohl  d.en  kleinfte^  als  dßß  giften 

{Schlagadern   abgelprochen   werden  ,    theil^  aus  den  von 

Malier  angeführten  Gründen ,  theils  weil  die  JAusqulafhaut 

der  Schlagadern  zwifchen  den  übpg^A  n^chjt  i^ita^area 


ao8 

Hauten  derfelben  fich  befinde,  von  dem  Blute  nicht  berührt 
folglich  nicht  gereizt  werden  könne,  —    Ferner  behaup- 
tet er,  die  Schlagadern  würden  ihre  Empfindlichkeit  wenn 
folche  ftatt  hätte  durch  den  immerwährenden  Reiz  des 
Blutes  in  kurzem  verlieren  —  auch  Kramps  Lebenskraft 
der  Schlagadern  verwhft  er  —   da  nun  aber  den  vielen 
HinderniiTen  welche  den  Umlauf  des  Bluts  erfchweren,  et- 
was entgegengefetzet  werden  mufs  ,   fo  nimmt  der  Verf. 
mit  Rüdiger  an ,    die  Bewegung  des  Blutes  gefchehe  auf 
mechanifche  Weife,  als  wozu  die  Erfchlappung  und  Aus- 
leerung des  Herzohres  das  meifte  beyträgt.   —   Die  Erklä- 
rung derEntzündungsorläche  vermitteln  der  ofcillatorifchen 
Bewegung  der  Gefäife,   welche  durch  reizende  Urfacben 
verftärkt  werden  foU,    fey  nicht  hinreichend,  weit  zwar 
hiedurch  die   bey    entzündeten   Stellen  vermehrte  Hitze 
keineswegs  aber  die  Anhäufung ,  die  Gefchwulf  und  die 
Röthe  hervorgebracht  werden  kann.  Er  glaubt  vielmehr  der 
Wideriland  der  Gefafle  müfle  bey  der  Entzündung  bis  zu 
einem  gewiflen  Grad  vermindert  werden ,  d^mit  GefchwulS 
und  Röthe  entliehen  können ;  er  ficht  deswegen  die  äufTere 
Behandlung  der  Entzündung  mit  erweichenden  erfchlailea- 
den  Mitteln  gleichfam  nur  als  eine  Palli'ativeur  an ,  dutch 
welche  die  Heftigkeit  der  Zufälle  geändert  werde. 

ae^FerbandeUng  over  de  Koortfen  int  algmeen^  do^ 
bjzonder  wer  de  Rotkoons  in  Roodeloop^  welke 
federt  de  tien  a  twalf  laetfie  Jaeren  dorn  in  * 
Nederlanden  de  Scbriklykfie  Krvvoe'sting  bebden 
angeregt  i  door  P.  J^  van  Bewegern.  ^.Dendermonde 

1^788«  »•  I799^^fbeüe.  ^ooSeiten^ 

(Abband. 


(  Abbafädlimg  öfeet  iUe  Weber ,  beßildcri  dber  dife 
Fatdfieber  tind  Rüh^  h^  den  tBfcderfanden?J'*'-Der  Vcrfi  ift 
j€it  Afzi^iibf  d«^tJÄ!verfil«löWe^.  Rec.  iü  der  Vutietf. 
Bibl.  Decl.  L  N.  hl  '■'      '^-^  — '     -*  •''  .•*  '\  '^\'     ''-'-' 

Zimmcnnaan:  hat  .fa^h  ^dfjs  .Hi>  j,^  ^WejrwJngv  fi^ 
verwirrt  ü|^er  die  ^uhr ^efebrieben*  TUTp^noch^ Cbhlech» 
ter ,  und  Hannes  .der,,  i^c)^  d^K  b<?fti^.  Ctj^folU  jft  oft  zu 
kurz,  4)ft2tt  weidäuftig«  <  I^i.  Gmf^itMw^tKB^  aber 
eine  gute  Heilmethode«. ^.jt  ,.#»   ^.,:.■  > 

,    SodUng. 8^  #'''c%X|  f JP^*  ^5*^^*  ^79?^  Pi B«^* 

S,  ?al4.  J^urn.  «^  5.^;,  SaUb/^?,gso,:lY.  «♦  irt-«^.  " 

Febr<i  Cafcerj^^e^  (pec.  febris  fir^i^^r^  a  miasmat« 

contagiofo  fui  genens  nat^jr-  gar  fthr  vcpiJ^nvüSebcr  veiy 

fchie^eaW  Ealtc^  ebj^erchlpilhe  verdoc^aC;jpuft  feyea  4t4 

entfCTnterei^  Urracl^f !»*>   pinc.gnte  Sch^jft»,  ^^  /   / 

8^bre5i^ifÄ*G^r/|ic*i755,  Stf5|«    :  r  ^ 

5*  Bald.  Journ^-^4, 5^  «4.     ^  vT  .     .      i       ,  ,:. ^ 

Eiiie  bösartig.e  jßlatternepidepie  jgien|  vorher.  Meil 
fteits  befiel  di^fes  Fauifieb(^  arme ,  fchleohtgensU^rte  ,  in 
den  niedcrn  feuchten  Gegenden  dei^  Vorftädite  wohnende 
Perfonen,  dock  aber  auch  einige  reichere.,  in,  dentrock« 
nenften.  Quartieren  der  $t»dt  lebende.  Jedes  Alter  war 
^cinrefben  unterworfen 'd<:|ph  war  es  deneajdm  MittelaU 
^r  am'  ^^fahrliclifieYi*    Von  500  ftarfa  dem  Verf,  nur  det 
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IT  bis  iSt^ .  Der  *WeckfU(4e^;\(^iU;^ttog,mftdKtt.  in  der 
Xraokheit  ^cine  teoderaag  ,  /»b  ia  dei  HälfU  49$  Aprjis 
17711^  wo .41c  Krpnkh^ijt  ibsm  Weiften  .Gijicl. weicht 
hatte.    Offenbar  war  das  Fieber  gaftrieh.    .    :  . 

■     /.  C  mAzfiidt.  '4.  Rej^iöniofiti  i  789.  S.  %2, 

Eine ««tw Schrift.  ~  'D«#  Vcif.' intt^frcliMct  bey  die- 
fer  rdtenen  und  tödtlicbca  Kranlrheft  )  Arted  Cardfti«. 
I«  Traumatica  deren  Sitz  in  %r  eigentlicbM  nibsculörcn 
Sbbftani  dee' Hentens  fft;  Man  erkennt  fic  dadurch^  d«ß 
fip  die  f olg^  (einer  Wunde  ift ,  de»  tebenriler  Kranlcea 
plötzlich  ein  Ende  fliaehe;  und  das%il«  und"  Atterietf  bald 
za^hb^eii  aofbdie^  2;  toffßc£u:iva ;  aot  ;d4ut^rdpacica 
tfk  raw6hl4iitf  Hefibeutel  aW  aiiT  der  Oberfläche  des  Her« 
t4M>s  ihred  Sil^'lkat,  und  fn  TitCrong  übergeht  ,'ma'n  er« 
kühüff  6e  an  ^eri^inhr  obigen'  ^tigiekh  vorh'andnen'Kenn- 
gleichen  einer  Peri|metimon)e;  '  ^.  S^uria  five  lenta  wobey 
die  ättftre  ^keilBache  de«  Abm-'iiV'iätertfng'iiie^eht. 
Sie  AiMkü  eiAen  verftcckten  taai  'und  ift  ^mflti  herum. 
fthrtndei^  $ibiiin^zen  in  der  Brnft  und  deih  Rütken  fenü 
an  keinen  McrkmaSien  zu  edsennen*  '    '  -  ^     -> 

304  D(0I  ff  ad.  De  Satiffiinh  detraBionis  ußi  tnp»eu^ 
'''  monta.  Pr^f. D.J.  H.  En^elbart  Aitä.praS.^hj. 
^L M.  PrteHpfoK  Lund:  i'^^c^;  2^ Bog.   '  ;'*' 

•'-  »achCüUeiT.-  ;  *'^  '  .'     * 

iu  Oc  Hepatitis  cafu  fingulärUqütm  lyg^'^w/ow» 
Affipfinä  in  Cblkgiii  ctinicii  obfervatum  V^ß^ 
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notavit  ^pemiffiiConfinfuquefaluberrim£facüU 
taiU ,  Dijfertationis  loco  pro  gradu  doSoratus  me. 
dkl  in  tadtm  ümi/erßtate*  edtt^  exponit  H.  J^ 
Moers ,  Ecbtenßs  Geldrobatavus-^  in  confirmatiom 
nem  jfpbortfmi  Hippoctatis :  (^btts  in  febribus 
morbus  ref^üsfit  ante  feptinnm  diente  mabtm^  nifi 
tonßüxus  bumwwn  per  alvum  fiat.  4*  Cöloniis^ 
typ.  acad,  1789.  S*  J2.        ^ 

5.  A.  L.  Z.  91«  I»  S*  H%*  SMa.  m«  eH.  2»  9r.  I*  S»  69.74* 
0.  A.  L«  Z-  9^*  I*  S^  M%t  ^y4.. 

Erweckt /ehr  fchlccbte  Begrifie  ron  der  cöUnifdien 

CimtekL. 

1%^  Dißl  inaug.  med.pra9.  defbremtidefjmptomatica 
^asdam  obfervaxiones  cum  epicrifi  ^c.  AuSore 
J.  kransfohn ,  Metenß^  Gijfe  typ.  Braun  1790» 

'   S.% med.  WBl.  91.  n.  27.  S.  4*7. 

H«  0{//I  inaug.  wed^  Cardialgi£  naturam  ^medelam 
Sifiens.  Aaff.  C  H,  G.  Clafs^  def.  d.  1 1  Sept.  179Ö. 
BaU. 

S.  Salzb.  m.  cli/2.  91*  U  S*  311« 

34«  Bmerkungen  übet  die  Natur  und  Heilung  der  Bruß^ 
entzUndungenfUr  angebende  Aerzte ,  von  Dietrich 
mlbehn  Sacbtleben,  d.  M.  v.  Ch.  D.  PraSicus  k» 
Accoucbeur  zu  Ltppflädt.  g.  Gdtüngen  b.  Dietrich 
1790/S.  XX*/'*32ö. 

;  5.  Bald.  Jouriü  «4,  S.67*    A.  L.  Z.  90.  IV.S.  4«.  ?4- 
Schlegeln*  Litt.  U.  4^  5. 497-  509.    ErU  gel*  Z.  9f •  5.  if 3 •!((£» 

'  Von  den  Fipbern  überhaupt»  Von  der  wahren  Lim« 
genentzündung.  Vtm.dee  faUchen  tüngenentzündting. 
Eben  fo  die  pleuritis  rera,  l^mpt«  bUios  &  piitr*  rheumal^ 
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occult;  von  den  Pleuroperipi^umonien ;  derCardit^  und 
Fericardids..  Qurchgehends  die  Zeicbenlehre ,  ][Jrfuchen, 
Prognofis  und  Heilung.  Der  Hauptzweck  des  Verf.  ift  ange- 
hende Aerzte  piit  den  gallichten  Brußcntzündungen  bekannt 
zu  machen.  Alles  ift  Compilation,  aber  weder  dutch  neue 
-Dardellung  noch  ^u^^^  feines  Kaifonnement  intrefTant  ge* 
machte —  die  Onoroat.  med.  praft.  ^lU  Peripn*  u^  Plcurit» 
find  gar  ftark  gebraucht!     .    ,  ,. 

J  f  ♦  D£Jnfl^gi  £te  InfiAmmaÜQnibu^  cbranicis^  ^enuinh^ 
jluü,  /.  ji.  Rofinbacb  d.i^  ^m.  I790.  QSttikgi^ 

S.  Gott.  Anz»  90. 5»  17781  7S-  Salzb.  m«  eh.  Z«  91«  1«  S.  309* 
Bald.  Jonrn.  a.5.  6*.  80.     ^ 

Eine  gute  Schrift»     Man  mufs  die  langwierigen 'Ent- 
zündungen nicht  mit  den  verfteckten  verwechfeln  -r—  die 
chronifchen  Entzündungen  können  vi^le  Monate,  ja  Jab^^ 
lang  fortc|aur6n.    Nach  den  Gelegenheitsurfach ep  Is^fTen  fie 
fich  in  arthritifche,  fcrophulörc,'vcneiifchcu.f.^.  einthd* 
len :  einige  find  acht,  andere  unächt,*  cätarrhalifcber  rheu- 
matifcher  rofigter  Art;   einige  befallen,  innere  tliejleyoiw 
züglich  die  Lungen,  den  Schlund,  die  Leber ;,  die  Nieren 
Blafe  und  Harnröhre ,  die  Drüfen ,  andere  bellen  iufTer- 
liehe  Theile  befonders  die  Augen,  die  Haut  und  di^Drüt 
gen  unter  der  Haut.  —    Die  Diagnofis  ift  oft  fehr  fchwcr, 
man  mufs  zu  Nebenanzeigen  feine  Zuflucht  nehmen,  als 
zur  Verletzung  der  Verrichtungen  des  Theils,  jsut,cpide- 
«nifcheu  .oder  .^cndemifchep  CoiiftitutiQp  vu  f.  v^ .  Zwn  ficeis 
.  diefer  Entzündungen  gefaörea  auch. die  Verftopfutfgen  In 
,:mahcherlcyThdlfen:des  Körpelos.f-^  Ausgang*  .&o«^''^ 
allgemeine  HdlungstQffchläge, 
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$6.  Bernhard  Jofepb  Rejlmd ,  d.  A.  D*  k.  amüiender 

Arzt  ig  derHauptßadi  Jolicb^  medkinißbe  Ab^ 

.  ktuuUtmj^  mmverbarj^iwen  und  taagtruierigen  Ent^ 

zündn^en.  g.  U^itn  b.  Stabil  1790»  S,  22r^ 

S.  Wienlr  mti.  M.  S,  89.  UU  S.  197*908.  Salzb.  n.di« 
Zeit.  ^H.S.  338-31*  Schlegel  N.  tiit.  Hl.  u  6*,  iss.  %%• 
A. « DB.  99.  S.  96.    Wiener  med.  ßibl.  |{.  4«  6\  6^  •  Si. 

Ein  mit  Flei(s  und  EinGcbt  -fefchriebnes  Werk« 
eben,  das  aber  doch  nicht  vielmehr  als  $^11  lehrt,  deflen 
Vorlefuhgen  dabey  besonders  benuzt  find.  i.  Von  lang- 
wicrigen  und  verborgnen  Entzündungen  überhaupt,  2» 
Von  den  verbQrgepc;^!  und  l^ngwi^igi^n  Entzündungen 
hisberondere,  und  z\yac  erftlich  von  der  jhßimlvcbea  Ent- 
zündung des  Rippenfells  uod  der  Lungen«  ).  Von  der 
jrerborgnen  Leberentzundung.  4«  Von  der  verborgnen 
;fer1arvten  Magen,  und  Gedärmentzündung.  $.  Von  4exi 
verborgenen  Entzunduf\gea  in  Faul«  und  GaUenfiebem  •*• 
dais  am  wenigften  befriedigende  Capitel^  6«  Von  der  heim« 
lichea  Entpzundun^  der  Lenden  und  ^  der  Hüften.  Es  ift 
diefe$  Werkgen  eine  weitere  AusfiihijiQg  von  Jes  Verfi^flera 
Inauguralfchrift.    .      _   :•  .  f  .,    .  , '        i 

i7fM.  F.  Micbels  Diß.  inau^y^  i^f^  de  Hbre  inßgnh , 
matoria ßmpiici.^i^.  Colaniis  179b*, 
S.  Bald.  Joiim.  35«  5.  80. 

35*  JS 5rfi;>i  O'jff*  inaug.  mtd^  DeJ^qJnßamm^^^^  4* 
*  'Cb/o»m  i790»"  ^  •     *;  * 

S.  Bald«  Jounu  2U  S*  ^* 
39*  J*  B.Burfermvon  KanUfdisdnleliun^  zur  Kennt- 
nifs  und  JieH^^g  der  fieberifchenAusfchlagskrank- 
heim: Aus  dem  Lat  üherßzK %ie^Tbe^.  8»  Fr(mif^^ 
tti  Leipz.  fr*  Krieger  jgr,  1790*  ^*  35  4#  ' 
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Auch  vnler  dem  Titel ;  ; 

Bwrfcrius  Anleitung  t^r  Kenntnifi  4er  Pttefiben. 

S.  Bild.  Journ.  a4«  &  6$.  ^hlcgel  a*  Utt  H,  4«  S.  ^64. 4s* 
Gute  Veberfetzmig»  eines  fehr  gute^  Werks* 

4Ö.  ?•  5;fecftfit  DiJT.  inaug.  De  Rheurjtatifmo  Jebrüi^ 

4.  ColonU  1790. 

S«  Bald«  Joura«  BS«  3*  13* 

41,  Dijj.  med.  De  Natwta  Febris  ä^deniis  d.  29  April 
erud^  exam.  Subm^  au9.  C  £.«  Keßnger.  4*  Jeu 
1790*  &  18. 

5.  jklib.  SB«  ch»  2^  91.  t  £•  i02.  Bald.  Journ.  2f.  5*it* 
Eine  kurze  Befchreibung  des  Brenn&ebets  nebft  der 

Eintheilung  in  febrem  ardentem  &nguiheiiim,  inflamma* 
töriam ,  und  in  feKrem  irdentem  biÜbfam ,  mit  Üeberge- 
bong  der  Cur.  '  ^  '       - 

42,  Dijjliprad,  De  Febre  biliofaA.  1788.  Hautas  aß- 
ciente.  pr£jl  6.  And.  Barfotb.  AnaU  Prof.  ^c. 
f.  att9.  A;  H^Fformann.  Luni.  i790#  j  Bögen. 
T*  A.  J.»  z.  91,  £>i9i« • 

Der  Vcrf«  war  mit  auf  dem  Seezuge  des  angezeigten 
Jttrea.  Er  zeiget  gute  *  Bekanntrchaft  mit  den  ihn-  und 
ausländifchen  Aerzten; 

43*  Dijf^.  grad^  de  divifiane  febrium  idiopatbicarum. 

' V  pi^ß  D. /♦  ff.  trigilbart. Med.  Fra^.  frof.r. C;  J. 

Faxe.Lund.  1790.  2^  Bogen..  ...  ^ 

Der  Verf  fucht  Ctillcns  Kcynpng  zu  beftädgen^ 
^Recbercbes  pricifeijur  la  nat^f  ^  Utraitenent 
pofttif^  nfgat^des  JOaUiüss  humräes » ^  pf" 
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HtuK^meflt  dis  fertprieumonia[^fhxions  de 
foitrincüvec  des  Remarques  tbeoriquei^fraBiques 
far  ptu^eurs  pointrifiter^ans  de  Aitedecine^  far  Afc 
Marc.  AnU  Baudot  >  Dn  en  Med.  de  Mbntp^  ^c. 
12.  hyaris  cb.CroulUbßis  1790. 

S:  Jonra.  de  Pbyf«  90.  Aottt,  S«  159« 

45.  A  Trfoiife  upon  tbe  typbus  fever  i  f^hlisbedfor  tb$^ 
bentfit ofißablisbinj^ a Lying» in-  ffa^jtal in  BaU 
timore.  By  George  Bucb^an  ^  mJd.  l^ßfdtimore 
b.Gpddard  i7Zq.S^2S*      - 

S.  S^lsb.  m. .  eh.  Z«  91.  U  S.  lif •  t 

Die  Brochure  felbft  ift  (ehr  unbedeutend« 

45«  DefcripHofebrimacut4tMmordwariimi^ftbrüim 
eatatrlfalium  ordinarmm  äf  diknMtifk  oatim  8^ 
triginta  Aphorifmoram  Hippöcratis  ädfebmwettoi 
Grdimtnas  pertmentium  data  a  FtrJLsäahmmt^ 
M.  D.  Monaft.  HTeßpbah  1790^  4*  S*  iz^. 

S.  Gott.  Anz.  9 ).  5.  S008«  Bald«  Jfonni*  95»  S.  j(|«  Ko^tn^ 

Äbl,m.'uÄ\  804.  ^  ' 

Ganz  in  bekannter  Manier»  •       r 

^T.Obfervationes  de  epidemica  conßUutioneAnpi  178^^ 
in  civico  Nofocomio  yiemenfi.  AuBqre  ..Alpyßo. 
Careno  ¥h.  ^  M.  D.  8*  VindxAmk  Soc.  ßW^ff*- 
i790«S*  HS* 

S.  Wiener  med.  chir«,  BiU.!!«  %^S.  %^u  4Jf 

.  '^iliff  jp#9^itrclv  ttfid  ^^etweutifch  gut  |efbhrie^^/ 
tmdicbr  ^ecejTanteGeichtdite  des  im  |.  1788  herrfcbeti*  .\ 
denCaUrr^i^Mttddefigs^UelitfiiiäiGHteQFteto.;.    . 


zi6 

48*  piff^inau^rnfJ^  Semiologiq  Jptbafum  aputcidio. 

49.D/J.  inaug.  Pr4.,B.Qutbßr}et  r.J.  X.  ^Uiv.S. 
Tbefesfeleüas  extiniverjiim^diciria^d.^ijui  i79a 
IVirctbiiHrgK    '   ^         '  '  '    '  '' 

59.  Gutherlet.  ffogrJobferiiatiom  dt  febri  näpari 

'    idiqpixthicail9^irc€burgi  iy^ 

luVerfucb  über  dasO^ecbf^ßifyirmdfem 

befondm  durcbdi(  C^mtUii ,  von  £)rV  Fr^  i^//. 
Ä^/wi  vonHoven  iin  Ludvvigsbärg^  ZvveyterTbeiL 
r.  g;  UknunbwrJr,  Stetnn  179c,  S.  jag  1^*  36. ' 
^    S. Töfcihg; XiiÄ.  90. Sj 42 f -"^l i-    ^GuteRec* )  A; B. B. 

modi  Qj>v-Z^9fe  Jt^S,  8It98»  (CuteR^c,)  S.  flj^d.  Repert. 

89.  s.  159.^,  .3  ,..</;. . 

Mit  gleicbem  philoroßhirchem  Geift,  und  praiftifchem 
ScnartGnn  wieder'crfte  THeil  ausgearbeitet.  Im  crftch  Ath 
fchnttt  werden  die  ge\vöhnlichen?,HcUungsartca  der  Wech- 
felfieber  fehr  richtig  bcurtheik;  im'aten  die  Wirkungsart 
dÄ  Chinarinde  lih'Wechreliieber  V  nnd  die  Art  fic  gegen 
däflfelbd  zu  vefdranqri  beleuchtet.  Nachdem  der  V^erf.  die 
Häup£kfälte  diefer  Rinde ,  ih^e  WirkungSsrrt  indem  Wech« 
fe|fieber,  das  fpecififche  derfelben,  die  Wirkung  auf  den 
Fieberftüft  und' 'did  Onfthäaiichert  der  China  bey  dem 
Wcchfeffiebcif  liShtir^  uriMlaßftt^'lHjt ,  fe2t•c^^b^l^m^c  ^ 
Regehl  ifrAbfieHt  des  rlditlgetf'fifebtancfis  'dlcfW  f^r.' 
mittel«  k&y'mm  'iye&t  Üitii^mi$  rtteteÖtf^tl/ ?*' 
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fobaUCdie  iCraftkKcifc  erkannt;  und' gefbnden  worden»  dafl 
fie  alkin  fqr',  gegen  ditt*^)»chlelfieber  vfrofdnet  weiden Y 
2)  fie  daff  tiksh»  amfers/iCs  in  dem  fieberlofen  Zwilchen« 
raam  gegeben  werden  ^' '«fite  irroft  j)  fo'viel*  tnöglieh  ia 
Subfbmz  und  unvermilehfe' mit  andern  Mitteln,  befonderr 
aber  ntdit  mit  abführenden  vcrerdnet  wdcn;  4)  mufe' 
fie  in  ^chörlgfi?  Dbfis  (in  eitler  bis  anderth^fbrtTnzcn  -Wäh- 
rend der  ftcmiflron)  und  in  efncr  guten  Qualifat  gereicht, 
und  *'^)  aticÜ  jiach  ausgehllebnem  Fieber  ^  noch  eine 
zeidaWg  föftgeb?aucht  werdek'  Im  ^teri  Äbßh'nit't  theilt 
der  .MecrKblomuf  Teine  ffdhaMdfuugsart  der  ^ecb&lGeher 
ausführlich  p^;  und  zwi(r  4)  des  leinen  WechfellBebers 
ibwofil.fv(&litettdi  der  iParoxyfdten' ,  ab  auch  in 'den  fieber. 
frcyen  Zwifchcnzeitcn,  und  was  ^u  Verhütung  derRücidive 
zuthtinfö^;  eyder  verwicKdtcn  j)  der  verfteckten  Wech- 
fclfiet)ef'  uhd  4)  der  Folgekrankheiten  der  Wechlelfieber. 
Zum  Befchlufs  des  Ganzen,,  werden  noch  kua  einige  der 
vornehmftcp  ?intifebrilifchcn  Mittel  angeführt ,  welphc  jnaii 
anftatt  der  Chinarinde  zu  gebrauchen ,  vorgefchlagen  hat* 

52*  m£medJnaüg.DemoH)i3inkrMmtiÜ6iii,pm  — 
pio^gnäuDoS.  Med.  trud^  ^  fXMU  fubm  J.  F. 
Himmelreicb.  4»  VfrecbtK  Paddenbüfj^  lyR^^S^J  h^ 

•  S.  SalzW  m.  eh.  2L  gu I. S*i^>S«^  q:A.UZ.9I.  I;Ä958*39.- 
.fiJn«;;gute'Abhandlong;*Zuerft  ein  elgiier  Fall,  von  ei- 
nw  Wunde  auf  dem  Rücken  der  Hand  mit  Zerreißung  der 
Wcchftftider  at«debn«ridtni»tufcelh  des  Ohr»  uni  Ring. 
Fingers,  die  Geh  fchr  gut  adteft','  und  wirkScK  am  f  4ten 
'Rig  ÄMl»'faft^t>«*eb^^rcW(ilfcn.h«kte,  ils  «ufiemmal 
ein  heftiger  Schmerz  im  ganzen  Arme  fidft^Batid ,  ein»' 


etae  Zeit  iMg  aobielt,  dann  wj«ilcr  YerfUi\rttid,  und  jede& 
^ten  Tag,  mit  bis^um  uneitrSg)i(Qhjsiinchiiitnder  Heftigkeit 
VflQdtt  kam,bis^r  fich  endUcfa  auf  den  gehörigen  Gtbniiicli 
4er  Fieben^Dfit;  veclobr ,  und  der  PaUentiwiedcir  gintzlieh 
l^ergeftelli  v^iicde.  DieferFaUgiebtHr^H.  Aitfaafi  deutlich 
^  (^entii^,  Qaoh  Jir&hrung  imd^gewählter  le^üire  Vf^a  dea 
intermittieiendeo  tepirchen  Kiankbeiten,  ibrct  Ähnlichkeit 
mit  Wechfeliiebecn ,  ihren  verfcbiedenen  Hauptgattinigeo^ 
dpn  Zeichen  woran  fie  zu  erkennen  find ,  ihten  nähern  «nd 
entferntem  Ur&chen  und  der  Cur  d^rfelben  tu  reden« 

^^ £•  A NkblitiVröffP.  Vll.  Dt Sangumismffkm  i» 

febribus  mmmittcntibut.  %.Jtn£  i790# 

S.  Med«  Repert.  89»  &  xt>^  S«taldJoi^,gt-SLSo* 
Salzb«,  med«  eh«  Z«  91«  L  S.  199«: .  . 

Erlaubt:  das  Aderhiflen^  wenn  £rft|ckttng,  tmterdrukte 
Blutflüfle,  Stockpngen  im  Uncerldbe,  heftige  KopfTchmer- 
ien  u,  n  w«  eintreffen« 

Progr.  rin.  Salzb«  Z.  ib.  S.  200. 

Verftattet  die  ilderläfTe,  wenn  fich  Entzündun^sanlage 
dazu  gcfcÜet.  -   - 

^    Prcfr:  tX.  &ihb.  Z.  ib.  S.  200.  . 

Bu  i^othwendfge  vod  (Ui^iticde  Aderlaflbntn  epidc- 
mifcheto  Weebfelfilebern.     . 

Progr.  X.  ?Äl2b.  Z.  ib.  S.  fcoe* 

iäftt  das  Aderlaflen  su,  wenn  es  di^  Umfiwidc  fbflera. 

Progr.  XI  Salzb.  Z.  ib.  S«  2oi.       -     '        . 

Liefeft  einijie  Beyipiele  zur  Aderlaß  ini^Seitefi|letfted# 
Progr.  ^/JLSalab«  Z.  ib;  2i>i^ 

Berühret  die  JFnge ,-  «b  lA  oder.Hadi  dem  Anfidt  die 
Ail^rk&ikfiiwt.iiide? 


Trogr.  Xin.  Sahb.  2.  ib.  S.  202 • 

Giebt  noch  einige  Beobachtungen  fremder  Autoren. 

Progr.  XIV.  XV.  XVI  Sakbi  ZJb.  S.  202.  Bald/ 
Journ.  2^.  S.  12. 

Nimmt  den  Ort  vor ,  wo  man  Aderlaffen  foll ,  und  be- 
ftStigt  den  Satz,  da&  kalte  Fieber  für  Geh  dergleichen  nicht 
nöthig  haben.' 

Prögr.  XVIt  Sahb^  Z.  ib.  S.2oj. 

Zeigt  däfs  es  bey  dem  erften  Kranken  in  einer  Epi- 
demie  felft  ich  weif  zn  befiimmen  fey ,  ob  und  wenn  matt 
zot  Ader  laflen  roll«    ■        " 
i^.  Diff.wci.  inau^,  Sißens  bißqriam  febris  mucofo^ 

bHiof£  amis  17^0  ßf  I784*  StuttgardU  graffaU 

Pr^JlConsbrucb  9  auQor  Georg  Friede  Consbruch^ 

Stuttgardenßs.  1790^  StuttgardU. 
.     S»  Tob«  Ato5*  ^  S«  80$.  10,  . 

Sehr  gut  nefchrieben. 
5$»  Deyatiolis^morbillis  Atedkorum  Arabiß^nant 

Confiantint  Afmanu  Mattb^i  Silvatki,  BerHirdi 

CordonUrJoannis  Mglki  4f  Gadd€sdent  CMilis 

de  Pulginci),  Atkbaäis  Scotts  fiolandi  Vammips^ 
'  Guidonis  de  CauliacOi  GuiMmi  Ifarignand  t  Vf^h^ci 

de  Taranta  '^Joannis  de  Concortgip » ?etri  Hifpänit 

'j3ntmi  de  Cradis ,  Mengbi  Faventini ,  Blafii  Aßarii 

^  Joannis  Salketi.    Junüim  edidit^  «•«fe^^ 
Iglßßcirio  \nß/ujck  D.  CG.  Gr#«?fr,  4,  JenfSmt* 

jiußoiiU  1790,  S*  1 1  !•  ohne  Vm^de. 

*^  iS.ijall.  litt»  NacW.  89.  *S.  8S3-  8^.  Salzb.  m.  ch,  i.90. 
11*  5.401-4.  0.  A.  L.  Z.  90.  11:  S.'Sai^  2ä.  -Nürnb.  Zeit.  «jo. 
S«^  K  Tfib.  Aiiz.  ib.  5,  678.  79.        ^    ^  ' 
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Diere  näuHcBe  .Sammlung  mucbteifigamzes  mH  der 
8.1786.  aus  6^  Seken  in  4errchienenendeyariolis  fragmenta 
iDcdicorum  Ärabum  &  GraBCorum.&aaus  -^ts  wareii  beydes 
Programme  des  Verf.  die  hier  zuPammen  erfcheinen  — «'^ 
V9ran  geht  ei np  Vorrede,  worinn  Hr*  G.  fich  4iber  das  Un- 
tproebmeti,  erklärt:    dann  folgen  di^  Fr^mente,  fo  viel 
möglich  in  chronologifcher  Ordnung,  nach  dei^  heften  und 
älteften.  Ausgabe ,  ;nit  untergefezten  -^Variaplen ,   wei^n  in 
anderen  Ausgaben  lieh  dergleichen  vorfanden,  mit  einer 
kurzen  Biographie,    mit-  Erlklurung  der  icbweren  meifteps 
barbarffchen  und  arabificrten  Worte,   mit; Bemerkung  der 
hervprftcchenden  und  hcrrfchenden  Theorien  iaRückficht 
apf  die  neueren  ,  und  am  Ende  eine  kurze  Recapitolation 
der  Hauptpundte  aus  den  Ueberbleibfeln  ausgehoben  und 
in  kurze  Sätze  gebraoht.  -—  Das  £loflariiim  wird  vcrmifit 

5^.  Petr.  Camper  Dißl  de  eniolumeiiti$^  ^optima  tnu 
ib^o  infitionis  Fariolavum^  Toloßtah  acad,  Re%. 
'  Sc^prxmiocondecorätaJ.  1771,  Accedit  Ej^Ep^oU 
AdD.  van  Gefiber  -^  nunc  primum  latine  addkaf 
nee  mn  animadv.  critiu  in  G.  !♦  B*  van  Svvieten 
XjBmmenLde  Fariolis.  Editiofectmda^Z.  U  B.  1789 
'  S.  5/48.  ohne  Ind.  m.  ^pfr. 

■'  S*  Bald.  JoonitS^  S.  49, 

Ein  ganz  unverändeter  Abdruck  der  erften  Ausgabe» 
Gröpiog«  I74?» 

S1.  Dißl  med.  de  CrißFe.hris  varioloßt^p^  g,  d.  äif^ 
C//. Hofmeißer,  Bremenf,  rf,  ij.  Mart.  1790t 4* 
"CStHng£  ap.^ofep.  30.  . 

8,  Gott.  Anz  90,  S,  i«8^.  Jo»  Sabb^;»,dv2,9,»I.*^Ji!J>. 


'  Üer  f  oefonantfGhlag  &y  zwar  Folge  einer  onyoll- 
kommnenCrifis,  könne  aber  oft  durch  Beförderung  diier 
vollkommenen  CriGs'i  befonders  vermittelft  diaphorettfcber 
Arzneyen  verhütet  werden*'  Hr«  H.  beruft  (ich  diefes  zu 
befiätjgen,  auf  die  Verruche  mit  dem  Theerwaflet,  den 
JSteinmobr  .und  andern  Queckfilbermitteln  die  verfchiedent- 
}kh  mit  demSpiefsglaß  oder  Campher  u«  t  w.  verfezt  wor- 
den find;  .Sifididie  Pocken  ichon  ausgebrochen «  foftydie^ 
2eit  fiiB  zu  veiriogeren  ,^  Ichon  ▼tfittricben  und  man  könne 
nur  höchftens ,  nach  des  Carrec^  Beyfpiel  diQ  Zerthftilüng 
der  Entzündung  verfuchen« 

f  8»  Dtlla  Inaadazione  i^j^f^^oi^i  mtewppdi^idfmia 
del  MorboStivo^  Ptf^ojrfoßfi(;p^phatk9.4f^l^^^ 
BafiUajMcdieß  FproA^fe:  %^^Y(mabMiYon\irj^o^ 

pjobann 'äiddpb' Grefe  M^^  /t^t0tfytbem 

^editinaltatb  ^und  iand}nedicus  >  tlnierfucbung 
vuarum  eingeimpfte'^ Pocliid  ilne  gelindere  khnk' 
beit  vertirfacbin  ?  vvje  die  durch  die  mifirlicbe^  An^ 
fiecküng  efngten^i.Mnßerb.  Perrenon  I79O»S.8,0 

S.  Korjtiim:BibLIL  &  ^f  ^^6^  'Wiener  mec).  ch.BibL 
n,  2.  S.  ^61-64.  A.  D«  B.  iQO»  S.  ^p j.i.Bald.  JournT  25 .S.s  j^. 

DerVerfaflerift  Anhänger  und  Nachahmer  itofmarins^ 
£rgiebt  2  Gründe  an ;  es  werde  bej  natürlicher  Anfte^ung 
I)  ein^veraofbenereS »  l>dMttigtres    2)   weit  mehreres 
Gift  angebracht ,  «k  bey  der  willfcütrtichen  tmpBinjg* 
^o^  Pfarxffjf..  J^^Sdivvagerdufmmgeln^ 

gefcbichte  von  Soeüenbeck  in  derQraffcbaft  Rat^s^ 

t      -^^ ,        .  .   .  ^.  ^   ..,       .^      '  '     .k.'^ 


azz 


In  Fr.  B.  Beneckcns  Mrbuthfürdie  JUenßhfuit 
xyßfp.^Ucr  Bd.  S.  t^iu  ^ 

Nachricht  von  ^m  glukHcheii  Fortgang  kittet  Bo. 
inühungcfi  zu  Ausbreitung  der  Pockenioiiculatwi'  auf  dem 

^^il^ßriptio  varioUrumf  morbiüptm  yfebtirtrjfU 
.  p^ktof£  ^  colic4  acms  data  a  Ftid.  Saalmcam^ 
M.  D.  4.  MwßSitrn  tffifipbahr.  i^ja  p.  84. 

Si  Kmum  Q.  Schüfet BiM*  IL  x«  5«  15RS  ^  mtt.  Bild«.  Jostik 
35*  S.  52. 

Ganz  in  bekannter  Manier« 

62.  B^ricÄ*  von  einer  verheuerten  Heilart  'der  Kinder^ 
Wofern,  vvekbe  erfunden  und  durch  vielßltigt 
Erfahrungen  beßäti^  iß  Von  Herrn  Jobann  Jacob 
van  de^Boßb^>wtiUmdDoBor  der  Ar^ejkunß 

man  dem  Publicm  jenelteilart  bekMfit  zu  machen 

entfvhloßen  iß,  ^  i  Bo^eir. 

Auf'Subrcription  wollen  die  Erben  da$  Mittel  bekannt 
machen.  Elrlang.  gcLZplt ^o.  ^  ^2^,  28.  Salzb.  mei  cb. 
Zeit  90.  HL  S.  271.  72.    ^ 

Iß  gäm  abgcdmki  Hn  ÜMd.  Journ.  St  a*^  S.  j  ?  -4*; 

tfi* ffr^  Jiprets^  d.  A.U^^ Pt*S^(^  Abhandkn^  von  den 

Jdtftfln  wider  die  ip^utb  der  Pocken.  4f  d^  Franz^ 

überCeit^  Neue  4^ß^V^  %*  Jenabi.  Omos  Erben 

17^0^  IS  Bogcrr^    ■''   \'         '■"•;■ 

.9..Vaf2b/m,  ch,  Z.  )ß%  1.5. 447-48-  ErfcWen  17«  und  die 
neue  Anflgge  befteht  tloft  in  einem  neuen  Tit^blatt. 

44.  The  Oenttemans  Magazine  for  June  1790.  Cool 
Regimen  in  tbeSmall  Pox  vvben  introduced* 
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In  Hidäänfs  Hißory  af  the  Country  cfftj^eifet  wird 
erzählt,  daß  als tiie Stadt Blandfort  im  Jahr  17)1  abbrannte, 
viele  Perfenen'  welche  die  Pocken  hatten ,  ihre  ZtiAncht 
unter  die  Bogen  der  Brücke  auF  beyden  Seiten  des  Flufles 
genommen^  f  u^d  dafs  alle  diefe  Perfonen  wieder  gefund 
gewordtnf,  V  da  hingej^n- viele  vqq  denen,  welcher  vor 
dem  Ausbruch  des  Feuers ,  die  Krankheit  in  ihren  Häfuiern 
eingefchloflen,  gehabt ,  daran  jge(terben  find«  Hiervon  hat 
man  den  tJr^rung  der  höhlen  Heflungsart  diefer  Krank» 
heit  herleiten  wollen.  — -  Allein  es  wird  hiergezrigr ,  <bft 
nicht  nur  ^  JÜe  bek»fnt  SydeMism  fie  viel  früher  enw 
pfoblen  ,  fi>n(}etn  dafi  a;iel)  noch  weitechip.,  ein  Arzt' 
Nahmens  jöhn  Crane ,  der  ^ ;  Jahre  vor  Sydenham  geboren 
worden,  und  i6$z  im  fri^ftofl  Jahn geftorbea, die  kühle 
Curdee  Pdd^te-fchbn  praaUfrt.faaibe. 

6^.  Kortbandi^e  Zet'  inCrpndiregelen^  aarigöande  de 
in  -  enting  der  klnderziekte  door  B.  de  SbUi\  DoBor 
in  dt'öenMkunde  y  geprmovterd  vroeämeefier  by 
de  Itoningfyke  Hoqge  Scboolti  ParjSy  en  Scbrjoend 
medilli^anbet  Provindaal  Ütrechje  Genootfcbap 
vavKonßen  en  tTetiftfcliappen.  Te  Nymegen  bj  Al 
van. 09^  tn2oon.  8/  1790«  S»  13  obnt  Ded^mi 
y'Qr/edtir  -  ^ 

,&  ^lab.in;sb;^2.  91*  Ill!.4itf/ 
Hpclift^iid>c^tend«  ^a^  Sätze  auf  Enpfehhing  der 

Elnjmpjfu^ 

66\  Zur  Beberzigung  der  Güte  Gottes  bey  entdeckten 
HeibnHtd»  r  und  zur  Brnpftbiung  des  Einimpf ens. 
Bine  PnSgt  älnf  ^^  Stmntäge  des  Advents  1785^;* 


Bi^jXHl^ivbeit  des  Dankfyßts  ftit  iie  ghkldkb  ge^ 
.  -Uiiigm  InocuUtion:.  (ks  Jörnen  mn  Preußen  und 

.      Schvvager ,  Paßorenzu  SolknhtQk  in  der  jOraffcbaft 
Ravensherg  -—  Nebß  eine^  Anhang.  vqjkdGtvmög^ 
,  Ikbßep  Mstottun^daB)^ 

^        5- Gott  Ariz.  90*  Sr^io. 41*  '7  1.;' 

Die,  Predigt  ift  gut  iwdzj^kjnäffig»    Der 'jlnjiaiig  ei«- 
i^oszug  aus.  Ifeygarth»     .        .  ..-':  — 

67;  /^rt/eSa  rfe  FmoUs  Sp^bnen  L  -'^  -  D^.  inaug, 
^   iAü%.  .F,  C.  A.  Bucbolzi%  GSttingd  1790.  t/r/i  Off. 

Eine  mit  viel  littefärircherKenntni&  'feft^iH^ft^^DiC 
worinn  Hr,  B.  fowohl  ^ic  verfchiedencn  Hypotbcfeni  vom 
Ürrprtmg  der  Poclten  critifcb  untcrfucht ,  als  auch. da  er  mit 
mehreren  der  Mcynungii^^j^d^fs  di^  Po9kfii^dur(;h  nöthigc 
Vorficht  eben  To  wie^  die. Pcft  l^onnen  v^r^i^den  und*  end« 
lieh  a\isg?rottct  werden,,  die  dazu >org({fcbraafp^a  Mittel 
der.medicinifchen  Poli2ey.ci)f:^i;ckelc       ..,,.. 

€9^DrxMkmn.Geibis.dKAK^^  (^tj^Uuhrtr  zu  Har^ 
dervvick  ^  Abhandlung  über  die  epidentiß^eRkhr  ^ 
befonders  des  Jahn  jyfi:^,  Aui  dim^fltMShdifcben 

^  ^^  i^b^f^t  Mi  mit  eitdgeH)'Amhnk9nigei§iie^ltit€t  von 
.       J.  B.  Keup.d.Ä,  £)♦  8*  Cüßdorf  bij  Dän^r 

«^..A.vL.Z'99.  ^L^^^i^f  fcu  (Bald.  J<\iifaivif.S*  g[4.  er- 

*  Die 
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Bie  Utberretzung  fcheint  gut .  Das  ^erlc  felbfl;  ge- 
bort uafter  die  heften  und  wichtigften  über  diefen  G^en« 
ftand*  Der  Verf«  fah  eine,  der  fürchterlichften  und  tödt- 
Uchften  Ruhrfeuchen ,  ungemein  genau  ift  befonders  der- 
jenige Tbeil  feines  Werks  in  welchem  er  die  Urrachen  der 
Ruhr,  ihrer  Verbreitung  und  TödtUchkeitunterfucht,  Teine 
allgemeinen  Bemerkungen,  über  den  Gang  der  Krankheit 
bekannt  macht,  und  die  vernünftigfte  Art  fich  gegen  die 
Krankheit  zu  fcbützen  angiebt.  Er  Terwirft  mit  Stoll  die 
'TiflbtTcbe  Meynung ,  dafs  die  Ruhr  immer  Unreinigkeiten 
in  den  erften  Wegen  zum  Grund  habe,  und  hält  mit  meh. 
reren  Nachfolgern  Stolls  die  Ruhr  für  Folge  der  gehemm- 
ten Ausdunftung ,  wozu  doch  aber  nach  feiner  Meynung 
die  yermehrte  Neigung  oder  Fähigkeit  zur  faulartigen  Ab- 
artung  im  menfchlichen  Körper  kommen  mufs,  welche  ihm* 
aber  nicht  b  allgemein  zugegeben  werden  kann ,  als  er 
fie  annimmt,  ob  fie  (chon  bey  feiner  Seuche  ftatt  hatte* 
Darnach  richtet  er  auch  feine  Curart  ein,  die  nur  in  Fäl- 
len, wo  ofienbare  Anzeigen  darzu  vorhanden  fmd,  ab- 
führend, im  Ganzen  aber  fchmerzlindernd  fchweißtreibend 
ift»  Der  Mohnfaft,  befenders  in  Geftalt  von  Sydenhams 
laudanum  ift  fein  grofles  Mittel,  mit  dem  er  die  höch- 
fteh  Zweche  zur  Heilung  am  ficherften  zu  erreichen  glaubt^ 
Stirkere  Mitte!  zur  Beförderung  der  Ausdünftung  empfielt 
er  auffer  dem  Doverfchen  Pulver  nicht.  Im  Verfolge  der 
Abhandlung  beweifit  er  aus  Erfahrungen^  die  keinen  Zwei- 
fel verftatteft ,  daß  der  erfte  Ueberfall  von  einer  Ruhrepi- 
demie gegen  einen  zweyten  fiebere ;  dafs  Oerter  die  vor 
edtchen  Jahren  von  der  Seuche  heiingefucht  worden  »voa 

P 
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der  wiederkommenden  Seuche  vetfchonet  wercTen,  dafs 
alfo  die  Anlage  zur  Krankheit,  durch  fie  felbft  fiir  ein^e  be« 
trächtliche  Zeit  vermindert ,  oder  gar  ausgelöfchet  werde* 
Es  wird  aus  fiebern  Thatrachen  erwiefen,  dars  die  Weiber 
etwas  häufiger  ftarben ,  als  Männer:  das  hohe  Alterlitt 
am  meiften,  dann  die  Kinder:  Perfonen  vom  Mittelalter 
kamen  am  heften  durch.  Die  Urrachen  warum  die  Ruhr 
auf  dem  placten  Lande  tödtlicher ,  als  in  den  Städten  ift, 
die  Urfachen,  welche  die  Anlage  zu  derfelben  allmählich 
bewircken,  und  ihre  Entftehung  veranlaflen,  find,  befon- 
ders  inHinficht  auf  die  Art,  wie  fie  auf  den  Körper  wircken, 
vortreflich  ausgeführt,  und  auf  diefe  Erläuterungeii  bauet, 
endlich  der  Verf«  feine  Vorfchläge  zur  Vorbauung ,  gegen 
diefe  Krankheit,  die  wider  die  von  ihm  angenommnen 
Urfachen  der  Ruhr  und  wider  die  Andeckung,  die  er  zwar 
zu  Anfapg  der  Epidemie ,  aber  nicht  im  Fortgang  derfel- 
ben läugnet ,  gerichtet  find* 

6^.Traite  de  la  Dyfentcrie,  prkede  i'un  Memoirt  für 
leSigneinfaillike  de  la  Mortpar  At^D^/^  z  Vol 
in  8*  I78i?*  Ä  BruxelU  cb.  Umaire  ,  Paris  cK 
CroülUbois. 

To,Abermabl  ein  Beitrag  zur  Kenntmfs  und  Heilung 
der  ?,efi ^  Merzten  und  U^undärzten  bty  der  rußfib^ 
kaifer lieben  Armee  gewidmet ,  von  D»  ]ob.  Martin 
,  Minderer  y  rußfcb-  kaiferl  CoUegien  Affefforen ,  und 
ältefi^em  Obervvundarzt  der  Armeen.  S«  Rig^  ^* 
Hartknogb  179P^  S*  i6i^ 
S.* Gott.  AßJB^  90,  5. 843  -  48»    Wien,  med»  ch,  Bibl.  H- 1 

107  *  II-    ^^^^  Jonnu  as«  S,  $7*  S8»  A«  L,  Z«  91.  UL  S«  3i-  37' 
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Eine  Tehr  lefentwürdige  Schrift«    Unter  den  bey  den 
RuiT.  bayferl.  Armeen  in  den  Feldzügen  von  1769  bis  1774 
herrrchenden  Krankheiten  liefert  der  Verf«  hier,  nach  vor« 
aus  gefchickter  hiftorircber  Ueberficht,  des  Wechrels  eini« 
ger  Epidemien  9  aus  leinen  eignen  ,   den  Erfahrungen  fei« 
nes  Freundes,  desHr^Popon,  und  einiger  anderer  neuerer 
Peftbcfchreiber,  hergenommnen  Daten  ,   eine  fehr  lehr« 
reiche  Abhandlung  von  der  Pcft.  — -  Ueberaus  wichtig  für 
die  Beftimmung  der  Peft,  ift  die  Befiätigong,  dafs  weder 
Peftbeulen^  noch  Carbunkeln,   ftets  bleibende  Merkzei- 
chen der  Peft  find,  ja  daß  fie  felbft  im  heftigften  Grade 
der  Peft  fehlen  ,  und  fich  nur  an  deren  ftatt  Flecken  zel- 
gen  ;  daher  der  Hr.  Verf«  Ge  auch  aus  der  Definition   mit 
groflem  Recht  ausgelaifen,  und  fie  nur,  ein  bösartiges  Fie- 
ber genannt  hat,  welches  fich  durch  fchnelle  Ausbreitung, 
und  gefchwind  tödtende  Eigenfcbaft  von  den  übrigen  Fie« 
bern  dieler  Art  auszeichnet    Die  Bcfchreibung  des  Anfang» 
und  Fortgangs  der  Krankheit,  und  ihrer  Symptome,  giebt 
Hu  M.  fehr  anfchaulich ,  und  bemerkt  haupttachlich  den 
Grad  des  Fiebers,   und  den   Gang  der  allgemeinen  i|n4 
befonderen  Crifen..    Gefchwollne  Ofarendrüfen  und  $t;Fi(|. 
men  hat    Ibwohl  Hr*  M»  als  Hr.  Popow  fdten  gefehen* 
Meiftentheils  hatten  erftere  eine  verfeczte  Kraukheitsm«« 
tetiezum  Grunde,  kamen  erft  fpät  .zum  Vorfchein,  mach« 
ten  die  Krankheit  langwierig,    und  den  Ausgang  nii&Iicb. 
Petechien  die  im  Verlaufe  der  Krankheit  entftanden,  g%« 
ben  keine  Erleichterung ;   bey  einigen  waren  fie  dynkei* 
roth  ,  bey  anderen  bleySarbig  «der  fchwarz;  je  gröfler.dfftp 
gefährlicher,  fehr  oft  entOandcn  fie  er^  nach  deni  194^ 


unci  ahdann  gaben  fae  dem  Körper  in  der  Etitfernung  ein 
bleyfarbnes  Anfehen :  in  der  Nähe  vnterrehied  man  deut* 
lieh  kleine  fchwarze  Flecken ,  welche  den  Krankenwär- 
tern und  Todcengräbern  die  ^eräbriichften  waren  »  auf  das 
gertngfte  Berühren  erfolgte  die  Anfteckung*      Das  eigne 
'Zeiehen  das  er  bey  allen  Angeileckten  pnz^rtrennt  gefun- 
den  hat)  war  die  weifle  gleichfam  mit  Kreide  überzogne, 
bebende  Zunge, welches  Zeichen  zum  Maasftabe  bey  Un- 
terfuchung  der  Angefieckten  diente :  dieß  aber  nur  im  An- 
&nge  dtr  Krankheit ,  indem  es  nachmals  manchen  anderen 
Veränderungen  unterworfen  war»    Im  folgenden  fucht  nun 
Hr.  M«  die  Frage  zu  beantworten  ;  woher  diefe  fchreckliche 
JSeuche  entäehe  ?   Er  läugnet  zwar  nicht ;  dafs  fie  mit 
-Waaren  u.  d*  gl.  aus  der  Ferne ,  und  namentlich  aus  Egjp- 
ten  nach  Conftantihopel  gebracht  werde,  bringt  aber  auch 
^anz  evidente  Gründe  bey ,  nach  welchen  man  änzuneh- 
men  kein  Bedenken. haben  kann,  dafs  fie  naoh  den  hier 
erörterten  Fehlern  deicTärkifchen  Folizey  fowohl  in  Aleppo 
'als  Cairo,  als  auch  in  Conftantinopel  erzeugt  werde,  und 
.  -unter  Begänftigung  einer  eledricität-  leeren  Luft  bey  allen 
denen  leichten  Eingang  findet,  diefich  aus  andern  Clima- 
ten  an  bemeldeten  Orten  aufhalten«      Ht*  M.  macht  die 
Bemerkung ,  dafs  di«  Donilchen  Cofacken  in  ihren  platten 
feuchten  Provinzen  gefund  find  und  alt  werden ,  dagegen 
jeder  Fremder  unter  ihnen,    den  Aufenthalt  mit  Verluft 
der  <krundheit  büfTen  muffe.    Was  unter  Europäern  Faul« 
^ber  fey ,  werde  unter  den  Türeken  aus  den  Urfachen  die 
<detVerf.fehraufchaulichdarftcnt,  Pcft:  die  vornehmftcn 
find  äie  Enthaltung  vom  Wein  ,  Mifsbrauch  des  Caftes 
und  Mohnfafts,  Pelzkleidunf ,  zum  Theil  ihre  Bäder,  ihre 


unlbubTe  fxAiztj.  Die  Peft  gleich  bey  ibrein  erften  Aus« 
bruch  zu  erkennen  ift>aUb  9  da  Carbunkeln  und  Beulen  oft 
fehlen ,  und  die  Flecken  maacbmal  erft  nach  dem  Tode 
ausbrechen,  fehr  fchwer,  und  die  fchnell  tödtende  und 
fchnell  umfichgretfende  Eigenrchaft  bleibt  nur  allein  das 
iicherfte  Zeichen ,  das  man  aber  freylich  (chon  etwas  zu 
fpät  gewahmehmen  kann.    Die  Prognofis  ift  bey  der  Peft 
fehmnftcher;  indefl<in  glaubt  M«  doch  gefunden  zu  haben, 
da&  die  Gefehr  mit  der:  Heftigkeit  oder  Gelindigkeit  des 
Fiebers  im  Verhältnifi  ftebe.    Die  ichlagflüOige  Peft  tod- 
•tet  urplötzlich.  —     £r  theilt  die  Peft  überhaupt  in  die 
gutartige  und  bösartige»      Jene  hat  bald  den  Gang  eines 
.Entzündungsfiebers  bald  eines  faul«  bald  eines  bösartigen 
<7aUenfiebefs«    Die  erftere  Art  wird  im  Winter,  die  andere 
im  Herbft,  und  die  lezftere  im  Sommer  mehr  beobachtet» 
Die  bösartige  hiag^en  artet  fich  entweder  fo,  dafi  das 
damit  verknüpfte  Fieber  mit  heftiger  Rarerey  und  Hirn« 
wttth  begleitet  t  oder  mit  gänzlichem  Mangel  aller  Kräfte, 
Unempfindlicfakeit,  Beraubung  aller  Sinne  und  SchlafTucht 
.  verbunden  ift«    Die  fchtagflüffige  würde  die  dritte  Art  aus« 
jnachea  ,  wenn  HulFe  hiebey  ftatt  fände ,  indem  folche  Un« 
gljiickHche  im  Gehfsn  oder  Stehen  plötzlich  todt  nieder, 
fallen*    Hiemächft  prüft  der  Verf.  die  Mittel,  welche  ge- 
gen die  Peft  angepriefen  worden.    Starke  Brechmittel  aus 
•  Brcfthwieittfteitt  find  zu  Anftng  von  der^allergröftA  Wich, 
tigkeit,  nächftens  ein  eben  fo  kräftiges  abführendes  aus 
jahppenwurzei;  Ton  der  Rinde  und  deren  vorfichtigen 
Verwendung  bey  der  Peft ;  der  Verf«  giebt  ihr  blofs  den  Zeit- 
räum ,  wenn  der  BiAo  in  völliger  Eiterung  ftefat,  wenn 
di^r  fieh  fohon  durch  die  Haut  einen  Weg  gebahnt^  und 


w^nn  die  Natur  bey  deri  Carbunkeln  das^odte ,  von  dem 
Lebehdigen  durch  die  Eiterung  völlig  getrennt  hat  «^  Da 
die  mineralifchen  Säuren  in  dem  gar  zu  kurzen  Zeiträume     | 
der  Krankheit  nicht  in  gehöriger  Menge  gegeben  werden     i 
könnten,  reicht  Hr«  M«  fefinen  Krankte  einen. Trank  aas 
Gerften  mit  ^twas  Wermuth ,  Fieberklee  oder  Scha%arbe 
gewürzt,  und  mit  Eilig,  Honig,  oder  einer  Mineralfanre 
gemifcht:  ein  Getränk  welches  die  Ruflen  doch  gerntran- 
ken»    Aufler  diefem  Trank  rühmt  er  noch  zwey  beföndere,     | 
die  er  Bufa  und  Braga  nennt,  deren  Bereitungsart  aber     i 
hier  nicht  genau  angegeben  ift  X   es  foU  viele  fixe  Luft 
enthalten»    Das  Aciedaflen  fcbeint  der  Verf.  nur  in  befon- 
dern  Fällen  ,  der  Ehtztindungs  -  und  gallichten  Peft  anztu 
rathen.  »-*  Zuletzt  kommen  noch  wichtige  Bemerkungen     | 
vor,  über /die  Anlegung  der  Peftb&urer ,  die  BefcbaflFenheit     i 
der  Betteri ,  der  Krankenwärter  u«  f.  w.auch  andere  höcbft-     I 
wichtige  Gegenflände  welche  die  Pflege  der  Kranken ,  der 
Wiedergenefenden ,  und  die  Sorge  für  dieEinfchränkuflg 
der  Seuche  belangt 
7 1 « (Cbicoineau)  Von  dir  Jfeß » ihren  Ürfacben ,  ZufÜltn^ 

Bebandimg  md  Skbrungsmitteln^  Aus  dem  Ffanz. 

von  D*  Dir/  in Ghdenbacb*  Zweiter  Tb.  %.  Stendal 

b.  Franzenu.CroJfc  I790»  S#  3^0* 

S.  Bald.  Jouni.  14.  S»  73»  74,  Saltb.  m.  eh«  Z.  00  IV»  5« 
71-74*  *  Schlegel  n.  ftted.  Litt  IL  4»  S»  $S9«  90«  A«  O.  'fi*  ^ 
S*  99*  ICO*  T.   ICO.  S»9f.9^. 

Die  Peft  zu  Marreille  bleibt  immer  merkwürdig  in  ih« 
rer  Art  Chicoinau,  der  darüber  wichtige  Adenftuckelit* 
ferte ebenfalls  in  feiner  Art,  fein  Buch* ift  äulTerA  feiten» 
2A  Paris  1740  auf  kdoigU  Befehle  unter  dem  Xlt4  TitfÜ^  ' 


2Jf 

des  cai]{es,des  accidens  &  de  la  eure  de  la  pefte ,.  avec 
un  recueil  d^obfervations  &  un  detail  circonftance  d^s  pre- 
cautions ,  qu'on  a  prifes  pour  Tubvenir  aux  befoins  des 
peuples  affliges  de  cette  maladie  ,  ou  pour  la  prevenir  dans 
ks  lieux  qui  en  fönt  menaces  — -  berausgekommen.  Da- 
neben ift  es  ia  einem  weitfchweifigen  fchweren  dunkeln  ver- 
ivorrenen  und  oft  gan2  unverftändlichen .  Styl  gefchrieben» 
Hr«  Ringebroig  nun  Brofeflbr  in  Cronftädt  überfezte  ftack 
dem  Bibliocheksexcmplar  in  Göttingen  den  erften  Th.  des 
crften  Bandes  i78).  Hr«  Diel  liefert  hier  den  ^weyten  der 
noch  mehr  als  der  erfte  aus  einzelnen  AufTatzen  mehrerer 
Vcrfeffer  fe«fteht,  die  zum  Theil  fehr  viel  Wiederholungen 
cntl)älten.  —  Abgekürzte  Geichichte  von  den  Zufällen 
der  Peft  zu  M*  nebft  der  Vorherfagung  und  Behandlung 
der  Krankheit  von  Chicolneau  fehr  wichtig !  —  Deidiers 
Hede  über  die  Anfieckung  der  Peft  —  nicht  durch  die  At* 
mofphäre  ibndern  durch  unmittelbare  Berührung  Moine 
und  Bailiy  von  der  Peft  in  Gevaudan  —  Bertrand  von  der 
Peft  in  Marreille.  —  Couriers  praAifche  Beobachtungen 
£ber  die  Peft  in  der  Stadt  d'Alais  beftehend  in  KrankheitSi« 
gefchichten  und  Leichenöfnungen.  G«  E»  Stahls.  Bemer- 
kungen über  die  Peft«  Beobachtungen  vom  Wundarzt 
Geof&oy  zu  Marreiile.  Deidiers  Beobachtungen  über  die 
Peft  in  M«  Scheuchzers  Brief  an  Deidier  über  feine  Ver«. 
fuche.  «-»  Noch  einige  Abhandlungen  überdic  Peft  -7* 
und  s.TafaieUen.,  über  die  Verheerungen  welche  diefelhe  in 
der  Proyenct  .angerichtet  hat»  . 

72*  Afivv  ObßYvatiomconcernhg  tboft  tbitigs  vvhich 
ah  probable ,  of  inSome  meaßre  ajcertained^  nla^ 


tivi  to  tbt  bifiory  and  eure  of  tbe  Plague:  By 
William  Henderfm^  M^  O«  8*  London  b.  Murray 

1790*  S*79^ 

^  Gott  Anz.  9K  S.  911«  la^ 

Der  Verf«  hat  (ich  einige  Zeit  in  der  Levante  aafge. 
halten  und  theüt.  hier  das  Refiiltat  Teiner  Beobaöhtungea 
mit*  Die  Fcft  ift  anfteckend.,  und  wird  nicht  durch  die 
Luft  fortgepflanzt*  "Wer  fich  der  Anfteckong  nicht  ausCezt, 
der  bleibt  von .  diefer  Krankheit  Frey.  Europäer  fehlieffen 
fich  in  der  Levante  während. der  Pefi  in  ihre  Käufer  eih, 
und  blieben  gefund,  während  taufende  um  fie  her  krank  weiw 
den  und  fterbeo».  Vegetabilifche  Säuren  thun  gegen  di^fe 
Krankheit  vortrefliche  Dienfte;  vorzüglich  Effig  innerlich 
und  auch  äufleriich  angewandt*  Auch  die  Chinarinde  lä 
groffen  Doien ,  ift  in  der  Levante  fehr  nützlich  befunden 
worden.  Die  Feftbeulen  werden  am  heften ,  durch  erwei« 
diende  Ueherfchläge  und  darauf  erfolgte  Eiteru/g  geheilt* 
Die  Griechen  haben  ihre  Pelthofpitäler,  wohin  fie  ihre 
Kränken  fogleich  nach  der  Anfteckung  bringen  hStn^  Aber 
diele  Holpitiler.  diun  mehr^  Schaden  als  daß  fie  nützen  fi>l«* 
tea«  Kaum  find,  die  Kranken  genefen,  als  fie  auch  fchon 
aufs  neue  angefteckt  werden,  daher  kommt  aus,  folchen 
Hofpitälern  nur  feiten  einer ,  der  dahin  gebracht  worden 
ift,  wiederum  zurück* 

jS^'Lancißus jvon  den  verfcbiedenen  pl&tzUcbenTodeS'^ 
arten » ihren  Vrfacben ,  Kenmeicben  und  Rettungs^ 
mittebij  aufs  neue  bearbeitet  von  D^J*  C.  Fabner  i 
Landpbyßcus  dtr  Oraffcbaft  Hobnfiein  ,  ir«  .Stifts^ 
pbjjicus  zulkfeld.  g«  Leipzig  b^Scbwikert  1790* 


2}| 

S«  Bald»  Journ.  ss.  S.  s$«  jklzb.  med*  ch«  Zeit  90»  lU*  S. 
241-44/4  D«  B.  97.&X03.4.  Gött«Anz«9i^S.i7-i9«  SchUsw^ 
monatl.  Ueberf.  91  Januar  S«  13*  14» 

Hr»  Fabner  liefert  keine  wörtliche  Ueberfetzung  des 

Lancifius  ,  fondern  hat  nur  gröftentheils  den  Plan  des  Ori« 

ginals  beybehalten ,  und  nach  demfelben  die  Materialien , 

die  die  weiter  fortgerückte  Arzneywiflenfchaft  ihm  darboth 

geordnet«    Neues  wollte  et  nichts  liefem,fondern  für  Nicht- 

ärzte  arbeiten,  für  die  dann  auch  das  Werk  — —  dach  nur 

zum  Theil  — —  zweckmälTig  und  gut  ift«    Diefer  Theii  hat 

)  Abfchnitte,     i*  Von  denUriachen  des  fcbnellen  Todes» 

2.  Kennzeichen  delTeiben»    }«  Rettungsmittel  gegen  einen 

fchnellen  Tod. 

74«  Franc.  Zulianü »  Commentariui  de  apoplexia  pr^^ 

fertim  mrvea^  Edith  mvß.  8*  l^]^^  ^p*  Fritfcb 

1790,  izBoji^en. 

S*  Schlegel  n.  Litt«  III.  uS»  119  -  3  r»  Salzb.  m*  ch«  Z.  91» 
h  6*.  1 29  •  32.  Bald«  Journ.  35*  S.  45*  0.  A.  L»  Z»  91«  1«  S«  «,39» 
40«  S.  Med.  Rep.  89.  S.  l6i. 

Ein  Nachdruck  der  Italienifchen  Ausgabe.    . 
75t  Nürnberger  Progr.  De  Apoplexia » caufarum  morbu 
ßcarum  criteria  illlußrante  ^  confirmante^  :SeS^  Ih 
P»  1. 4,yüemberg£  1790»  S,  ifi»  P,  //♦  ib.  S/itf. 

r.  in.  ib.  s.  12. 

SaUb«  med.  ch.  Zeit.  91.  l.  S.  ^16«  i7« 

76*  Diff.  inaug.  de  Caußs  artbritidis  ad.  d.  s  Febr.  1790. 
def.  auB.  /«  L.  C.  Friiauf.  Gotban.  4^Jen^Sao. 

6.  5alzb.  m«  ch,  Z.  90.  II,  &.4ifi.    Bald.  Jopm.  ss*  S^ ii« 

D^r  V^f;  liefert  erft  ein  Gemälde  der  Knmkbeiti  dana 

iit  entfexAten »  und .  zukzft  die  nächfte  Ur&che«     Diefe 


Jftein  Ueberflufs  einer  tsnbekannteti  SchSrfe«  verbunden 

Tnk  Nervcnrei2barbeit»  und  mit  Steifigkeit  der  (ehnichtea 

Theiic ,  befonders  der  Gelenke« 

77*  Manuel  des  Goutteux  ^  des  Rhumatiftes  y  ou  7art 
defeguerirfoi^mmede  laGourte^du  Rhumatifme 
Ö?  de  leur  Complicathn  ^  avec  la  maniere  de  s\n 
preferver ,  de  s'en  guerir  >  ^  d'en  eviter  la  recidive  i 
fitivant  la  mitbode  defeu  M,  Gacbet ,  Maitre  en 
Chirurgie ,  /iuteur  de  fElixir  antigoutteux ;  par  M. 
Gacbet  9  D.  en  Ated^  ^.  Tröißeme  Edition ,  revue 
carr^  ^  augmentee^  i2.  a  Paris  cbjauteur  ly^o* 

S,  Jturn^  dePhyf»  90.  May  389.  90» 

^%,Dr^ur,Cadogans  Abhandlung  von  der  Gicht  und 
alten  langwierigen  Krankheiten  als  Folgen  von . 
einer ley  Urfach  betrachtet^  nebfl  einem  Vor jcblag 
zu  ihrer  Heilung,  Nach  der  englifcben  zehnten  Mi- 
gäbe  üherfezt^  Zvveyte  deutfche  Auflage  mit  einer 
Vorredevon  D.  fr^H^S.Mcbholzj/fäcbf.Bergr. 
S«  Frankf.  und  Leipzig  b.  Heftel  179O4  S.  lio* 

S*  A.L.  Z»  90.  IV*  S»  4S2«  «♦  S2lIzK  ttt.  eh.  Z.  90»  '^• 
a,  ff-S8.  Gott.  Anz.  91.  S.  $03.  M*  WBl.  91.  n*  33.  34.  |f.  S, 
$16  -  «S»  «9-  4»-  49  'SS* 

Die  in  ihrer  Art  recht  gute  Schrift  fucht  bekanntlich 
die  Urfachen  &ft  aller -tihronifcheh  Uebel  und  vorzögKch 
der  Gicht,  irf  unferer  unnatürlichen  Lebensart,  Trs^bcit 
Unmäffigkcit  Bnd  Gemütbsunruhe,  verwirft  die  Arincy- 
mittelutid  empfiehlt  dagegen  Bewegung,  Mäffigkeit  und 
Gemüthsruhe,  Hr.  B.  Vorrede  enthält  eineh  Auszug  on<J 
ErtjreMang  «er Schrift,  das  Lob  des  Seidfchömr^fttt«^- 


wafTers  in  den  ArißU^n  von  Podagra  (man  nimmt  einigt 
Morgen  hintereinander  fo  viel  dafs  s  -  ^  Stüle  erfolgen} 
und  des  Reibens  mit  wollenen  Handfebuhen  oder  mit 
groflen  troknen  Badefchwämmen  bey  Mangel  von  Bewegung« 
79*  £♦  Aluntz  Biß.  inaug.  De  Ifcburia^  8.  Marburgi 

1790*     . 

S.  Bald.  Journ*  2^»  S*  i;» 
8oi  D{/f:  inaug^md^DeNtfhritide^  quam publ. erud^ 

exam.  offnt  jivSt.Jof^  EfpetmUlier^  Cieß£  i79o* 

d.  2  /Ipr.  4*  S*  ag* 

S.  Bald.  Journ.  ^ j*  S.  iu  Salzb.  Z.  90.  IV,  S.  107 «»f» 

Eine  recht  gute  Probefchrift.  ^ 

^i^DiJf.  inaug.  De  Renum  mortis^  eorumque  diagnoß , 
caußs  fymptomatibus  ^prognoß  :  adduntur  fpecU 
mna  duo  renis  unius  in  bydatides ,  alteriusinlipomA 
tnutatU  tabutis  lU  £neU  illußraLi.  AuB.  O.  Heer^ 
Heiveto  Glaronenf^  4*  HaU  1790.  S.  4%.cJäb,£Ji.i, 
S«  Salzb.  m.  ch«  Z.  90.  IV.  S.  ]9j.-2oo* 
Eine    fehr  fchöne,  wohlausgearbeitete  Probefchrift, 
die  auch  manche  eigne  zum  Theil  Meckelfche  Beobach- 
tungen enthält« 

82.  Dißl  inaug.  med.  cbtK  De  Ifchuria  cyftica  Pr^f, 

Ploucquet  r.  auB.  J,  C  Baufeh^  4.  TUbing^  Sept. 

I790,S*  22*  .       •  •      /  . 

S.  Tüb.  Anz.  90.  &  657*  58.  Salzb.  m^  ch,Z.  $i«S.  m8* 

Bald.  Journ.  25.  S.  82. 

Auch  rin  Bey  trag  «ir'neöen  Ploucquetfchen  Pafholo- 
|te  ,  ganz  mit  eigner  Terminologie  —  gelegentlich  wird 
ein  neuer  Cathjn«5r;.n)rg/Brfihlagcn  :,jnw  fcUc^      bie|fame 


filbf  rne  mit  gefirnißten  Tafeln  überziehen  ;    eigeitdich 

alfo  eine  Verbeflerung  der  Pickelfchcn. 

S3*  D?j(r.*  inau^,  med.  cbirurg.  De  Racbitide  g.  publ 

exp.  Pu  4»^  Grev€.  /Srnbergenf.  g^  ^onn,  typ.  acad. 

1790* 

&  ^alzb.  m.  eh.  Z.  90.  IV.  S.  348*  49kr 

Gut  gefammelt. 
i^  Di/fl  inaug.  de  Ortu  calculorum  feUeorum  ejusque 
caußs^  quam  def.  d.  26  Mart.  1790,   AuS^  S.  C 
Titm.  4»  Upfu.p.  24. 

S  5alzb«  Zeit.  90*  Ul«  S.  463.  A.  L,  Z,  90.  IV.  S*  443*  Leipz, 
Zeit»  90.  5.  223*  34* 

Hr.  S*  fezt  die  Gallenfteine  nach  ihren  Beftandtheilen 
in  drey  Ordnungen :  nemlich  in  jene  wo  die  erdigen  ^  oder 
die  |)hlogiftifchen,  oder  dielymphatifchenTheile  das  meifte 
zu  ihrer  Bildung  beytragen.  Den  Bau  derfelben*  fand  der 
Verf.  bey  einigen  blättrig  ^  oder  cryftallförmtg  und  bey 
anderen  von  unbeftimmter  Geftält»  Zu  der  Cryfialliration 
glaubt  der  Verf.  trage  die  Phorphorßure ,  wenn  fie  (ich 
mit  erdigen  oder  lymphatifchen  Theilen  verbinde,vieles  bey* 
Sf*  ^\ff*  inaug.med^  Sifiens Sciagrapbiäm  iSeri.  AuB.  ' 
C  Cmly.defd.  22  OB.  r79o*  Hak. 

S.  Salzb.  m.  eh.  Z.  91.  I»  $»312* 

8tf»  DiJJ.  inaug.med.  Sißenspr£cipuosauriüm  morbo^  ^ 

quam  Subm^  auSorF.  W.  Fri^e  BerpL  St  F^^^^^ 

furti  ad  Viadr^  Dec.  i789»  S.  go» 

S.  Salzb.  m.  ch« Z»  99. III.  S.  254.  ss» Bald.  Journ,2}- 
S.84. 

Eine  Tortrefflich  ausgearbeitete  Schrift. 


»J7 

S7*  GazetiSlaskie^  dla  ludu  pospolitego^  Kattka  IX^ 

1790.  S.  193  -  aitf. 

S.  Salza  Z«  90.  IV«  S.  }74.  76« 

Enthält  einen  wichtigen  Monetas  Carmethode  des 
Bifles  toller  Thiere  beftätigen  den  FalL 

S8-  Dißl  ipaug.  med.  Dt  cognofcendis  ^curatidis  Sera* 
fiMs^  Prdf^  Meckeh  r.  auS.  Kraft.  Z.  HaU  1790^ 

$•  Bald«  Journ«  23.  $•  76* 

89*D|(r  inaug^  med.  deScrofulis  d.  x  OBobr.  I789* 
a  J.  Fr.  Kübelt  def.  g*  Argentorati.  S.^i. 

S.  5älzb«  m,  ch«  Z«  90«  IIU  5.  265. 
Höchft  unbedeutend» 

$o^Dijr.  inaug.  med.  Sißens  caftm  morbi  Scropbulcfi 
unacum  epicrifi^  quam  Prdf.  ploucquet^publ.  ex. 
Subm.  auB^  J.  U.  Schär  j  Arbonenßs.  4.  THbingd 
1790.  S.  16* 

S.  Tob.  Anz.  90.  S'  6$7«  5alzb.  med.  cb.  Z«  yi,  1«  S. 
170-.  7s^  Bald.  Jourm  «s»  S,  «a.  0.  A«  L.  Z»  91«  I.  5.  937* 

Hr«  S*  erzählt  feine  eigne  Krankengefchi<:hte  fehr  in« 
treflant  mit  guten  Bemerkungen;  das  verfüfste  QuekGlbet 
zeigte  fich ,  nach  vielen  vergeblich  gebrauchten  Mitteln 
wirkfam,  der  Kranke  konnte  täglich  3^  Gran  ohne  merk- 
liche Ausleerung  vertragen» 

9  t«  D«  C  G.  7*»  Kortum^  MediciTremmienßst  Omr 

mentarius  de  vitio  ftrofulofo  quique  inde  pendeut 

.   morbisfecündariis,  qui  nuper  lU. Soc.  Reg^  Medic» 

qu£  parifiis  eß  plaufum  iuliu  fom^Ih  %.  LmgOm 

vUap.Mejer  1790.  S*  374*  w 


C*  Med.  Rep.  g9»  S.  i6^  }  S«  A.  L« 2»  91«  U.  &  t6i-64* 
Wtt  A11.9U  S*  74^-49» 

,  Sehr  gut,  fo  wie  der  erfte  TheiU 
^2.  DiJli  inaug^  med.  De  H£moptjfu  Pr£ß  Tournaj^  r. 

C  L.  Axel  26  Mars  i79o*  ä  Nancj^ 

S»  Gaz«  5aL  90.  n.  26» 

99*  Diß.med.  de  ßtigularibus  quibusdam  adpoly£miam 
jpeQantibus.  Pw/  E^  jt.  Nicolai  a,  d.  lo»  ApK  def. 
J.  C.  Kürf ebner,  y mar ienf,  4*  Jen£  1790.  S.  24. 

$•  «Süzb.  m.  cb*  Z»  91«  I.  S»  20»  Bald*  Jonrn.  a^»  5-  ii# 

^^.Diff,med.  Sifiens  bißoriam  morbicujusdamfingularis 
^feäionem  cadaveris  eo  extußtu  a^  d.  23  Jl^iU 
def.  au3.  G.  H.  Kober.  4.  /•»£  1790^  S*  8* 

S«  5alzb.  m.  ch«  ZeiU  91*  U  5«  ici.  %  Bald«  Journ,  35.  5*  ii« 
Ein  Strumpfwirker  afs  Kirfchen  nebfl  den  Kernen  in 
pofTer  Menge,  worauf  itätes  Erbrechen  dann  aber  eiqe 
Abzehrung  und  Gefchwulft  an  den  Füflen ,  mit  einem  an- 
haltenden Schmerzen  in  der  Magengegend  erfolgte,  wor- 
aus auf  eine  Verhärtung  gefchloflcn  wurde» —  Alle, hier 
angegebnen  Mittel  waren  fruchtlos.    In  der  Leiche  fand 
man  das  grofle  Netz^verzehrt ,  am  kleinen  Bogen  des  Ma« 
gens  hier  und  da  Knoten  y  den  Pförtner  verhärtet  und  zu- 
gezogen ,  die  Gallenblafe  leer ,  die  rechte  Lunge  mit  dem 
Rippenfell  verwachfen,   die  lincke  ungewöhnlich  klein; 
tLu  Herz  mit  kleinen  Blafen  überzogen.« 
^^.  DijJ'. inau^.  de  Hydrotborace^ pr£f/D.  J»C  GebUr^ 
'     ad,  A  2t Sept.  1 790*  def.  auS.  Petr^  Patd.  Hering, 

Farf(W{enf.4iZivß£.S.^o. 
8.  Salab,  Zeit.  90.  IV,  S,  137t  a«. 


Gute  pathologifche  und  therapeutirqhe  Ausfühtung :  der 
Verf.  nimmt  an,  Hydrothorax  pleurse,  pericardii  »mcdiaftini» 
pulmonum. 

S6.  Dißl  inau^^  med^  De  M^ofitide  ^  Nevtitide  pr£^ 
jertm  rbeumatica,  per  biflortam .  ^gr£  illufiratat 
quam  Präf.  G*  G,  Ploucquet .  exam,  fubm.  C  A^ 
Dobeh  Seyt^  1790*  4.Tubing£.  S*28» 

S.  Salzb.  m.  ch^  Zeit»  91. 1.  5.  319.  lo*  Tab.  Anz.  90. 
S,  6f  8.  S9»  Bald.  Journ.  «5,  S.  8n 

Eine  jojährige  Frau  hatte  ein  Glicderreiffcn ,  das  un- 
geachtet der  angewandten  Mittel  langwierig  und  fo  lang 
anhaltend  war,  bis  das  verdorbne  Zahnfleifch  einigen  Ver. 
dacht  von  Schaarboksfchärfe  erregte,  die  auch  durch  den 
Gebrauch  antifcorbutifcher  Mittel  vorzüglich  Kreffigs  mit 
Bitteren  Extrakten  vollkommen  ^ehobeA  wurde.  Es  folgt 
nun  ein  weitläufiger  Commentar  ,  und  eine  Ploucquctfcfac 
nofologifche  Eintheilung  des  Rheumatifinus« 
97^  Dißertatio  de  Renum  calculo  ,  ejusdemqne  cum^alüs 

morbis  ßmtlitudine^  Aud;^  AnU  Maria  Cgva.  Af.  D. 

Paviaap.  Salvator  ly^o^  S.  ^f. 

S«  A«  L.  Z«  90.  IV«  S.  S44» 

Der  Verf.  hat  das  Befte,  was  die  Alten  über  dicfe  Ma- 
terie gefagt  haben ,  hier  zufammengefezt ,  und  das  Refultat 
feiner  eignen  Beobachtungen  beygcfugt» 

9i*  Diff,  inaug.  med.  De  morbis  burfarim  tendinum 

mucofarum.  def.  a,  d.  i^May  1790.  Au3x\  M. 

Kq£b,j^Lipfi£.S.z6. 

S.  Salzb.  m.  ch,  Z,  91. 1.  S.  ji2*  1 J. 

Gute  Fortfetzungdqranat-phyfiologifchen  Abhandlung 
über  eben  den  Gegenftand  vom  gleichen  Verfc 


99.  p^  a  Erbard,  Dißl  ivaug.  de  pf£tematurali  ^ 
<   '.  rara  obßipationis  alvi  caufa  ^  isde  pendente  Tjm. 

pania.  4*  ErfordU  1790. 

S.  Bald*  JoDhu  2%.  S.  12. 
100*  Dijf*  inaug.  med^  De  Patbologiaßatttum  eorumque 
.    tberapia  generali.  Jbßt.  U  Pbobus.  def,  d.i$  09« 

1790.  HaU.    . 

S«  Salzb*  m*  ch«  Z.  91«  L  S.  )I2« 
loi«  Dijf/I  iTiei«  iff^i(^^  Curationem  fiatüum  ventrisex^ 

bibens.  —  Aud:,  G.  H.  Jacob,  def,  d.  29  SepU 

1790,  HaU. 

SL  Salzb.  nu  ch«  Z*  91.  L  S.  }ii« 
loa.  Dijf.  inaug.  med.  De  Racbitide.AuB.  N.lTejßj, 

Hamburg,  i«  13  SepU  1790*  Cottinge  ap.  DieU 

rieh,  S48» 

S.  Gott*  Anz.  90.  S.  i88;*  8^  Salzb«-  m.  eh.  Z«  91. 
.  S.  }!•.  Bald.  Journ.  29«  S*  81» 

103.  Dißl  inaug.  med.  De  RacHtide.  AuS.A,  C,  Schreib 
•    ber.defid.  12 OQob.  1790.  HaU, 

S.  Salzb.  m*  ch«  Z.  91«  I.  S.  312. 

104.  Dißl  medica  inaug.  De  ColicafpasmodicapSonum 
vulgo  diSa^  quam  eruditor.  exani.  Subm.J.N. 
Foerfch ,  Marbem.  Palat.  ^Leidd  1790*  S,  48* 
S.  Salzb* m.  clu  Z.  90* IIL  S,  102-4.  Bald.  Joarn. 2}. 

S-  8o* 

Gute  Compilatton  nicht  ohne  eigne  Bemerkungen« 
Der  Verf.  beobachtete  die  Krankheit  in  Oftindien .  wo  febr 
oft  fcharfe  Galle  allein  die  materielle  Urfache  ift. 


jo^^t;  N,  L.  Scttwärze  Dißl  inaug.  med^  LotiiS^ 

preßounde?  g.  Marburgi  17^0.  Ä  fa*        •- 

Bald.  Journ»  z^.  S«  81* 
io6^Diff.  inaug.  med.  dePktbor£  abdominalis  caufis 
'    ^fequelis.  JluB.  J. CO.  Mattb^^ Hannw^  d. 2S 

Jan.  1790.  Sotting£. 

S*Gött.  Anz*  90.  S.  i88x«  82«  Salzb*  iii^ch.  ZeitQU 

Sey  wohl  zu  uiiterrchieden  von  den  InfatAus  — « 
ürfachcn  •—  Folgen,  u.  C  w, 
107«  Dijf.  inaug^  de  motus  bumorum-  impedimentis  , 

pr£cipue  in  abdomint  toüendiu    AuSot  J«  y^ 
'    Scbttke.  8»  HaU  i79o* 

Bald.  Journ,  zs«  S.  8o« 
i<^8*  Michael  Ryans  d.  A^  D«  if*/*  w.  Unterfucbung 

der  Natur  und  Cur  der  Lüngenfcbwindjkcbt ,  mit 

einigen  Bemerkungen  über  eine  neue  Schrift  diefes 

Inhalts.  {Aus  dm  Engl ) .  8»  Leipzig  b^  fTejgand 

1790*  S*  16^ 

^  A.  U  2.  90.  II«  5. 705  *>  7.  A.  D.  B.  94»  S«  4or-  9«  Aüzb. 
in.clr;2.9u  I*  &  4^3 -43.  KortnA  Bibl.  III.'i.  S*  182-9U 

Im  Ganzen  genommeh  ift  die  Abhandlung  meift  theo«  - 
retifch ,  und  als  fokfae  betrachtet  hört-  Ittan  den  Verf« 
nicht  ungern ,  fo  Tchwankend  und  felbft  'wideV^rechend  er 
auch  hie  und  da  ift»  Mangel  an  Errabrutif  gfrikiht  er  felbft 
zu  S.  121«  Ueberhaupt  macht  er  die  Scrtf^lielii  zur  Haupt* 
urfache  der  Lungenfucht.  In  der  Kenntiüft  lindCur  diefer 
wichtigen  Krankheit  flnd  wir  durch  ihn  ntc6e  weiter  ge» 
kemmen.  •— >  Im  Anhang  beftreitet  er  eia^e  Bemerkun« 
gcr^.lroo  Reid.  "^ 

Q. 


?*? '  ===== 

;a9,%rifj}?f  f  RißSk^  di  Matteo  Sa'vadori  fid 
morbo  t^KO  m  anffaip^  ^l  nuovo  fißema  ^c» 
4*  Tricnt  b.  Momum  1^%%  ^»  igi*    . 

jja*  Dffijf/m^^di^^MbißnaJfqlf.  AuS,  C.  F,  Scbmßzcr. 
d/i6  OüJkf.  Erlang£^  §♦  179p,  ±  Blf^m^ 

,    ^^  ^rlWJP;*^^  ?:?^-  5p.  5^  7^  7%  ?aUt>.  «V^  cl?»  Zeit. 
91,  LS*  }o6« 

--    HälßWfi  P"!J5*rli<^  v,on  ^  aus  al^uvlolc»!  Yerluft 
des  Narenrchleims  herrühr^dfn  Scl^wi,9|(MucJ|u ,   Condfr^ 

1 1 1.  FranzCarl  Me]tzer  rtjßybqifyiK  floßr.  if^-l^eo^ 
arztes  zu  St.  Petersburgs  /^bß^dlitfigvm  dem 

.  Das.  We^nUiche  dkfes.  efmüden4  we^fchw,eiQg  ge- 
fcbricbncQ  '^crkgeni  ift  folgendes  •/'  Vollßftifilccit  ,^  vcr- 
bij^n^^n  mit   ej[nein  höheren  Grad  der  Reixhar|{eit   und 

thSwHqh,.  V«*W»8fi5lW ,  miordeatlichfi  Nahr«>f«>  Wtafigd 
cl^.Pr>M«J«i»>lWidjW(|c!«PiätfeWer  vqnrandclil  4ipfc  VoU- 
ßftiglfflit  ]9\^M  eiW.  fcM<5ii«i9hr«  Capocbymie,  welche 
y^mk.  eip  ImntaimheAdcr  K«iz «  durch .  Entkräftung ,  zu- 
rüdficrfeinc  Vnri^m«  MifefO)  Kiä^%  od^r  a.o^re:%:}i9jfip 
h jamfcömmt^  4p» fininA  zr  de»  KijgderArank^^jtfiif  ^  .^n^l^ 
7tto^  Kfichhufliaiu  kgl ,  WjenQ  nSmlioli  ytnh  R«i9  d9$ 
fchJaft  .Or^n , ihier  Lnogcto  .Ii0&i)|tu  ZUr  ^OuK^kfc^^rit* 
nackigen  Hüftent  allb  ,  fey  es  nöthig ,    den  anp^hinAei! . 


«41 

Schleim  auszuführen  und  von  den  J^ungen  abzuleiten ; 
ein  ftärnircbes  Verfiihrcn  aber  fey  der  Reizbarkeit  und 
Schw&che  des  kindlichen  Alters  ganz  zuwider;  man  müfle 
aira  dtttdi  auFmunterhde  Spiele ,  eine  fthickliche  Difit  u. 
£  w.  die  Krfifte  zu  erhalten ,  und  durch  gelinde  türmende 
MitDel  jenen  Zwjeek  daneben  zu  erreichen  fnchem  Die 
Arzneyen  die-Hr  M.  dazu  gewählt  hat  ^  fidd  Oxymel  fquilli^ 
ticum  einmal  des  Morgens  zu  fo  hoher  Gabe  gegeben,  da& 
ein  gelindes  Erbrechen  dadurch  bewirkt  Werde ,  und  dit 
wäflerigte  RhabarbertinAur,  gleichfals  am  Morgan  auFein. 
jnal  in  der  Mafle  gereicht,  daß  fie  denltib  gelind  erST« 
sefe»  Mit  diefen  beyden  Mitteln  läfit  er,  bis  fic^h  der  Hu^ 
ften  merklich  geb^iTert  b«t,  einen  um  den  attderh  Morgen 
vmwedtfeln,  und  am  Tage  weiter  keine^  Atzneymittel  an» 
wenden  als  höchftens  in  hartnäckigen  Pillen  ein  gelindes 
Zugflafter,  zwifehen  <fieSchuherngdegt;bir  es  abfallt» 
Von  ftfttkeodeq  Mitteln,  welche  wenigOeM  zur  Nachcuf 
diefbs  fo  langwierig  eimudenden  Huftens  oftrnodiwendig 
find,  hat  der  Verf.  kdn  Wort  erwähnt;  - 

112^^'Vißl  inaug^  med^  De  Apoplexia  tpiämica  quem 

2.  Gottingdb.  Dietrich,  S.  42^  - 

iij*  Dißl  inaüg,  med,  cbir.    De  Bnpyemate  quam 

pubL  txanr^  fubni^d^  12.  Mg^  i'J&9*    jtuSor 

Köhler^,  4*  Ciejfe.  S.  24* 

S.  Salzb«  m«  ch«  Z«  90.  IV.  S.  104.  5» 
114«  C  G^  Hagen  Amhüa  ad  Hißoriam  FurU  infer- 

nalis^  4»  Regomonti  1790*  %.%%. 

S'  Links  Annalen  der  Katur|.I,  S.  I2f*  26«     Bald.  Journ. 
35.  S.  $• 


?4* 


ESA 


Gercbichte  desT Wutines .fi^iJuSoiBudi^r ,  d^otväief  G^V 
jrchichte<ier:;Jitlw4  in  Sü^erien,  «Äasr.  Krankheit,  die  P4L. 
las  in  feinen  Reifen  pueril  befcbrieb/  ;t.Tb»  5«  )o8  %  ^iejd^ 
Krankheit:  ähnlich  ift^   welche  die  Furie  erregen.foU  und 
zulezft  die -Ck^fchiobte  eines  bösartigen  Gefcbwutea  in,  Ibit> 
thauen,  weldieftCUibert  (Iiid^ggtorics  oalursoi  in  LkbwP^ 
P«  91*)  be^fcbi^ibt,!  >velches  vpn^inem  der  FufiBähnlipbeA 
^urm  herrübrjt.    Widerlegung 4er, GMnde  gegcn'die.fix? 
iftenz  der  F«rie ,  Qitibert  fah  den  Wurm  fowohl.dlsiS^lan* 
d^«    fr  falle, nicht  aus  det  Luft  herab»  IbnderM  b^te  Geh 
im  hohen  ,Graf^.,uiiä  Büfchen  fiuf«    Gordtos  'mediai^nfis^ 
]p,ulpx  penetrant  find  Beyfpiele,  daß  Würmer  nach:  Art. dfr 
^uiie  eindringen«:.  Qi^  heifle  fu«>pfig0:GegeniitrSgt.wah£^ 
fcbeinlich  dazu  .4}ey  die  Krankheit  gefabrlicbjer  zunia^ben, 
(o'ift  der  Fule^  pipiens  den  Lappen  gefährlich  ;  auch  in 
Deutfchjaiidibeiperkt  man  ähnliche .  Krankheiten  >z.  e«.  dit* 
^notenjirapkheit,  oder  der  fliegende  Bfandj   djbrGlafer 
befchrieb ,  Abb«  yoa  der  tödtlichen  Knotenkrankheit  1:980 
und  Kahlort  Abb*  .der  HalL  Nat,  Gefcb.LB;  p/}7MSiiteK 
gigas  den  Qiant in  Verdacht  gehabt  hat,.ift  unfcb^ldig*  ;  ; 
iiy*  Lpdo^^  Anten  Muratm  Opere^    InKenczicu 

1790-  8.  

T*  I*  Del  govemo  medico  della  pefte* 
T.  2.  Del  governo  ecclefiaftico  della  pefte.  Relazione 
della  pefte  di  Marfiglia» 

116.  Cefcbicbte  der  Unreinigleiten  im  Magen  ^und 
Gedärmen;  entworfen  von  G»  K  Hildebrand  — 
Profejfor  zu  Braunfcbweig.  8*  Braunfctfvveig  in 
der  Scbulbucbbandlung  lyjo»  B,  L  $♦  390. 
B.  IKS,^ai.    B^IIL  S*  s^6. 


I 


.    S:  A^  L»  Z.  90.  III.  ,S.  $13  -  17.  eine  gute  Recenfion  in  der 

einiges  ^  und  vorzüglich  die  Bfiftimmuag  auch  für  NkhtärZif  mit 
Kecht  getadelt  Avird«  Bald.  Joiirn.  34.  S.  6%.  63«  Gott  Anz.  90» 
S.  t$39-33«  wird  fehr  getadelt«  Anticritik«  I,  A.  L.  j!«  90. 
S.  iiQ}^  4.  SaUb,^  m^Z.  90 IV»  ig?  -  9^,    Kortnm  ßibU  HI»  u 

Imther  ein  gutes  brauchbares  Buch  -*-  aber  doch  zo 
weitfchweifig  und  zu  gedehnt ;  diele  drey  Bände  machen 
übrigens  nur  einen  Thfcil  des  ^htwurfs  aus. 

j  ij^  'Pißisrt  mag.  md.  De  MtUna  '^■^  quftm  ^fu^ 
^dUor^  exam^fubj.  Jqf^  ValenU  GtK^A  8#  «rff^ew- 
f/orort  1789.  Ä  Sf»  .  /;.  . 

;  S;  5al2b.  m^clu  .Z;  9o»  lll,  S,  i^^yfs*    '  ;  '    £ 

Ziemlich  gut ,   doch  fcbeint  er .  Kimpf  und  Mezler 

nicht  einmal  zu  kQnnen«    Er  bedimmt  djie, Krankheit, 

Melsena  ift  eine  nicht  anfteckende  Krankheit,  in  iv|elcher 

der  Leidende  bey.groQfirKraftiofigkeit^  un^pinem  kirnen 

fchwachen   zufammengezognen   nicht   fieberhaften   Puls, 

«fchwürzes  geronnenes  jibelriechendes  Blut  durch  den,.  Stul- 

^ang  und  manchmal  auch  durch  Erbrechen  von  fich  gibt* 

Phnmachten  gehen  entweder  vor  den  Ausleeruijij^en  vorher, 

oder  begleiten  iblche ,  oder  folgen  (oglcich  auF  ,üe.  .  Aber 

über  Schmerzen  klagen  die  Kranken  n^cht«  Hr.  G.  meynec 

man  ibil  folgend^  Arten  annehmen»    ^i.  Melaenaipont^nea 

die  ohrieofFenbare.Ürfacjic^entftaridne,,  Kpin^^ä^drc  j^rank- 

keit begleitende«    s/M*  pathetica  die  nach  einer  heftigen 

Gemüthsbewegung  z.  b«  dem  Zorn«  ,  3.  M«  cr^pulofa  vom 

Mifsbrauche  gegorner  Getränke«    4.  I\L.,libid(^nola  vcyi.  zu 

oft  wiederholtem  Beyfcblafe,  und  daher  entftandaer-^hwä. 

clie«r    5.  M«  plethoricai  iiach   plöulich  unterdräktdn  ge- 

ahnten  Blutausleerungen.  ^6,  *M,  ,gra¥iffima  am^Ende 


24^  t== 

Ichwerer  Krankheiten  z.  b.  zurammenftieiTenderBfiitteni, 
des  Scharbocks.     7«  M.  perodica  Ton  Verftopfuogen ,  Scitr* 
^n  Cefcbwüren«  oder  anderen  Fehlem  der  Eingeweide, 
tife*  DiJ}irt.inaüg^  de  apbtis  infantum.  —  qilampr£f. 

D^  J.  G^  L€0t3)ardi  dtf^  3 1.  Augufu  J.  PI  PTooß. 

$.  Vitemberg£,  lysp.  S^ag* 

S.  5alzb»  m«  eh.  Z.  90«  IV.  5. 77.ft* 
Gute  Compilation* 
1 19«  Abhandlung  Über  die  einfacben   PlufskraMeL 
ten ,  nebfi  einer  Vorausfetamg  die  Jatre  eines  ba^ 
hen  Alters  zu  erreichen ,  von  D«  Anton  Bach  Mei^ 
Praß,  in  Claz^  %.  Breslau  md  Hirfcbberg  b.Korn 
*    Hltei\  1790*  S*a8^ 

S.  O.  A»  L;  2.  9U  S.  2^4.  Sal2b«  m.  eh;  Z.  91.  U  S^itMi« 
Erbärmlich  elendes  Zeug. 
120«  Abhandlung  über  die  Nerven  und  deren  Kranke 
'heilen  von  Herrn  tijjot. —  Deutfeh  herausgegeben 
von  J,  C  G.  Ackermann.  —    Des  erften  Bandes 
trfler  u.zbveyter  Tbeil  —  Zweytevielverbefferte 
und  verm.  Ausgabe,  g*  Leipzigb^  Jacobdtt  179O0 
S.  3^4*  U.216. 
Aueh  mit  dem  Titel  : 
Herrn  Tijfot  fänimtliche  zur  Arzneykunfi  gehörige 
Schriften,  ate  Auflage.  »^  jterTheiL 

S.  Nümb.  Z.  90»  S»  S03. 
Bekannt  genug  i 

izi.  Praßifche  Abhandlung  über  die  tfervenkrankbei^ 
tenvonlfeale.  HTundarzt  bej  dem  fünften  BnigL 
Infanterieregimente  bey  dem  kMp^  Hojpitalem 
CJtmankM^  London^  Aifs  dem  Enßßben  überftä. 
Berlin  b.  Petit  u.  Söhnen  1790.  S.  XVI.  u.  71. 


ä.  A.  L.  Z.  90.  2.  S.  27t,  Schlegel  N.  med.  Litt.lL  ?♦ 
S«  46z.  6).  Ssdzb«  Ol«  cb.  2«  90.  2.  S»  18}  •89»  A.  D«  B. 
97.  S.  ioo.  I«    Kortum  fiibl«  IIL  x.  S,  2l}8»  }9. 

Der  Verf.  nimmt  die  Theorie  des  Pater  dcU«  Torrc 

von  den  Nervenkügelchen  an,  und  gl;iubt  dabcy,  dafs  die 

Nerven  nicht  anders  wirc^en  können ,  als  wenn  fie  ge()>annt 

find,  fo  wie  dagegen  das  Gehirrn  in  einem  Zuftand  der  En> 

fchlaffung  feyn  mttfs ,  wenn  es  gehörig  wirckea  Toll;  Ueb« 

rigens  bringt  er  viele  Beweife  für  die  Meynong  bey  ^  daß 

die  Vorftellungen  unferer  Seele  lauter  körperliche  Urfachen 

zum  Grunde,  haben,  die  befonders  in  den  Nerven  liegen^ 

und  gehoben  werden  mäiTcn ,  wenn  die  Vorftellungen  der 

Kranken  geändert  werden  foUen :  die  Ueberfetzung  drefeif 

einer  Ueberretzung  nicht  werthen  Schrift  ift  gut. 

122«  IT^  RovvkjS'^  PraSifibe  jtbbandkmgm  Uhr  dii 

Frauenzimmerkrankbeiten  t  NervenzMßÜe  ^dus  by^ 

fierifcbt  und  bjptKbondrifcbc  ücbel  i  den  Schlage 

ßufs  und  dk  Lähmung^  den  Wabnßnn  und  den 

StWfimoird ,  nebß  den  nacb  neueren  Grundfdtzen 

tingericbteten  Curarten.  Au$  dem  Englifeben  über- 

fezt  u.  mit  Anmerkungen  vergeben  von  D.  C  F* 

Mcbätüs.  8« Breiläu h,  ^otn iy^o\t. 616,  u«  ^8; 

S.  Ä.  L*  Z*  90.  IV»  S;  595  -  97.  Sclilcgel  n.  Litt*  111. 1. 
1  99.  in.  Slalzb,  m/dJ.Z>  91VI.S,  i4i.  42«  0.  A*  LZ. 
^.L  S.  94ö*4i.   *  ^ 

Bi^  unbedeutende,  wenfg  gutes  und  viel  fctlKt^htes 
«ütfbllfende  Schrift ,  die  ktiner  Ueberfetzung  weitlf  li^r, 
i1^^  Dornend  Cüfttiö^i  b.  d.Ai.  zu  Ntaptl  ^p'aSti- 
jäk  Bemirküügtn  iibet  He  venerifclkn  Kr'dnkbeL 

tiUi  nebß  einer  nusfübrücbeh  Anwcifm^  diefelbe 
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durch  Sidftimateinreibungen  griindlicb  zu  beäen^ 
AUS  dem  Itaitänifchen  aberfezt «  und  mit  Zußtzeu 
und  Awntrkimgtn  vermehrte     Von  J.  G^  Däbne^ 
Dr*  —  8.  Leipzig  bjTejgandij^o^  S.XIl.  lu  450. 
&  A.  D.B.  100.  S.  92 -9^  BaIcLJoom.2s.  S.  s8. 
Der  erfte  theoretifche  Theil  der  Schrift  iß  gemein  und 
fchlecht ;  bcffer  der  zweyte  pradtifche,  wo  der  Verf.  zucrft 
von  dem  innerlichen  Gebrauch  des  Queckfiibers  haupt- 
ßchlichdes  Sublimats,  derVorficht  mit  welcher  er  anzu« 
wenden  ift,und  dem  Schaden  welchen  diefes  ätzende  Queck- 
ülberTalz  ohne  jene  Behutfamkeit  angewendet,  fb  oft  an- 
richtet handelt*  —  Hierauf  befonders  ausführlich  Von  dem 
äufTerlichen  Gebrauch  des  Sublimats  welchen  der  Verf.  be- 
kanntlich zuerft  vorfchlag,  um  auf  diefem  N5^«ge  die  Wir- 
kung, jenes  ätzenden  Mittels  von  dem  Magen  und  Gedär« 
men  abzuhalten  ohne  jedoch  die  Wirkfamkeit  deJOTelben 
durch  den  Zufatz  befänftigeiiden  Arzneyen  fchwächen  zu 
dürfen  und  feine  Wirkung  den  ktdenden  Theilen  näher 
bringen  zu  können.  Im  dritten  Th«  ^oKrankengefchichteA 
zu  Betätigung  feiner  Mediode. 

124«  Methode  nouvelle  de  tratter  les  maladies.  vene^ 
riennes ,  far  les  gateaux  -  toniques  mercuriels  Jans 
chture^parmilestroupes^fansfejour  ä^bopital  : 
iproüve  dajts  les  ports  du  rot:  Ouvrage  dans  U 
qnelondonneh  compoßtion  desdits^gdieausiainfi 
que  Celle  d'une  pomade  particuliere^  On  frend 
campte  de  quelques'  experiences  eudiometrigues^ 
Par  M^Bru^  Mulre  en  Chirurgie  g^c.  Patt  ^ 
publie  par  ordre  du  Gouvernement.  Dedie  a^Afff* 
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0}mte  dt  la  Luzerne  Atiniftre  de  ia  Marine.  /ifL 
froMvi  par  l'acad.  roj.  de  Cbirur^e.  gir^  8.  T^I. 
p.ZZ^   T.Ü.  p»  Jif.  avec  ime  pUtncbe  ffaviu 
ä  Parti  cb^  tauteur  ®  cä.  CroidkboU  1 789» 
S,  Gaz.  Sal.  90.  n.  aa. 

'  Sehr  txtX  neue  paradoxe  Meinuiigeiu- 

,  •  * 

12  S.  TVilliam  Denfes  ^uncfärztes  zu  St.  Nicolas  und 
St,  Catbarinen  Hofpital  zu  Dublin^  Erfahrungsmäß. 
fige  Heilart  der  Lufifeugbe  und  der  damit  verge- 
fellfcbafteten  vcnerifcben  Zufälle.  —  Aus  dem 
Engl  Uberßzt  mit  Anmerkungen  9  Zuf ätzen  ,  und 
einem  Regifier  begleitet  von  Chr.  Tr.  Micbaelis  — 
mit  cburf.  SHcbf,  Privil.  —  ^.  Zittau  b.  icböps^ 
1790.  S.  i52* 
S.  Nürnb*  Z.  90.  S.  08  -  ^o.  A.  L.  Z.  90.  Vf.  $.455.^6« 

A.  D,  B.  99,  S.  9s. 

.Hätte  immer  unüber&zt  bleiben  Jcö^nen !.<-<*;  I]^ 
Buch  kam  fchon  vor  9  Jahren  zu  Dublin  heraus  und  all^ 
neueren  Entdeckungen  in  Hinficht  auf  Kenntnifs  und  Heir 
lung  der  Luflfeuche  mangeln« — ^  Der  Verfafier  braucht 
allenthalben  und  immer  Queckfilber«  <--r-  Die  Ani^er* 
kungen  und  Zußtze  des  Ueberretzers  find  gan^  |;ut«  In 
einem  befondern  Anhang  liefert  Hr»  21*^  feine  Bemerkui^ 
gen  über  die  Luftfeuche  der  neugebomen  Kinder*  ^  trit 
der  Meinung  Huntefs  bey  xind  verfich^rt^ih  }o  jähren  nie 
gefehen  zu  haben,  dafs'ei^  Kind  die  l^uftfeu^he  n^t  auf 
die  Welt  brächte  ,  fehr  gut  boperkt^  a^h^  dafs  rnaip  die 
Augenenizündung.  nqugeborner  Kinder  picht  für  venerifch 
halten  muffe ,  weil  fie  v^n  gapz  andetu  Urfacheo  herrühre* 
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In  einem  indem  Anhang  bdchreibt  Hr«  Hahnemann  dieBe- 
feitong  (eines  anflöfilichen  Queckfilbcrs  genauer, 
12fi»  Dijfertatio  de  morbis  vchertis  lanatis  t  qum 

pubHce  defendft  auüor  jtloyßus  örtmUr  Eidsftt 

diaeus.  4*  Erfordi£  1790,  S*  20» 

5,  Salzb.  m,ch,  Z.  90.  III,  S.  98-101.  Schlegel  fi.  Litt 
II.4*  S^6i6.  A«  L.  Z«  91.  L  S.461.64.  Bald.  Joum«  2S.S.S2. 

127»  Diff,  inaug.  dt  Mercuriaüum  in  morbis  vtnereis 
aSione  ^,  upi^  AuS.  Beruh.  Meyer,  g.  Marhüxgi 
acad.  Bttchh.  1790.  Auch  mit  dem  Titel :  Cm- 
mentatio  Öfc.  7  Bogen. 

6,  Bald.  Joum.  2).  S.  go«  25.  S.  79»  ga  Salzb.  med, 
^cit  96*  IV.  S.  180-82. 

Eine  recht  gote  Schrift  «b—>  fondciiieididi  gegen  einige 
Girtannerfche  Behauptungen.  Des  Verf.  Meynung^  gebt  da- 
hin,  daft  dii^  Qneekfilber  als  rei^ehdes  Mittel  aufs  Syftem 
der  lymphatifchen  GeföfTe  wircke  <-  vermehrte  Thäcigkeit 
der  Lehensk^ft  in  denrelben  und  Fluffigkeit  der  Ljrmphe 
betirircbe  ^  2u^eich  durch  eine  Art  cricifeher  Ausleerung 
dtft  öift  aus  dem  Körper  herausrchalfe.  —  Keine  ntut 
IJhemifbhe  Verbindungen  gehe  däfll^be  im  Kölner  an  -" 
ibadem  fö  lange  es  Tefaies  Phlogifföiis  beraubt  fey ,  wlrctt 

iii.Vragmente  nbA  dieveneriftben  Krankheiten  9  von 
t».  Ceor^  if^iiekind ,  ti^äth ,  Leibarzt  u^  Prof. 
in  JUäinti.  ttetOKsgigi^en  t.  iPHb.  fridr.  Ümejer. 

d,  A.  ur.  ü,  tr,  it  Dr.  8*  ümMermtMmw^ 

gifcben  Sehr.  Vf9<s.  til  ttogeH^ 

Geht  ziemlich  den  Mittelw^  und  vertheidigt  ziun 
Tbeil  die  VtäsUiitA  Väidtifdiläi  £ankhäteh. 


S.  Salzb.  m»  ch,  Z.  90.  IIL  S.  4S-4l(.  Erlang»  geh  Z. 
90^  S.  684 -S6.  A«I).  B.  98*  C«ioi.)»  Gott«  Anz.  91« SL 
S7I«  72«  Schlesw«  UeberC  91.  MayS.  )o).  Wien^r.med» 
ch^Bibl.  IL  4-  S«  7^4. 59. 

Siad  etgeiidich  fünf  Vorlefongen  über  die  Fchher  bey 
der  Erkenntnifs  venerifcher  Krankheiten«  Zuerft  im  All. 
gemeinen  über  die  venerifchen  Krankheiten  ,  von  der 
Wichtigkeit  der  Diagnofe  and  den  dazu  nöthigen  Erfor« 
derniflen.  —  Genauere  Unterfuchong  und  Prüfung  der  ein. 
zelnen  Zeichen.  —  Gegeh  die  lehre  von  v^rlanrten  ve. 
nerilchen  Krankheiten.  Die  Noten  des  Herau^ebers  lind 
etwas  auflallend ,  aber  nicht  eben  wichtig« 

Wedekind  ▼ertkeidlgt  fish  gegen  die  Küten  ia  Stlzb.  me^ 
eh.  Z.  90, 111.  S«  142-44-  !•  A.  L*  Z«  90»  n.  so.  mid  fitld.  1^, 
Mag»  XI.  5. 481-33.  Doraejer  antwortet  Wedeklnd  I«  A.  L«  2^ 
5)0.  S.  sao-  f  4«  Wedekind  antwortet.  Ebendts*  SüA^  Z.  yo«  Ut^ 
S* 38S * S4«  S.  to)9-  4t.  Domcjer  antwortet  I«  A^h.Z*96» 
$•  1411  -  itf.  IFedekind  antwortet  h  A^lil.  ^u  A?7^^ 
Salxb.  Z.  90.  IV.  S.  141  -  44. 

Ein  fefar  wenig  erbaulicher  Streit! 
129«  J«  ^«  ^*  Scbäffer.  Pr.  Platter  Digi  im«;«  Je 
Akrcutialibus  quibusdam  pbamach  iMumqftc  vm. 
Mibuu  4*  lipfi£  L  3  Ai^^  17^)» 

8.  Salad».  Z.  90.  HI«  &}«4-* 

Er  giebt  eine  ne«e  Verbindimg  des  Queohfitbeia  mit 
nosfOiorfiore  an,  um  ein  trokooa  Säte  aui  ierbaken «  dai 
er  plioq;iboriertes  Quedtfilber  Hfix^  ; 

.  SM  Tum  t  jiBbänämg  vw  da  Mrtf  r^fcCMi  Ktank^ 
btitai,  nebß  v^gefeztfr  ubMitfcbrdimr^  des 


Verfagers^  Am  dem  Italien,  überfizt  u.  mit  An^ 
^  '  merkungen  verfehen  ijon  Ka^l  Heinrich  Spobr^ 
/     Stadtpbyficüs  in  Seefen,  Erfter  7h,  (mit  a  Kpfr.)  $. 

Nürnberg  b.  Raf^e  1 790.  S.  60%, 

5.  NÄrab.  Z.  90.  5.  678  -  81.  A,  L.  Z.  90  IV*  S.  395.  9«. 
Schlegel  n.  Litt.  IL  4.  6'.  487-Po.  A.  D,  B,  100.  &  97»  98- 
Salzb*  med.  eh.  Zeit.  91»  II«  5. 199  -  202» 

Diefes  Werk  hat  der  vcrftorbnc  Vcrf,  in  den  Jahrcri 
17^9.60  feinen  Zuhörertl  in  die  Feder  didtirt»  und  eine 
Gefellfchaft  von  feinet^  Schülern  hat  die  ItaliäniCqhe  Aus- 
£abe  delTelben  beforgt ,  es  mit  febr  vielen  Anmerkungen 
groftentheilslitterärifchen  Inhalts' und  mit  etlichen  fehr 
weitläufigen  ZuPät^en  verfehen,  die  zufammengenommen 
v<eit  mehr  als  die  Hälfte  deflen  betragen,  was  vom  Verf. 
k^rrtülut. :  Er  folgt  iä  der  Abhandlung  über  die  Luftfeuche, 
|)ie  io  diefem  Theil  nicht  weiter ,  als  auf  den  Tripper,  die 
Hodengefehnrulft  ^  und  die.Striduren  der  Harnröhre  (ich 
crftreckt,  faft  durchaus  dem  Aftruc  und  dem  Boerhaave,  und 
die  weitläufige  Einleitung  bis^«  19)«  von  dem  Urfprungj 
Fortgang,  der  BefchafFenheit ,  und  den  Eigenfchaften  der 
Luftfeuche  ift  faft  durchaus  aus  dem  Aftruc  entlehnti  und 
icannb^fondert  jezt,  nach  Sanchez,  Hensler  undGirtanner 
nichts  merkwürdiges^  enthalten«  Die  Zußtse  der  Heraus- 
geber find  beynahe  vom  gleichem  Gewicht ,  und  fie  find 
init  einer  Menge  auslandifcher  Entdeckungen  ganz  unbe- 
kannt Der  deutfehe  Ueberfetzer  hatte  wenxgftens  man- 
chen gar  zu  auffallenden  Fehler  verbefTern  fpllen, 
;j)ä  Handbuch  iOftr  jßit  venerifiben  Kr^^tkk^itfn » vw 
•  Dr.  J.  F.  Fritze  rkimigh pr^  Geb.  Km. f,  w.  8. 
i     BerU»  *4  IMtmann  I790*  S*«64*  \ 


S«  Bald« 'Jovra:  24*5.76.  Schlesw.UeberC  9t«Mty«  S.^o^^ 
Silzb,  nu  eh.  Z.  90.  111  .9.3^^-64.  Erlang.  geU  2.  90.  5.  775- 
?7»  5chle»jel  n.  Litt  111.  t.  S.  127-30.  Med.  WBU'  9t.  n.  27- 
5«  2(W|»  X  4s f  -  27.    A«  U  Z.  91*  11.  5. 259. 69«  Gott.  Aiu;  91« 

Vorzaglich  ZU  des  Verf.  Vorlefongen  bdtimi^  -^  In 
einer  fafslichen  keriibaften  und  reinen  Schreibart  ibcht  er 
alles  alte  und  neue  durch  Erfahrung  anerkannte  Güte  in  eine 
fyftematifche.  Ordnung  zu  bringen  ^ mit  4emen  eignen  Erfah* 
rungen  verbunden  und  mit  ^eglal&hg  aller  theoretifc^en 
Spitzfindigkeiten  in  einem  *  gröflefien  Kreis  zu.  ycrbrdten. 

131«  Della  tJcfiorrbea  virutenta  e  äctlh  Shiplkiti  du 
medicare^  Ragionementi  düti  di  Mkbehn^h  Ropiu- 
i.  Nafoli  LQimfo  1790*  ^-    ; 

i'i%.D€acon  A  compendms  treatife  ön  tbe  veiteral 
difeafe.  %.  London b.lTalker  1789*  p^  i32* 

Ein  Charletans|^amphlet.  ,  Gaz.  Sal.  90^  tu  zz..    -^i 

l^j^Cours  de  Chirurgie  pratiqu^'fitir  la  mdadiewnem 
rtenne  i  Pujkge  des  Kleves  et^  0)irurffe.p^r  CA^ 
Lombard^  fnaitre  en  Chirurgie  de  la  FilU  de,  DolU 
deparfement  du  Jura »  Ü)ix,tirgien  *  majdr  fn  cbef  de 
Ibopital-militaire  g^  auxiliaire  de  Str^fsbo^f 
g^c^  ^c.  Prem^  Part.  Strasbourg  ab  J,Mm,  1 790» 

S.5alzb.  m.  eh.  Z.pu  1«  S.  13.-40»     . 

.  .  Sehr . elend ;  .ip:.  Oiscours  preliminaire  von  iqo  Seiten 
enthält  grobe  und  unbefcheidne  Ausfalle  gegea  die  Stras» 
burger  Civil*  und  Spitalärzte.    ... 


ij^pifcours  priHmhiaire  du  Traiti  für  Its  MahiUt 

,  venerUmes  ^atufagt  des  tUves en Chirurgie.  Vox 

,D^G^  ZiegeiAagen ,  Alaitre  en  Cbir^  jure  de  la 

ville  de  Strasbourg  j  deparU  du  bas  Rbin  ^c.  ^c« 

;    in  rtponfe  au  difeours  preliminaire  du  Cours  de 

Chirurgie  fratique  für  la  maladie  venerriemie  ä 

fnßge  des  Kleves  en  Chirurgie,  Par  C.J.  LambarL 

Traduit  de  taUemand  par  Nuteur.  &  ä  Sttüs* 

b^urg  ch  tauteur  1790,  S*  8^* 

S.  Salzb.  med»  ch:  fc  91.  t  S.  40. 4x* 
Verth^igt  die  Strasbvrge^Aerzte  jbefimdefs  Hr.Ua^. 
fchallg^ea  obige  Lomiardrdie  Schrift. 

I  jf  ♦  Super  recentiorum  quorundam  fententia ,  quaßeri 
mvati  a  matribus  Sypbilitid  dicumt  ^  (ogitata 
qu£dam  «(  dubia  propunit^  ßmulg^e  fr^lß^iones 
fuasifißante  hyme  babendasproponiti  Cbr.  Siebold, 
Profi  Akd^iextraord.  i^mrcebmrffij^cf.  S.  ^6. 

JrjS^Äwfergejimifc  it  taggionata  delf  mtginej  de  ff 
eßemaojpectficaqualita  dell*  tnfezziane  venerea , 
iif^ctfede  ne^corpfe  de  prtncipati  fuoi  femmeni. 
jöf  iHtK  Anttin  Ptraiottf.  &  IrrTormo  1 790,  S.2  f  ^. 

S« '  G0tt;  Aiii.*9f  *  S;  iS;)9. 4Ö.' 

137*  Del  vario  modo  di  curare  Vinfezzione  venerea , 
e  fpecialmente  delttrfo  vario  det  Mercurio.  Storia 
generali  raggionata  di  Pier,  dntim  Per en^ttu 

Ä  Gott.  Am,  9f,I,  S»Ä38.  59. 


m,^eiekeH»  Kema^t  und  Htibmg  äet  flippen 
von  D,  J,  C  Todt^praf,  tu  Kopenha^n , «.  /.  w. 
Dritte  flark  vermehrte  und  verbeßerte  Ausgabe,  $[ 
Koptnbagen  ».  Leipzig  b.  Faber  u.  Nitfcbke  17^0! 
S,  46B. 

S.  A.  L.  Z.  90,  IV,  5.-49:r-  $01.    Saixb.  m,  ch."2.  jj.  I 
S.  aat  T  9ih  *    * 

Das  wicbtiic  be}(annte  Werk  erTcbtint  bi«  zwar  v«r. 
ander«,  behält  ajber  feiocn  gleichen  Gwg.      Die  neaer« 
Ubre»  und  Meynwtgeq  werdeo  zwar  CfwälMK  «her  vedet 
unteiTiK^ ,  no<^  §^tig  viderlcgC 
139»  n.  W.  lindmmv.  Diß,i»aHg.  med^  ikOotonfuta^ 

ä4.d,6M¥zij90^0Stting4».  ! 

&  Oatt  Aq2.  90.  S.  5f8,  7j.  Bald.  J^UB.  ij.  S,  4g.  Salxb, 

ViKimm^^yVViIK  N4^M»k.  Stmaimitfek 
Ambodik  kn%  ^9^  w  tfuffifckHÜtti^  wmdau 

141.  BW»  über  dii  KermüßH.  H^H^^  ttTf^tr* 
fikeu  dtr  ^Jgt  eim  P>ßm  m«MiMf*  FmJ.  B. 
Kfiip,  £}!»«.  jr«br  tbmStnifKdeti  jmtxSuägm 
8.  D«flf/<far/i>.ß2»»r  J799U  S.f5»» 

S.  SUzh.  m.  ch..Z.  90,  lY.  S.  9)-^. 
Höehft  nitteln^ffige  CompUation. 

142.  Phil  Gabr,  Hetukr*  dpiffjjßf  jrcluaUr  ».  ?r^|f. 
i»  Kieh  v(m  ahtnälänitfchen  Aitsfatze.  im'  MtteU 
alter ,  neb^.  einem  Beitrage  zur  Kemitnifs  und  C(-> 
Schichte  det  jt^^alw^i,Hamburgb,Heroidiy^q^ 
^%4'phab. 


S*  Mtt  Ans.  90.  S»  I8SS  *-  «(•>   Selilegel  n.  med.  Litt.  111 
U  S,  29*  49»    6'alab.  m.  ch»  Z,  «ii«  I»5*  iig  -.«4» 

Diefs  vortrefliche  ungemein  wichtige  und  intereffantc 
'  "Werk  ifl  in  )  Abfchnitte  getheilt,  von  welchen  die  beyden 
erden  die  Gefchichte  eben  diefes  zumal  durch  dieKreuz?;uge 
recht  verl^rcitetein  abendländifchen  Ausfatzes  umfaiTen,  die 
dritte  aber  hiftorifcbe  und  pathologifche  Bemerkungen,  über 
den  Ausfatz  überhaupt  den  morgenländifchen  weftindi« 
fchen  &c.  enthält*  Ausfatz  ift  wie  fich  Hr.  H.  ausdrückt  — ^ 
ein  StoS-'Ni  Krankheiten ,  m^  es  die  Luftfeuche,  der  Schar- 
bock und  mehrere  chronifche Uebel  find;  und  dieferStofF 
ä^iffeh fich  aof  eine  verfchiedne  Art,  in  unterß;bieänehUe- 
beln  bis  zur  völ^tändjgen  Krankheit,*  fi^ylich.  in  tmtm 
diefeiQ  jS(;of&. eignen  fich  .ähnlichen  Gange,t aber  doch  ia 
mancherley  Arten  und  Graden,  die' eine  groSTd  Vcrfchic*' 
dehheit  der  Uebel  ausmachen.  Urrprunglich  endemircii 
ift  er  wohl  blbrs*im  Morgehlande  vnd  am  .meiften  in  Vor- 
dsrafieft  ond'^Aegyptefl»  i  ])ie  Griechen  kriegten  ihn  wohl 
?on  den  Fhöiüdern.  Die  Römer  durch  VompeTtFeldzng 
tmd  wohl  hoch  eher/  Auch  im  übrigen  abendlandtfchea 
Europa  wir-  «r .  zwar  fchon  vor  der  'Zejf  dkr'Kfeüzzüge, 
abeir|irey!ich  ward  er  dutch  diefelbch  im.f.M'ii  und  laten 
Jahrhundert  erftifo  furchtbar^ allgemein^  verbratet,  dafs 
man  zu  Anfang  des  IJteh.fchoÄ'allcin  in  Frankreich  rrooo 
Leprofenfpitäler.  und  in  det  ganzen  Chriftenheit  19000 
dcrfelben  rcfAnete."'  Vom  Anßng  des  lötmi  Jahrhunderts 
an ,  verlühr  er  fich  wieder  aus  Europa,  fo  dafs  er  feitdem 
aür  einzeln  darinn  gefchen-ward;  einige  Gegehdcn  zumal 
in  dcrTrovcnce  und  an  den  hötdlichcn  Küft^n  äüsgenora- 

«eh, 


men,  vo  ein  «ufiTatzartiges  Uebel  noch  wie  einheimiich 
ift.  Der  erfie  Abfchnitt  giebt  eine,  critirchc  Ueberficht  der 
Quellen  der  Nacliricbten .  vom  abendländirchen  Auflatz^ 
und  ift  ein  Tehr  wichtiger  Beytrag  zur  Lkterärgerchichte  der 
Arabiften  und  Latinobarbarorum.  Der  9te  Abfchnitt  en^ 
hält  die  ausfuhrlicbfte  gcftauefte  Berchreibup^  des  aben(i. 
ländifchen  Avsfatzes  nach  allen  feinen  maonigfaltigen  Gra« 
den  ynd  Geftalten  —  auch  vom  Loc^lau$r^tz«  Der  Verf. 
hatte  Gelegenheik  die  nun  Teltenlften  Hauptarten^  deflelben 
felbftzu  beobachten»  Der  }te  Abrchnitt  vom  Auflatz  über- 
haupt; begreift  erllens  hiftorifche  Nachrichten  von  4pr  ur- 
fprüngHchen  Heimath  defTelben  und.  den  Vetanderungen 
xlie  er  in  der  Folge  der  Zelt  und  bey  (einer  Verbreitung  in 
andere  Welttkejle  erlitten  ;  und  dann  pathologifche  iu« 
mal  femiotirche  Bemerjcuogen  über  denfelben  ;  unter  jenen 
den  hiftorifchen,auch  eine  Fülle  äu(£ecft  intereflanter  Nacbp 
Tichtimvon  dcn4ittlichfnFolgei|dierer  (chreklichen  Krank- 
heit zumal  in  den  mittleren  Zeiten  im  Äbendlande.  Ge- 
nau md  Ufiiftändlich  von  der  Abnahme  des  AufTatzes  im 
Abendlande,  zumaLg^egen  Ende  des  i^ten  Jahrhunderts, 
da  ihm  die  Siphylis ,  eine  eigne  Geftalt  der  Luftfeuche 
den  erften  großen  Stpfs  gab^  bis^r  nachher  von  den  an- 
dern unreinen  Krankheitei;  völlig  dahin  Tchwand*  Gele- 
gentlich doch  mehr  als  Problem  für  weitere  Unterfuchung 
von  allerhand  dem  Ausfatz  gewiflermaiTeh, ähnlichen  Krank- 
heiten, wie  z^b*  von  der  Kakerlacken  ihrer, ^  von  der  krip* 
tifohen  Krankheit,  von  der  Pelagra  <tc«.  Ein  Anhang  von 
91^  Seiten  enthält«  Excerpta  aus  dtn  Klaffidccm  über  den 
abendländirchen  Anfsatz ;  -  Zulezft  auch  noch  einige  fehr 
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fcliätzbare  bisher  tihgedrackte  Auflatze  von  neueren  Beob^ 
achtern ,  ncmlich  Hr  t)r.  Dejeah  von  dem  Auslatze  auf  den 
'oftindirchen  Welii ,  Und  Hf.  Dr:  Buchner «  Hr.  R^  Ch, 
Ifenipel  und  Rr.  D^«  Müller  von  den  verrchiedenen  Arten 
difs' norwegifchen  Ausfatzes. 

'i^j.  Aßofr^icoünt  oftbe  Meibod  of  treating  Scro^ 
fulaänäottfeW^andülarjiffeüiom:  tbe  inveterate 
cittaneöus  difiafeSj  commontey  caüed  Scurvj  und 
teprofj:  älfoRing^lTormsj  Tehers  ^  Siplrßttic\. 
Starfs;  'Sc'dbiy  Blotcbes;  ülceratiom  ^c.bj  J. 
'  Itpiier  ^iSargeov^  8.  London  i,  Evans. 
Ein  Charlatans  -  produft» 
^i^  DiJP.  inaüg.  de\varia  Scähiei  indple^  JuB.jaiob 
tevi ,  dl  ^^  Mart,  jy^ö.  Cötttn^^l '     ' 

S.  Götf  Auz.^o.  5. 873  -  75«  Bald.  Journ,  «3.  S.  84.  5Älzb» 

'   GegcnrSl^Jchmattn ,  Brtddie'TKebfiederKtStemilbcn, 

'i4T*  Ö(0*  i^^^^*  ^^»  Herpttis  natura  ac  häufe.  ^Ji^* 
'  '    jM.denfpk^Mäfhr^täcäd.ßu€hb^^ 
'  '     S.  Bald;  Joiirrf.  if.  S.  80;  gi;  -ä— Sehr  gut 
'1^6.  Pe'smälädies  de  la  peäü ,  ''^  de  alles  de  Ytfpit  i 
^'''['quiprocident'da  ap9ibm  dujöie  ^c.  Pnt  Mr* 
'  '  [Reh^dMoißitneEdiiidn^^^^ 

-;;;'' i79ö-S/?^4,'  •  .    '  "^•-' ''         /  '•  ' 

""*   .  S.  Salzb.  ml  cK.  Zeit.  90.  IV.  S.  J  J  -39*    Retz Noüt. 

^    '    DieThe6rieti*d<Jbs  ganze, .Raifonnement. des  Ycrf 
Mft  W8  den  tiÄigm  -Ausgrfjcn  imd  !dei::Ucberfejt»l.Bt  ^^' 
vkannt«    Pitfe  dutte-. Auflag^ ift  Qiit.vTiiflpn  4ie.$aUC;  d^^ 
Yerf«  beftätigenden  Krankenf^efchichten  vermehrt» 


^4%  J*  ^  ämoU  Qtnoux  Ueber  äii  u^hrkung  der 

JpMifcben  liegen  ^TinSur  m  fcfopbuüfen  Ge^ 

fibvvHrtn.  4.  KSÜn  1789.  (  Eine  Preisfcirtft  za 

tstlangmgder  Dd&brvviirde  ui       frtmdarxt^ 

•     »«»#1) 

Bald;Journ.  2 f.  S.ij., 
24$«  J.  C.  Havmarm  Dijf.  inaug.  friede  Dt  Scabid 
Natura^  §♦  HaUi^Sq^ 
Bald.  Journ.  25.  S.  So. 

Fur^clic  Wichmannfchc  Theorie  gerchricbcn. 
t/^%  Gott.  Anz.  1790.  n.  4t«  S.  401«  z.  In  der  le2ften 
öiFentHclien  Verfammlung  der  königU  GeC  d.  '^.  wurde 
derfelben  derinnlialc'von  einem  an  (ie  uberfandteh  Auflatz 
des  Herrn  Regimentfeldfchecrs  Otto  j'ufius  Eoers :  dt 
capitis  Tinea  vorgetragen :  Aach  er  eifert  gegen  das  in 
diefem  befchwerlichen  und  hartnäckigen  Uebel  fonft  fehr 
lubliche  Ausrciflen  der  Haarwurzeln  vermittelft  des  Pechs, 
als  gegen  eingraufames  Mittel,  nnddanebft  unzuverläfliges, 
ihdeni  der  Grind  darnach  oft  wiederkommt,  und  det  Yer« 
üich  bey  einigen  mehrmals  wiederholt  werden  mufs.  So 
wie  Hr^E»  hier  aus  Erfahrung  Tpricht,  fo  hat  er  auch  in 
2  Fällen  das  von  Florenz  aus  fo  fehr  gerühmte  Pulver  von 
gebrapnteo.  Kröten  umfonft  verfucht,  welches  |  nachdem 
der'Kpp^mit  Schweinfett  beftrichen  worden  \  au^eftre^t 
.wird  ^dadurch  beSommfi' zwar  der  Kopf  ein.  reines  ebeoes 
Ausfeheh ,  werde  abei^  bald  nachher  mit  dem 'alten  Uebel 
Uöh^eta  In  ^der  U^Bberzeugung  daf$  es  bey  der  Cur  dar« 
auf  tnkomme,  ditin  den  Haarwurzeln  und  EettbehSltat^ 
M  fiocKende  Feochtigkeii'fiugEiiMfen  und  am  «mtcdigor^ 


vözv  Hr.  £•  das  AimeiiTen  der  Haare  nicht  nöthfg  halt^ 
fchlug  er  eine  Hieilart  ein«  die  mit  dem  mffifclüichenGe* 
fahl  übereinftiminender  tft,  als  düi  Pe^hpflift^^  und  be- 
dekte  den  ganzen  faaarigten  Theil  des  Kopfs»  nachdem  die 
Haare  abgefchnitten  und  die  Borke  durch  das  Unguentum 
nutritom  oder  durch  Schweinfett  erweicht  und  weggebracht 
worcien  war,  mit  Ammoniacgummi  in  Effig  zu  einem  Pfla^ 
fter  gekocht,  bis  zurÜicke  eines  oder  zweyer  MefTerrückea 
auf  mehrere  Stücke  Leder  oder  unmittelbar  auf  den  Kopf 
geftrichen ,  nebft  hernach  aufgelegtem  Leder ,  ind  durch 
,cine  Mütze  unterftüzt.    Nach  6fbis  8  /lochen  da  diefc 
Bedeckung  abjgeoommen  wurde ,  ^nd  Geh  die  Haut  voll- 
kommen rein*    Durch  )  umftandlicV  erörterte  Fälle  von 
Kindern  bewährt  er  diefe  Gun 
,  tso.Karl  Kitei  MitgU  d.  Cef,  d^  fTundärzte  zu  Loti. 
don^  über  die  iFtedttberfiellungfcbeinbartodUr 
Menfcben » und  die  Erhaltung  der  aus  vexfiorbentn 
Müttern  lebendig  genommenen  Kinder ;  eine  von 
der  Humane  Society  gekrönte  ßreisfcbri/t ;  ver-. 
deutfcbt  und  mit  einer  Vorrede  bereitet  von  pr. 
C  Fr#  Mkbaelis ,  Arzt  am  Jobofinishofp^.zu  Leipzig, 
Mit  Tabellen  u.  Kupfern,  8.  Leipzig  b.  BufcbeU  Ü^. 
■  1790.  S^22a  ^z^ 

S«  Ldpz.  Anz«  90. 1.  S,  68 •7r»    Arnement.  Bibl»  1.  f.  9. 

kf 2  - 176*    SalVb.  m.  eh.  Z*  91.  HU  S.  49  -  53»    *•  L.  Ä  90.  ^^* 

S.  Da.    Kümb^^dt.  90;  S.  %^%  •  (^-  ScÜiegel  N«.Litt.  111«  U 

;  S^  iss-sf.  Mc;]tzger  Aian»  L  5«  S.  109  ^  %z.  A.  D«.B«  \ou  S.j^S*f|* 

......   In  d^  Volrrede  giebt  die  Ujeberftitzung  einige  Ndeb* 

>inohicln  Vonider  Humane  Sodetyj^  udd  einigen  deutfchen 
,  AgSalten,  ledtTohetricndc  wieiterieil.beI«beo.J)erilnUlt 


Ml 

^  Vlftt^ftlhtt  befteht  {d  7  HtopCftödRii«  t)  Von  d^ 
Uncerbrcchimg  uad  Hemmung  der  Ubenrimft  dutdit  Er« 
tf inten  ,  ihren  Kennzeichen  «  Pi^Kire  ,  «WtederherfteU 
long.  Gänzliche  Zefsicbtnng  der  Reizbarkeit  odfrdee 
LebcBsprindps  ift  alt  untrdgUcbea  Kenozeiebcn  des  Todea 
anzttfehen  — -«  das  Znrammenrchnören  des  LoftrOhren* 
kopfes,  und  der  imüscgenden  Tbeile,  und  das  hiedurch 
unicrbrocbnc  tim^  und  Ausathmen«—  Erftickung  — »  hält 
-der  Verf«  fbr  die  <otiemte  Ur&cfae  des  Todes  der  Ertrunk- 
nen  und  Erhenkten,  Anhäufung  des  Bluts  in  denJDroflel^ 
«dem  und  Blotbehäki^n. der  Hirnhaut,  daher  entftehen- 
der  Druck  auf  das  Gehhrn  und  Schlagfluft  find  unmittel« 
bare  Folgen  de^  verhinderten  Kraislaufs  durch  die  Lun- 
gen und  die  nächfte  Urfache  des  Todes  des  Ertrunknen. 
Die  Heilanzeigen  find  i.die  Zuiammendruckung  desGe- 
hirns  und  die  Congfcllion  gegen  Herz  und  Lungen  zu  he« 
ben.  2.  Die  Reizbarkeit  in  den  Mufcelfibem  wieder  zu 
erwecken.  2.  Von  der  Hemmung  der  Lebdnskraft  durchs 
Erdrofleln  und  Erhangen/  }.  Ton  Hemmung  der  Lebens, 
krad  durch  fchädliche  bünfte.  Sie  betauben  das  Gehirn 
und  Nervenlyftem  i  tihd'hkhmen  die  ztjrn  Athmen  gehöri- 
gen Mufceln  ,  öder  vielmehr  viele  derfelben  hemmen  das 
Athmen  und  machen  erfBcken;  4.  Die  duich  Ohnmacht 
Syncbpe  uhcerbrocbnr  Lebenskraft«  5«  Von  der  durch  detl 
Blitz  entftandneti  Hemtnling  der  Lebenskraft —^  auch  hier 
lÄ  die  EleÖricität  vorzüglich  zu  empfehlen.  —  6.  Wü 
man  ungeborne  Kinder  die  ihre  Mutter  u(>erleben ,  bisyni 
"Leben  erhalten  m'öfle.  Empfehlung  diss  Kaylerfchnitts*^ 
Befchreibung  eines  trfikrumentetuii  das' zur  ^iderhetaeU 
Iting  fcheinbar  todter  Menfehen  eingerichtet  ift,  uadallen^ 
faWs  in  die  Tafche  gefteckt  werden  kann. 


Itmg  Übet  iit^inrfibkdtnmärm  äa  Scbeintodis 

mi  ißber  dU  Mttel  >  vpetcbe  dit  Ameykunde  und 

die  Pidizey  anvvendtftkUmati  impdai  ge0)rlid)^ 

folgen  ällzufiHlkr  Beerdigungen  zimcrziAnnkeii, 

tine  Sonder  jScadenm^er  f^^im^Brtigel  gekrönte 

rreisfcbrifi^  Jus  dem  hem»  liberßst » mit  eimgeti 

Annurkungen  u.  einem  Kupfer  vermehrt  v^  R  G^ 

Scbreger^d.  AK^  Bäccahuretb^^ Leipzig b^We^^ 

gand  I790,  S.  ^7%^ 

S. KL,Z,9o*  IV^ ^  ar«» 43i  Tab»  Am.  90. ^ 77^. .^i^ 
At  P«  B»  99*  S*  9<«.  M^»  AnnaLea  J^  j.  &  io|^ 

Das\(^evk  enth^U  eipe  l\l^enge  von  Fälleqi  fcheinbv 
ler  Todesarten ,  die  der  Verf.  unter  ibre  Claflen  bringt  ^— . 
Zugleich  bandelt  er  weitläufig  von  den  Kennzeichen  des 
TQde^  unter  denen  er  aufler  der  Fäiilnifs  die  ErrchlaiFung 
(der  SchUer&mufccln  noch  als  das  Gewlflefte  anfleht.  Die 
Yocfählage  ,  die  Beerdigung  Ibic^cr  ZYf  verbücen  die  nii^r 
fcheinbaf  todt  find»  beziehen  fich  ^lea^f  die  for^fältige 
Aufficbt  ^  die  j^an  ;auf/folcbe  Jiaben  foU^  beydenet^  man 
vernuithen  kaan^  daß  das. Leihen  nicht,  yöllig  vedofchen 
ftjr.  Pjp  yi^lpn  ,  ^r u.^erfehi?ft?^A ,  |/l ,  ,den ,  Niederlanden  foU 
die,  l^Q&en  I^eftreiten  und  die  fiUifi^^^  übernehmen*  Der 
llebc»:fetzei:  hat.viel^  Zufatzebey^ejfägt«..  £r  beftreitep  in 
dieli^  die  Grodwyqfchp  Hypothefe  von  der.Todesart  der  Er- 
tri^ncn,  .mid  eaij^^ejbl^  zugleich  eine  neue,  aber  fehr  zu«  ' 
f^WS^,%^^^!^^?  J^lC^^^°®  zum  Tobalaauchclyftier. 
iSz^intland  neuer  deutfiber  jMercur  1790^  St^  f  •  n,% 
.  Gie  iif^ewifibett  ie^  Todßfyund  das  einzige  un^ 
r    trüglicbt  Mittel,  ,,Jcb  vqn^im  jrirklichkeif  zu 


Z6f 

•    jiberztugtUt  ^uni  das.  Lcbeniigbegr^en  um^gücb 
zumacbm^^  vqnDr^Httfclandi^  ., 

Nach  einer  fcböneti  DarfteUang  der  GcGihlr  desLebeiu 
digbegrabens folgt  alsthts  einzigeMittel  dagegen :  dieSrricii« 
tung  vonTodtenhäufem  2uf  liinlänglich  langen  Ausfetzung 
der  Leichnahme.  —  Zur  Tragung  der' Koften  fchlagt  de^ 
Verf.  den  \tcg  der  Subfcription  von '      ' 
I  f  3*  Kurzgefafste  Methode  alte  Arten  tbh  'ScBeinhar* 
tödten  wieder  zu  beleben ,  tmiäer^mlltf^aafamßen 
Mordtbat^  Lebendige  in  dasChrab  isu  legen  ^/orzu^^ 
beugen^  —  Bekannt  gemacht  von  einem  reifendm 
Dfutfdren^  (Wien  1790O  8*  S.  47» 
Recht  gute  Anleitung   in  'Auszfrgen-  aus  den  'heften 
Schriften-**-  nebft  einem  anfehnlichcnVerzeidinißfolcInt^  ^ 
Schriften*  **  '  '         ...» 

Auf  völlig  glekhe  Art  (in  Wien)  gedruckt  8.  S;  2* 
HeffencäffeÜftbt  Verordnung  wie  es^init  Beßcbtigung 
der  todten  Körper  zu  Erforfcbung  ob  fie  wirklieb 
tödi  oder  noch  einige  Zeichen  des  Lebens  an  Urnen 
zufpürenßnd^zubakinfej,     .,  .  ;r 

Mit  guten  Betiierkunge'n  darüber  von^iieiaingeber. 

I  ^4»  D.  Edmund  fjoöd'üvffs  erfabrkngsmäßge  Unter* 
fucbung  der  iHrktingen  des  Ertrinkens  r>  Erdro^feins 
und  durch  fcbädlicbe  Luftarten  erfolgten  Efßiekensy 
nebfi  den  wirkfamfieti  Mitteln  Scbehttbdte  wieder 
berzußellen^  Prehfcbrift  weichet  äe'buikant  ty«^ 
cietj  iiegoUtne  Dent^Unzesfüerkank^^        d^ 

Enj^^^  V.  Dri  ci;  F^  ;4licVß^:-*^^f  (  ^')-^/^,^  ^* 

'  Leipzig  b^BUfcbels  IT.  i790t^S*  96,  ,     ,   ^'  ^^^r 


i64  ;" 

.  $•  llrürnb.Ze^  90«  S«  stg  •  Zt.  Arnemami BibL  f.  f.  S.  131- 
t$u  S9hh.  m»  eh.  Ä  90.  Ill^  S«  53  ^56.  A.  L.  Z.  90.  IV.  S.  726. 
Jdücgcl  n.  Utt.  Ul*  &  3ts  *  S7*  0«  A.  L«  Z-  9t.  U  S^  346  -  st* 
JfetBSer  AnnaU  I«  ^  &  109*  19-  A«  D.  B.  loi*  3^$%'$$^ 

Der  Verf.  behauptet ,  nicht  der  gehinderte  Durcl^gang 
des  Blats durch  die  Langen,  {bndern  blo& die  Unfähigkeit 
der  eingeathmeten  Luft  zum  Athemholen,  fey  die  einzig 
Urfiicheder  ErtUckung«— -  Es  entftebet  beymErfticken  eine 
KrankheitittdlaiuBaia  genannt,  deren  Wefen  darin  beftehet, 
daft  das  Ichwarze  Blut  der  Blutadern ,  nicht  in  das  bellrothe 
,91ut  der  Schlagadern  verwandelt  wird;  das  fchwarze  Blut 
reizt  das  linke  Herz  nicht  zum  zufammenzieben  ^  es  ent* 
fieht  alfo  Stillfiand  ia  dem  Umlauf,  und  im  Fall  nicht 
geholfen  .wird^  der  Tod.  Die  Heilungisanzeigen  bey  ßc- 
ftickten  laufen  alfo  darauf  hinaus«  Btitl^t  gute  ,  reine, 
itmasphärifcbe ,  oder  welches .  rtoch  befler  ift ,  dephlogi- 
fierte  Luft  in  die  Lungen ,  wenn  du  dem  Körper  fo  bald  als 
möglich  ,  doch  unter  gehöriger  Vorficht,  den  gehörigen 
"Wärmegrad  (von  yg  Gr«  nach  Fahr ehheit)  gegeben  baft. 

I  f  V«  f'^^^^  ^^^  Scheintod  und  gewaltfatnenTodesarten 
überbauptv  wbfi  Mitteln  zur  iViedttbekbung  der 
Verunglückten ,  und  xmt  Verhütung  dafs  numand 
libendig  begruben  werde^  &.  ^^^g  b.Abl  1790« 
6i  Bogen ^ 
y  S«  Nurnb.  ZüU  90»  S«  277.  78*     Salzb«  med«  eh.  Z.  91*  Hl* 

S.  446.47*    Ö.  A.  U  Z.»9o-  IL  S.  uis.  16«    A,  D.  B.  97.6'.  i90» 

51»    A^L.  Z.  9^  ill-  S«  i(^.  10. 

Der  Verf.  nennt  fich  fm  Vorbericht  D.  C.  St  Hofmann 

zu  Remweinsdörf/  'Diis  Scbtiß  i(l  klij^elüein  verftäbdlicb«  * 

nnd  brauchbar«     ''/ -       '  ■' 


S6s 

Ward  aoeh  ausgegeben  unter  dem  Tit^    *    ' 

Dr^  G.SU  Uofmams  RekbsrittcrfcbaftUcben  Arztes  im 
Canton  Baunacth  >  Unterriebt  wie  man  ßcb  bej 
plotzlicben  Krankheiten  zu  vtrbalten  bat^  Zwiepei 
Stück.  Fem  SebeiMoi  und  den  Mitteln^  die  mm 
bej  Ertrunknen ,  Obnmäcbtigen » Erfromen  »  Bffiick. 
ten  und  anderen  dergleichen  Fetunglücktm  anzu^ 
wenden  babe  ,  um  ihnen  wieder  zum  Leku  zn 
verhelfen.  lyjo^ 

1^6.  Mortuologia  oder  Rede  von  den  Todten^  ah  eine 
predigt  abgehandelt ßr  das  Folk  u.die  Seelfcnr^r. 
Ein  binterbßenes  ITerk  von  Jofepb  Refcb^TbeoL 
Lic.  bocbf.  freyfing,  wirkl.  geißi  Rath,  Dethant 
u.  Pfarrberrn  zu  Sittenbacb.  Mit  Srlaubnifs  des 
Ordinariats.  4.  Freyßng  1790.  S^jo» 

S.  0«A.L«Z.9O.L&  io64*67* 
Recht  gut  und  empfefalenswerth  •««»  über  den  Text  : 
Certa  &  indobitata  res  eft,     omnes  homines  femel  mori) 
Ted  incecta ,  omnes  qui  mortui  creduntur,  efle  revera  mor« 
.tuos.    Der  erde  Theil  der  Fredigt,   enthält  den  Sats  : 
NicbtalleMenrchen  die  todt  Tcheinen,  find  wirklich  todt: 
Der  zte ,  es  gtebt  gewifle  Kennzeichen  des  Todes»    Der 
)te  Theil  entbält  Mittel,  die  fcheinbaren  Todten  wieder  zu 
.erwecken,   es  wird  die  ordentliche  Manipulation  bey  Er* 
truhknen.  Erwürgten,  Erbenkten,  Erfiickten  yon  Kohlen, 
dampf  und  anderen  Dünften,  vom  Blitze  getroffenen  u.  £  w. 
je^cigt.     _  -  ./ 

i^^Jlebet  die  Zeit ^  die  A^t  und  den  Cht  der  Beerdig 
gung.  8»  Hamburg  1790^  * 


3($ 

Voll  den  Verf.  der  G^fundheitszeitung ;  behandelt  auch 
d^  Kennzeichen  des  wahren  Todeü.  • 

158*  Rl^pVts  oftbc  rayal  btmane  Sogietj ;  vvUb  an 
Apptnäix  0/  AtifceHan^QUs  Obfervations  on  tbe 
Subjeä  of  fujpendeä  anitmion  For  tbeVears  1787s 
88  and%9. 8- London b.  Cadtll  1790.  p  475^ 
Dlefec  erfte  £and  enthält  etwa  100  Fälle  wo  durch  an- 
gewandte Mittel  die  mehrften  Unglücklichen  wieder  zum 
Leben  gebraeht  wurden« 

i^^Relazione  dell  Epidemie  Sofferte  nel  Principato 
di  Catalogna  principalmenteneW  anno  1783-  ScritU 
in  linfui  Spagnuoh  dalNobiUSigr.  DottorCius^ 
Masdevall  attuak  Medice  di  Camera  del  Re  Cat» 
tolico :  incui  ß  efpone  iifuo  nuovometvdo  fpecifico 
per  guarire  le  f ebbt i  putride  ^  maligne  ^ed  altre 
jimili  malattie  i  tradotta  ed  illufiratd  di  nuove 
ojfervazionefino  all' anno  X788*  4^11  ^b.  P.  Moü^ 
taner^  8»  renezia  b^J^aJquali  1790» 

160,  Memoire  qui  a  remporte leprixen  i7S9ÄÄ/Kgr- 
ment  de  la  Societe  royale  de  Medecifie  de  P^im  für 
la  qne^ion  propofee  encestermes:  Determiner  ^ptst 
Vobfervätion^queHes  fönt  les  maladksdesimana^ 
tionsdeseauxStagnantes^^  despays  markagntx^ 
foit  pour  ceux  quibabitent  äans  les  envitums  9  J(A 
pour  ceux ,  qui  travaillent  älewr  dcscecbement  ^ 
quelsfont  ks  moycns  de  lespr^venir^  ^itj  reme- 
dier^  par  M,  Baumes ,  JD,  en  Med^  g.  ä  Nims 
cb.  Belle  1789^  p^sjjo. 


Df r  Verf«  unterflicht  erft  die  EigenTchafcen  der  atmot 

pbärifchen»  und  dann  der  Sumpfluft,  die  Krankheiten  wel« 

che  daraus  entftehen  und  fchlägt  zulezft  Mittel  die  Luft  aß 

bdTeren  und  die  Krankheiten  zu  heilen  vor«    Er  fchreibt 

mit  vielem  pradifijiem-Beobachtungsgeift» 

16I4  Mhnoircqida  ranporti  le  ptix  au  jugement  de 

Tjcademic  de  Nancy  k  %  May  lygc^^  für  la  ^eu 

ßwn  fiivoMtt    i)  jtffigner  dam  la  circonßanas 

prSfente  (  au  Mois  de  Janvier  17^9)  qutUes  fout 

ks  oaufts  qui  pourroient  engendrer  des  maladies ; 

2)  De$erminerguekfont  ks  caraüires  decesmdku 

.    dies »  ä  tepoque  ou  ks  vewts  du  nddi  ^  du  co«. 

cham  noufi  ramineront  un  temps  pluvteux  >  ou 

moins  fioidf  ,z)Indiquer  ks  moyens  prefervatifs 

^  curatife  de  clss  maladies^  Par  AÜ  Bouffey  Dr^ 

enMed,  ^c^  8.  Paris  cb,  Croulkbois  1789,  S.  $6^ 

S*  Ssdih^  m.  oh«  ^  90*  IIL  S*  430-32« 
Ganz  artig,  fcheint  aber  doch  nichts  auszeichnendes 
zu  enthalten« 

t62^Verfuch  einer  Befcbreibung  der  häuptpcblicbßen 
inReval  berrfchenden  k^rankheitent  von  Hermann 
Blufyftty  D»  der  A^u.  Stadtpbyßc,  in  tieval  8* 
:  Mipburg  acad.  Bucbb^  1790*  S#-  i5o« 

*  S«lSal2b.  m.  eh.  Zeit»  90«  5«  340 -4«»  Ö«  A'.I.  Z.  90.  L 
6.  €48«  49*^rttk£ehler  angezeigt  in  h  K  t»  Z«  90»  S«  94^  B^ib 
Jottrn.24.  5.((!^69* 

AeuiTerft  anbedeutend».  a        ^  > 

16 i. Simon  Herz  (ausübenden  Arztes  in  Prenzlm} 
Verfucb  einer  medicinifcben  Ortsbefcbreibung  der 
Ukermärkfchen  Hauptßadt  preuzlau.^.  Berlin  Ji^ 
Maurer  1790^^  &  loi^ 


5^ 

5.  A«  t.  Z«  90.  UU  S«  709«    Bald«  Jonrn«  14.  S«  69» 

Ziemlich  flüchtig  abgefafst ,  und  nicht  fehr  wichet^ 
Der  Gefiindheitszulland  in  P.  ift  im  Ganzen  gut,  bösartig« 
£}rideinien  und  Ruhren  ftnd  Telten ;  am  gewöhnKchften 
gallicht,  fchleimichte  ,  remittierende  und  Wechfelfieber, 
fheumatifehe  und  Gichtkrankheiten  «  Waflerfucbt, 
Schwindfucht y  Würmer,  Scropheln,  hyflerifchc  Zufallt » 
der  weiffe  Fluß  find  häufBg*  Selten  bemerkt  matiKiöpfei 
Steinbefch^vcrden ,  EpitcpGe  und  den  Kreb$ :  auch  das  ve> 
flcrifcbe  Gifc  hat  noch  keine  fonderlichen  Prbgreffen  ge* 
macht.  Die  Influenza  M*ar  im  Jahr  I782*  auch  hier,  aber 
gefahrlos.  —  Den  Befthlufs  machen  Gebures*  und  Sterbe- 
Ifften  U'oraus  erhellt ,  dars  in  40  Jahren  249  mehr  geboren 
als  gcftorben  find ,  und  ein  NanKOverzetchnils  der  ge- 
wühnlicbften  Pflanzen* 

154.  Della  SaldritäJel  Clima  di  Como  e  ddkCauJt , 
t/jir  poß'oio  pregiud'xarlo.  Memoria  delFißcoDon 
/intonin  dcUa Fortaxi Jumoreypatrizio  e  decurioac 
dtlU  Cuta  di  Como ,  r  Regio  Oelegato  par  k 
Facukd  medica  nella  Provincia  Comefccf^  2  f^ei 
S.  20^.  II.  86*  8.  Pavia  b.  Bolzani  1790. 

S.  A.  L.  Z.  9>  IV.  S.  i35  -  %%. 
'  Enthält  fehr  oberflächliche,  magere,  unzweckmaflSgei 
•fioirentheils  unbedeutende  Unterfuchungen  u«  Nachricbtem 

l6s*/ihhandlung  von  den  Srankbeiten  zvvifibinden 
.   H'ctfdtzirkfln  •  ind  ton  dem  Clima  in  ITeßindiefif 

von  üenj.  MoftlejyAU  D.  v.  MitgL  d.  kgLColL 
^  *    di  Merzte  zu  Loiidon:  Aus  dem  Engl,  8*  l^ürnb^g  ^ 

Akdorf  b,  Monatb  u,  Klifsler  i^yi,S.  ^6z, 


S«  SMu  10^ ch«  2»  9ftt  5^  I6<  *  71  •  Me4.  W%  «xvo  m. 
£  33n  A.  L.  Z.  ^«  111.  &  711«  A.  D.  B.  99*  5.  gg  -  9p.  Comnu 
lipCXXXll.  S.2S3-«S» 

Das  Original  erfchien  1787  und  enthält  gute  und  reiflb 

Beobachtungen '  über    einige    vorzüglicli  zwifchen    dth 

'Wendezirkeln lierrrcbende Krankheiten,  die  derVcrf«  wah* 

Tend  einer  13  jährigen  Praxis  darelbft  anftellte:  beronders 

ausführlich  von  der  Kuhr ,  vomGallenfieber  und  der  Mund- 

fperre :   die  Ueberfetzung  hat  hin  und  wieder  das  Original 

ins l^urze  gelogen,  und  ift  mit  Fleifs  gemacht» 

166.  Nicolas  Fontana  9  Bemerkung  über  die  Kraptm 

hiten  womit  die  Europäer  iu  warmen  HtmmeU^ 

pichen^  auf  langen  Seereifen  befallen  tvetdtrlt 

mf  einer  Keife  nach  Oßindien  gemacht.    Mi  dem 

Jtalimu  4*  SUndal  Kfr.  n.<lr.  iy9o^S,x;tt,üA23. 

S  Schlegel  n.  Litt.  lU«  i«  5.  1 14  -  iy. 

Eine  wichtige  and  fcböne  Schrift» 
i€7«  J  frtatife  em  tropical  difiafes  on  miiitary  opera^ 

tion:  and  on  thi  CUmate  of  tbe  W'eft-  Indien.  Bj 
'    Benjamin  Mofeley ,  PbjßciM  to  bis  ro^ßl  Hifbneß 

tbe  Duke  of  TorK    Second  Edition,  witbcon^ 

ierable  additims.  £,  LondmK  Cadfll  1789* 

S«  Gm.  Anz.  91*  S.  714  •  tS. 

Die  ate  Original-Ausgabe  von  N.  16^.  Hat  durefa  Vefr 
inderungen  und  Zttßtze  noch  fehr  gewonnen» 

i<8^  En  Eßhj  on  tbe  Prefervation  oftbe  Healtb  of  Per* 

fons  ewphjed  in  Affi^uUure^  and  on  the  Cure  of 

tbeDifeafes  midtntto  ibatvvay  ofLife.ByfTili 

Fakoner ,  M.  D.  F.  R.  S.  and  Phyßcian  to  tbe  Batk 

Hofpitah  S*  London  b.  Dillj  1789,  S«  88« 


t7#  ■ 

'^er  Verf;  i!eß  diefe  kleine  hhh^nähtöfziltttt  in  den 
letters  and  Papers  published*  by^  the  fociety  inßituted  at 
ißüi  for  promotingÄ^riculture^^  Art  &q.  abdrucken  und  bat 
£e  nun ,  ihres  nützlichen  Inhalts  weg^n ,  befonders  her- 
ausgegeben*  En;  fezt  zuerft  di/e  Vortheile  jer  Gjefundheit 
auseinander,  welche  J^andleute  gemeifen,  yor  Stadtern,  Ma^ 
sufaäuriften  u«  f.  w^  dlsdqnn  kommt. er  auf  die. Krankheit 
ten  die  aus  der  Natiir  des  Ackerbaus  ^  pnd  aus  der  Unvor- 
iichtigkeit  derer  die  fich  damit  abgeben ,  entftehn,  und 
zeigt,  zulezft  wie  lie  zu  heilenfind«  An ., nützlichen Beob- 
ichtung|^n  fehlt  es  dabey  nicht.      M«  |lv 

.S^9t  DJflL  i^W^:  WA  "^^^^^^^  ^^^^.  morboi  inter 
CQpias  nprvegioa^j,'^^^  graßatos.  Pritf.  Tode ,  def^ 

. ;  1 M  ¥0ir^*  «^M!  ,^.«7  4ug^  I79P*  ^avnU. 

LA«  L,2.  91*5;  asr* 

.      J    .'.     j  ifi*  .     •  .    •  .  .    'c     .  ."    ' 


tlt 


XIV. 

WUNpARZ^EY  KUNST. 


!•  A  G»  Richters  >  Hofiah  p.f*  w,  Anfan^i^Undt 
der  trunA^Yznejkmß.  Jtkne  ausgäbe.  7f  er  Band. 
%.  CQttw%en  K  Dietticb  179Q. 

S,  Gott*  An«.  89»  S»  2034. 

Band  ^.rmt^^Kptfuin-^ZuEi^evd^  1790.  S-  %2^. 

S»  Öött.  Anz.  89.  S»  50^3»  IWcBterChif.  Bibl»  X.  a,  S.  27g, 
Kort«mBiM.-lK  ;S  567^(1191.  '^T»Ik  ftfiz.  9p(  6L4|77.v80.<  ßaid» 
Jo«in«.24.  ^.87.  Erkngi|gcUÄi(^90f  &.690i  ,A^D..97»  *• 
394-^96*    Scl4«scl  N.  tut.  II*  4»:§.:54$  -,«»• 

Der :U?  B^nd  diefes.  faftfjun  gekannten  yortreflicbf n 

Werks9,b.9ha9d«l(  die  Augcn)^^Id}^iten.    ., 

2;  /ftwr*  Oi/J'/e« ,  M.  IX  k.  /?.  M  a  ConßK  lufilt.  aQ, 

Cbtnr^.  PXof.  P.mllHW^  Hafi.  Cbmrg,  DtreS. 

gtntral  \n  4cad.:reg^  deßgn.  ^c.  Principia  cbirurgu 

bodiern^  in  ufam  publicum  ^  privatum  adornata. 

.  ^(^%<fUcrn.H(^ni:e.Sumt.frqft.  i790;8.S,xxvu 

n*  79p,  obrnReg. 

5*v5chle^«U.  Litt.ni.x/»9«;tSPrt^  '       ., 

Di^^r,.]^ar\4.befchlielstd^s»fchäne  Werk^  und,  begreift 

^  die  dritte  Clafieyoli  Kranlfhejtq^j,   (Jiq  der  .Verf.  aus  der 

Stockung^^esvümlaufs  herJejt^t^'die  vierte,d^je,i)jgcn,  fo 

aus  der  Verändenaag  der  ipg^  <^«n  TheiJc  entft«bef\^   und 

.  die.  fünfte,  deren  (^rfdche  .  gUe;  .widernatürliche   AusbH- 

düng  ift. 


3-  Pfipb  ^#»  DoBm  d.  tr,Mr.M.j.K.  Praf.  in 
Povia  t  Unterricht  in  der  ffrtmdarzneykmß^  Am 
dtm  Italiätt.  8*  Leipzig  b.Junius  1790«  Band  U 
S.  6^oo.  u.  XVI*  B.  th  S.  f 70*  u.  vu 

.V.  Med.  Rep.«^*  5.  189*  5«  Gott«  Aas«  90.  S»  \%^  MecU 
VTBU  vo.  n,  31«  S«  330.3t.  Schlegel  n.  Litt.  ]U.  1..S.  83  •Sy* 
Salzb.  med  eh.  Z.  91.  II.  5;  177*80« 

Ueberfetzung  und  einige  Anmerkungen  find  von  Hr. 

Dr  Spohr.    Diefe  2  Bände  enthalten  die  3  erften  der  Ur- 

fchrift  —  Der  erfte  Band  der  Ueberretzung  b^fteht  aus 

4  Büchern  i)  von  den  entzündungsartigen  Krankheiten  S. 

I  -  2S^.    2.)  Von  den  wäflferichten  Krankheiten  (Wafler- 

fuditen)  S.  t82  -  %^6.  3)  Von  den  Drören  Verhärtungen  (auch 

«  Kreba)  S.  js?*  4^^«    4)  Von  den  Sackgerqfawulften  (auch 

Pulsadergercbwulft,  Kfamp&der  &c.)   5*4$  7    bis  Ende. 

Der  £te  Band  enthält  5.)  S*  1  - 189;    Von  den  Fieifchaus- 

vsTüchren.    6.)  S.  190.30.  Von  den  Knochenauswucbren» 

7.)  S.  3  ^  I  -  498*  Von  krankhaßen  Verhaltungen ,  des  Har- 

nes ,  der  Galle,  Darmunreinigkeiten  u«  C  w*    8.)  Von  dea 

Unvermogenheiten ,   Lahmung,  Päraplegte,  Hemiplegie, 

fchwarzer  Staar ,  Tftubheit  u«  £  w. 

4»  J.  C.  Btmßein  Sr,  berzogl  Durcbl  des  reg,  VU 

Herzogs  zu  Sacbfenweimar  u.  EifenäcbtV"undaxzt% 

Pra^ifcbes  Handbuch  für  Wundärzte  fr«  üebmts. 

helfer  in  drej  Tbeileny  nebß  einem  ßfftematifcbeu 

Regifler.  Neue  durchaus  umgearbeitete  Ausgabt^ 

Leipzig  b.  Scbvtikert  1790.  T.  L  A^H.  S.jS^ 

T.  IT.  S.  ^;s^  T^tf^'  *i  ^r^  mit  Reg. 

Der  dritte  Theil  wird  auch  befonders  veilcauft  nnter 

dem  Titel  : 

J.G. 


m 

J.  Ü.  htrnjtefns  Prämfcb^s  Hakdbuch  dtf  Gebmshülß 
fiirangebemk  Geburtsbelfer  i  nebß  einem  fjfietHatU 
/eben ,  auch  einem  franzößfcben  u^  deutfcbenuroru 

'regifler^ 

S^  Starke  Archiv*  IU4*  S«  17t.  lU.  1.  S«  iff.  Bald*  Journ^ 
'ä4v  Si  ^8.  Med*  Wßl*  90.  S*  317*  so.  Hall*  Zeit*  9  ♦  n.  lu 
£duig«  &"  Beytn  91.  n»  2«  ji.  si.  5nlzb«  m^-  eh.  Z.  9u  i*  S- 
847- 5»»    Wiener  med.  eh.  Bibl.  U.  3.  5.  S35*  36# 

Ein  feht  gutes  und  empfi^blungswürdiges  ti^hdbuch* 
f.    Cbirwrgifcbe  Arzneimittellehre,  ^  Alunburg  b, 

Richter  JTS&,  S.  440J  (vonffr^D^Rötner  inLeipz;^ 

S^M^d.  Rep*  89.  &  i^.  Med*  WPl*  90.  (b*  2.  6\  *3«tfr 
Gott*  Anz.  90*  S*  «055«  $6»  Erlang,  gel.  Z*  90*  S*  756*  ,«7^ 
Schlegel  n.  m.  Litt.  I.  8,148'  49.  Salzb»  nu  eh.  Z.  9 i*II.S.  220-34* 

Hier  folgt  der  crften  Claffe  von  den  ausleerenden 'Mit^* 
teln  zweyte  AbtHeilung  ;  von  den  Mitteln  welche  nicHt  in 
der  AbCcht  um  Blut ,  fondem  andere  Ittatcrien  auszuleeren , 
angewendet  werden  -:-  von  blafenziehenden  Mitteln:  — - 
Mitteln.  —  Von  rothmachenden.  ^—  flaarfeilen.  ^— *Fdnta# 
ncllcn*—  Moxt.  —  diefo  die  Nafe;lWündund'die  Gc- 
hörwerkzcuge  ausleeren  ^—  drö  Äeiinittei  **^' 'Äitehaus* 
leerende  MitteL  -^  Eirifchnitte.  -^;t]^fliiere.  —  Zi^rnjlclJ* 
weitfchwcifig  und  oft  fehr  flüchtig  vcrfafst»   ,;.-  ..    ,  y,  ai 

e^  J.  J.  Plenksjk.  Kkatbu,f,n>^i  Obimlr^cbiVibar^ 
miete  oder  LA^tvm  den.ziAi¥e^it^ieuMdzufim* 
men^efezten  Anne^^mitteln  ,  vvekbjej^ur  ffejUm/gr 
äußerlicher  Krankheiten  pflegen  an^evpandt^  ,zu 
werden^  feierte  vermehrte  Ausgabif  'S»  JP^ieri  h^ 

■ .    Cir'dffer  170^.  S^'^i^t''"  '"-^     '  ''''  ""  "'.;'^ ';' 

S*  A.L*2*  91.  ii*  5.  i6^7t'  tenth'MtWhrert  ftierichtigiri^ 
Eines  dtr  b'cfteh  Werk^  des  Verf.  'gröftenthcHsTair 
brauchbar*    .    '     .'  J    .•.     ,  n .  r:,  l.:^.'   r.     ••: 

$ 


f.  Swrgical  TriBs  rh^  tbe  latt  J.  0.  Jaftämnd  F.  Ä.  5*.' 
'.   Tbe  vvhöle  colleSii  and  intirsperfed  vvitb  occcu 

fitmälHotes  andObfervatiöhs  Iry  mlhHoulßoK  4# 
London  b.  Cadeil  i'790* 

8»  JjiSlmei.chir^  Siftemprodromum  experimcntorum 

'   \n  vivis  animätibus  infiitutovamnd  d^  iz  Febn 

1790.  dif.  MB^  C;  A.  f.  Bfuckfich  4.  Jen£;^^i&. 

'  a.  iaizb.  m*  cli.  2»  9».  ^  S*  198»    Bälil.  Jourri.  »5.  5.  ii. 

Liefert  9  Trepanationsverrudi e  an  Htihden  und  Kai* 

£inelieii  bey  denl^er  diö  '^unlieper  iftitfiedtatum  labio^ 

rtoOiTtilheris  äppfdxiiiiatiofiem  befofgie  vfid' vbttkofhmen 

»feiit^;  ^      ; 

ji^  FtMzJofeph  Hof  er s ,  i,  /a  D.  flQcbf.  Angsb.  Hofn 
d.  Anau  lU  Cbir^  ögentL  Lehrers^  tu  Xandfcbafts^ 
fb^ßcus  in  Dilkngef!,  Ubrßtze  da  cbirurgif^^ 
fferbandes^'Erßer^beil  ,•  vvelcbeY  die  cbitur^ifcben 
Vetmbtunffnim  ßllgemeinen  enthält.  Mit  6  Kpfr^ 
,  8i  Erlangen  h.  Palm jy^c^S^  204^- 

6.  Richter  ebüw,.,BibU  $-.s.  S.  271$ -So^  ^Bald«  Joam.  94^ 
5»  1^7«  6'al»b,  m,  cb.;?.  90.  HU  5,  «77  -  84»  firlaii^  gel.  Zeit» 
3J0:  i.  s^9.  90.  Ä.  b.  B;'  9^  S.  105  -  7.  (gefadtlt^  A.  L.  Z.  94; 
II-   S»  .7J«74*  ■.*.•.'!'  M 

*  IQvi  Jfimlet.  jh;  dem  i  wi^-^er  Y*rf,:.in  ditfetn  erften 
RkH^b  vbrt^ä^^  tnisiAeits  DeütUv^hk^lit:,^  YDilAändigkeit , 
vethänteigcftbfcWt/ Kenhtnifs  dtf  ifeucWn  Erfthiuhgen 
libci  iJ^c^beMerongen. ' ,  Eir  handelt  in  i^  Ca^iteln  und  Ab- 
schnitten von  ier  Charpie ,  und  den  daraus  zu  verfortigen- 
den,VcrbandÄ|ückcn^  dem  Pinfel,  dem  fiourdonnct,  dem 
Plitmaceau,  decWiepke,  deqi  Qp^lfpQJf|[e} ;  ü^on  den  ktei- 
neren  Verbandftücken  ^  aus  Leinwand,  den  runden  tind 
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langen  Läppchen  -^  y6n  den  mechanifchen  Verbandftüc- 
ken ,  dem  Tampon ,  dem  Schwämme  ^  dem  Papeir ,  dem 
elaftircheri  Hai^ie  —  von  den  Pflafiern ,  der  Goldfchläger« 
blafe ,  und  dem  Wachstuche  —  von  den  Kompreflen  und 
Longuetten ,  von  den  Binden  überhaupt ,  dem  feltneren 
und  öfteren  Verbände. —  Von  den  einfachen  und  allge- 
meinen  zuiammengefetzten  Binden,  der  Zirkelbinde,  der 
fchlangenformigen  Binde,  der  Kompreflionsbinde,  der  Con- 
tentivbinde,  der  austreibenden  Binde,  der  Vereinigungs- 
binde ,  der  achtzehnköpfigen ,  und  vielköpfigen  Binde  — 
von  den  Schindeln ,  aus  Pappe,  Leder,  Holz,  Zinn, Blech 
ti»  f.  w.  von  den  Schlingen,  Bandfchleifen ,  Bändern  — 
von  den  Verbandftücken ,  welche  die  Lage  des  Gliedes  be- 
feftigcn,  der  Fufifohle,  der  wahren  und  feilfchen  Stroh- 
lade  —  von  den  Machinen  überhaupt,  und  insbefondere 
vom  Hebel,  von  der  Wage,  vomFlafchenzug,  derSchrau- 
be,  dem  KeiU 

lo.Ntueßc  Sammlung  der  auserlefinfien  und  neueften 
Abhandlungen  für  ff^undärzte.  Aus  verfcbiedeneu 
Sprachen  Hberfizt.  Erfiiis  Stmk ,  als  die  Fortfetzung 
der  neuen  Sammlung.  Mit  i  Kpfr^  8*  Lf^ip^ig  *♦ 
U^eygand  1790^  $♦  j  lo. 

Enthält  &  !♦  John  Sheldon  über  den  Bruch  derKijie- 
fchcibe  mit  i^  Kupfer,  aus  den  EngU  'London  1789*  S.  48. 
Mariguet  Etwas  über  die  Abnehmung  abgeftorbencr  Glieder 
aus  Gaz.  Sal.  178S.  n.  26.  S.  59.  C.  A.  Seydel  über  eine  glük- 
lieh  geheilte  Gefchwulft  der  rechten  Kluttertrompete.  Aus 
dem  Lat,  5.  75»  W.  Caldfoi^  A^hjjindlung  über  einen  Fall 


fchaft  mit  Bemeijtungen ,  im  Auszug  aus  dem  Engl.  4.  Loti'. 
,don  1787.  S.  1 17.  Warnicr,  Von  ei;iem  BcinfraflTe  an  dem 
oberen  Theri  des  Röhrenknochens  y  an  dem  linken  FuiTe) 
•wobey  ein  Theil  des  Knochens  verloren  gieng«  S.  120*  J« 
Moore  Abhandlung  über  die  Verfahrungsart  der  N^tur  de- 
ren fic  fich  bey  Ausfüllung  der  Höhlen,  Heilung  der  Wun- 
den und  Wiedererzeugung  verlohren  gegangener  Theile  im 
menfchlichcn  Körper  bedient.  —  Gekrönte  Preisfchrift 
aus  dem  Engl;  Lond«  1789«  S»  189.  L*  H*  Somoury  Be« 
fchreibung  eines  eingefperrten  Leiftenbruchs ,  und  deffen 
Behandlung.  S.  194»  G.  G.  Detharding  Abhandlung  von 
der  Umkehrung  der  Gebärmutter.  Aus  dem  Lateinifchen« 
S/212«  Poncelet  BeoBachtung  über  eine  Schufswunde 
auf  der  Bruft.  S.  219.  L  W.  Hafelberg  Abhandlung  von 
denjenigen  Kopfverletzungen  ,  welche  die  Trepanierung 
erfodern»  Aus  der  lat.  DifT.  inaug.  Götting.  178$*  S.266. 
J*  F.  Bronner  Von  dem  Kinnbackenkrampfe  bey  Wunden, 
Aus  der  lat.  Diff.  inaug.  Götting.  1^84.  8.284.  Einige 
Beobachtungen  aus  C.  Ä.  Ötto*s  med.  chir.  jStrehfchrift  von 
den  Augenkrankheiten.'But2övii  1789.  S.  29s.  G.  F.  ß*  Rauen 
über  eine  glücklich  ausgerottete  Spöckgefchwülft  von  unge- 
wöhnlicher Größe. 'Alis  dem  lat*.  S^  504.  Dillon  art  Sim- 
mons.  Ein  Fall  wo  eine  Steifsliftcl  durch  Aetzmitiel  geheilt 
wurde.  S.  jog.  Cammel  von  einer  Schwangerfchaft  auffer 
der  Gebärmutter.  Aus  den  Lond.  med.  Journ^ 
ii^Tafcbenbuch  für  deutfche  JVmdärzteMf  das  Jahr 
1790*  8*  Aktnburgb.  Richtet  1790.  S.  igg. 

Sr.  Erlang,  gJt  Zeit.  91.  S.  159,  60.  Med.Rep.  89-  S.  ^9^'» 
Diefer  fünfte  j^rgang  einer  nützlichen  Sammlung 

enUtafc  I.  Abhandhiogen  und  Auszüge.  -  i.  Prof.  Wciffco- 
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born  lieber  eine  oft  unbemerkte  äuflerliche  Urfach  fb« 
wohl  der  Augenentzündung  als  der  Hornhautgefchwüre , 
und  der.  daher  oiitftandnen  Blindheit  (S,Rep.  89»  S.  200.) 

2.  Von  der  bellen  Methode  Abfceflc  zu  öfnen  von  D.  C. 
H*  von  Olnhaufen.     Aus  deffen  Inaug,  Diff.  Götting.  l^^f^ 

3.  Vom  Urfprung  und  Unterfcbied  der  Polypen  fonderlich 
der  Polypen  der  Gebärmutter  ,  von  Hr.  Dr«  Heinze  in  Lü- 
neburg ,  aus  deflen  Inaug«  DiiT.  Jenae  1790.  4. Von  den  Zei- 
chen und  der  Heilung  der  Gebärmutterpolypen,  von  Hr. 
Dr.  Zeitmann  ^  aus  deflfen  Inaug.  Diff.  Jenae  1790,     $♦  Noch 
etwas  über  das  Goulardfche  Bley waffer ,  von  Hr.  Dr.  Büc- 
king  in  Wolfenbüttel.    6*  Gutgemeinte  Vorfchläge  für  ei* 
nige  Wundärzte  von  einem  Ungenannten.    H,  ^Erfahrun- 
gen  und  Beobachtungen,     i«  Gefchichte  einer Gefchwulil 
und  chronifchen  Blutung  einer  Zahnhöhle  die  glücklich 
geheilt  worden  von  Hr*  Prof.  Siebold  in  Wurzburg,  Merk- 
würdig !  Aus  einem  lat.  Progr.  des  Verf.  überfezt,  2.  Hei- 
lung  eines  Eiterauges  von  Hr.  Prof.  Weiflenborn.  Aus  def- 
fen Abhandlung  über  eine  oft  unbemerkte  u.  f.  w.     j.  Ver. 
lauf  der  im  vorhergehenden  Tafchenbuch  vom  Jahr  i789» 
S.  loi  u.  f.  erzählten  Krankengcfchichte  von  Hr»  Hofr. 
Ziegler  in  Quedlinburg.  4.  Ein  venerifches  Nafengefchwür 
von  Ebendemfelbea«  5.  Krankengefchichte  und  Leichennf- 
nung  eines  Kindes ,   deflen  innere  Theile  nicht  vollkom- 
men ausgebildet  waren ,  von  Ebendemfelben.     Wichtig  , 
untet  apd^rm  fehlte  auch  die  Gallenblafe  gänzlich.    6«  Ge- 
richtliche Leichenöfiiung  mes  armen  Knabens  von  11 
Jahren ,  welcher  mit  Voriktz  crfchlagen  war.    Von  Eben« 
demfelben.    7.  Beobachtung  eines  Wurms  ^m  FipgQr  voa 
Hr.  Dr»  Bücking.    8.  Beobachtung  von  einem  äufferlichcn 


«78 

^afirkopf  mit  Anmerkongcn«  Von  EbendeoiC  9«  Aus- 
i'ottung  eints  Mtttterpolypeo  von  Hr.  Dr.  Zeitmann«  Aus  def- 
fen  Inaiig.  DilT«  IIL  Fortgefetztes  VerzeichnUs  der  Er- 
findungea,  Entdeckungen  und  Bereieberungeii  in  der  Me- 
dicio und  Chirurgie.  Nor  4.  «-^  IV.  Einrichtungen  und 
Anftalten  die  das  Studium  der  Wundarincykunft  betreffen 
oder  fonft  auf  Menichenerhaltung  ahxwecken«  V.  Preis- 
auFgabe  der  chir.  Acad«  zu  Paris.  VI.  BeFörderungen. 
VIL  Ehrenbezeugungen  und  Belohnungen«  VIIL  Todes- 
falle. IX.  ForcgeFetztes  (Titel)  VerzeichniFs  neuer  cbi- 
nirgifcher  SchriFten  von  Mich.  M.  1789  bis  M«  M.  1790. 
(Aus  den  MeFscatalogen)  Regifter  über  alle f  JihfgSnge des 
TaFchenbuches. 
ja.  Dijf.  inaug^  med.  De  Hlceribus  Vttg^^'pr^f.  Meckeh 

dcf,  auSt,  Af.  5*.  GrScbmdu  d^  ZS  Seft^i^^oMaU, 
$•  5alzb.  m.  eh.  Z«  91»  1«  S.  gn« 
l^^  M,G.  Feh^  Dißl  inaug^  dt  C(mcro l^iorum  Obßn 

aliquot.  4.  Erfordi£  I789# 

S»  Bald.  Jourii«3f.  S.  is, 
14.  Tratte  des  malädies  i^birurgkales  ^  des  9perations 

^i  kwr  oonvlement ,  oMvräge  pc^fmne  de  J.  L. 

fetitt  viis  au  jour  par  M  Lejhen  in  8*  3  ^0'* 

ä  Paris  cb^  Mequi^m  IV/ht  1790» 
if.Vitmifcbtt  Mruffffob^pm^ifcbe  C^t^ltnfUr  m* 

gBb99de  Fra^iker  der  Jrmdatzmijkunß  ^  v.J,  C 

Jüger.  gefcbw^  unmdamznftankfart^  Dritter 

Band^  8*  Frankf,  am  Af,  b^  Jäger  ly^,  S*  2o8* 

X  Bald.  Joven.  ^4,  S^  t%,  IHcd.  WBl.  ^,  5»  $9'^^^^ 
PaUb. m.  ck,  Zeit*  9p,  IV.  S^  i;|,  ij^  A.  »»  B.  9«.  ,&  g9J *9^ 
fS.  »cd,  Rep.  g^,  5,.|j|, 


£faiicUbafriieytEii(|e.,>ic  in  den  .vorigen  Thrleä  'n^ 
lkbdifiBt2iiiigd€Si^ten  Bvdiff  dcüjOdioft  womHciimusgeber'*«!* 
CaolielfQs  70;  fiettftrin  yoI»  «obodiiigt^  AiertüOen  jbcf 
SdiWlv«fffieQ^  Ti«  ZäegfiAbagen  non  ikr  OBoration  (tian  14 
T%e  «iBgek^mm^A  LfMftep^rQfih.s ,  |^9¥«lcb^r  d^  Brvtstar 
fifk  siu{rerordciitlkb.ver4i(Mwt  |iiid  farcij^n^  aiig^tfpfiea 
wurde.     72.  y^izcr  vo(i  4erAwpi^fU$pn  ftiqw  tnip  einem 
F4eMcbrchw^m  .und  B^«iFr»(^  bejlpia^qi;eD  gr^o^f  a  f  M.fta^ehe, 
ijifddcc^ii  volMipnMMKQ  iHpil(Vigk^l»l^id^iVm  4  W4<^Pgea 
a^j^feclistoii  ycflfwjwgöii  w/eU*ie  4i^rcl^  pin^if  ^lu  tohca 
Fall  vom  Ji^.^tpckw^.rojc  länesHfuftishm^tCCVCrqr&chc 
wordiea^j.wid  derrjgijrcMkben'Ifeilung  derfttben;  74.  Schil- 
üAg«  Voh  «kidr*  ^mycrinaeuih  entftandnen  heftigen  £ntzya« 
düng  ,  M^dche  e*Ä'e  vcnirifi*e  Urfache  hatte,  \ind  den  gan- 
acnffcdöAfacfe  feuY  Abftierbung  brachte  -^^r.Jfiger  fügt 
aus  den  Papiereii  feines  Vorfahren  eine  Oof/de  ulcecibus 
fiftulofis  in  fcroto  et  periö»o  a  caufa    vcncrca'  brtis  bey»  -^ 
7$.  Bader  Von  einer  aus  Mutterleibe  mitgebrachten  aufler- 
ordentKch  grofleh  Sackgefchwulft  unter  *  der  finckenAchfel 
eines  neugebomen  Kindes  welche  mit  einer  in  der  Bruft- 
höhle  befindlichen  Gefchwulft  Communication  hatte.   )6» 
Jäger  vbn  der   hiöchftnöt^igen  Voriicht'bej^der  Heilung 
der  von-  Hunden  ^cblffenen  Wunden^    77I  *  Ebenda  aus 
den  Papieren  feines  Vaters.  Von  einem  fiäiacdirten  Unter« 
kinn'^niitBeinßufe  und  Etföliation  der  liniem  Kinnlade^ 
vrelcbe  fall  ganz  verlohfeii  gieng  und  äbgcftoflcn  wurde» 
78.  Jäger  Voti  zwey  gröffen^Aldohiinalabfcciflch  öder  nac^ 
Acrei  Anhäufungen  des  Eiters  im  Unterleib ,  die  von  zwey 
fehr  verrchiednen  Urfachen  entftanden  und  glücklich  ge- 
heilt wurden.    79.  Ebend«  Von  einem fcirthofen  u.  fthwam« 


«Höhten  Au9Viicbs«aii6  der  Vaguinliiati^ies  rechtm  Tefti- 

belt.nach  emer.  Tochergegangenoo  £nAc€ratkni  tmi'  der 

gläckltchdn.Exftirpadoti  dcffdbcn*  SojGlMfid«  Von  ciaigen 

Setichtigungen,  die  vorhergehenden  C!aun$ea  betfiAted. 

j^^  Bernardinö  Manzottt  ÖißitrtäziGm  tbirurgiche  in* 

forno  a^  IT»  wot;eWo  mttodti  ii'ttättäfe  k  fratture 

della  rötellai  ädl*  6lecfän6  ,•  ^  äellafibula  in 

vicinamaalfuö  maUeolo^  8i  aj^Zhtngila  Snria  dl 

allcuntmtwe  Specie  dt  lußamni  dellä  nrella^  e 

-  delk  cqßole^  8«  ASilano  1790.  j;  124« abnt^fi^n^ 

»♦  /^ory*  mit  xllum^  ederfcbwarzen  Kupft.  •'- 

i7f  pifcours  für  (inßuence  df  Iß H^gmne  dorn  U  eure 

des  Mßladw  cljirurgicakh  pro^Qffci  damfampbi^ 

,tbcatre  des  tioUs  de  Cbirurgk  ^  k  iz  M^J  179O4 

jarM,  Pj^ve  ,Prof,roy,detb(rflp(utique,^c.  A. 

,     a  Baris  ch,Clquße  i7sp^$,  S 9t  ,  ^ 

S»  Ävantc.  9D»&  3|4*  ....'./.. 

,  Hr.  S.  zeigt,  wie.  dje  6  fogea^aten  nicht  natitrlidiea 
IJ^ng^  pr  Ifcili^ng  der  äpffprliphpn  I^r^nkhciten  b^tr^e^ 
kpi?netiv 

JL8*^!ff^fl?^^f  »V^^*  DeMorbisOßtmingeneri^  4^^, 
'  ,  J,  CCf^  Löhrl:^,defJ,,Z4juh  179^4  ^  Erlange 
b^  Hilpert J  j  Bogf», 

5.  Erlang,  jcL  Zeik*  93.  &  515^  46* .  Med.  Will.  $q^  n»  %i^ 
!S*^08.  Salzlj^jncd.ph.^eH.^i»  I^,  «Sf^^io^t  B^ld.  Journ.^t,  &Ä5t 

Ganz  artiger, Entwurf  dprj^jntheilpng^upd  Ujjjbepficht 
der  TerfchiedneaKnQchenkrankheitei?;  viele  Beyfp^elovon 
merkwürdigen  und  f^ltn^n  Au^arj^un^^  gn  den  Knachen 
find  angeführt.  . 


.19«  7«  Fn  B^tcbiTs  9  AlAandlung  vm  den  Krankbiiten 
der  KnocbemJCnarpel  u.  Sehnen^  Btfier  Tb.  m,  Kpfr^ 
Zweyte  vermtbrte  Auflage,  %.  KonigsBerg  u,  Leipm 
zig  b,  Härtung  1790*  S*  2  f4* 
S;  A.D.B.  Joo^.S»  89*   S*  Med*  Re^rt«  $9«  &s9i« 
Die  ZuCätze  find  unbeträchtlich« 

20*  Ausfübrliche  Abbandlung  übtt  dieEntßibung  imi 

Heilung  veralteter  CefcbvvUre  an  den  untern  Oliedm 

majfen  des  menfcblicben  Körpers^  $4  Braunßbwiig 

b.  Schraedvr  1 790*  S*  72»  j 

SM^^^W^U^o*  !♦  S.  174-  7$«    0.  A.  t(  Z. 9t4  L  $.  (fg^ 

3S9*  ^      .  ^ 

Dicfe  durch  die  bekannte  "Wiener  Preisfrage  veran« 
laßte  Schrift,  h^t  mit  den  Bemerkungen  über  verfchicdene 
wichtige  Gegenfiände  der  Wundarzneykunft  den  glei^ca 
Verf^  —  Sie  enthält  einige  w^hre  und  nutzliche  %u 
f^hrqngen,  Bemerkungen  und  Räthe  ^ —  aber  fehr  vielef 
ift  in  verworrener  Schreibart ,  feicht ,  unbeftimmt  und  un^ 
vollftändig  vorgetragen, 

ZU  Obferyations  on  Gangrenes  and  Mortifications » 
accompanied  vvitb ,  or  occafioned  by  Convulßve 
Spafmes ,  or  arifing  fram  lofßl  Jr^ury  $  produfing 
trriiatiqn,  'B^Cbanes  ff^ite  Efqu^  F,  R,  S.  jji  London 
b^Diüj,  ;' 

ÄÄt  Cf  Ff  Hemmer^  Dijff  inaug,  Sifiens  Obfervfitßnei 
de  Gangrdna,  §♦  Marburgt  d.  30  ÖS,  i'^^^o;    ^  , 

S*  BaW.  JcLX^TÜ,  2%^  5. 82»    h  A.  Ü  Z.  $u  3,%^ 

%i^  H^  Fearonsy  fTundcirztp  flm  Krßnkenbaufi  In  der 
Grafschaft  Surr j  %  Abhandlung  vom  Krebfe  ,  «>&J| 
(inerneuen  Methode  fu  optieren  ^  infonderbeit bßJl 


/Crebjfw  $n  dm  Brüßen  u.  H^iui.  Am  dem  Engl 
überfßtt  und  wH  Anmerkungen  vierfebcn.  8«  Du\^ 
btfrg  b^  Htlwig  1790*  6^  Bogen^ 

S.  A.  D«  B«  100.  5*  4ar«  ;(• 

Die:  Beh9»cUiitig  4es  KfebTes  «ind  die  Art' deoCelbea 
auszufchneiden ,  wekhe  der  Yerf.  fdion  in  dem  Medical 
faiirml  vocgetragen  hat »  und  hier  wiedeiiiolt  anräth ,  ht- 
Mit  körzlich  darian,  daß  man  die  ffrebsrchä^en  ja  nicht 
^urch  imierliche  oder  fi^erlidve,  befonders  nicht  durch 
Aezmittel  angreifFen  und  dadurch  nc^h  rebellifcher  ma- 
dhen,  fondem  wenn  die  läge  des  Schadens  es  nur  irgend 
verftattet  ihn  fof  ieich ,.  als  man  ihn  für  einen  folchen  er- 
kannt hat,  durch  das  Sl^efler  ausrotten  falle.  Seine  Art 
zu  operieren  ift  es  eigentlich  welche  der  Verf.  ajls  neu  und 
wi(:htig  in  diefen  Bogen  anpreifet;  Ge  unterfcl;ieidet  fich 
von  der  gewöhnlichen  dadurch  daß  er  die  gefunde  Haut 
(die  mit  angegriffne  nimmt  er  durch  zwey  fie  einfchlief- 
lende  gerade  Einfc^nitte  mit  vieg)  fo  viel  es  möglich 
ift  fchone,  alles  Yerdorbne  aber,  felbft  einen  Theil  desi 
Brüftmufcels  un^  die  Achfeldrüfen  wenn  es  nbthig  ift» 
forgfäkig  ausfclineid^  und  fagleich  die  getrennten  Theile 
durch  ^ine  !^fath  und  Heftpflafter  feft  an  einander  bringe, 
um' fie  odne'  Schwärüng  in  kurzer  Zeit  auf  (liefe  Art  zu« 
zuheilen*  Die  Blutung,  welche  aus  den ,  bey  Abnehmun^ 
der  Bfüfte  zu  zerfchneidenden  Arterien  entliehen  kann , 
hat  der  Verf*  nie  fchädlich  werden  gefeben^  daher  er  fie 
denn  auch  gar  nicht  fürchtet ,  oder  durch  Unterbiiidung  fio 
^u  ftlUen  fucht»  Oft'  hat  er ,  auch  bey  ungüoftigcm  An- 
{bheins^ur  Operation, fie  dennoch  mit  jjücklichem  Erfolg 
^kjrrichtct;  '  "Wchii  dicfc  abpr  gar  nicht  anwendbar  ift  j 
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<Mter  nach  verrichteter  Atufebneitksng  das  Uebel  MfM^f 
zurückkehrt)  dann  fand  derVerf.  im  Schierling  und  Mohn« 
fafc  innerlich  angewandt,  und  dem  auiTerltchen  Gebrauch 
eines  Umrchlag  aus  geftoflenem  Lein&amra  noch  diebefte 
Erleichterung  diefes  unheilbaren  Schadens« 

24^  Andreas  Dnjfaufafs  Obervvuniarxts  am  grojftn 
Hojpital  in  Lyon.  Abhandlung  über  die  Radicalcwr 
des  U^aßerbrucbs  durch  das  Aetzmittel    Aus  dem 
Franz.  %.  Leipzig  b^  IVtygand  179p*  io|  Bogen^ 
$.  A.  t*  Z.  90«  I.  5.  34d*  44.    Amemann  BifaU  I^*  5.  Se- 
ra« Ad^b«  m«  eh.  Zeit«  ^  UU  £•  37S  *78«  A«  0*  B*  97.8«  96«  97* 

Die  Methode  des  Verf«  den  Waflerbruch  2u  heilen , 
ift  fchon  vor  20  Jahren  von  Hr*  Elfe  empfohlen,  [und  fol- 
gende 2  Er  legt  auf  den  Bruch  ein  Aetzmittel  aus  Aest- 
fiein ,  der  in  der  Luft  serflolTen  ift,  und  erregt  damit  auf 
einer  Stelle  von  der  GroiTe  eines  Zolles  bis  zu  drey  ZoU 
len  eine  Krufte.  Diefc  wird  mit  Digeftivmitteln  ver- 
bunden und  wenn  fich  dann,  nach  einer  bald  längeren, 
bald  kürzeren  Zeit  in  dem  Hodenfack  eine  fchmerzhafte 
Schwere ,  und  eine  gcöflere  Hit^e  einfindet ,  die  von  dem 
entzündlichen  Zuftand  abhängt  ,  in  welchen  die  Häute 
des  Hoden  durch  das  Aetzmiciel  verfezt  worden  find ,  ib 
Vird  die  Scheidenhaut  geöffnet,  und  das  Vß^Skt  heraus 
gelaflea«  Die  Entzündung  di^l^ön  «vorher  war,  und  die 
fich  mn  Vcrftätkt  zerftört  nacih  und  nach  die  Schaden- 
haut  des  Hodens  und  der  Wafl^rbruch-  wird  geheilt«  Der 
Verf.  zergliedert  die  Vorübielte  feiner  Metdode  mit  vielem 
Scbarffinn  und  beweist  Ihre  Wirkfimkek  durcb^  zwanzig 
beygefiigte  Fälle«  Die  Ueberrctzung  ift  initFleift -gemacht. 
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as*  Ambrofiui  BerttändU  Profi  zu  Turin  u^  f,  vv,  tbeo^ 
retifcbjpraSifcbe  Abhandlung  von  den  Gefcbwüren  > 
nach  der  mit  Anmtrkungen  und  Zuf ätzen  von  Pen» 
cbienati  und  Brugnone  vermehrten  Ausgabe  aus  dem 
ItaliänifcbeM  überfezt  ^  nebft  Noten  des  deutfcbtn 
U(berf(tzers  mit  3  Kupfern^  Nebfi  einem  Ardiangt 
einer  anßtomifcben  Befchreibung  der  Leber  aus  dm 
tateinifcben.  8*  Erfurt  b,  Kayfer  1790*  $*  tfoj* 
Hätte  immerhin  unübeffezt  bleiben  gönnen. 

Z^^DijJ.  inaug^  med,  cbirurg^  Siflens .  qu^dam  fuper 
mputatione^  Autore  G.  U  If^.  Gladbach,  Mino, 
Francof  g-  Marburgi  179p,  S.  48^  .    : . 

Z'^ ^  Lader  ^  Prog.y,  ^  VI  Hißoris.  Amputatiwum 
feliciter  inßitutarum^  4*  Jen£  1 79Q. 

S,  »Salzb.  m,  eh.  Z,  91. 1.  S.  ?<?5.  Med.  Jepert.  89»  S.  195. 

ag»  Hißoire,  abregie  de  U  L'fthotomie ;  par  J\d,  Saucin 
rotte ,  J\daitre  en  Chir,  ^c^  ^c,  Litbotomiße  pen^ 
fwnnepour  la  Lorraine  ^  k  ^arrois^  g^  4  P^J'M 

5»  Journ,  de  pliyf.  90*  «Sept.  S,  257, 

>  •  •'  ' 

TiSf  Jobann  Aftrucs ,  Abhandlung  von  Gef^vvülflen  und 
Qeßbvvfiren^  Aus  dem  Franzcßfcben  Uberjezt  von 
Gr  U  Rumpelte  Zvveyte  durchaus  verbeßerteAus^ 
gäbe  mit  vielen  Anmerkungen  und  Zußtzen  von 
Dr^  M^  R  G,  Hebfnfireit^  Prof.  zuZeipzig.  Erßer 
Tf3ed,i.Leip:^igb.Brfitkopfiy90*S.^6S^öbneForr. 
Qiefe- Aufgabe  bat  allerdings  beträchtliche  Vortüge 


^o^U^tnzil  Trnka  Von  Krzovvitn  d,  U.  Ri  ti.  Ritters , 
Prof.  d.  AK.  zu  Ofen  5^c.  Gefcbicbte  desfchvvarzen 
Staares ,  in  welcher  die  Erfahrungen  der  Aerzte 
aller  Zeiten  enthalten  find.  Erßerfbeil  überfezt  von 
G.Pb^  Mogc{lla.  8*  Breslau  b.  Lowe  1790.  S.  322* 

S,  AnnaL  Helmft»  89*  "»Dec»  p»  s63«  A,  D^  B.  93,  5.  411. 
Bald*  Jourit.  24«  ^*  66* 

Die  Urrchrift  ift  bekannt,  das  Motto  auf  dem  Titel* 
JSrfahrungai  aller  Zeiten  eine  förmliche  Unwahrheit, 
da  der  Verf«  nur  den  geringften  Theil  feiner  alten  Vorgän- 
ger kannte,  oder  doch  nicht  zweckmäfTig  nuzte,  und  diefe 
Üeberfetzung  für  die  Wundärzte  beftimmt,  fie  ift  meißens 
corred  und  riehtig  ausgefallen* 

3  !♦  Diff^  med.  cbir.  Sißens  hißoriam  CataraBje  in  pUelU 
amörum  feptem  obfervat£  ,  ad.  d.  29  Mart*  def^ 
auSt.  Guü^  Frid.  Habermann.  ^.Jtrnt  1790« 

S»  5altb.  m.  ch«  Z.  9X«  I,  S.  söu    Bald«  jfeürii*  2%^  S.  li« 

52.  Di/T.  inaug^  De  Atnaufofu  Pr£f.  Ploucquet^  refp. 
J.  F.  Corvinus.  4*  Tubing£  1789*  S^  J2* . 

S.  Bald*  Jonrn.  23.  S*  8x»  5alzb*  ni,  ch»  j2*  90*  tit.  S«  64, 
Rcyher  Ausz,  1.  i,  S*  142  -  57. 

.  Recht  gut  ,   befonders  die  pathologifche  Üeberficht 

33^  R.  Hamilton  lieber  die  Pflichten  der  Rtjf^imentSm 

Chirurgen^  Aus  dem  Englifchen  frey  überfezt  und 

.  vorzüglich  zum  Gebrauch  der  otßemjixbifdHn  Feld* 

Chirurgen  >  mit  Anmtrkungen  verfiben  vmj,  Huncm 

zovsky,k,k.  Rath  u.f.  w.  %.  IVimb,  Stäbcl  1790. 


Pylff  Report»  It.  i.  S*  15;},     $üzh.  mecU  ch*  Z.  90.  IV« 

S.8f3- 6$.  376-72^ 

Eine  zurammengezogQe  hin  und  wieder  mit  einigen 
Zufätzcn  vermehrte  üeberfetzqng  des  englifchen  Werks 
The  Duties  of  a  Regimenul  Surgeon  confidered  with  ob- 
fervations  on  his  general  Qualifications  and  Hints  relative 
to  a  more  refpeäable  pradice  and  batter  Regulation  of 
that  Departement,    by  R.  Hamilton*  8.  in  two  Volumes: 
das  fehr  viel  überflüfliges   und  auifer  England  unbrauch- 
bares    enthält  «>—    und  meiftens   von  den    Eigenfchaf- 
ten    der   Feldwundärzte  ,     dann    von     den    Mängeln, 
Fehlern  ,   Mifsbräuchen    und  Hinderniflen  bey  der  oeco- 
flomifchen   Einrichtung    der   Militair*  und  Feldpraxis  in 
folgenden  Abrchnitten  handelt :     lO  Allgemeine  Ueberficht 
der  Einrichtung  bey  dem  Militär«    z,)  Von  .den  Schwierig- 
keiten die  einem  Regimeotschirorgen  bey  der  Verwaltung 
feines  Amts  aufftölTen.     jO  Von  den  Kenntniflen  und^nö- 
thigen  Eigenfchafteh  der  Milicärchirurgen.    4.)  Von  den 
Hinderniflen  die  fich  den  wiflenrchaftlichen  Befchäftigun- 
gen  der  Chirurgen  widerfetzen.     5«)  Von  der  Trunkenheit 
60)  Von  den  Arzncyen  und  derfelben  Dofis*    7.)  Von  den 
Leicbenöfnungen.    8«)  Von  den  Inftrumenten  und  andern 
zur  Militärpraxis  erforderlichen  Geräthfch'aften«    9«)  Von 
den  zur  Heilkunde  erforderlichen  Wiffenfchaften  und  vom 
Mützen  des  Lefens  für  Feldchirurgen » 
54^  Handbuch  der  militairifcben  Arzm^kundefür  VM- 
Hme  tmä  HTundärzte  in  Carnifonen  und  KriigslazO' 
fttbtn,  mih  dem  Plan  eines  englifchen  tVtrks  von 
tfafniihn,  §♦  Leipzig  b^  ITeygand  1790,  —  L  //♦  ^* 
inru.  kzter  TheiK^  hS.^97.  /^St408^  /ÄS4i«* 


Der  ;tc  Theil  auch  mit  dem  befondcrn  Titel :  . 
Sjßeni  der  tVundarznejkunß für  Fddvvundärzte.  t/ebfi 

einem  Anhange  ,  vDilcbkr  die  Grundßtze  der  medu 

zinifQhitf  Kriegspolizey  u,  dei  mcdizinifcben  Kriegs^ 

rechts  enthält.  Leipzig  u.  f.  w^ 

S»  5al4i)»med»ch»Zeit.90. 111.5.370-7^.  A.L.  2.  91^  T. 
S*  37.  38*  Schlegfcl  »♦  Litt.  11«  4-  5.  $16  *  540.  Pyls  Repeffc 
II.  f.  S^i<4*    Metiger  AnnuU  h  3«  S.  136»  f.  Kortcm  &ibl«  UU 

Eine  zweytc  nicht  fp  fad  Ücl|||rfct2ung  des  vorherge-i 
henden  Werks,  fondern  fehr  verbeflfcrte,  zwcökmäffig  umge- 
arbeitete medicinifche  Encyclopaedie  für  deutfche  ange« 
hende  Feld-  und  Wund-  Äerztc ,  die  fie  mit  groflim  Vor- 
theil  benutzen  können.«—*  Der  erfte  Baml  enthält  die  alU 
gemeine'Anweifung  für  Feld-  und  Wundärzte,  giebt  einca 
Abrifi  von  d^r  ßeftimmung  und  den  Pflichten  derfelben , 
erwähnt  der  Schwierigkeiten,  welche  fich  ihrem  BeruiFe 
ziigefellen ,  beftimmt  die  nothwendigen  Eigenfchaften  u, 
die  wiflenfchaftliche  Erziehung  derfelben  und  empfiehlt 
ihnen  endlich  die  nützlichfte  Le(^üre,  und  die  hierzu  voc- 
zogljch  brauchbarften  Bücher  aus  allen  Theilen  der  Arzney« 
wiflenfchaft  zur  Handbibliotheck,  be^  deren  Auswahl  wieder 
auf^e  heften  deutfohen  Schriftfteller  Rückficht  genommen 
wurde,  baon^folgt Pathologie  — -Syftematlfches Verzeichnifs 
und  kurze  Befchreibung  der  Kranliheiten  nach  Cullen.-  Arz- 
neymittellehre^Verzeichnifs  der  wichtigßen  Arzneymittel.-^ 
Der  pite  Th.  enthält  liie  allgemeine  und  Qpeeielle  Therapie^ 
Phar^iacopaeamiU^aris«  Deckte  Tbl.  trägt  die  Chirurgie  vor» 
Alles  ausführlich  und  lehrreich.  Im  Anhang  wkd  voa  der 
medicinifchen  Polizey  für  den  Soldatenßand  ,  und  von  dem 
me^t^iffhen  Kriegsrecht  fehr  gut  gehandelt» 


i^.LaCb'trUY-gta  ifiotttanea  in  cuißtrattäancora  delk 
Fowifc.  f^olumi  due  dt  Tommqfo  Maria  Cdoni^ 
$♦  Row^  b^  Salamoni  u.  Fulgoni.  VoU  l  l^%% 
XY.H.  J 19  S*.  yol  U.  1790*  XI.  u;  176,  S* 

Der  Ver&  diefes  lediglich  für  AnfiTnger  beftinimtea 

Buchs  iß  Oberwundarzt  und  Le&or  der  Anatomie  und  Chi« 

rurgie  am  St»  Johannis  Spital  zu  Rom«  Dererfte  Abfcbnitc 

des  erftet)  Bandes  handelt  von  den  Wunden.    Die  Manier 

tsnd  der  Vortrag  des  Viif«  find  eben  fo  feltfam  als  wenig 

unterrichtend»  So  ift  in  diefem  Abfchnitt  die  Rede  von 

allen  Wunden ,  die  nur  immer  an  den  innern  und  an  den 

luITernTheilen  vorkommen  können :  als  Belege  dazu  wer. 

den  theils  eigne'  theils  von  andern  entlehnte  ,  theils  auch 

wohl  XU  diefem  Behuf  erfundne  Fälle  beygebracht ,  und 

im  Ende  unbedeutende  Anmerkungen  beygefügt.    Unter 

andern  kömmt  auch  eine  Verwundung  der  im  $ten  Monat 

fchwangcren  Gebärmutter  vor.  Aber  der  Verf.  wird  fo  weit- 

läufig  im  Erklären  der  gemeinden  Erfcheinungen  dabey , 

daß  er  darüber  vergifst  den  Ausgang  2u  erzählen.  Im  2ten 

Abfchnitt  von  den  Beinbrüchen  und  im  )ten  von  Verrenk* 

tingen  ift  ganz  diefelbe  Vortragsart  beibehalten»    Im  2ten 

Batod  kommen  Fälle  aus  der  gerichtlichen  ArzneywiiTen- 

(bbaft  vor  ^  unter  )6  Rubricken.    Unter  manchen  gewöhn* 

lieben  VorfUlen  auch  eine'  Kaifergeburt  mit  Zwillingen ; 

ein  BeHcht  über  eine  ausfätzige  Frauensperfon ;  ein  nach 

dem  Tod  der  Mutter  unternommner  Kayferfchnitt,  wobey 

eifi  anderer  Fall  (vom  Jahr  1766)  erzählt  wird,  wo  das 

Xiiid  noch  lebeftd  herausgenommen  und,  glödklich  er« 

fcaltMi  wurde/ 


^iii^be  Veniriculi  Vuhtn  egregie  cmto  Speciinen 
quod  Pr£f.  J.  G.  Hähß\def,  Au'ä.  F.  G^  Unn. 

39-Di£:  i9at^iJUti:iisl^.  Sißm  JMflttiAln.  CätäMEU 
c<mplicat£  in  Puelk  VII  Armrm  obßrvaU^  qu^ 
p.  gr.  DoQoratus  d,  28  Man.  1790*  def^  AuSt^ 
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!•  DrJJX.  Starkes ^IVeimanMwfr^u.]^^ 

für  die  Geburtsbilffe »  Frauenzimmer  •  und  neuge^ 
borner  Kinder  ^Krankheiten.  ZvveyterBd^  jtesSt, 
S*  ao4*  4tes^t.  S.  19J»  nebß  Regifier.  8*  Jena  b. 
Cuno's  Erben  1790* 

5.  A«  L.  Z.  90.  III*#5*  70;  -  7*   Bald.  Joiini»  s4-  S,  ^i.  9t» 

5alzb»  m»  ch»  Zeit  90«  IH.  S.  6s  -77«  Erlang«  gel»  Zeit*  90.  S^ 
6if  •  17»  5chlegel  n.  Litt  H»  4'<&  S7s  h  A«  D.  B«  98.5*  109-11« 
Metzger  Ann*  I.  3»  5. 112-80.  Med.  WBU  91»  Q.a.  4. 5«  ^i}  -  ^9. 
48  -  $6.    Med»  Rep.  gp«  5*  204. 

IL  }.  EntKBt  iTHcüfingef  Gcfchichtc  einer  Umkeh- 
rang  der  Gebärmutter  nach  heftigen  und  zulezft  tödtlichra 
MatterblutflülTen,  die  Hr«  Starck  eher  für  Mutterpolypen 
tnrehen  will  —  die  Sektion  mangelt.  2)Treuner  Gefchichte 
einer  45  Wochen  und  etliche  Tage  daurenden  Schwanger- 
fchaft*  )  )  Chauflier  Etwas  von  dem  nützlichen  Gebrauch 
des  kalten  WaiTers  in  Mutterblutfiuflen  —  Aus  Lombard 
Abh.vom  Druck  und  kalten  Wafler,  4)  Fielitz  Ueber  einige 
Urrachcn  der  Mifsfalle  und  zu  frühzeitigen  Geburten.  5) 
HeüfingerErfch  werte  Wendung  durch  heftigen  Krampf  der 
Gebärmutter.  6)  Wegelin  Einige  Beobachtungen  über  die 
Inftrumente  überhaupt ,  »und  insbefondre  über  den  Hebel 
i^nd  dtn  Hacken«  7  )  Siebold  in  Göttingen ,  Das  Zcrreiflcn 
de$  Sohaamlippenbandes  ift  keine  nothwendige  Folge  der 
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Geburt  i  ist  nickt  einmal  der  Zangei^bufteii^  dur^  «ki 
Beyfpiel  beftfitigt«    t.)  Jant  fi«rcbiohte,  Urrachcn  und  HeiU 
art  eine  Kiiidbetteritiii8ralaiiaQli0i    9»)  SüarCk  Etnig«  G|^ 
fMcWteti  des  ^rtus  pnematwri  von  d«r  auf  «km  Muttfit^ 
ntiind  fitxtÄden  Nachgeburt«  ntbft  einigen  Bomarkiiiigan» 
10.)  Rauch  CeTchichte  einer  gUickidien  Zangeoteburt  bey 
einem  {fairken  GebarmutterrorfiiU  ond  HineiUclicai  Gefcbwü. 
rcn«     11.)  RccenGonen  und  Aasäugc*     13«)  Reoenfionl«- 
repiiqtted,    1)0  Dediardiag  'Widtmatürlicfae  Geburt  mit 
«IngetcettoiemGericht,  und  feUerbaftem  Ikdteh  dbrCh  dif 
Sendung  yoUbtalcfat.    14.)  Crimiitalgeietee  von  Toftane 
über  den  Abeltut.      i$.)  Vermifchte  Bemerkungen  äua 
Schlefietf*    i6^y  Elendes  Hebammeow^n  auf  dem  Land 
in  Schleflen.    VjJ)  MoitaliCfttsUftcn  der  kdnigU  preufll  Län* 
der  178t..    f8>)  Auszöge  aus  Briefen»    19O  Naue  IVlitteU 
Baadera  relblv.  purg.  Mandelfyruf  •     %oO  Gedenken  vom 
Accoucbiren«  ai.)Todesmie»    12*)  Einige  Züge  au«  dem 
Leben  des  dfln.  Statsrarh  Berger«  2f «)  Berichtigangen.  #40 
Mittel  zur  Aostilgung  der  Pocken.  ««^  Ausftreiehuiil  dea 
Bluts  aus  der  NabellbhAur»    af.)  MitDel  gegfitt  den  weUTeJl 
FIttfit«  A.  d.  Med.  Comm.  Abflid  d^r  Simsirouba  mit  rothem 
portugiefifchem  Wein,  innerlich  und  äuiferliob«  **^ 

II.  4«  X  }  Tabellarifches  Verzeichnifs  der  Getrauten 
u.  Cw«  in  der  St.  Nicias  ^farrey  in  Prag.  2)  Starclc  fieant- 
wortung  eines  Briefs  über  eine  der  wichtigften  und  delica« 
teilen  Fragen  in  der  Geburtshäl0e ;  Vt^as  ift  bey  Eiilkeilung 
des  Kopfes  eines  noch  lebenden  Kinds ,  und  einem  zu  engen 
fehlerhaften  Becken  zu  thun,  wenn  die  Mutter  weder  den 
Kaiferfchnitt,  noch  die  Scbaamknochentrenaung  überneh« 
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«nen  Will;  4)  Jani  Entbindung  einer  halb  einge&kten  und 
faulenden  Nachgeburt  verbunden  mit  enormen  MütIterbluU 
Mfftn  ohne  Handanlegung.  5)  Fabner  for^efetzte  Beyträge 
^u  einer  vollftandtgen  Abhandlung  über  die  fo  oft  vor- 
kommenden Mi&falte  und  Frühgeburten.  6)  Fielitz  Betrach- 
tungen über  vei^fchiedne  Gegenftände  der  Geburtshilife* 
I«  Ueber  das  Verfehen  der  Schwangeren.  2.  Vom  Nutzen 
der  Bewegligkeit  des  Schwanzbeins/  3.  Vom  Aberglaubea 
der  Bademütter.  4.  DieNothzüchtignngen  /ein  Gedicht  aus 
Bourfaultsn*  Briefen.  7)  Jördens  Entzündliches. Gallenfieber 
nach  öfter  erfolgtem  Abortus.  8)Neub«ckWidcrnat{ixliche 
Geburt  bey  einem  fehr  groflen  eingetretnen  Ko^,  mit  nach 
der  Schaamknorpelfögung  zugekehrtem  Gefleht^  9>Wegelin 
Von  der  Behandlungsart,  todtfcheincnde  Kinder,  wieder 
zum  Leben  zu  bringen*  io)Chir.  RothtnGeraVertchiedene 
Beobachtungen :  1.  Ueber  eine  eingefackte  ;Nac%erbtttt  mit 
heftigen  Blutflüüen  nach^einer  Zwillingsgöföirc»  -  a.  Ueber 
einen  Scheidevorfall  mit  einer  fobiefen  Gebötmutterlage. 
11)  Ebend.  Beobachtung  über  verfchiedche  wichtige  ßey- 
Ipiele  der  Müchverfetzungen  durch  den  Troiokar  geheilt; 
ta)  Auszüge—  Reccnfionen  -^ .Artfrage —«i  BrieiFe  ^— 
Gelehrte  Nachrichten.  * 

a*  Dr.  Heinrieb  Atanning.  Ueber  die  Mutterbefcbwe- 
Yung ,  nach  der  zweiten  Londner  Auflage  am  dem 
Englifeben  iiberfezt^  und  mit  einer  Einleitung  übet 
die  vorzügliebßen  ürfachen  diefer  heut  zu  Taf^e 

•  berrfebenden  Krankbeit ,  nfbß  vielen  praSißben 
Zufätzen* und  Erläuterungen  vermehrte  von  Fr. 
Stepb.  Hanke ,  D.  M.  Zum  Gebruucb  auch  der 


Ä9) 

NichtSrzU^  S.tf^enb.Käiferer  i79<x  St2f8.  7» 

Einl  46  RegifieK 

5»  0«  A.  L^  Z*  90.  IL  5.  413  «  16* 

Nicht  gar  wichtig« 
3 «    Medizinifcb .  präSifcbes  Handbuch  der  Ffauenzm-^ 

merkränkbeiten  i  zum  Gebraucb  der  Aerzte  und  ver*^ 

eblicbten  Damen  von  Dr.  Job^VaU  iMHlUr  ausübe 
'  Atzte  zu  frankf^a.M.  ZwejterTbeil^:^  Frankf, 

'  «•  Leipzig  b*  Jäger  1^90,  S.  5 14^'  "  ^  »-f- 

'5.  Med.  Woeheahl.  90»  o*  i7«'S*  A$7i*6a«  > 

I.  Vom  Ebeftaad  öberhaupi;.  2*  EheftandikaniitljcUitinnen. 
2«  Von  der  weiblichen  ehelichen  Frochtbarkeit«.  4«  Theorie 
der  £m|ißngnirs  und  SchwangerfchaFt.  5«  Würkung  der 
£i nbildiangskraft  der  .Schwangeren  auf  die  Leibesfrucht ,  und 
daher  gebildete  Verunftaltungen  und  Muttermäler  «»  wer- 
den y^rneinet«  6*  Von  der  Scbwangerfchaft,  .7«  Unzeitige 
Geburt.;  8.  Geburt«  9.  Vom.  Kaiferrchaitc,  «-^  Noch  foli 
ein  3ter  Band  folgen« 
4«  Jf^ann  Philipp  Magens  Mgl.  preußl  Hcfr^  u^  /«  w. 

Erläuterungen  feines  neuen  Lehrgebäudes  derpraSi^ 
"fcben  Geburt sbütfe  y  vorzüglich  in  Rückficbt  der 

W^abtffiebmungen,   zum  erflen  tbeil  gehörig,  g: 

Berlin  b.  Meyer  i75>o«  i  '^Iphab^ 

S,  A^  D»  E.  9<j.  S>-io$«  6«  .  •> 

Recht  gute  Beyträgc« 
f.   Dißert.  tnaug.  med.  de  prdcavenda  interfdminei 
dilaceratione.   Auüore  Matthia  Jofepb  Hagen  — 
Mo^untin^  1790.  '         • 

5«  Richter  Chir.  ßibl«  X.  3»  S.  27$*  76t  Bald.  Joiiry«  33^ 
S,  8<^  S^lzh.  m,  ch«  Z»  90«  ilL  S.  loS;  % 
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Br,  CAu  JHo^nnn  in  V[mt^  !&  Brfinder  (?)  diefet 

fieberen  Handgriffs    die   Zerreiflung  des   Periniam  bey 

fcbweren  Geburten  zu  vediatf i.,  biahei  halt  ctcfTeUieQ  nie* 

mand  Erwähnung  gethan ,  aufler  Stein  in  fmoe»  Hfitoivnen« 

catschifinu^;  .Gl  ift  fotg^oxkr;  Man  bitngi  zwey  Finger  in 

c^ie  Otftiung  d^  HintCfOt  imd .  fciliiebl  diofribetn  herauf. 

wärts ,  ihddfdi  man  fi^  hipoiabringt,  uod  cbnkft  de.  zus^ich 

hinter wirtftnaoh  denüSebwanzbetn  bin :  dadurch  9icbt  man 

das  Perinäum  zuru^  und  beraufWIkrts,  und  bcfreyt  Ct  voa 

der  gewaltfamon  ÄBidotmung,  die  der  Kopf  des  Kindes, 

indem  er  diisfelbe  vorwärts  dfäiigtf ,  verurfiieht« 

6.  Lauverjats^  MtgK  d^  hgl  Acad^  d.  WA^  zu  Parii 

»♦  /•  vv^    Neue  Methode  ,  den  Kaijirfclmltt  zn 

machen ,  und  /^ergWdhwg  diefer  Operation  mit  der 

Scbaambeintrennmg.  Aus  demFrantzofifchen  aber* 

feztundmit  Anmerkungen  verfebenvon  Augt^Ore^^ 

Syfbld ,  Baccälaur  d.  AK^  in  Leipzigs  g.  Leipzig 

K  Köhler  ij^o,  S*428. 

S.  A.  U  y.  ^o.  IV.  S.  «45»  4^.    A.  D»  B»  99.  &  9*»  93- 

Äied^'Etp,  %i,^  j$.  »©9» 

Ueborree^vng,  u^d  Aifosierkungan  find  leeht  gut."—* 
QerWcftb  des  Bptbs  ftlbftabüeff^  und  des  bebaonten  Vor- 
fchlags  des  Verfaflers  lehr  gpriog» 

7*  Brevisforcipum  obfietricafam  Hiftoria,  Dißl  inaug. 
med^  obßetric,  quam  pubh  de/.  G,  F.  Danz.  z^Jun, 
r79^<>^  $•  Gtejjk,  S.  94* 

5;  Salzb.  med.  oti.  2.  90.  IT*  S,  to^  •  vr»  Antioritifc  u. 
Replik  des  Rec.  5.  Salzb.  m«  ch.Z«9P^  |V.  ^  igf.  9g*  5birk0 
Archiv  IM,  4-  ^.  »f  3*  Bal(U  Journ.  ^.  i;  ig^ 

Eine  brauchbare  ^te  Schrift»    . 
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,  KmnffUt  Bditio^^itam  t  canigii  ^  augnantk^^ 

:  S-iMf^*  <*»  ^  iE«  5M  I*^  4)01^     a«fU  Hoiiis«  T^.Wb 

f^.i^-r.^        ,..  , 

Ein  bekanntes  yoitrefl^ches  Werk^  das  in  di^fes  neueo 
Aysga|)e  fehr  gewonnen  bat  .   ^. 

9^  Job^  pkih  JüU  Rudolph  ^Er^angtJiJ^Diß^  inaugf  de 

fqrMSicco^  ^  Erlang.^  apMefsmannij^^o.  6i  Bog« 

'^\$,  Erlang.  gieL  Z.  90»  n«  »$»  5*  jsg  •  60.  $id^b,  m.  «k,  Z^ 

'Der  Gcgenftan'd  ift 'gelehrt' und  rfcdit  gut  behandele. 
lö*  lyagmeiitaSfemidlogU  obfietricU  pubL  def^  AuStor 
fr.  iV^  VoigÜU  Magdib^  acccduniTahU  £n€t.  4/ 
HnU  ap.  Präncke  i'^90,  S.  go!/  ohiti'il  der  Kpfir7 

5.  Starke  Archiv  Ü»  4»  S*  175;»  Bald*  Journ«  «3«  S^  77* 
Sa!zb«m»ch,  2.  9Srl«  S«  311. 

Ekle  toftreflSche  tmtemein  wichtige  .Schttft; 

ju  Gebier^  Prof.  Prpgr^  De  Forces pbafimaMprs 

Ltoretiana  &  Smeitiana  prdfiMtia^  4.  L^fl^ 

-■-1790.  S.  164  •  '-  -' 

S,SM.  m.  ch»  Ä  9««  I»  S.  |ta. 

1 1*  Opere  diAmbrogio  Bertrandi ,  PTöfeSore  dt  Öilrur* 
gia  pratticanellaR.  Univerf^  di  Törino^c.  f^v.\ 
pubblicate  e  accresciute  di  note  t  di  Süpplementt 
dai  cbirurgbi  G.  A.  Pencbienati  e  G.  Brügnone  ^ 
Prof.  melk  regia  univerfita^  Turin^  f ♦  Vl%  I790» ' 
S.sn.mitKpfrn. 


,  .^  ;  Diefcr  Band'Jiaiiadt  Tonder.^JiicbiiiduiigdcairfL '.  Bit 

IKfiOffo  preliSiimr^ .  dift  HeiaQiP|[«h€f  lüacht  dM  M%ng , 

und  handelt rondev Gdchichte diefer Wiflenlchäft.  'i)ann 

folgen  iettraÄdS  Obftrv^cEolies^d^  gkndtdofo  ovjirii-cor- 

pBr&/de  utero  ^ftvidciL&'ptacefitaf'Vote  die  tieniusfceber 

noch  Noten  fügten :  die  febr  fein  fcrathne  Einfprit^ung  de^ 

Mutterkuchens  von  Zwillingen  giehg  nicht  Voii  dem  einen 

in  den  andern  über.  Die  EntbiiVduhgslehreinder  nfchtviel 

bcfoiidercs  Eignes  f»ch  ündet ,  wird,  iri'  folgender  Ordnung 

behandelt :  i )  Von  den  wdblichen  Gefc*ilcchtstheilcn,  2) 

Vöni  fchwarig'crcn  Uterus.  3)  Von  den  Zeichen  der  Schwan» 

gcrfchaf(>  und  ilerünterfuchuHg.  ^^.  yQa,'dcr  natürlichen 

Geburt,    j  )  Von  fchweren  Geburten,   (»),Vom  Holen  der 

Nachgeburt  7lVon  den  Zeichen  .^i^es^i^Utorus  pi^halte« 

ti^'q  leb^ndigf n  oder  todten  Kindes  und  i^lner  frühzeitigen 

Geburt.  8)  Von  ^er  Einkeilung  des  Kppfe,  9)Vonder(chic- 

fen  Lage  des  Uterus.   10)  Von  dti>Gcbmtpn  woiein  anderer: 

Theil  alsdeCi'fiapf  vofligt«  <  11.) Von  derHoltmg  desiabge« 

rHdU^n  unditn  üe^n^st^ntbaltnen  I{x>f^«\i^)  Vpmterrifleneit 

odjtr  gfl|)oi:ßenc.n  Uterus.  Dann  folgt  .die  Erklärung  de«  mei* 

ftens  zu  klein  und  nachläflig  aus  Smellie,  Denet  upd-Baude* 

loque  copirten  Figuren,  in  wel/!hof:dfc. Herausgeber  ge- 

kgentlich  vpn  den  Bändern,  von.  der  Zange ,  von  Roon- 

huyffns.  Hebfl ,  yon  .dem  Hacken,  vom  Kppfzipher  ,  vom 

Bßckenme(ftr.hißoi:if<;b  und  critifch  hanclelp.  Dann  erft  von 

den  Knochen  des  J^eckens ,  von  den  Fehlern  des  Beckens, 

Voll  der  ünterfechpog  der  BefchafFeuhcit  des  Beckens  in 

lebenden  Frauenzimmern. 


13»  Jbbandtmg  von  der  fogenannten  Ümhtttgunfr  der 
Gebärmutter  j  zum  Anfohge  feiner  Privatvorlefimm 
gen  aber  die  Entbindunftskunfi  vorgetragen  denzi^ 
Herbßmonat  i7i99  nebfi  einer  Nachricht  des  da» 
mit  verbmdmen  praÜifcben  Infliiuts  von  Job.  Ate^ 
Utfcb^d^  jI.K^  D.u^  Geburtshelfer  in  Pra^^  i-^rjo 
gedruckt  mitElfenvvangers  Schriften^  S*  g?-  ?»  8* 
u.  die  Nachr^  S.  24^ 

S.  5tarckc  Archiv  IL  4.  S*  m*  Etlaiig.  Zeit.  90.  S,  3il#l3. 
Salzb.  nu  eh*  Z.  .90t  IV;  S^  i^g  •  60.  Gott,  Anz.  91.  S.  na.  14, 
O^  A.  U  Z*'9^  !•  Ä  S63  -  ^8'  Sphlesiyig:  i^onatl^  üfiberC  9u 
Felir,  5.  87*     / 

Hr.  M»  hat  in  Prag  ein  praAifches  Inflitut  der  Entbin« 
dungskunft  von  dem  Adel  des  Königreichs  unt^rdüzt,  efrich. 
tet,  und  1789  davon  eine  Nachricht  bekannt  gemacht,  und 
gegenwärtige  Schrift  zum  Anfange  feiner  Privat -Vorlefuhgin 
feinen  Zuhörern  vorgetragen;  Zuerftr  erzählt  er  eine  Kran» 
kengefchichte  von  einer  Schwangeren-,  bey  welcher  die  Gc* 
b^mutter,iih  fchiefen  DurchmefTer,  hersä)getretten  war,  wo- 
durch viele  gefährliche  Zufalle  entftanden,  die  aber  gehoben 
wurden ,  nachdem  Hr*  M,  mit  vlelef  Mühe,  eine  gehörige 
Lage  wieder  2uwegegebracht  hatte,  und  der  Muttermund  in 
die  Axe  des  Beckens  kam.  Et  unterfcheidet  diefen  Zuftand 
von  der  Umkehrung,  oder  üniftüttzung,  von  derSenkitng, 
dem  Vorfalle,  Schiefllehung  der  Mütter,  und  derfa'fogc- 
nannten  Muttei brach  ,  liefert  auch  S.  2j*  eine  ganze  Rtih«^ 
alter  und  neuer  Sthriftfteller  die  von  diefen  und  ähnlichen 
Kränkheiten  gefchrieben  haben  ,  führt  die  mancherlei  an- 
gegebnen  und  auch  die  gelegentlichen  Urfachen  an,  und 
S«  ^o  u.  f.  die  Iveniizeichen  welche  ähnlichen  Um'ftändcn 
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feft  gemdii  fisd,  md  dide  beCondcn  nnteifchetdefi  «fo  wit 
die  RippoBtionsiiiediodeii  die  Ycrfduedep  find  und  eine  ge- 
^chicktö  Hand  erfodcm«  wozs  4  Finger  in  die  Mutterfcbeide 
und  welter  hinanf  gebncht ,  empfohlen  werden ,  nach  forn, 
aq^  hinten » den  Umftanden  nach » to  da&  die  Longitndinal- 
axe  der  fchiefftehenden  Gebärmutter  gerade  über  die  Mitte 
4er  eingebrachten  Hand  baft.  Aof  diefe  Art  wird  die 
Beckenhöhle  weiter,  freyer,  und  der,  durch  den  Druck  der 
Mytter  auf  die  Harnröhre  bisher  fehr  fchmerzhaft  verhaltene 
llrin«  deraudi ,  da  nicht  allezeit  ein  Cadieter  anzubringen , 
dadurch  nicht  allemal  ausgelaflen  \^erden  kann,  nun  wieder 
abfliefst,  auch  die  Mutter,  zu  Zeiten  mit  einem  Sprunge, 
in  ihre  gehörige  Lage  zurükkommt« 

Oben  angeführte  Nachricht  hat  den  Titel : 
14.  Nachricht  von  den  Privatvorkfungen  und  cinm 
äbnlicben   ftaSifcbtn  Entb'mdungsinßimt ,  nth^ 
einer  Berechnwig  desfelben  vom  ig  ÖQob^  1788 
bis  j  I  03ob.  178^.  ^\^^g  ^*  Koß.d.  Verf.  24S. 

S.  Salzb.nu  eh.  2^  90.  IV^  5,  fSg# 

1^,  Zwote  Nacbriibt  von  den  privatvorkfungen  iibef 
die  Entbiwdungskunfi  und  der  damit  verknüpften 
Entbindungsmund  Krankenanßalt  für  Arme  verbej* 
ratbete  ireiber^  und  Kinder^  4*  Prag  1790. 

i6tDr.Fridr^BefqaminOßander^  in  Kircbbeim^  Ah* 
bßndlung  vm  dem  Nutzen  und  der  Bequemlicbkeit 
iinei  Steinifcben  Geburtsfiubls » mit  2  Kupfert,  4* 
TUffingen  b.  Heerbrandt  1790t  S.  48» 

S*  Tiih.  Ana»  89.  S^  769«  5alzb.  m^  ch^Z,  111  S«  949-$'* 
Eine  gute  Abhandlung» 
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1 6.  Amm^firmmü  interne  ai  parH  piAUcai  toxilm 

di  nobili  prowcditori  alla  Sanitä  di  Bergamo^ 

A  Ißruzme  ddk  eomari  principakmente  di  canu 

pQffia.  8»  Bergamo  b.  LocatelÜ  1790»  S*  lay* 

S*  Sälzbi  med*  ch,Zeit  90«  IL  S,  }67*  68*  GöttAw« 
91*^  S*  119.  20* 

Ift  eigentlich  ein  mit  Anmerkungea  TerfidienerNaclUi 

druck  von  des  Veronelkr  Wiindarzts  Bortoinzt  generali 

ampisftnnnenti  intorno  k  parti  per  le  Levatrioi  ctt  canu 

pagnas  &c. ,  der*  fich  eben  nicht  durch  OeutUdikelt,  ood 

philofophilche  Richtigkeit  auszeichnet,  aber  doek  auch 

ebea  nichts  falfches  und  unwahres  enthalt,  der  Unteiricht 

geht  aber  viel  zu  weit,  und  enthält  auch  die  fcbwerften 

iVIanualoperationen«    D.  Bafta  foll  Antheil  daran  haben« 

17»  Ausffä^rlkbti^lHiterricbt  für  die  Hebammen  m  den 

Hocbflrfii^  Brandenburg.*  Onolzbacbifcben  Landen  f. 

gefertiget  VQH  P^  J,  Utbkin^  Hocbf  Brandenb^ 

medic^  Hatb  u.  Leibädrurg^  auch  Ltbret  der  Ge. 

burtsbilfe^  Hlvveyte  verbeßerte  Auflage^  %.  Mfpßeb 

*♦  Haueifen  1 790,  S.  19^« 

&  Srl^og,  gel.  Zeit«  go«;  S«  5^^«  N^rnh^J^it,  90.  S. 
792»  XX.  Journ.  v.u. f.  Frank. IL  2.  %%iXr\u  Starcke 
Archiv.  IIL  i.  S.  171  -  7J.  Sal^b.m«  eh.  2.91.  IL  S.  279. 
80.  A*  L«  Z.  91.  IlL  S.  S04« 

Die  erfte  Auflage  erfchien  1781.  — T*In  dieTer  ift  man. 

ches  veibedert  urid  berichtiget  worden;  das ganae  itf'gut 

und  nutzlich. 

i^Xommentatio  cbirurgtco^medica  de  uteri  prodden. 
tiaufuque  peffarierum  in  bocmorbo.  M^oreJ^H^ 
W, Klinge^  Dr.  cjab.  4tn,%^  Gotting^  ap^  Bofi» 
iegel  1789^  6Bogtnf 


S.  A.  D.Ä,Vf.  St  4j«,.j^    merkt  med.  ch,  Bibin» 
l.  S.  41.-  49» 

Neuer  Abdruck  oder  neues  Titelblatt  zu  der  guten  vor 
ein  pjar  J»hrcn  ctfchienenci»  Inauguraldiflertation  des  Verf. 
j$.  lieber  den  Forfall  der  Gebärmutter  Mnd  den  Ge- 
brauch der  Mutterkr'dnze^n  diefer  Kr^rnkbeit ,  vtm 
Dr^  J^  a  #r;  Klmj^e.  8*  Hannover  b.  Lammingcr 
\^9(^i  S  Bogen  mit  Kffifebi, 
•Vom  Verfcfdbft  beforgle  l/eberfctzung  der  vorherge- 
henden-Sdjrift 

2o^Vtotdkundige  ITaärnemngen^  ter  gelegenbeidvan 
dtie  tvfmßre  Verloffingeuj  waar  van  de  laatße 
doorde  kayferlyke  Snäe.  is  verrigt:  doot  A  Soek, 
M  Kpjr^  8.  Dordrecht  1789.  S*  126. ;, 
Sehr  gut  gefchricben.  Bald,  Jaurn*  24»  S,  17» 
2i.GebieT;.pr,  pro^.  De  eßuente  meconio  neogeniti 
Fkam  honprobante^  4*  Lipß^  1790* . . 
S.  Safab;  Zeitl  90/in^  S.  J84.  91,  L  'S.  )i  j; 
22»  Ejnsd.pyogr^  De  MecmU  inpartu  eßuxk  dubio , 
f£tU5  mortui  Signa,  4*  lipj/i  1 790/  S.  1 6*  - 

S.  Lcip2.  Z.  90^  S.  240*  •  Bald.  Journ.  25.  S.  12;  Salzb. 
Zeit  90.  IL  S,  144. 

23 ♦  Di//I  medjnaug.  De  fecundinarum  expulßöne  9  qu* 
pro  gr^  J?o5*  erw^t  exatn.  Subm,  C.  H^  Donner, 
Stutg/ardia  Suevus^  ad,  d,  jy  Aug^  1789^  4.  Wg- 
/ftt»i  Batavorum  ap.  Honkoop,  p^  ^6, 
S,  Baldi  Journ*  2s*  S»  80, 

Der  Verf,  ift  für  den  vernünftigen  Mittelweg —  übri- 
gens zeichnet  fiob  dicfeJnauguralfchrift,  weder  durch  C^* 
was  eignes ,  nbch  durch  Litteraturkenntniffe  aus» 
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»4,  Diff:  itiaag.med,  obßetn  de  Syncbondrotatidä  ößum' 

pabii -•-  etiid,  exam,oferK au9,J^  C. Gebbardi  — 

Ma'j  1 790.  4.  Gotttnge  ap.  Crape.  4  Bogen, . 

S.  Gott,  Anz.  90.  n.  178.  S.  1777,    Salzb.  med.  ch, 
Zeit  91. 1.  S.  )o9. 

~af.  Dißlwaug»  med*  obßetr.  De Convttlßombus  gravis 
darum  parturientium^  puerperarum,  pro  jrr,d^ 
d.  22  jDec.  1790.  dtf,  mB,  G«  M.  P«  PetrU  4. 
Götting£ ap* Grape*  i Bogen.        ..,:  . 

»6.  Dei  Segnidella  Vergemth  prefo  gliMkbK  Ltttera 

di  U.  G..A*  alSigt^F,  ^.g.  ^o»ffl/*<aiW79o.S.x5, 
Voll  Gelehrfamkeit  — ..  wichtig  und  nützlich. 
V2 .Adolph Heime,  LunebuYgenf,  Dif^med^deottu,^ 

difcrimwe  pohfporm  uteru  4.  .Jeiue  b.  Cöpfert* 

</.  liMarU  1790;  def*  S,  24. 
^8.  Benj;  Zeitmann ,  Fj-a/ico/,   Dijf*  cbimg*  obßetr. 

De  Signis  ^  curatione  polyporam  uteri*  8.  Jena* 

d*4Mart,  1790.  def*  S.  f  3. 

Frankf.  M.  WBl.  90.  n.  i  j.S.ao8.  Salzb.  m.  ch.  Zeit  91. 
I.  S.  l98'2oo. 

Sind  gut  bearbeitet,  und  machen  ein  ganzes^  Ittfam- 
men  ans. 

29.  Commentatio  de  cubicuttsSedittbusquev/ui  obßetrL 
ci'o  infewientibus,  AuBore  0.  Ch*  Sitboldi  M,  D, 
4*C6tting£b.E)ietTicbt'/9ö.c*  tab*£n.  k   ' 
S:  Starckc  Archiv.  Ilf.  1,  S.  t6%.  ßj>.      '    ';   ^    ' 
Nur  eihe  Einleitung,  -   a  .1...    ; 

ja  D^'  inaug*  med*  de  Pefam  Spectatkdemtbus^ 
damemendatiohib'us  necejfariis*  Au9*PbÜ..mold* 
i*Mirburgii7$o*-€.2tab^n,S*9i*    ..     . 


Bald.  Jotrni.  23.  S.  8)«  Salzb.  Zeit  90.  IV.  $«177-80. 
Starcke  Archiv.  III.  i.  S.  169 •  7  i*  Gott«  km.  91«  S«  926«  27. 
Schlesw.  UeberC  9T.  May.  S.  104«  $• 

Mit  vielem  Fleiß,  Sorgfalt  und  VoUftändigkeit  bear« 
bettet,  und  fehr  wichtig. 
3  !♦  Die  Erzeugung  der  Menfcbtn  und  Heimlichkeiten  der 

Frauenzimmer,  Von  HS^^VierTbeiU.  §♦  Frankfurt 

U^  Leipzig.  1790.  S.  400* 

S^  0^  A.  L.  Z«  89«  m  15«  •II.  SL  939.  Eriaiig«Beyt  «9.  S*  740- 
Das  elendefte  Gerchreibfel  von  der  Welt,  das  irgend 

tili  dender  Sdiorcke  der  fich  Tifibt  nennt  ,.  W9  itgend 

einer  Winkeldruckerey  immer  wieder  unter  mtocherlei 

Titdo  verbreitet. 

!»♦  Der  Frautnzbnmerdoftor  oder  grUndllcbe  und  prac^ 
tifcbe  Er  läuter ui^  von  den  fOrankbeiteu  des  vveib- 
lieben  Gefiblecbtit  nebfi  Kurart  und  Anzeige  der 
beßen  und  ßcberfien  Hilfmittel  zum  allgeminen 
Nutzen  undGebrmcbe  aus  vieljäbtigtr  Erfahrung 
züfammengttrdgen  von  J,  J.  Moräfcb  ,  Dr«  und 
pbyficus  inLandsbut.  g^  Landsbut  **  Hagen  X79O1 

S»  jiilzb^med«  cb.  2eit.  91.  U«  S»  883» 
Elendes  unfmniges  Gefchreibfel ! 
ij.Cbambon  de  MontaifXf  A  d^j.  medicinifib^praSi^ 
fcbe  Abhandlung  von  den  Krankbeitender  Ftauen; 
^usdem  Franz.  überfezt  v.  A  C  H.  Spobr.  Zweiter 
Band^  %.  Erfurt  k  Kayfer  i790^  S*  390« 
5.  Med,  Rep.  89«  &  ati»    Bald.  Joum.  24.  5.S9.   ^.U 
Z.  90.  i?.-^.  ^iyV    Schlegel  n.  Litt.  II.  4*  S.  60«.  9*    Ör«^^* 
i>«  crit^  »lök;  90.   S»  J64.    -Salzb.  m«  eh.  Z»  9«*  !•  *»  337-47- 
A.D.  B»  100,  a  9i«*99,   ^,  A.  L.2.  91»!«  S.  toi6*l8* 


Bieftr  Band  handelt  von  den  chronifchen  Krankheiteüi 
nach  dem  Wochenbette:  den  Zufällen  Co  durch  die  IVlilch 
und  Geburtsreinignng  entftehcn  ;  der  Abzehrung;  dem 
milchigten  DurchfallT^er  Milch  die  noch  lange  in  den 
Brüften  bleibt  in  gr^fiDnr  Menge ,  dem  milchigten  Flars  aue 
der  Gebärmutter,  der  fchieFen  Lage  derfelben,  dem  zuPäUi« 
gen  Hincken «—  den  Milchflecken ,  den  Verilopfungen  weL 
«he  durch  die  milchigte  Materie  erzeugt  werden :  denGe« 
fchwüren  der  Gebärmutter ;  der  Lungenfchwindrucht  und 
deren  Arten,  dem  Gliederflufs;  der  Abfonderung  der  Milch 
bey  unzeitigen  Niederkünften ,  derCachexie,  dem  Scor« 
bot,  der  Waflerflicht,  den  Mitteln  wieder  die  Milchkrank« 
lieit:  Die  Krankheiten  vom  Ausbleiben  der  monatlichen 
Reinigung,  in  f 8  Kapiteln.  Alles  höchft  durfeig ! 
34*  D.  Silveßer  AJabon\ArztfürdasfcboneGefcbtecbt» 
Jus  dem  Englifeben  ühtrfezt^  und  mit  praüifchen 
Anmerkungen  und  einem  Rtgifier  begleitet  vom  Ur^ 
C\  fü  Mcbaelis^  SMlpzig  *♦  Junius  1790.8*2 1 6^ 

S.  Niirnb»  2ett.  90,  S.  527«  28.    Leip<,2eit«  90«  S*%sh 54* 
A«  D«  B^  9%  S.  $7*  98*  Kortum  BibU  UU  u  S.a43«  44* 

Pa$  Original  ifrfchien  zu  liondon  i?tt  unter  dem  Titel 

Evf^ry  Lady,  her  OMrn  Phy Getan  or  tbe  Cloftt  Compamod 

containing  ample  lofkjroAion  f6r  th4  Prevention  and  Cort 

of  all  Difo&4er9  imsident  to  the  fair  fisjt:  und  war  sifent* 

Hob  tu  pjop^ftr^m  Gebrauch  beftimmt,  wozu  aber  das  Buch 

dervMen,  ailiii^:dieä>ni«htfebr  feiend,  und  ohne  geheim 

ge  und  genaue  MKmiauQg  biitgetheittc&  Recepten  wdgca 

ganz  uoTchick^cli  ift«    Sa  enthük  ^int  biirsEe  patb^logifeh» 

und  therapeutifebc  Be^iandliiDg-der  FrauenzimmerkianKhei« 

ten,.  und  »u^cteli  *eiM  aucfubf licht  AJ^andhing  TOn  det 

Behaaiflung  neugebomer  Kinde;  und  der  SchwaQ|erfchaft 
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jf*  Dlßl  folennls  medica  exbibens  ttevem  Sjßmau 
com  morborum  in  Gravidis  ixpoßtumem  quam  fi^ 
gr.  Dött,  def,  auS,  Fr anc^  Adolph  Jacobi.  IVatai^ 
diüfpto  Monafterienß  8*  Bonn  1790«  S«  fo« 

Gut  gefammelt  und  geordnet 
56«  i)ij(/#  fff^ir^«  i^e  MenßruQTum  in  vtttdis  xcjfantim 
caufa  probabiü  ad.  d.  30  Jan.  1790*  def^  auS, 
/♦  ^ff*.  Toel  Jeveran.  4  ./^»jf •  S»  x^ 

S«  5alzb,  m*  ch«  Z^  90*  11* 5»  414*  IS«  ^^M*  Joutn.  9$,S»if* 
Im  erfien  Abfchnitt  wird  das  allgemeine  von  derEnt^ 
ftehung  der  Monatszeit  erörtert ,  und  die  Verfchiedlenbeit 
der  Meinungen  angegeben,  doch  der  VoUblötigkeit  der 
Vorzug  eingeräumt,  in  Rückficht  auf  die  feften  Theile; 
denn  fo  lange  diefe  nachgiebig  find,  fo  lange  beftehet  auch 
äas  Monathliche*  Wenn  jene  fefter  werden  ,  fo  mindert 
fjch  dafTelbe*  tm  2ten  Abfchnitt  wird  gezeigt ,  dafs  das 
Aufhören  eine  wahre  Atonie  fey,  und  unter  die  Krank- 
heiten von  Verengerung  gehöre.  Der  Vert  legt  alfo  des 
Gaubs  Obftrudio,  Obftipatio,  Compreffio ,  Coliapfusi 
.  Contraäio^  Coalitus  zum  Grund  und  fchliefst  daraus«  dafi 
blofle  Verengerung  der  Gerafle  daran  Schuld  fey,.  dafi 
der  Anfang  fdion  im  Mittelalter  gefchdie,  dsfs^m  öfterften 
ObfHpatio^  CoUapfus  und  Conftriftio  Mten  ObfttüAio  der- 
gleichen verurfache  ,  und  die  Concretio  den  Beichlulf 
snach^  Diefs,  fo  lange  als  möglich  anfz^ih&ken  ,  werden 
flodi  einige  allgemeine :  Regeln . angege%M»  ^«^-^ 
BJVDg?;  inauf^.  Bifluore  muliebri^  kuBcC^  PI  Hiroli. 

4^Akdorß.i^9O.'d,27SepU0og)tn^' 
T  \  ^^vK^nb.2eit^.S^7go>-.Ss«.  8aid«Jo«ti|4i5«S'^ 


£ine  fAt  gute  Schrift  eines  nun  fcbon  verftorbnen 
fieiSgenoungen  Mannet..  Fl«  m.  bczeicbnet  ihm  jeden 
Ausfiuft  aus  der  Schaam  welcher  nicht  Blut  ift.  Patho- 
logie und  Therapie  deflelben  find  fehr  gut  ausgeführt* 

J8.  DijT  inaug.mtä^  Dt  Mlaciafignorum  in  ffravU 
ditate.  juBore  R  O^  Brenner.  8*  Marburgl  ap^ 
Krieger  1790* 
J.  Bald«  Joum«  t^  $.  %tu 

39*DiQl  inaug^  med.  J)e  Fi  imagir}ationis  grai;id£  in 
foetuw^  AuSt.  G*  A.  Scbumämi.  d^  i  Febr^  i79ö* 
4«  Vitembtrgt.  S«  28« 

S,  ^Ixb.  ffl«  ch«  Z.  90»  lU,  S.  464«  Leipz,  Z«  90«  5)  sfi«  7s« 

Gut  und  yernfinftig» 

• 

40.  Dif^.  inaug^  med.  JOefebre  puefperäli  quam  Pr^f^ 
T.W^  Raubten  erud^  difqu^  exp.  Ferd.  Hellencamp 
exOefeke^  D#»^  hor^  /,  c.  1790.  8v  Bonn^  typ^ 
univ^  1790.  S»  a8* 

S*  Sal2b.m.  eh«  Zeit.  90»  IV«  S«  346-48« 

Eben  nicht  gar  Vorzüglich;  Hr«  Hofl*.  K.  glaubt  dafs 
die  erfchlaften  und  nur  allmählig  in  den  natürlichen  Zu« 
ftand  der  Zufammenziehung  wieder  zurückkehrenden 
Bauchwände  die  Urfache  Teyen ,  daft  nun  njich  der  Geburt 
wegen  des  auf  die  Gefäfle  würkenden  nun  gehobenen  Wi- 
derftandes  der  Zuflufs  der  Säfte  um  fehr  viel  häufiger  fey^ 
dafs  diefe  deswegen  in  den  Geßflen  langfamer  circuliereii 
und  verderben ;  und  dafi  von  diefem  VerderbniCs  das  ei-, 
gentliche  Kindbetterinnenfieber  erzeugt  wevde.  Femer 
hält  er  dafür,  dafs  felbft  die  Ergiefliing  der  oft  in  Leichen 
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aerjehigen ,  welche  am  Kindbettfieber  geftuben  find,  ge. 
fundetlen  ihilchartigen  Feutbtigkelt  wegen  der  Schbfhcit 
tind  Ausdehniing  der  GeHffe ,  ans  deren  Wflhden  fie  durch- 
dringe,  gefchehe«  Di^  i^llzett  im  Unterleib  mit  didTer  Fench« 
tigiceit  yermircbte  käsartige  Materie,  hält  er  nun  dagegen 
für  eine  Folge  einer  vorhergegangnen  Entzündung  dierer 
Eingeweide.  Dai  Mittel ,  welches  er  aufler  allen  denen 
weichein  dem  Zurammenhalten  der  Rauchwände  beftehec, 
anräth,  ift  die  Ipecacuanha,  wo  er  jedoch  gefteht,  dafs 
jedes  andre  Brechmittel  die  nämlicHen  Dienfte  thön  ^urde. 
Er  glaubt  nach  feiner  Idee,  würde  diefes  Mittel  durch  die 
bewürkte  Zurammenziehung  der  Bauchmulceln  in  dehfelbcn 
die  ihnen  fbhlehde  Sptiinkrafb  h^ftelleh» 
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i,  P^nnaUn  der  Staatsarzne^imde.'  fftrottsgegtbtn 
von  Dr^  J,  D^  Metzger ,  Hofiatb  u^f,  w^  St.  f. 
IL  ^3  Bog^  %^Züliichüuh^  Rrornmamjfj^^ 

S»  A.  D.  ß.  9»»  5. 4n.  loo.  5*  104*  Starcke  Archiv*  IL  4.' 
S*  173.  A.  U  Z.  90.  n.  S*  Ä4U  'V,  &  A31.  ji;i  SahA^  m.  ch^ 
2:9o*Ui.  SuX4S-S9*  ^^*  ^  90v''S«  1918«  14*  Wiener 
med.  ch^  Bibl.  11.  2.  S.  373  -  79»    Bald,  Journ.  ^  S.  44* 

Di^s  feUr  wichtige  und  intereff^ntc  Journal  trit;t  an  die 

Stelle  der  jBibliothek  für  Phyficker  -^  nnch  dem  n^jiv 

chen  Plane  —  auffcr  dafs  nun  jedes  Stück  der  Annaleii, 

eine  oder  n%ehrere  originelle  oder  überfezte  Abhandlungen 

enthalten  und  bcy  Anzeige  der  n^uen  Bücher  mehr  auf  Aug. 

wähl  der  guten,  als  auf  Vollftändigkeit  gefeheti  werden  foU.«« 

Neben  der  vortreflich  behandelten  jpeiien  Litteratyr^'findet 

man  im  St  i.  Morgagnis  Gutachten  über  die  Befugnifs  der 

Hebammen  von  der  Jungfrapfchaft  w  qrtheUcn.  r—   Bejf- 

träge ;   drey  Obdudionen  ,   eines  lebendiggebohraen  vn^ 

aus  Mangel  an  Hülfe*  verftorbcncn,  eines  in  der  GtHmtt 

fclbft  gemifshandelten,  und  eines  im  Mrfrtodt  und  crfro- 

fen  gcfundnen  Kindes—  bey  der  Gelegenheit  wtcfattge^Afi-^ 

merkungen  von  Hr.  M,  ^u  Hr*  Mcckeh  *AMiafnÄung  ßhtt 

die  Lungenprobe  m  Pyls  Rtpertor,  T.  L  Jahrsliftett  Veiflr» 

Königsberg  178^.  Kune  Nachriehteh/    Im  StJ  2.  BereMd^^ 

tiber  die  ünficiherheitdcr  K^nnzöchcn  de«  Tödfesin  ÜR^- 


ficht  auf  den  bey  verftorbnen  Schwangeren  zu  unierneh. 

inenden  Kaiierrchnitt  —  •  der  in  den  allermeiften  Fällen 

fruchtlos  feyn  mochte«    Morgagnis  Gutachten  über  ein  Un* 

vermögen  den  Salaiiienim  Beyichlafauszufpritzen.  EbendefC 

Gutachten  über  die   Lebensfähigkeit  und  Vollftändigkeic 

einer  fiebenmonathlichen  Frucht  —  bejahend«    Beyträge 

Kurze  Befchr^ibung  einer  im  vorigen  Sotnmer  zu  Kötiigs^ 

i^erg.  gebohräepzweyleibigenMifsgeburt.  Drey  gerichtliche 

medic.Aofl^tze«    j«  Gutachten  über  den  Gemutbszuftand 

einer  nach  einer  Ehefcbeidung  ron  ihrem  Manne  u«  durch 

eine  anderweitige  Heurath  nach  Standeserhohung  ftreben« 

den  Frau,    d*  Gutachten  über  den  Gemüthszuftand  einer 

in  religiöfe  Melancholie  verßillnen  Wittwe»    }«  Obdufti- 

önsarreft  über  ein  im  Garten  vergrabenes  todt  geßmdenes 

Kind,   «p—    Jahrsliiien   von  Königsberg  1789,       Kurze 

Kachrii^hten« 

if  Beitrüge  zur  gerkbtlicben  Arzneygelabrtbeit  und 
zurmidkinifchen  Polizey,  Dritter  Band^  v.  D.l^. 
fj^  S^  Bucholtz\  Bergrath  u.  Hofmedku5u.f,vv, 
g,  tTfjmar  b,  Hofmanns  Erben  1 790*  S.  248. 

5.  Bald»  Jonrn*  2f*  5.  79..  5alzb.  med,  eh,  Z/pc»  IV»  5« 
90-94.  FylsRepert«  II.  i.  S«  i^^.  s4«  Gott.  Anz.  91^5  286- 
flfiH,  A,.  L,  £•  91.  U. 'S.  f 74. 7f.  A.  D.  B.  lou  S.  104-6.  ^Schlesw. 
pozuitli  Ueberf.  91,  Ap«  S«  s»}.. Metzger  Annah  I»  3.  &  S4-9^ 

r     Enthält  wie  die  altern  Bände  Tehr  gute  Arbeiten  des 

Herausgebers  <^  diefer  Band  hat  auch  AufTätze  vom  ver« 

1^9fbnen  Neubauer  und  Loder.     i,  Qbduäionsberichc  vom 

firiU  Neubauer  9   ein  Jn  einem  Waflferloch  todt  gefundnes 

Kind  betreffende  ^.  Refponfuni  der  med.  Fac.  zu  Jena  über 

ejupji  TornifKntisD  ^|nder|uord,     }♦  Rcfp,  eben  diefer  Fa* 
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ciiltat,  bedenkliche  ArtzneyenbetrefFencL    4  Rerpoofiim 
über  eine  epidemifcbe  Krankheit,     f.  ObduAionsbericiit 
ein  plötzlich  (an  einer  Lungenentzündung)  verßorbnet 
Kind  betreffend.    6«  Obduftionsbericht  vom  Hr«,  L»  über 
die    muthmarsliche  Vergiftnng  einer  Frauensperlbn«      7« 
Vorfchlage  ,   die  Ausbreitung  einer  Schafpockenfeucbe  zu 
verhinderen,  und  die  kranken  Stücke  zu  heilen.  Vonden 
Hr.  B«  u.  Heinrich.    Refponfiim  der  Jen«  Fac*  über  ^inen 
wirklichen  Kindermerd.    9»  ObduAionsbericht  über  einen 
erftochenen'  Bauer  vom  Hr.  B*      10.  Ebend.  Obdudions- 
berichc  über  einen  Menfchen  der  fich  Telbft  errchoflen* 
XI.  Ebend,  und  Hr.  Dr«Weiz  Gutachten  über  eine  Blöd* 
finnigkeit«     X2«   Ebend.  Nachricht  von  Heilung  einer  au$- 
gebrochnen  Hund^wuths  bey  einem  6  jährigen  Knabe» 
durch   die  Belladonna,      x).  Hr.  L.  SeAionsbericht  über 
einen  im  Duell  erftochenen  Studioliis.   .  X4.  Ebend.  Ob« 
dudtionsbericht  über  einem  vom  Birnbaum  gefallnen  und 
Tags  darauf  verftorbnen  Mann«      15.  Ebend*  Sedionsbe- 
rieht  einen  mutbma&lich  vom  Arfenick  vergifteten  Mann 
der  plötzlich  geftorben  betreffend.       16.  Hr.  B.  Bericht 
wegen  eines  Mannes  der  fich  felbft  erhenkt  hatte.     ly.Eb« 
Bericht  wegen  des  Mutterkorns,  ig«  Ebend.  Bericht  einen 
todt  geftmdnen  Mann  betreffend«     19,  Ebend.  Guuchten 
über  die  Unfchädlichkeit  der  fogenannten  Franzofen  beym 
Rindviefae,   mit  einigen  Behutfiimkeitsregeln.      20.  No0. 
bauers  Sedliionsbericbt  über  eine  durch  einen  Piitolenfcbub 
ins  Gehirn  gefchehene  Selbftentleibung.    21*  Hr.  L.  Sedti* 
^onsbericbt  über  einen  ahnlichen  Fall.    22«  Ebenda  Se&ion 
des  Blödfinnigen  über  welchen  das  Gutachten  9«  ji.    Die 


Stime  war  fehr  {chmal  und  platt,  die  Bafis  der  Hirnfibali 
von  Hinten  bis  tut  Mitte  breit,  nadi  vorne  zn  fchmal, 
flach  ond  kurz  und  das  Gehirn  nebft  den  beyden  innerea 
Häuten  ungewöhnlich  zähe. 

j.  Reglement ßr  die  ka^erh  königh  Feldclrirürgen  in 
Friedenszeiten^  Auf  Befehl  Sk  k.  k.  apbftol  Mai, 
Jofepb  des  Zvvejten^  von  J.  a  vonBrambÜla, 
Erfler  ThelU^JVien  bSrattner  1 7%%obne  Fmnuk 

5*  A.D.  B»  9«*  &  3^-90' 

Der  2teBand,  das  Reglement  für  Kriegszeiten  erfcbien 
fchon  I7J»,  —  Es  enthalt  dicß  Werck  eine  genaue  Vor- 
fchrifl ,  des  inneren  Haushalts  ,  der  OBConomififhen  Verfat 
fung  ,  der  Subordination ,  der  VerbättnilTe  der  Handärzte 
untereinander,  und  des  Chirurgicatwefens.  Eingerückt 
find  fchlecht  angegebne  Rettungsmittel  £rtrunkner,£rftick- 
ter,  Erhängter  u«  Cw«  Vom  wüdiigen  Hundbifs  ,  und 
der  Waflerfcheu«  — -  Catalog  der  in  der  Feldapotheke  be- 
findlichen Arzheyftücte.    . 

4*  Beiträge  zum  Archiv  der  medkinifehen  Poüzej  u. 
der  Fdksarzneykunde.  Zweiten  Bandes  erße 
Sammlung,  Herämgegei)en  vanjj,  C.  F,  Scherf  i, 
Leipzig  b,  IVejgaiid  1790*  Zweite  SanmL  Ü^eni 

(S»  Med,  Repert*  «9.  S.36.)  Metzger  Annal.  I,  3.  S,  55- 
X03»    Bald,  Jeuriu  24»   $*  78*  79* 

Enthält  X«  I.  Hochgräfl.  Lippe -Detnoldifche  Medici- 
nalordnung  vom  z^ten  Februar  89*  (S«  Med.  Repert«89* 
S»i2).)  2.  Edle  Ent&gung  des  aeademifchen  Sepatszu 
Witteili^g,  auf  daa  Recbl: ,  in  ({er  Kirphe  begraben  zu 
wci'^ca*  ^  Auszüge  des  Neuen  und  Medtwöcdigen  aus 
den  in  die  mediCf  Polizey  lind  in  die  Volksarzneykunde 
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eUirchlftgect(}«n  Schriften«  Aus  Tode  Unterhakendem  Arzt 
HAhnemann  über  die  Arfenikvergiftung  und  Klockenbrinigi 
Aofs«  v^rr^hiedneii  Inhalts« 

IL  I*  Hochgräfl.  Lippifche  Medicinaltaxe  vom  iten 
Märtzx789*      2.  Verordnung  des  Raths  zu  Frankfurt  am 
Mayn  nach  welcher  die  Stadt-Accoucheurs  ,  die  Hebammen 
und  Beyläuferinnen  fich  in  ihren  Verrichtungen  zu  achten 
haben«    Vom  Jahr  1769.  Gut     9«  Fortfetzung  des  Auszu- 
ges aus  dem  Extrait  des  Regiftres  de  l'acad«  roy»  des  fciences, 
du  22  Nov.  1786«     Rapport  des  Commiflaires  cbarges  ie 
l'exameo  du  Projet  d'un  npuvel«  H6tel  Dien.  4.  Hambur- 
gifcliesi  Mandat  zur  Erhaltung  mehrerer  Reinlichkeit  in  den 
GafTen  und  Verbeflerung  des    Steinpflafters«     {«  Hambur- 
gifches  Mandat  zur  Erhaltung  mehrerer  Sicherheit  und  Ord« 
nung  auf  den  Gaflen.  Beyde  fehr  gut     6.  Ueber  die  Natur 
und  rechte  Behandlung  der  Drufe  von  Hr.  Prof«  Sprengel« 
7«  Königl.  preufT«  Verordnung  wie  es  mit  der  Cur  und  Ver« 
pflegung  der  auf  der  Wanderfchtift  oder  in  Wcrkftätten 
Isrankwerdenden  Handwerksgefellen  gehalten  werden  foll« 
S*  Anmerkungen  zu  der  Hochfürftl«  Lippifchen  Medicinal* 
Ordnung  von  dem  Herausgeber«    9«  Ueber  die  Schädlich- 
keit der  Taxusbeeren  bey  Thieren.    A.  d.  Hannov.  Mag. 
io«  Hetzogl.  Würtenbergifche  Verordnung  wegen  der  ToUü 
beeren«     ii.  Des  Wundarztes  zu  Enfield  in  England  Hr. 
J.  Sherwen  Brief  an  Hr.  Hawes  der  A.W.  Dr.  Secr*  d.  hum. 
foc.  zu  london.  Ueber  die  Transfufion  des  Blutes ,  als  ein 
Erweckungsmittei  im  Scheintod,   und  einige  andere  das 
Rettungsgefchäft    betreffende  Anmerkungen.      Eben  den 
VortÜhiag  thut    12«  Der  ^C^undarzt  zu  Aytoa,   in  Schotte 


land*  Hr*  John  Füller  in  ein«  eignen  Schrift  über  die 
Rettung  der  Ertrunkncn  und  Schcintodten,  15.  Des  Hr* 
Baron  von  Hüpfch  neue  Entdeckung  u*  £  w*  S*  Med.  Ke- 
pert.  89*  S*  222.  zh 

f  ^  patriottfcbe  VorfchVäge  zur  rerbefferung  äercbifur^ 
^ifchen  Anftaken  und  Verhütungen  des  Einreijfm 
der  Epidemien  befden  Armeen ,  von  D*  J.  P.  Brink. 
mann.  Zvvejte  Auflage.  8*  Düjfeldorf  1790*  S*  52* 

S.  Med.  WBU  90*  S»  i?4  -  $«♦  Pyl«  Eepert,  IJ.  u  &  i53' 
5al2b.  in.  eh.  Z.  jfU  H»  6^  2ig  - ^o; 

Die  Schrift  ift  bekanntlich  gut  —  aber  diefe  neue 
Auflage  bcfteht  blofs  in  einem  umgedruckten  Titelblatt. 

6.  Repertorium  für  iie  öffentliche  und  gerichtliche 
jrznejvvijfenfchaft.  Herausgegeben  von  D.  J.  f • 
pjl  kglpreuf,  Rath  ^c.  Zweiten  bL  erfies  St. 
8*  Berlin  b.  Fievveg  1790.  S*i63-  ^  BogSabellen. 

S. A*  L.  2.  91-  MJ^  ^-  3^7  -  ^»  ^e^»  ^«P»  89-  S.  2I8. 
Enthält  I.)  Zweytcs Gutachten  des  königl. Obercollcg. 
Sanit«  über  das  Schneiden  des  ibgenannten  ToUwurmsbey 
den  Hunden  und  verschiedene  eingefandtc  Vorfchläge  und 
Curmethodcn  zur  Verhütung  und  Heilung  desToUwerdW 
der  Hunde  &c»  als  eine  Fortfetzüng  von  N*  v.  B»  i.  (  von 
X790O  vortreflich  !  2.)  Promemoria  über  die  möglich^ 
befte  undgründlichfte  Beftimmung  und  Feftfetzung  der  ße- 
griffe  in  Ertheilung  medicini&her  Rerponforum  über  zwci- 
ftUiafte  Gcmüthszuftände,  im  Junius  1765  beym  königl 
Obercollegio  racdico  bey  Gelegenheit  eines  vom  königl. 
Kammergericht  verlangten  Gutachtens  über  eine  eine« 
zwie&chen  Kindermordes  fchuldigc  Perfon  zur  Beurtheilung 

über« 
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tibi^gdietl'.Yeil  eintm  Mit&Hed^  d^elBep'dtdi  Hr.  LeibarzT 
HndRalb  Dr«  MphfeiKnehi^«fig^himgten  autfubrltcben  Be. 
rieht  un^  Gbtacbjben» .  Immer  i^ocb  wüchi^^fld  föbr  Ulens« 
wcrth.     j,)  lieber  die  Natur  und  Bcfcbgflfipnheit  der  fo* 
genannten  Franzofeakrankheit.^cymi  ItoidtiöW  Vom  Hr^ 
Hofr;  imd  Dr;  Hei»/     Sditm'  i^ge  dem  Obercdllf. -  Sanit» 
in  Beriin  üb«rg|b«n,  und  vdrdreflichM  YdrC^tTTA^mi  teig«» 
«e|](r.  9«Aibeii£z<e9gefi4sdi^  VilKbädUchlcrib  ß^  Fkiii^es'i 
und  dafsjene^  yechärceten  (ögenanntoalHii^il  knväer  Pleura 
nichts  ate  Talg Jiüsp^cM  (ey^  daft  I7ehdfl«(ir  der  ^etc< 
chrik  in  jtorJSiutmafle  .die'  entfernte  uad^^iiiii  S^liii<4clij4  der 
Vaforuim  iobalaadum  pleD«tkvdDcbft«inAr  zB  fbM^iftfgten 
ApsdunftuQg  in  die  Bruftdier.von  den  väfls-inhalafitibus 
nicht  gänzlich  wieder  zuriuckg^ühtt  werden  kann,  die  nät;h- 
ftcUrfachedetfelbcn  fcy.^  "4.)  Etwas  übet  die  logenanntc 
Gänfepeft.  Aus  dem  Hannov*  Mag.  i'789.'  St^S.  51.  69» 
1-790.  Su\o.     5.)  lieber  das^ft  härffigeriinW'- plötzliche 
Schwcintfterben.     Ebend.  St:\6:    8.)-^  ffiv'l^iüf.'; Sprengel 
in  'Haue- Kurze  üebcrficht  der<Scfchic!itif  aeffjfalferfchiiitts 
und  chronologifchrturze  Anzeige  der  ubfer  tfietif Oi)6fätion 
bis  %!^Ahfiarigc  1790  hetaüsgelcommrieri  IJchnften,  hier  bis 
1741  —   ein  fehl*  interefTanter  litterarifcher.  Bcyfrag.     7O 
Bucheranzeigen,    g.)  Kur/e  Nachricht'  von,  den»  Zuckt- 
haufe  zu  Halberftadt.      9.)  VomZucKthaiite  zu  Bautzen^ 
io.)  Atret  des  Parlamentsh'öfs  Nanty  'bctr'^ffend  dic'Et- 
neuex\iitg  der  Edidl- Verordnungen  und  Vorfchriften  wegen 
dW  Arzneyhäridels'  vom   i8»   Auguft  i788*,  i'  Seiten.  — 
Ahä  dem  Franz.  — •  AnKang'MortalitStäiften  a.  dL  König!» 
preüffi'  Landen  — ^   der  Chiofinark 'Bfahdenbijrg  und  Ber. 
lins»  von  lezftrem  auch  Krtnkheitsliften  voh'x789«' 
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Jabüfm  DUmis  Jahn  ^  mit  emt  V^ntit  i)on  E.  G, 
..    Balänger^.pb.  r:  f^^  Tbiil  i  »^  jt.  %,  prü^  h, 

S«  Bald«  Jöniitj  2^4  5.iSi.  2^»  3^60. 
. .  Ein;  übergü^  witShtigea  vortirefiiches  "^erdt^  mit  tin« 
gemeia  vM  JietB  i  Mnhe  imil  Sois&lt  arxsg^arbeitet» 
S«  Hede '  über,  dkP^oi^hük  äie  ^im  StMte^ääi  M«t 
^iHikdeKj^efkbtikben  jl^zmyvvl^^ 
fen.  >  vmE^iji  U^gekr^  ©r;  rf<  Äffit  u,  Gfefn  ifer 
.    ^  gerkbtl  d.w:^  u.  Enttimbiiigthit^  0/0^  {.#tM%t 

S.Med«  WBt9Q-  &7«-  7^  Slilzb»  med*  eh.  :^M«.9o«  IV» 
5..|fo»  5|.  ^Wiener  med.  eh.  Bibl.  U.  a.  5.;3«7.. 

Behandelt  den  Gegenftand  ziemlich  gut,  wenn  fchon 
nicht  ausgezeichnet« 

Sj*   Annalen  der  Ö€jftzgeh^ng  u^  Recbtsgelebf^mkat 
in  denprefiß^i^n  Staaten » beTtausgegebenvon:&4 
Ferdinand  Kkin.  FHnßerBandy  ^v  Berlin  yi^^  etettin 
.  b^  Nicolai  17904  .  ,.      • 

S^  ivictEger  /InpaUn  L  3.  S4,47. 5?*  Med*  Re|(,.t5|.&'»W* 
*  S.  '2^6^  Gefchichte  eines  gutherzigen  Kindermör- 
fers:  ^nä  einige  andere  dem  gerichtlichen  Arzt  merkwir- 
äig'e'und  wichtige  Fälle* 

io.^.G^B^^^^  Medicina\egalisJeujQYenßs  ejuh 

'  dem  Prdiemones  academiu  in  Herrn.  Prid^  Teich- 

'^^rne^erln]iif^^^^^  Edi  cur^vit^i 

'höits  quibußjtfltn  ^  indice  lacupleiißmq  auxitf^* 

'  . doiiU  Mi^terusj,  jM.  D.'^c.  Hannovers  flyp/ Scbmid 


Zeit»  99»  .5^  394*    5alzb<,  np«  eh.  Z,  jjnq,  IV»  S.^i7£^.  73 -83» 
Metzger  Annalen.  1»  |«  S.  56  •69« 

Was  hier  vorkömmt  in  6  Capiteln,  ift  —von  der  Na- 
tur und  dem  Eigenthümlichen  der  gerichtlichen  Arzney- 
wiiTenrchaft ;  wie  der  Arzt  die  Adten  lefen ,  und  den  Aus« 
zug  daraus  machen  foll ;  Pflichten  des  Arztes  be)r  der  Be» 
fchäfti^un^  der  Leichnahme  ;^  vom  Kindermord;  Von  Yer« 
giftung  ;  ^n  tödtlich^  Wunden.     Was  in  «^iefeQ  6  Ca* 
piteln  die  ganz  Brendels  Eigenthum  fuid,  nipht  enthalte^ 
ift,  das  ergänzt  det  zweyte  Theil  des  Buchs,  neulich  die 
firendclfch'en  Törlefungen  übet  den  Tisichmeyer»    Die  An« 
merkungen  des  Herausgebers  fin^  gut  und  zweckniäflig,, 
obwol  etwas  fparfam  angebracht,'  und  das  Werk  in  litte« 
larifchtfr  uhdliiftorifcher'Ruckficht  belbnders  wichtig» 
ii^Repetftftififn  übürdasgefammtc  JU^dicinalvvefin 
in'dfk  Brautifcbyveig^,  tnnfbHrgifchttn  Cburlanden » 
^ßimmUt  «♦  herausgegeben  v^  J.  H^  J^^^^>  4^  ^* 
</«  p.  IT«  Land^byf,  :fu  Ö^tbqrn.  8«  Hannover  b^ 
Beltüvlng  1790.  $♦  236^» ' 

6*.  A.  p«  B,  98.  S^  112»  13-  A,  U  2*  9U  U-  S.'xojj.  ^. 

Eine  voitrefliche  kurze  .lia^  ricHtig^f;  Darftepi^ng  aller 
b5f5h«figW  hannövcüfcjieii  B^p4^oiaal^9i(^|;j5ß  i^^  Xfirord. 
Plingep  -T-  iffit  gK^fler  Blühe  i^d  Spjfgfejfi  ^|^^rnifv^Q|^ 
tra^^Q  yn^  g^p^bf tifcb jq9c49?f  -rr  9uq^  ji^r  Qefchicbf;; 
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Diefe  dber  dGx  Kindermord^ 

Eberhard  Von  Hexen  untfHe^tcnproceflfen.     $♦  unter 
andern   A.  D.  B.  98»  S,  97.  98. 
I3«  Auszügt  aus  den  Harmoverfiben  Landesordnunm 

gen\  Statuten  »♦  Obfervanzen  der  Stadt  Göttingen. 

8.  Göttingen  1790,  $♦  94*    : 

S.  Bald.  Journ»  ah  S^  62* 

Eingerückt  find  S»  77«  die  Rettungsmittel  djpr  liitrunk- 
nen,  Erftickten  undErfrornen,  der  vomflitzgerührten  — 
Hegeln  für  Krankenwärter. 
14*  Dijf.  inaug^  med^  legal  Sißens  gener aks  de  ktalitate 

vulnerum  rite  dijudicanda  obfervatiqnes  ^analeSa. 

pro  gradu  D.  Med,  d^  1  Nov.  1790*  def.  G.  (?♦ 

If^acbsmuth^^Göttingd  b.Grape,  ^  Bogen^ 
t  f  ♦  Obfervations  cbirurgico^  legales  für  umfoint  im- 

portant  de  la  juruprüdence  criminelle  ^  luis  ä  la 

Seance  publigue  de  lacademie  des  Sciencfs^de  pijon^ 

le  20  Decembre  1789*  Par  U  Pröfejfeur  ÜJai(ffier. 

8*  ä  Dijon  cb.  Vauteur  ^  a  Paris  cbi  Barrois  k 

jeune  1790.  p.$2^' 

S^  63z.  SaU  90*  n.  16»  17.  Rec»  und  fehr  gelobt  ron  Wil- 
lernet»    Sfälzb*  m»  eh.  Z.  90.  IV.  S.  234  -  36« 

An  die'  Nationalverfammluiig  gerichtet «—  rügt  grofle 
fltifsbräucbe'  in  der  franzoC  gerichtlichen  Medicih.  Er 
nimmt  hier  als  Menfchenfreund'das  Wort  für  die  Unglück- 
lichen ,  tim  einleuchtend 'darzuftdlen,  dafs  der  srufSöhlä- 
gerey  eifblgte  Tod ,  nicht  allemal  dav6n ,  *  fondern  auch 
^neinem- vorhandenen  Fehler  herrühtren  könne ^  - däi& 
fblglkfa  der  Thäter  unbezw^iftlt-  Entfchilldigäftg  veihäienei. 
dals  es  dem  Richter  oft  unmögliokTey,  det  Wahl«  der  Sa<^C 


richtig  einzureh'eti ,  dafs  die  Ausfageft  der  Zeugen  meiftens 
unzureichend  und  unbeweirend  feyen,  und  dafs  das  Corpus 
delidti  den  Hauptbeweis  ausmache  — ^  er  thut  dann  meh- 
rere Vorfchläge  zu  Vcrbefferungen. 
i6.  Dr,  J»  G.  Vogelii  Seren.  Duc,  regm  Megap^aConf. 
äuh  Prof.  Rofioch  Ö?c*  Diatribe  medico-politica 
de   caußs  quare  tot  Submerfi  in  vitam  non  rev6^ 
centuY,  i^Hamburgi  äp.  Hofmann  1790.  S.  ii3^ 

S.  Gott»  Ahz.  91»  S»  i7(i'7z^  Schlesw.  monatU  Ueberf^ 
91.  Jan»  S.  i$»  16«  Metzger  Annalen«  I.  3»  S«  lai  -36«  A,  L;Z» 
$u  Ul.  S>  365  - 67-    A^  D»  R  I01-:  5. 98. 99-     i 

Von  Drukfehlern  entfezlich  entftellt !  "-^  Zueril  ein 
kfenswürdiges  «Beyfpiel  eines  in  Hamburg  eine  halbe  Stunde 
lang.imWafler  gelegnen  fcbwüchlichen  und. allem  Anfeheli 
nach  todten,  aber  durch  den  gerchickten  Wundarzt  Hr» 
Seh  röder^wieder.  belebten  Jöngliugs:.  dann  Unterfuchung 
der  Urfachen  w^rum.  unter  Wafler  gekommne  Menichen 
clochTo  feiten  gerettet  werden».  .Eine  ge.wifle  Zeit  binnen 
welcher,  die Rettung^  noch  gefchehen  kpnne^  lafle  lieh  nidit 
beftimmt  abgeben ;  viel  eher  könne  man  ^8  gewiflen  Zei« 
chen.  die  hier  angeführt  find,  abnehmen  in  weli^ben  Fäl- 
len alle  Verfuche  vergebens  feyn  werden:  Einige  werden 
todtsiusdein  N^^afler  gezogen,  die.  aus  anderen.  Urfachen 
yerftorben,  deren  eine  Menge  hier  namentli^^  fufge^eichneC 
find;  bey  anderen  kömmt  die  Hülfe  zufpät,  welche  zu 
befchleunigen  ausgefezte  Preife  allein  .niclit  hinreichen ; 
fondern  alle  zur  'WiedererWedtungNnödiigetl)  RedürfnifTe 
mülS^n  jedesmal  beyfammen,  undiin.ftaterLVitrilkdeimenheit 
daifeyn,.  wo2u.  die  von  Pia  und. Kitzi  Metaqftfdtbteff  JKiften 
«(pLbßften.dictttn.könnfiDu^A«fihjiiC-ualichtige,^^ 
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Verwendung  d^  9llt:tc|l  die  üt)efrhau|pt  zum  B^eizeu ,  E^« 
wärnien^Entteervnj;  der  BlMtgef^fle  des  Kopfs  und  derlungCi 
\ind  zum  ^C^i^derherftellen  des  AtheinbQlens  vera^fichb^ 
feyn  können ,  trägt  gar  viel  zu  dea  mi%lügkten  Verfiichen 
bey.  Nach  angeführten  verfchiedenen  Meynungeo  über 
die  eigentliche  Todesart  der  Ertrunknen,  bleibt  derlk 
(lofr.  dabey  -ftehen ,  dafs  diejenig^en  Unglücklichen »  wd 
qhe  mit  vollem  Odemzuge  im  WsiQci:  erßicken,  allemahl 
mehr  oder  weniger  WafTer  in  der  Xunge  haben :  weniger 
wenn  die  Uzfle^  0()ci^9Üg?  f^bw^^fc  ui^  ki^ra^  gewefcn. 
Wäre  aber  dem  Tod«  im  Waffer,  ein  Schlagftids,  eineftaike 
Ohnmacht  oder'eine  Gehirnerfchütterrung  vorhergegangen^ 
fi>  fehle  das  Wafler  in  der  Lunge  gänzlich ;  fcyen  nun  die 
lezftangöfüh|tten  vorgängigen  Umftändo  nicht  ganz  Cddtend 
gewefen ,  fo  feyen  auch  fölche  Perfonen  juft  diejenigan  die 
tum  Leben  wieder  zurück  gebi^acht  werden  können.  Nun 
vortreäiche  Anweifung  zu  ruhiger  abef  anhaltender  und 
länge  ß>rfgeßzter  Anordnung  und  Anwendung  aUer  Ret- 
tangsmitteU  Endlich  Verzeichnlfs  von  Schriften  über  die- 
ibn  Gegenftand*  *  • 

17.  Nachricht  rwndtrtMeiicinalanfiaben  und  medicinl 
fcben  Collegiis  in  den  pHufflfsben  Staaten^  ßvfg^ 
fezivm  m*.  Thomas  Pbihpp  von  der  Hagen  ^^» 
pHug.  PMfid^  dti(^efGMfifi\  f^c.  4^  Beriini7i6* 

>     S.  A.D.  ^  B»  i#u 

Es  ift  dief$  die  zweyte  Auflige  (179»  gedrukt»  wenfi 
feli«R  i78tf  auf  de«  Titel  ftsh^^  einer  Schriik  die  178^  ^^' 
9stt  ketauskamvü»  ük  mit  dem  Abdruck  einer  JuMne- 
lime  $f cit«.  ^Hi  £U  siebt  daiiott  Vadurkbt  von  ä^ 
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Wrljj'ranif,  twAk  xmA  der  Gcfchichtc  der  drey  HaoptccU 
legten,  als  des  Obercolleg,  lYiedM ,  des Colleg.  medico- 
Chirurg,  und  ^'o9  Öbefboüegn  (ank«tis ,  wie  auch  der  iin* 
tergeordneten  fnMhckltdlUgttn. 
i8.  ^«^^  ifacbricbtüi  von  Privatavßattin  für  arme 
Kranke  in  Petersburgs 

Sv  I«  A^  ^*  2.  510.  S.'  618»  19» 

i^^lfat^cbttn  von  tter  rneäkinifi^n  Tacuhät ftlnu 
verfitat  und  den  Spitälern  in  Äloütpettier. 
Finden  *ch  fti  fifdi Kriefeh  tber  die  "ftdlichWi  Pro- 

ir!n):en  In  Frankreich.  8»  feirich  1796.  $«94.1 114. 

fibetaMÖbll.  $,  4*75  ^  '48  !•  findien'  Jtch  mterc^ante 

Nachrichten  Vöh  dtn  feßänßälttn  in  Mär/eiÜe. 

ao*  pU, verbitte  Bettmö^bine  fpid  der  Jahrfißelßkr 
die  Krur^c^  HeY,au$g(^gden  von  Romedius  KnolU 
8«  Augsburg  b^  dM  1^9^.$^  ^.  mit  Kpfv^ 

S,  Salab.  Zeit  90.  Hl.  §.  p^^^\^^,^.  ,    . 

.  iZeqgniiTe  yon  der  4cM^fi^«  W*^  infierlig  %  vpm^rft, 

JMechanicu$  Branderdie  -die. Machine  loben,  0nd  beyge-r 

drukt,  —  ErUäriing  und  Nutzen  fijid  ausführlich ,  ^ber 

in  einer  &hw.ül{^g<pn  Schreil^^t  voi:getragen.. 

2U  DiCffehr  nützliche  ^ftMcb  netbvvendige  l^fH^üßei 

'für  dieJSirfinkenb*(ils  eine^Z^g^bemr  BettmaßbinCi 

ßermfgegfpjnygn,  1^^(jdius  jfCnolUik  4i*g^rg k^ 

Aeufferft  fehwülrtiger  Wirrww, 
»^Qöttinfffckes)Alii^ 
.     Eii^:Bgn4t:Mf^^wng^^^^ 
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uragemam  y  pafior  zu  GSttwgni^  g^  Qo^ivgcii  K 
JiMfrecbt  I78s^  S*  f o^* 

%urBd.SUU2,  £^*  1790*  S.  ajÄ»- 

S.Gute  Rec.  in  A,  L«  Z.  91.  L  5*76i-<4s»' 

Diefe  gute  Magazin  enthält  iiianche  for  die  öSimt. 
liebe  Geflindheitspfiege  wichtige  Stücke« 
23*7.  C  Fahrldi^  d.  Oec^  öffentL  Lehrers  u.f^w, 

'Polizejfchr^to!.  Zwejter  TbeiL  g^  iä)fenbagin 

b.  proft  1790.  S*  304* 

Die  erfbe  Ahfaandlung  diefiss  Tbeils  befchäftigt  6di  mit 
der  Gefundheit  der  Einwohner«  £^  werden  zuer ft  dAcjcni' 
gen  Urfacbei^  die  Kranit eiten  und  /{rüh?,eijtiges -Ablebea 
bewirken ,  aüFgezählt ,  wogegen  von  der  Folicey  dienliche 
Mittel  angewandt  werden  niüffcA ,  als  a)  i^orbnö  Luft 
b)  Mtt  ungtftinden  Thciien  gefchwängertds' Waffcr«  c) 
Mangel*  ütid  zu  hohe  Pierfeder  Lebennnitte! ,  wobej  fthr 
gegen  den  in  Norwegen^  übKchen'Gentik  des  Rindebrodts 
geeifert  if'nrf  flie'  KfiebetkrahHieit  deni  verdotbnen  Ge- 
traide-'  zogcfcHrieben *  wi'Ä  d)  VcrfaHcttung  6tk  Weins 
dnrch  Bley^ücker,  c)  VetfalfcHung  dds'  Biei^.  Fern« 
crheifcht  die  gute  tafläespoHicey  W  -^äj^lfcderliejrftellüflff 
der  Ge&ndheti:  dafi Tdwohl  in  den  Städten  als  auf  dem  plat- 
ten Lande  eine  hinlängliche  'Anzahl  gefchidrter  Wund- 
«nd  anderem  Aepzte;  Wte  audi 'Hebammen^.ahgefdzt  wer- 
den«  Hiebey  äuffert  det  Vfcrf« »den  Vorlch'iag  die  ganze 
naedicinifche  Facultü  y6tt  focff^^natrti  Kopietüiaigcri"  zb  ver- 
legen ;  weil  ohne  Anatomie,  Chemie:,  Chirurgie,  Heb- 
antnienkiihfihind  Hotpltäkr-^elhe^clHelitef  A:<^^  gebä' 
iet  mcdeii  kömfek  iihd''^;5  ifi  Kiel  daran '  mangelt   l^" 

gleichen 
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gleicheij  find.gute  Apdibekcn  und  Hofpitäler  hothwniig 
und  die  Erfordernilfc  zu  lezfteren  werden  ausführlich  aZ 
gezeigt,  '. 

^4*fügolmaU0  dei  Regt  Speddi  di  Santa  Mafia 

.  y«(niaediBonifazio,4,FlorengkCmbiasn79g 

^^16.  nel^7i%, Zufuhr,  u,yorb,u.vklm Tab 
«*Kpfr.  . 

8.  Älifc.  Meli.  6h.  Zeit,  jd.  Ül  ig,  1/7  Ijj. 
öei  Ver£  Marcö  Cavoni^Guaolaini  liefert  hier  ein« 
jeenveBe&breibtiAg  vlon  der  Ver&ffuhg  der  beyden  nun 
vfllrinigten  Spitäler  die  S.  Maria  NboVa  und  dl  Boniftzio 
Äu  Florenz»  fo  wie  roa  dem  ürfprung  und  der  Aufnajime 
derfelben.    Jene  zeidinet  fich  fel^r  vottheühaft  aus.  ^ 
Eine  Leopolds  würdige  Stiftung ! 
«T»  De  la  Bienfaifence  naHonak;  ja  nectgiti  ^  L 
mm  dans  tadmiaißratm  des  Mpitaux  milujrts 
^particuUers ;  par  M,  \\Abbi  Desmonceaux  neu 
fionaire  du  Rot,  8,  ä.  Paris  172^,  S.  j  f,         *^  ■ 

«.  iüih.  ihea,  c».  Zeit.  99,  Ül.  S.404..     "  "        '^ 
Errinnert  an  die  heilige  Pflicht  die  der  Staat  In  Äiirc 
h^ng  der  armiii  Kranken  zu  erfüllen  hak.  '     *  ' 

Z6,  Nachricht  von  der  Stiftung  und  timtchtüng  Jkr 
wobltbätigen  Kranketiänßab  iti  Sti,  Petersburg,  5, 
St.  Petersburg  b.  Secbnoor  iyg'^,  S.  28^ 
A.  t.  Z.  91.  in.  S.ji.  j».  *         < 

Der  Verf.  diefer  Nachricht  Hr.  lange  i»fediger  d« 
dcutfchfen  lutherifchch  Gettieiflde  4n  ■Pwefsburg »  und  Hr. 
D.  Gnckcnberger  zweytef  Arzt  ani  S^elHöfp.'tal  Und  di« 
würdigen  Männer,  deneh  diefe  i^gg  tftlchtete  Kranken, 
bcfuch.Anftak   ihie  fuadatiotf  uä<i«fieiift«ijite^«» 
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verdankt«    Sie  ift  ^anz  nach   dem  Mufter  des  bekannten 

Hamburgifchen  izt  mit  der  dortigen  allgemeinen  Armenaa- 

fialt  verbundnen  Inftituts  gebildet ,  obgleich  dieres  nicht 

genannt  ift.    Auflef  Hr«  Dr*  Cuckenberger  haben  fich  aodi 

Ig  andere  Aerzte  und  Wundärzte  zur  unen^eitlichen  B^ 

forgung  der  Kranken  in  den   verfchiedenen  Thaien  der 

Stadt ,  und  mehrere  Menfchenfreunde ,  unter  deneb  aach 

der  Name  des  tirofsFürften  und  der  Grofsfiirftinn  (ich  £n« 

det,  zur  Unterilütziing  der  Anftalt  mit  jährlichen  Beyträgea 

verbunden.    In  den  erften  i-|   jähren  find  in  alleir707 

'Kranke  aufgenommen,  von   denen  542  genefen  und*5^ 

geftorben  find.     '  Die  Koften  Für  Arzney,    Verpflegung, 

Wärterinnen,  Botenlohn  und  Be^räbnifs  betrug  2958  Rubel 

'71  Kop.  (Folglich  im  Durchfchnitt  4jRubcl  18  Kop.  dabey 

der  itzigen  Hamburgifchen  Anfta^c  der  Kranke  im  Durcb< 

fchhitt  keineri  vollen  Thaler  koftet.) 

'it7*  tbe  Qentlmans  Magazin  for  June  1790.  — 

Haslar^Hofpital.    Diefes  königliche  Hofpital  welche« 

an  0em  we^icben  lEingang  des  Hafens  zu  Portsmonth  liegt» 

ift  nach  der  in  einem  Kupferflich  hiebey  befindlichen  Vor- 

f^Ilung  ein  grofles  und  elegantes  Gebäude.      Es  ward  im 

*Jahr  174(5  atigetangen  und  auf  ernftlichen  Betrieb  des  Lords 

Sandwich  im  Janr  1762  vollendet.    Die  Beftimmnng  det 

felben  ift  für  kränke  und  Verwundete  Seeleute  von  der 

königliche^  flotte;     .  ^ 

2%.Mkünd\gimg^u^  Einladung  zu  dem  Beitritt  des  zu 
\  errifbtendffiKran^  .  Infiituts  ^c*  4' 

Bamberg  i';^^o.  i  Bogen. 

Sehr  gilt.  5.  Erlang»  gel«  Zeit.  90.  S*  704.    5al?b.  m.  ch- 


t: 


Ift  abgedrukt  .im .  Journal  von  undjüt  Fraockea* 

B*  !•  H*  5«  n,  d« 

^SU  f^on  Aen  Fortbeilen  der  Krankenbäufer  für  den 
St.m(von)AdßlbettFriedrUbMArki^^Hofrßtb^ 
teibarst »  u^  nßer.dixiprtndtf  Arzt  des  ttügemtu 
nen  Krankenbaufes  in  Bambergs  S*  Safnbeifg  b^ 

'       Gobbardt  179^.^'  ii^4» 

S^  Nürnb*  Zeit  .9©.  S.  193 -9^     Hoftiagel  fiir  Chriften* 

thiiin  &c:^T^«»   Heft  4.    'ftrlang.  JSelt. '5.  I39-44*     ^twk« 

ArchiT.II;  4.  S^  173*   Ci»;Anx,  90.  J»  999*^1*    O.  A.  L.ZV 

:50i  iMi2«tb*an^  A*  P*^*  96»  S»  IM*    fiaUU.Jpuni;  24,  &  i4, 

A,  L*  Z.  9il*  Ä^ro^  -;?cb*    Stlzb.  m.  eh.  Z,  91,.!,  S,  17- 19» 

^  ^le  Rede  felbft  ift  kurz,  geht  nur  bis  S.  16.  enthält 
*cin  grofTes  und  röhrendes.  Gemälde  der  gijtfen Einrichtung 
und  VerbefTerungen  die  der  würdige  Furftbirchof  in  dem 

Bisthum  Bambesg  gptpfFcn  bat. .    Die  Beyjlagca  ent* 

kfllfeen  Aicumentkte  Nachrichten  von  dem,  was  der  Fürft 
för  Bamli^g  gethafi  hat^  i*  Darßellung  des-  Armen wefens 
und  dci^.fifit  1786  eificbtet$Hi  Verforgungsanßalt  für  Arme« 
2«.  Aufbobungdes  Lotto»  }« Schulverbeflerung»  4.  Ackerbau» 
VlebiuQbt,  Kunftfleiß,  ^iOejafchaften«  .5»  Ce&zgebungJ 
6.  Aaftalfeeii,  Getiaide.'ivid.HoIzmgngel  m  entfernen.  8* 
Die  HeKsHimenfchuk»  9« « Verbeflerung  der  Vttmiarzney. 
Sviflbnfc^afi.  10.  Ki^nkehverpÜegung  fSr  St^tärnie.  ix. 
Einrichtung  des  allgemeinen  Krankenhaufes«  12.  Volks- 
menge.  .1}.  Erthalifcbe  $til^iing  für  Hausarme. 

io^  lieber  die  fnrbVerflieVktit  dtt  Tröge  ^  als  ein 
Zyvangsmittel  zutrErforfcbung  der  iräbrbeit  i» 
j)emKcben  FäHen.  g«  BirHn  1799«  S.  it. 

S^  iSib.  AnZf  90.  $•  304« 
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Aus  medieinifeheii  Gründen  wird  gezeigt ,  d^fi  dSefe 
Art  ron  Tortur  verwerflich  pnd  gefahrlich  fey.     *       ' 

31.  Du  Service  des  bSpitaux  mllitaires  ^  fapelis  äux 
vrais  prindpes  par  Af,  Cofie ,  premier  medictn  au 
campt  ^  amies  du  Roh  8«  Paris  Impr.  de  Asonjfr, 

S«  Merc,  de  Fr.  91«  s  JoilU  Fev.  ^  Porr.  4ir  Libf  *  91^  n«  U 

Hr.  Daignaugab  I78f  ?in  ähnliches  "^erlc  heraqs. 
Beyde  Schriften  .hiben  den&lbea  Zweplc , '  rügen,  die  Miß- 
bräuche der  Mtlitairhofpitäler,  und  «eigen  die  Mittel: 
wie  fie  zweckmäfl!gtr  einzurichten  find» 

^2fl{uovßDefcrizipnegeogitaßcß  e  pQlitica  detk  A*^« 
lie  — lieW  Avocato^iüs.  Maria  Galcinti^  Tom%  ///♦ 
Neapel  11^9*  S»4io. 

S«  A.  L.  Z.  $1.  IIL  K«  190«  9t.  &  S9»  f* 

Diefer  Theil  des  vortreflichen  Werks  end^fl  die  ns« 
türliche  Gerchichte  Siciliens.  Bie  GeTchichlsef  und  Be- 
fchreibung  der  Spitäler  und  übrigen  milden  AnftsUten. 

I  j.  Ueber  die  Fortbeile  offentUcbfr  amtomifcher  Lehr- 
anßaken^  Eine  Redt  bey  der  feyerlicben  Eröffnung 
des  neutn  ZergUedermiffbmtfes  in  bocbfttr  <k%t$^ 
wart  der  diercbU  Herzogin  £^.  am  g  ATw»  i???» 

r    gebalten  von  Dr^  tFilheim  Joßpbi^    Hier^ey  ein 
lSedicf)t  Uf  die  Befcbr^ifpung  des  Zergliedifrunff" 
haufes ,  nebft  3  dazu  gebbrigfn  Rißen.  4,  Rpßoek 
gedr,  in  der  AdUrfiben  Oßcin^ij^o.  S*  ii^ 
S.  SzUk^  m*  ch»  Z*  S|i*  lU  S*  na- 1$> 
)Ir«  J.  glän^  s^uch  als  Re;dne(  nicht  fehr ! 

14,  Mempfiadel  Medicq  Gius^  Antp  pardaua  intwi^ 
a  mezzi  de  tegliere  agli  stppart  emmfi  H  ß^^ 
crnmuniaato  dk  lupgbifecreti^  J^  mgUorare  /^ 


condiziofie  degli  fpedali  riguardo  la  Sahtbrita  di 
eß  e  du  modo  dt  efpurgare  le  eloacbe  piu  commodo  ^ 
mtro  infidubre  ^  e  meto  difpemiofo  y  con  un  appen^ 
dice  intorno  alla  confervazme  dtl  Pollame.  ^/ 
Vercelli  b^Panialis  1790^ 
3  f,  Bertinifcbe Mortalitäts «  und  Krankbeits^TabelkM. 
I,  Berechnung  der  in  Berlin  im  4ten  Qpartal  des  ICic- 
chenjahres  vom  Advent  1788  bis  dahin  1789  Gebomea 
und  Geftprbnen.  —«•     2,  Generalcapitulatioa  des  ganzen 
Kircheniahrs.  «— i     }«  Jahr.Tabelle  der  in  BerlinvumAd« 
vent  1788  bis  dahin  1789  verftorbnen  ;PerrpneQ  »  nach  aU 
len  Krankheiten ,   fo  wie  fie  in  den  WochenliSen  dielet. 
Jahrs  ao^eführet  worden. 

In  BerU  M.  S.  1790.  Jannar.  T.XV.  A  9»  -96* 
(Findet  Qcb  berichtigter  in  Pyls  Repertprinm.) 

^6.  Fierte  Nachricht  Von  derAnßaltfür  arm^  Kranke 
zujAtdorfim  Nürnbergifcben ,  berausgegebcn  von 
Dr^  C  G.  Hofmann  ^  Prof^  u.f^  vv^  8«  Alfdorf». 
Nürnberg  b.  Monatb  1790,  S»  f  tf* 

S.  Journ«  V.  u«  l  Frankeq.  11^  3»  S,  3SS»    Med,  Key,  %y. 
S.  SJ5. 

Sehr  gut  wie  die  vorhergehenden» 
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X  V  I  L 
VIEHARZNEYKÜNDE. 


I«  ^^riginalbemerkungen  über  die  beyden  in  mjeten 
Tagen  im  Schwange  gebenden  Rixdviebfterbent 
nebfi  Bekanntmachung  eines  kofienlofen^febr  glüA» 
liehen  und  durch  vielfältige  Erfahrung  beßäitigteu 
§ftilverfabren$  m  fogenannten  ASüzbrandej  vw 
Kaufch,  d.  J.  u^  W.  D.  Preuße  Kraispb^^  g»  Crott- 
kau  V.  Leipzig  i79o»  S*  392  ohne  f^arr^ 

$*  Erlang»  gel*  Zelt»  90*  n.  ig«  5«ftSS-^7*  >^I9»  ^«298- 
3oi.  Bald.  Jovrn.  24.  5. 93  -  9$«^  0.  A.  L«  Z.  5^«  II.  S.  ^t%  30' 
6al2b.Zeit.  90.  IV.  S,  149  -  S8.  Gute  Rec.  Hall.  Zeit.  90.  S. 
334  -  a6.  Pyls  Repert»  IL  I.  5»  1  so  -  ja*  Metzger  Ann.  I. }. 
5.13^-40. 

Im  Drange  des  Herzens  und  aus  der  Fülle  von  Er&h- 
•rungen  gefchrieben*  — —  Gar  häufig  fchweiß  der  Verf. 
auf  Nebendinge  aus«  Nach  dem  erften  Äbfcbnittbeftätigt 
'ffth^uch  in  Schlefien  die  Bemerkung  des  immer.,  weiter 
um  fich  greifenden  plötzlichen  Hinfterbens  des  Rindviehes» 
Seit  13  [ahren  bemerkte  d6t  Verf«  in  (einem  Militfchtra« 
chenbergifchen  Kreisphyficate  nur  zweyerley  fich  auszeich' 
nende  Krankheiten  .des  Rindviehes,  die  hier  eigentlich  b^ 
fchrieben  werden,  nämlich  :  ein  jählinges  DahinfterbeOf 
und  eine  fehr  zur  Schwärung  geneigte  Lungenentzundong^ 
die  erft  nach  mehreren  Wochen  tödtet  •—  Gegen  die 
erfte  oder  den  Lungenbrand ,  wie  Hr.  K.  die  Krankheit 
ntnnt^  war  fiärker  fortgefeztes,  nach  einiger  Zeit  wieder* 
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faokcs  Begieflen  der  kranken  Stucke  mit  kaltem  Wdfler^ 
und  nachdem  fie  fich  erholten  fleifllges  Schwemmen  ,  das 
allerbefte  Hälftmittel«  Vom  Lungenbrande  ergriffene  Stucke, 
ftt  welche  die  Gräber  fchon  befezt  waren  wurden  dadurch 
doch  gerettet,  und  Verbreitung  desUebels  wurde  gehemmf, 
auch  da  ,  wo  keine  oder  nur  wenige  andere  Mittel  neben* 
her  gebraucht  wurden»  Der  jte  Abfchnitt  enthält  noch 
critifche  Vergleichung  des  Lungenbrande«,  mit  ähnlichen 
Krankheiten  ,  befonders  dem  Milzbrände ,  und  weitere 
Auseinanderfetzung  der  Bemerkung,  dars diefer  mit  jeneih 
eins,  und  die  Urfache  nur  fälfchlich  in  die  unbeßändige 
SefchaiFenheit  der  Milz  gefezt  worden  fey.  Im  4ten  Als 
fbhnitt  folgt  endlich  die  Befbhreibung  der  zur  Schwarung; 
geneigten  Lungenentzündung,  ihre  Symptomen ,  Hiebt«» 
anfteckung,  Ur&chen  &c,  Kur,  nämlich  Aderläflen^,  SaU 
peter,1l8arfeile  &c.  Litteratur  felbft  au$  dea  alten  Clalfikern» 

24  J«  Clark's  Rofsarztes  des  Königs  in  England  f  Ab^ 
handlung  von  Verbütung  der  Pferdekränkbeiten  ^ 
wvelcbc  ihren  Grund  in  fehlerhafter  Befcbafftnbeit 
der  Stälkn ,  des  Futters ,  des  ITaffers ,  der  Luft  und 
der  Bewegung  haben,  Nebft  einigen  Bmerkungen 
über  den  chirurgtfcben  und  medicinifcben  jbeilder 
Rofsarzm^kunft^  Ms  dem  Engl  überfczt,  g,  tTien 
k,  Shbel  i7so,S.  3^9* 

^\  6alzb.  m«  dti.  Z.  91*  l^-  Si  138  •44* 
Ein  vorzüglich  gutes  Werck« 

3»   Auswahl  ökonwiifcber  Abba9dlmgen,Pbfkbe^ 

freyeökonomjyche  GtfeUfcbgft  in  St^  Petersburg  in 

teutj^er  Sprmbe  trkßk^  bMf  Erster  ^Mfdr  8^  9k 


|2t 

Petefsburg  b^  kaiß  adh  Land  •  Cadtttcncotps  1790« 

&  I.  A.  U  Z.  9u  n«  8.  $»3  -if^    A«  D«  B«  ff«  S«  if |.  73» 

Näheren  hieher  gehörigen  Bezug  haben^  n«  g«  £rftb» 

fungen  und  Anmerkungen  über  die  Viehfeuche*     Von  Hr, 

Collegienrach  G.  Orräus«  Hr«  0»  fand  VitrioUaure  auflerlt 

wirkfam»  nicht  nur  als  Heilungsmittel  fondern  auoh  als 

Prasfervatif.      9O  Bemerkungen  einer  befonderen  Art  der 

Viehfeuche  von  Hr.  Chirurg»  Weinberg  mit  Erläuterungea 

von  Hr.  Orr.äus.    Unter  der  Haut  des  Rückgrades  fanden 

lieh  raupenartige  Würmer  die  Hr«  O,  für  die  Larven  der 

groflen  Viehbremfe  (Oeftrus  bovis)  erkannte» 

4»  £rfabrungsmäßgf  Abhandlung  von  den  verfcbiede» 

mn  Seuchen  u^  Krankheiten  des  Rindviehes  $  deren 

Entßebungsurfachen »  Kennzeichen  >  und  demn  da^ 

gegen  ndtbigen  pr^fewativ  ^  und  Heilungsmitte  In  9 

vom  /f'erfalfer  der  Berliner  ^  Beiträge  zur  Land^ 

wirihfibaftswiffenfibaft.  (dem  Pr£jid^  v^  Beneken* 

darf)  2te  Ausg^  g.  Berlin  b.  Pauli  1790»  S*  288» 

S.  Greifs w«  n,  ct.  N.  ji*  &  79» 

^^  Kurzer  u.  gründlicher  Unterricht  tar  heften  u^  vor^ 
tbeilhafteften  Behandlung  u^  Benutzung  der  Pftrde^ 
Rind^  Schaff  Schwein >-  und  Federviehes^  wie 
auch  des  Gartenbaues  9  der  Baumzucht  u.  der  Fifcbe^ 
rey ,  von  C«  Gafchitz.  8*  Leipzigb.  Sommer  1790* 
S*  304* 

S.  A.  L.  Z,  91. 111.  5. 121-84*  A.  b.  B.  B*  iok  S.  462.  f. 
fehr  geM^t  r  &y  «in  pf^udonymes  Buch  von  Ducbaine  und 
Conforten» 

Das  Buch  ift  gut  und  brauchbar.  Bey  den  Pf!u:deh  wird 
Aiich  Yon  ihifen  JCrankbeiten  gehaoddt» 

6.  Dijf. 


6.  Dijf,  imug.  med.  De  vano  moiirbi  b(mm  Oallid 
carmsque  indt  wale  infeSd^^  infakbris  mtu^ 
Pr£f.  NürnbergiT  au9,  C.  G«  N^unumn  d.  i  uO&« 
def.  4*  ritembergd  1790.  S%  (14.-  

&  Salzknu  eh. Z.  ^i.  I«  &  317* 
Nach  Graumann*  '  .      .  ; 

7»  Naturgefcbicbte  dir  Hunde  nach  Üjren  verßbiidnen 
Arten  ^  Erziehung  und  Abrkbtung^  uebfi  dnvveu 
fungf  vvit  man  dile  Krankheiten  der  Hunde  erken* 
.      mn^  beurtbetien^  und  heilen  foU  f  und  wie  man 
diefelben  zu  ihedvcinifcbem  ^  pbarmaceutifcbem  u. 
anderem  Gebrauche  benutzen  kann.   8*  Aupburg 
acad.  Kft.  u.  BH.  1790*  S»  J74* 
S.O^  A.  L»  Z.  91.  h  S*  190$.  6^ 
Sehr  gemein* 

f^  Lehrbuch  der  Pferde kenntnifi  oder  Vielbändiger  IM^ 
terricht  von  den  Schönheiten  und  Fehlern  diefer 
Tbiert  ^den  Kennzeichen  des  Alter i^$  ihrer  ver* 
fchiedenen  Anwendbarkeit  zu  Dienßen  nebft  der 
genauen  Anzeige  ihrer  Krankheiten,  erfte  und 
zwejte  Abtheilung,  Miti  Kupfr.  %.  Ijeipz^  i'j§o^ 
S*  380* 

S4  ^reifsw,  n.  ct.  Nacht«  90.  S.  300«  A,  D4  B;  Yoi.S;  f 6S-69. 
Gut. 
5*  Der  voUkommne  Pferdearzt  oder  praBifcbes  Pfer^ 
dearznejbuch  ,  worinnen  die  meiflen  innerhcben 
und  äußerlichen  Krankheiten  befchfieben  mi  er. 
kliivt  tverden^  nebft  einem  Anhange  von  Rind* 
viebarznejen  ^c«  v.J.  Ificol.  Schmidt Stalhneifter 
in  Hüfum.  8*  Altona^  u^  Leipzig  1790«  &  480.  ' 
Z 


.    S.  A«  D.  B.  9ti  S.  113- 16» 

Schlecht  und  elend !  ^as  noefaf  gut  ift ,  ift  wörtlich 
|ius  anderen  meift  aus  Robertfon  acsgefcbrieben«  Es  finden 
fich  nicht  weniger  als  zweybundert  und  einige  achzig 
Recepcehier! 

lo»  Anvvttfimg  zur  guten  Pferdezucht  und  H^artun^^ 

^     auch  vvii  man  ein,  guter  J?f er dekenner  werden 

«  könni^  nebfi.  einer  Beylagg  wn.lien  Betrüger ejen 

der  Rofibcmdler>^  yvie  auch  von  den  vorzügluh^ 

.  fien  Krankheiten  und  Curen  der  Pferde^  farLand^ 

.    vvirthe  und  fonfiige  Pferdeliebhaber^  herausge^ 

geben  von  C  S.  Richter  —  mit  2  Kpfr.  g,  Halle 

b.  Gebauer  1789* 

S.  K  D«  B.  97*  5.  Ui- 14«    Hall.  Zeit«  90»  S.  319.  ao« 
Viel  Gutes  und  Zwekdienliches« 
!!♦  PraWifi^t  Abhandlung  von  der  Darmgicbt  der 
Pferde^  von  Sander^Hocbf^  tbierarzt  zu  Hildesbeim, 

8.  Hildeshäm  b^  Tucbtfeld  u.  Comp.  1789* 

5.  A.  p.  B«  97.  S.  117. 

Die  Befchreibung  ift  nervös  ,    und  die  Heilmethode 
tiebft  den  {l^cepten  gut  4ind   der  Krankheit^  angemeflen. 
Am  Ende  ein  Kupfer  von  einer  Clyftierröhre  beygefügt. 
la,  Mnalepder  Braunfcbvveig^  LUneburgifghen  Chur- 

lande.  Vierter  Jahrgang  erfles  St^  8.  Zelle  1790. 

N.  8*  Beobachtung  über  den  Mihbrand.     Eine  fehr 

Aierkw^rdige  Hornviehkrankheit  — —  Sie  brach  im  Auguft 

•I789  zu  Uiltze  im  Amte  Meinerfen  aus,  und  eqtftebt  aus 

.yc^rdorbnen  Nahrungsmitteln  des  Viehes»    Der  Hauptgrund 

*  liegt  in  der  Wekle,    Eine  folche  die  niedrig  liegt ,  viel 

lump^ti;  StfUen  hat,  bruchigt  ift,   und  bey  vielem  und 


anbalteadem  Regen*  ubericliwenimt  vfifd,  ift  befon^lcii 

nachth^iliß  gewerea.  WefiQ  man  alfo  der  Krankheit  Torbeo. 

gen  will :  fo  moft.  man  folche  Qiedrige'We^egrunde  durch 

Ca^e  und  Abzugsgraben  trocknet  jbacibtil»     Zur  Pirfer* 

vation  fälägt  der  Yerf*  itiefes  Auflatsef  Geftutmeifter  Ha« 

veminn  in  Hannover,  dea  6d>rauch  detWeineffigt  taglich 

zu  einer  ftarken  tafle  voll  gelionn;niUpw-4  und  die:  An- 

vendung  eines  Eiterbandes  vor  die  Bnift^  als  Mittel,  die 

weder  au  koftbar  nach  in  ihrer  Anvendung  zu  mühram 

£nd)  vor.    Als  Reiknitt^l  hat  er  dw  ^ndteuten  den  Ge- 

brauch  der  (liflcn  Mth^  e^npfobien;*  Öi^iyird  Wenigftent 

2^u  eisraicQiiartier^/iiitlzvey'Sftlöi^hivvSl  Honig  und 

zwey  Schuis  ^chiefspulver  vermifcht,  täglichr  Vi^r  mal  ge- 

geben;    Als  ein.nöch  znverläfligeres  aVei'  höftbaferes  unfl 

nur  in  den  Apotheliien  zu  habendes  Heilmittel  hat  er  ihnen 

ein  Pulver  das  aiis  i^  Loth  Sal  amonidc ,  6^Lofth  Salpeter 

tind  4  toth  Campher.  belleht  verordnet.      Ei  wird  taglich 

3  mdXi  jedesmal  zu  einem  guten  Efslöffe)  voll  mit  Wafler 

vermifcht  gegeben,  und  dabey  ein  in  Terpentinöl  getrank* 

tes  Eiterband  vor  die  Bruft  gelegt 

13.  lieber  die  Hauptmängel  der  Pferde.  SwvoblfQT 
Pferdeliebhaber  und  Händler ,  als  vomemlicb  far 
Rechtsgelebrte  ^  in  Rüctficbt  der  dabin  einfcblom 
genden  Procejfe,  Von  D.  KT.  0^ Plouquet d^  A.tr^ 
Prof.  i.  Tübingen  b.  Cotta  1790»  S*  78^ 

S.  Tab,  geU  Ans«  90«  9.  itf •  8^    Jalab«  m«  eh«  Z»  90»  ^V« 
Sine  gute  Schrift» 


II» 

m4*  ^tMomtf€hi  BeytfäffS  imd  Bifherliungen  zwt 
lMnivt)inbfcifäftmifiui  Jiii^  i'jjo.   Oder  Un^ 

■     imkbt  fKr^4n  LaBdmmk^  fwvM  in  Mßcbt 

WUfßine  OtfiinAeit^  äU  uiuA  bty  dem  Acker  ^ 

ffntfen^  Gärttu^-^  und  U^tinhm^  desgkicben  be^ 

^nUm  Gntmgtk  dnr^  FkbnMcbtf    und  Wie  im 

-'  friebimcht-nur^g^md  nü  erbdUH^  fondemmb 

:  ktf  v^rknmnMien  Seuchen  und  ßratAbeiHn  leicht 
und  gbi$klitb  nuiXuririn  u^  f,  w$  ali  eine  Fort- 
fetzung  du  tbmaligen  Landwirtbfkbafiscakndir. 

-  4.  SiuUgardA  Atezkr  1790»  S.  4a. 

ff«  Job. Andreas  GadbsfVeiL  Ifocbfllrßk  Brajndenk 
.    jSnfpad)^  Pferdearaes^    Pra^ifcbc   Pferdarznej' 

r-  kunft^  ^di^  der  durch  lange  Erfahrung  ficber 
cunrende.PferdearzU  Herausgegeben  von.  C,  U 

.  fieifcher^  Hocbf.Brandenb.  Bayreuths  Oberförßer 
zu  Neubi^  ani  der  Zenn^  Zvvote  Auflage^  Vir- 
bejfert  und  mit  der  Anweifung  zum  ITallacbent 
desgleichen  auch  mit  einem  Anbang  von  verfcHei- 
nen  bewährten  Arzneymitteln  und  von  den  Vtr^ 
baltungsregeln  bty  der  Pferdezucht  vermehrt.  Mt 
.   2tCupf  S*  Erlangen  b.  Palm  rygö*  S*  5^7* 

S;  Erlang.  Zeit.  90.  S.  57^.-  89» 

Das  "Werck  ift  recht  gut,  und  diere  Ausgabe  allerdings 

Mir  venpdirtiixiibtrichttgl«.  ,  ,    ^ 

j6.  J^  Clark  on  the  prevention  of  difeafesincidentdi 

to  horfesfroip  bad  managemeni  in  regard  to  Stab- 

kSf  vvater  ^food ,  air  and  exercife.  $«  Edinb.  179^' 


i'j.  In  den  Schriften  der  Berlmifeben  OefeMfcbafiXa^ 
. .   turforfcbender  Freunde.  B.  lo.  St  u 

Giebt  Hr.  Rath  Schrank  von  eintf  Seuche  die  Inder 
Cegtnd  vonlrigotfiädt  und  im  Übrigen  Bakm  üh Sommer 
x?88  unter  dem  Hornvieh ,  Verden  und  SchujcUm  um- 
gegangen iß  Nachtidit :  Sie  tödcete  Vieh ,  das  noch  ei« 
nige  Stunden  zuvor  ganz  gefund  fchfen ,  und  äuflferte  fick 
bey  Pförden  und  Hornvieh  .durch'BeuIen  Voll  gelber  Jaoche: 
defHr«  Räch  ifl:  nicht  geneigt,  fie  von  Infeften  abzulei- 
ten ,  fondern  bloß  von  der  fiitze ,  tvelchcr  das  Vieh  unter 
f  reyem  Himmel  ausgefezt  war ,  zu  einer  Zeit ,  da  die  Luft 
bis  auf  einen  gewiffen  Gradphtogiftiriere,  oder  doch  ihrer 
kühlen  wäflerichten  Feuchtigkeit  beraubt  war. 

1 8»  P'^w  /of  eßabltsbing  an  Inßüution  to  cuUfvafic 
and  teacb  VeitYinar^  Medicine.  g.  London  b.  Ges^ 

nele.  1790*  S.  28*  

ß^  5al»b,  mi  eh.  Z.  904  UI*  S*3J7*  ^» 

Hr.  Vial'  de  Saint  Bei  der  durch  einige  Jahre  die  Viehr- 
arzneykunft  in  Lyon ,  und  die  vergteichende  Anatomie  zu 
Montpelier  lehrte  ,'  trägt  hier  einen  Plan  zu  einer  durcb 
Subfcription  zu  errichtenden  öffentlichen  Veterinarfcbiile 
in  London  vor.  *   .      .  . 

19*  The  Gentlemans,  Magazine  forjune  1790.    bn^ 
portence  ,ofAl^fterif!ary  Medicine. 

. .   Die  btshor  inEnglandfo  febir  Vesnachläfligte  Viebar^ney* 

kunft,  wird  befonders  in  Anfehnng  der  P&de.nach  dem 
BeyQ^id  F^3nbneichl\'  Preoflto^iuhd  Oefterreidis  au&drin« 
BBndfte  empcbbleiu* 4  .    !    .  ^  i.iv.  .  .^.   J  .     .., 


in 

zo^  Schriften  der  eburfürftl  fächßjcben  Leipzifet 
aconomifcben  Gefellfcbaft  —  Mit  Kupfer.  Achtet 
TbeiL  8  Dresden  1790.  S.  4fo* 

.    S«.  Bekm.  Bibl.  XVI»  &  n^g  -6$«    A«  P^  B.  99*  S.  169.  71« 

Auch  unter  dem  Tkd:  ,Alphabctifche  Vactiricht 
über  die  Anzeigen  und  Aussige  der  Leipziger  csconomU 
Jchen  Gefellfdutft.  J»  Dresden  1790^ 

Gleichram  ein  Realcegifter  wo  alle  'zerftreuten  Nacb* 
ricbteiibeylkmmenjefunden  werden,  ili9$npbi^end  brauch- 
bar; viele  vecerinarircbe  Nachrichten  find  dabey» 
ZU  Im  iten  Band  der  ceconomifcben  fTeisbeit  mi 

Tborbeit.  Erfurt  1790* 

S  A.  L.Z,9o.IV.  S.  04^. 4«* 

N.  4.  J.  &  Schröter  ,  Knige  Bemerkungen  über  das 
Drehen  der  Schaafe. 

Er  zeigt  unter  andern  dafs  der  Griiud  des  Drehensder 
Schaafe  eben  fowohl  in  einem  KopQ;efchwür,  als  in  einem 
bloflen  Bandwurm  liegen  könne.  Auch  in  der  Blutmaße 
kann  der  Grund  des  Drehens  liegen.  Beym  Blafenband- 
^uita  und  dem  Fehler  in  der  BIutniaiTe  wiirke  befondcrs 
das  Aderlaflen,  beym  Kopfgefchwür  das  Qarke  Beiben  der 
Stirne  und  des  Kopfes ,  der  Schaafe ,  um  den  Abgang  dei 
Eiters  durch  die  Nafe  zu  befördern. 
Q.2f  In  der  Bibliotbeque  pb^fico  -  ceconomique  inpuc- 
"'    tive^amufantejt'nte  8!  I789»  T*  i;2.  S.Paris. 

B.  !•  lieber  eine  Krankheit  des  Rind viehes.der  Pferde 
und  Sefaaafe  (maladie  de  bois)  wdche  toü  dem  Genufle  der 
§ol)gen  Holztriebe  bernihrt*. 

B.  %,  Nach  Sautier  foU  Schieispuh^  oder  auch  Afcbe 
von  verbrannten  Schuhen ,  zu  drey  Finserhuten  in  eiaer 
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Schale  voll  Oel  dem  von  Klee  aufgeblähten  Rindvieh  ge« 
geben,  ein  ficheres  Mittel  feyn  ,  folches  ohne  Stich  zu 
retten  ,  wenn ,  man  zugleich  den  Leib  mit  einem  Büfchel 
Stroh  ftark  reibt«  ^ 

Annee  9«    1790.    T.  i.  2. 
«  Serain  giebt  Regeln  für  Krankenwärter. 
5.  A.  L,  2«  91»  1.  Ä  77-80, 
23.  jinkitungzur  äußeren  Pferdeketmtnifs^  mn  J,  C 
ploen  Stallmeißer  der  Ritteracademie  zu  Berlin,  g« 
Berlin  1790* 
S«  Beckm«  Bibl,  XVI.  .5*  44$« 
Ganz  gut. 
a4«  Oßervazioni  di  Francesco  Tög^  ftgio  pfofef-^ 
fore  di  Vettrinaria  e  Membto  di  varie  acdäemit 
Sülle  varie  fpecie  di  Crußa^  tful  Feg^to  di  An» 
timonio  nello  fiato  ß  fano  che  morbofo  de^li  Ami- 
malL  8.  Vircelli  b.  J>anißli  1790.  p.1^2^ 
2^.  Minerva  m^Maanedi  fkrivt  1789*  Julj.  K<^en* 
bagen.  8. 

Ueber  die  Anftalten  gegen  olie  Vichfeuche  in  Däne- 
mark voft  Staatsr.  Zoega»    '  f 
Ebend.  Aug. 
Auszug  eines  Berichts  des  Etatsr*  Zoega  von  der  Vich- 
feuche •  Commiflion« 

26»  In  den  VorUfungen  der  &jurpfilz\fchen  pbyficOm 
lifcb^opconomifiben  Gefellfcbflft  in  Heidelberg.  Von 
dem  IVinter  1789  -  90.  Fünften  Bandes  erjlerTb. 
8.  Mannheim  1790«  — •  Findet  fich,  S*  i6u 
bis  zu  Ende  C.  Frey herr  von  ZiUenh^rdt  Be» 
obachtungen  über  kranke  Pferde. 


S»  A»  O.  IL  iou  S«  ist  -  4i.  A«  l»  Z>.$U  Itt.  S*  SSt.  0. 
«7*  Der  Hausvater  ah  fein  eigner  Viebarzt;.  oder 
wie  ein  jeder  Landwirtb  fein  Rind^  Pferd» 
Scbaaf^  Scbwein  .  und  Federvieb  felbft  upd  ohne 
Zutbun  anderer  von  den  gewabnlicbßeniiCrank* 
betten  bellen  könne  ^  nebfi  einem  zuverläffigen 
Heilmittel  wider  die, Räude  der  Scbaafe;  wie 
aucb  den  nbtbigen  Träfervativmitteln  ifivider  die 
Viehfeucben  und  fTartung  des  Viehes  bej  u.  nach 
der  Seucbetden  Landleuthen  zumßeßen  berausge- 
geben  von  D,  R  Clafs^  ifeue  jSufiage.  Mt  u 
Kttpfr.  8,  Leipzig  Hertel  1790^ 

5«  A«  D»  9.  töf  *  S*  4^a  -  66. 

Scy  eifi^  elende  pr^a4on;m€  Compilttioa  des  Hr. 
Ihichaine  und  Confort^Q« 

ag.  Hf4  Bourgelats  DireQors  und  CeneraUnfpeQors 
der  konigU  franz^  Veterinärfcbülen^  Generakom- 
mijfairs  überMeSttdereyen  in  Frankreich  ^  u.ßvv. 
Anweifung  zur  Kenntnifs  und  Behandlung  der 
Pferde.  Aus  dem  Franzifßfcben  iiberfezt  durch 
Job^  Knoblocb  M  D,  Ordin.  öffemL  Lehrer  der 
Jbierarznej^  Erfier  und  zweiter  Theil.  g^  pr^g 
nnd  Leipzig'^  Diesbacb  1789  u^  90* 

S.  A.  D.  B»  lOf •  5.  s62. 63* 

Güte  Ueberfetzung  einer  fefar  nützlichen  Schrift. 

29^  Öeconomifcbe  Auffätze  von  Georg  Fridr^  tf^ebrs. 
S.  Schwerin  u.  Wimar  b^  Bodhtr  1790»  S.  58* 
mdytabeilen^       \ 
B.  A.L.  z,9i.  ni.  &  549*  ««• 

*•--•-•'•  'Die 


m 

Qif  rpgijirMHin^tf  Gtoftgdl.  rr  t^olMlf  dfts  häufige  ufi4 
plötzliche  Schweinfierben.  '—  Entwurf  ^p  einer  li^iihi^t 
Vuri^tionskAfle  ^um  ^cftoi  cle$  I^^ndnifians.  in  Ab&iiht  w£ 
4ieV^hrei|dio»  Mehreiee  veterio^rifth  ^  qeconomifchQAu& 
OUze^  die  vorheir  im  Ha^nosr*  M^pzin  ftunden. . 

jo*  HuihdUnings  "Journal  för  fän^  December  1790. 

'     2  VtU  Stockholm  b.  CarWokn^  j'^Z^.  8*      tfy 

Journal  uti  fii^bäUingen.    Fojr  Jan  til  4u^ftus 

I79i9»  »•  Ebtpd^  :* 

j;  A»  |..  Z.  91-  W^  &  v>^ -9^* 

Enthält  quch  Hausmittel  vi\d  veterinarifche  AufTätzep 

5  Ct  Befcbwbtaig  eives  neien  l^trfabrenfj  dßi  aufge-r 
l$iffen€  Vi^b  durch  den  Stick  fu  bellen,    von.  R. 
My  F» FnybmnBf^nruif^baußn  vqnUTalhfH^ode^ 
H.  JVürt.  Kanmerbem^     s^U  4ufißg%  8*  A^ör4- 
h^^n  b^  Beck.  1790«  $«  44«,  mif  einem  K^ff. 
Tüb^  Anz«  SQ. Sf.  97* 98.  Sjalzb.  m.  ^  ^  90, lY.  ^  JSV^f?- 
Der  Verf.  befchreibt  zoerft  die  u;iter  dem  NsW(\9tlfij|S 
oAufltirfens  bekainnte  Win^gefchwulft,  wcxfu^pk  dd«  ^5>j^^ 
/fieh  oft  fchnqUe  Gefahr  läuft,  zu  erftj^c^n:  0fr  $i^t^%r 
^3  Zellgewebe  <|nd  dahin  fi^l  di«  iq  dem  Jü^gj^  un^  dip 
Qcd^rmen  entwtq^eke  It^ft  ^ijrch  Ausdeho|in^  4(r  fit^f^n 
dringen,    picft  Wwß.  durch  ei^^e  gemachte  Wj^nd^  tf^^^^tW^- 
ge{Mr<:n  vrer4(:|i,  V9zu  ^n  hi(;r  bcrcbi:i<bf|e^  vun^  in  J^^ip» 
.  fer  geftochni^  Inftrument^  ^Ui  T[tsf\\f9^  f^hö^    P^  Pj^^ 
mtion  geTi^hieb^t  in  4er  ^^n^erfr^jibe ;  4^f  EiCen  ff^l  ^r 
eipenZoll  tief»  4««  |t%«  ife«  l>«*  }  5f9^  VWf«'?^»!^^ 
,wer4e^  A^S^I  felX  ?M?n  llfH  <if^  *?''«  Vcr&hK^i^^  Wh 
des  Hr.  Verfc  Erfahnjpija^ippijilin^.  .  |tie  J^fll^j^ 
Ai 


ftdlt  zweyKube  v6r  j  eine  au^eldffene;  und  eine  in  der 

Heilung  begriflFtoe; 

ja.  Belehrung  für  den  Lmdmann  -  in  Schwaben i 

Pfalz  und  Bayern  iey  der  unter  den  Pferden  uni 

dem  Rindviebe  feit  einigen  Wichen  umhergehenden 

,    tödtlichen  ß^uche^  von  —  Frey^err  Bouwingbaufin 

^  von  Wallmero^e^  g.  Nördlingen  K  Beck  ^  im  Jul 
1790.  S,6j.  . 

5.  Tüb.  Anz»  90.  'S.  497,'  9g.    ö,  A.  L.  Z.  90.  lU  5.  78f«. 

In  diefem  Sommer  hat  fich  in  verrchiednen  Gegendea 

Schwabens ,  in  Bayern ,  ddr  Pfalz  u.  (T  w.'  eine  Pferde-  und 

Hornvieh ,  auch  Wildpret  und  Hunde  angrelfFende  Seuche 

eingeFunden ;  welche  viele  Stücke  aufrieb«    Hier  wird  die 

Krankheit  fammt   teichenöfhung  befchrieben,   und  für 

<}aUenfeuche' mit  Milzbrand  erklärt:    Bey '  den  meiften  fand 

man  äuflerlich  an  verfchiednen  Stellen  des  Körpers  Beu- 

len ;   diefs  und  befonders  die  Bemerkung  eiiies  Bauren 

'äafii  auf  feinen*  IrfanScnOchfcn  viele  und  brfönlicre  Brc- 

^liieh  gefeifen  /hiacht  es  felir  wahrfcheinlrcb  /dafs  man  dem 

*Jtnfe&en(Uche (die  ganze  Sache  zuzufcfareiben  habe,  und  m^ 

'älfb  diefe  Seuche  mit'derSteppenfeuche  Jastoa  Alorawaja 

'fiir  eine  halten  kötine*    Die  Burgundifche  puftüle  maligne 

'der  Herren  EVaux^'txnd   Chaiiffier'lvömmt    auch   damit 

*  uberein.    Bey  ^ef^Cür  kommt  allesr  auf  die  baldige  Ent- 

'Deckung  der  tieülen  an ,  'welche  geöfnet  und  mit  reizen- 

'*n  Mitteln  verfehen  werden  müffeii.    Der  Hr.  Verf.  rath 

'  hieiu  CanthariÄcifalbe^ii^  In  den  Steppen  reibt  man  To- 

"\  back  *  und  SalriiifcR' tili '-i--  auch  der  Gampfer  wird  cm- 

'pfihien.-^  Das  Fleifchund  die  Haut ''der  kranken  tiii«« 

^''^iiäeüt  hier  iFör  tödtltch  angegeben:         •      -  * 


Iftt 

'    nfon  dm  Krankheiten  Jkf  Pferde^  dis  JOatUvsähü 
'  in'  Scbaafe  tmd  ScImveineA .  DtuLefMkidts'Notbn. 
Mild  mlfsbmbkinsigewHdtfU»^:^  UipMigb^FULi 
T  Jcberi^^Q^  S^ts.o,miti^Hohßidf* 

S.  0,  iU L^  90*  11. 4  S^Ut  ^ 48*    Hall.  Zi  f($tS^  i26*  st« 

i.Grtobt!)    Pyls  Rcpert,U.uS.  117*5  4J»     « 

Elende  abgeTchinackte  CQmp^atiooQ  odor  Ziufiipiiiien», 

gelchreibfeU  .  -  ,  .   , 

54^  /g»i«  Niederbubersi-der  VUh  -» »♦  ^^^^J-^»  Dr^ 

Stadt fhjf^  zu  Erding  u^^f,  vv.  Abhandlung  über  Sie 

jezt  epidethifcb  berrfcbende  yUhfeucke »  der  gelbe 

'  Scbelm  genannt  ^  für  gegenvvärtige  u^zukonftige 

Zeiten ,  im  Jabre  i  790. .  MitCuthfiSen  eines  cbürf^ 

ColL  Med^  u,  Cetjjmpllegiums^  ^^^^8,i  ^x^l^y^f^^ 

Herzer  ^  fToilnegotjaiten  in Müncben^  %^^  95».  ' 

&  0.  A*  L.  Z»  tl.  S.  7so  -  gft.   A^  D.  &«^.  £.  1.94^    £r« 

Ung.  geU  2eit,9u  S.  igö.    .  '  \ 

Eine  fehr  gute  und  (ehr  populär  gefchriöbne  Schrift-^ 

Hr^N»  zeigt  dafi  äie  Kranicheit  ein  wahrhaftes  FaulHeber  fifjr» 

Welches  wegeh  feiner  Bösartigkeit ,  und  gefchwihdenTödti^ 

lichkeit,  wirklich  den   Namen  einer  Vi6h]^eft  vet^ea«» 

Kur  befondersaberVorbänüngsmittel  find  iehr^utäAgegcfbeiitf 

2^^  Handlü^bleinfür  das  Landvolk^  Heräusgegebeii 

Eduard  von  Klobb ,  der  yiebdrzn^yK  hpüorl  In* 

venies  vereßreperirevoles^  ia#  MgsburgKstage 

"  1790. s.  108. •  • :  .;;,l.,;^,.,.o;/. 

Sehr  gut.    Der  Verf,  rügViuf  diie  fanft'  verwerfende 
Art  alle  Mifsbräuche,  Aberglauben  ;Yofurtheite,  iia'li*ls& 
*'  Aa  d 


Inisfhnige  'Wfnierfirdiai  dhiger  Lmdlettte ,  imd  2eige 
die  boihafttti  Abficfaten  und  BeBteircbotidereyen  der  Schin- 
der «sd  PMcber  in  ibres  gaineii  Blöfle,  Genau  durch- 
gibt  er  41«  dUEctan^Pdder  die  im  Föctem,  Väflem  vu 
Warten  der  Tbiere  von  einem  (orgtoTen  Cefinde  begangen 
vßtt^Mti  undielfit  eiifenl  fcigfiuMn  LandnnMne  g8n^g^^ 
meinend ,  wie  er  es  diefl&h  anzugreifen  ^habe  ,  damit 
€f  ftüffftigr  fcine  Heerdbn  vor  Seuchen  und  Krankheiten 
ficfaer  bewahren  könne», 

^6.j^haiMtng  ton  dtnNoüptkrankbtittn  u.  yerbalm 
dir  Scbaafe.  Vm  Heinrieb  Eduard  von  Klobb ,  i* 
Vubankft.  Or.  S^H^gensburg  b.Momagi  790*S^77» 

*  ;  5»  O.A.  UZ,  90.  5.  ii«i  -  g3. 

Eine  vortreflichc  Schrift  /  deren  Verf.  nun  fchon  todt 
ilK  -^*  tK6  Krankheiten  d^r  S<;haafe  find  nach  ihm 
a.)  Pocken;  b.)  Bfutkrankheiten.  c.)  Böfe  Augen,  d.) 
ÄStetjter*  e.)  Egtf.  f.).  Drehe,  g.)  Fieber/  h.) 
Gdbfucht.  iO  Gißfchwamm.  k.)  Krätze.  I.)  Waßerfucht, 
n^  Tollfucbt,  n.)  Staupe,  u.  o)  Fäule. 
j7^^QjirÄ/ic6f  Xkcojiomic^oder  lavd  -  v^  Hausvvirtih 

,^  Jfkbaftj^  U  die  vornebmßen  Venkbtungen  Gegeth 

*r  ßainie  u.  f^ortbeile  eines  landvvirtbes  durcb  alle 

Monate  des  Jabrei  in  Fragen  ti.  Antyvortenj& 

/.  die  SebuJjügend.  Nebß  einem 'Anbange  von  Vi^^ 
\\  trähkheiien.  Von  Mcb,  Lenk^  refft.  Cborb.  uni 
^"^  Cäpit^zuBölUng.S* Mmcben b.Strobl  1790*S.2jo» 

6. 0»  A.  L.  2. 91»  I«  &  loo  •  3« 

^,     Der  Anhang  ift  fdileCht^ 
j5  J^tATocfe^Wri  »i^^         u.  aufricbtiges  Pferd .  odtr 
Rofsartneybiich  ynebß  einem  jüibäng  von  Rindvieh- 


arznefen;TierdÜ5gtgeben  ^ofc  elneni  scbarfilcbthr 
J.Deigendefcb^lfleueiltißiglf,  iz^Tübingcnb^CUta 
l790rS.2SO.  ..  ,^^ 

394  Brugnoue'sWixk^  yrnJer  Zucht  der  Pferde .  Efel 
tmd  Matdtbiere  luvm  dengcvvShükbßen  Gtßüdtt^ 
Krankheiten  3  überfezt  aus  dem  ItaUdnifcben ,  und 
vermebrt  mit  einem  Anhange  die  neueßen  oeßerreü 
cbifcben  Verordnungen  iSbjsr  die  Pferdtmicbt  ent* 
haltend  von  Gottfried  rechnet »  mit  einer  Fmede 
bereitet  von  M.  G.  Strumtf^ürßl^ütßenk^  Oecan^ 
Räib ,  Lehrer  zu^ "Jena ^c^ l^^jL  ^75!^*^Ji7?* 
ohne  Voirr^  bih.i^c. 
5L  Bald«  J«un^  2St^t  6t* 


.'-tr* , 
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MCDICINISCHE    §TREltlGKE|TEN* 


1%^  Dr^  Jöfepb  Unbaräti  gefanmfbe  hißorijcb  ^medu 

zinifcb^  Schriften,  Erßer  Tbeit^  welcher  di^medU 

^    zmfcbtnWübrbtiUn  ^c,  tnthälu  ZvveyterfbtW 

V*^  vvekbtr  die  Vortjttzung  der  mdizwifcben  l^abr^ 

"^  ^^  I«  ^9  ^£s  HVf,  D«  t ^nhaidtt  (iißor«  fiiediginifiii^^'Streit- 
^fdiHftcEi  bisher  wegen  deii  Fallit  der  Bucband|ung.derG^ 
lehrten  die  den  Debit  beforgt^t  fall  t^i^hc^  zpfaniQien  zu- 
liriogen  waren,  und  die  Freunde  des  Hr.  D*  Lenhardts 
doch  öfters  d^n  ^iinrph  äuiTerten  folche  ihrer  Originalität 
wegen  zu  beGtzen,  fo  hat  man  dimfelbcn  hiedurch  Genüge 
leiften  wollen ,  fo  dafs  fie  nicht  nur  folche  in  einer  voll- 
händigen  Sammlung  fpnl^nTeynaEi  wnZm  halben Picis 
trbalcen  können*^ 

Es  ift  nicht  zu  läugnen,  wer  Luft  hat  ein  Original  Toa 
dommdreiften  Qua)[falber  SchimpfTchriften  ^  gegen  eines 
würdigen  treflichen  Arzt  gerichtet ,  zu  lefen,  der  findet 
liier»  wa^  er  wunfcht 

9t  Theoretifcb  ^  praSifcbe  4bbandltmg  bey  Gelegenheit 
der  todtUch  gewordenen  zufammengefezten  HämoT'^ 
fboiiaUKraMeit  des  Herrn  HoJ^erichtsraths  und 
Cewakbotben  HertUngy  nebft  dem  vva$ßcb  nach 
im  Tode  gefunden  baty  durch  jv;  k;  MoUtor  Prof 
4f  A^f  zu  Mmz^  %,  Mmz  i^^Ot  S.  i79«oiii^  V* 


3*1 

8.  ^8»    A«  D«  B.  100»  5»  403^ 

(Fortfetzung  eines  medicinirchen  Streites*  S«Repert. 
'?S?<^*  H^iP  9af^n«:hHoj^ai|nfqbea6cundßt^en;i-^ 
die  Theorie  von  den  Hämorrhoiden* 

3*  Memorial  ßr  den  Herrn  Dr,  PauUus  llßeri  in 

*i!:iiricK2:GSttfhgenbiDietricb  lyjö*!  Bogen  -^ 

"  unterzeichnet  Obttingen  im  März  ly^o^   j^  ^# 

ilfarr^jf ,  Hofratb  u,  d.  Medicin  Profejfor^ 

S.  meine  Anzeigen  davon.    I.  A»  L,  &.*  90.  n.  d6.  S, 

fX«?  52»  Salzb.  med.  ph*  Z*9o»II.  S.  2 94- 5 6*  (NC^ienet 

fiiect.  Chi  ßibl'IL  2.  S./^^s,    Schade !  da&  iQan  dem  deruU 

.itpfifch  ubeirJTiütliiffn.  Uftevi  in  Zurioh  ein^n  Tummelplatz 

^([^dfAwür4;£|^n^el«!)irten  Murray  zu  Göttiogen  in  diefec 

Zeitfghrift  einräumt«  ycrgl..SaIzb>m.ch.Z*9i«L$.  }870 

Bald«  Journ«  2;»   S«  92*      Da  ich  die  A<ften  nicht 

Tor  mir  habe,  fo  >a^il  ^ch  die  Coittrover^  nicht  beurthei- 

len  — Ich  bleibe  Neutral !  Schweizer  Biblioth*  B*  L  St*  k« 

Jc/i  Zi</i  rfztf  £an^  Schrift  abdrucken  im  BotanU 
Jchen  Mc^cu^ifu:  ^y\o. 

War  wohl  fchon  ein  Anfang  des  Schwanengefangs  des 
guten  Ritters  !  Ich  hatte  nichts  zu  aat\yorten,  und  wußte 
nichts  befler$  zu  Ihun  y  als  das  Ding  fo  viel  möglich  zo* 
verbreiten,  es.  enthält  jvohl  felbfl;  meine  hefte  Ehrenret« 
lang,  wenn  es  nur  gelefen  wird«  Dafs  ich  es  bekannt 
mache ,  nennen  die  Wiener  Barbier;  defultprifchen  Üc^ber^ 
muth !  lieber  di^^nenbefishjeidenen  Herien  Chirurjg^tCbhea 
Acadcmiften  in  Wiet^  t  %  .     '    y 


j*  TrMte  deji  principales  waladus  a^ues^atfäßuent 
^  peupU  :  äe  la  moniere  de  Us  amnoitn  &de  les 
itaiter.  Par  M^  R***premier  AHdecin  des  camps 
,  .^  armees  du  Roi  ^r«  12«  i  Paris  cb^  troulUbois 
1790.  S*  390  «♦xxi/Farwuifi* 
S.  Gatt.  Aiui.  9U  S.  94S-  4^'  Merc«  delFr.  91«  f  Jmll. 
fev.  de  Cörr«  äuUSu  9U  lU'S*  &  i^ 

^D6r  V^rf.  liu  Rett  I^  liibr  eine  Ahweifiihg  ter 
däsLkftd^oft  wie  es  (ich  ih  l)itzi{feh  Kn^Iäreiceh  lUbk 
Bdfeh  köhtte ,  in  iss  %tft>icdh ,  ühd  hat  einige  ^e(»{ice 
Ähg'Aähgt.  ' 

a*  Altgtmeine  öifiinlSheUsYegehi.  i^  \  f^ö^ 

^*  iSilzbrm.  ch«  Zeit»  91»  I*  S,  414«  i^* 

Verf.  ift  Hr^  Dr.  Gebhard  in  lobenßein  i  VöcVcut. 
liäikSÜhitit  (fcit  Ahfäng  des  Ja1)r$'ei>'^albbr  Bogen  h^r- 
aus.  Phn,  Zwecke  Einrichtung  uild  "Aü^hrüng^  find  Iftrefft 
rleclit -gut  tinä  jgcnieirihfiftrg» 
3«  Anliiiufig  zur  trbältung  der  Gefin^eit  für  (ten 
tMdmWn  ^vofifjij^  Rey^er  ^i/*  jf^  Ö.  zu  Kiel) 
%  'icbvveHn  u.  I^ismdr  hlBobmer  tf^t)^  %.  SfS. 

L  ^A.  li»  X  90»  in*  $*  69U  96"   Bald*  J«ünL  34«  &  8b» 
Gfct»^»*h.  dr.'Kä»ht;*9b.  S.  •i»8/«9» 

'   49a8  "Bmi'fit  lütmus  «mt  gut  «^i^  ^hitfit  iarm 

bwdamii  iUbft,  Ibndcrn  für  die  lisMpcdS^tt^O&deti^ 


erile  Rathgeber  beftiaimt«  und  d<fr  Ver&  hat  fich  daiu 
auf  eingerchränkt ,  eine  kurze  midideiitliche  DarMIung 
des  menfehHchen  Körpers  Diid  feiner  Verrichtungen ,  der 
'gewöhnlichften  ItrkhldieitsuiAchett-,  einiger  und  beibn. 
46fs  ifebüeSe  -HäSe  ferfeftlerfläer  Kinnkheiten  uihd  cinfb- 
chcr  Arzttfcyfeh  zu  gebten.  A 

4.  J.  N^  Martiusllntenicbtin  dernatürlicben  Magie^^ 
oder  zu  allerhand  btlußigendeu  undnutzlicben  Kunßi 
Jiücken  völlig  timgearbeitet  von  ö.  E.  Rofentbal^ 
Mit  einer  Farredevon  J.  CU^iegleb^yierter  tand^ 
mit  13  KpfJ^S*  Berlin  u^  Stettin  b.  Nicolai  i'^^c^ 
S*  404r  :% 

In  diefem  "Potpourri  finden  iich  auch  medicioÜGfaie 
Mittel  und  ^  Kunftßücke  di^  dem  Weick  eben  nicht  zi^ 
i^terde  gereichen.^  ./ 

5.  Unterricht)'  Kotb^  unU  Hülfib^üjibkin  fwr^Bütgeri^ 
und  Bauersleute^  Darinnen  üe  in  den  meißaryor^ 
fällendes  Eel/tns  btpt  filmaü g-bt^  der  f^iebzucbt 

und  in  der  Hauswirtbfcbaft  bewährte  iindiiüiz^ 
liebe  Regeln  9  iiovveifinrgen  äV  P^ortbeilevefzeicbntt 
finden.  DuMlX.KttpJetßcbteiiäutert.  P^rmibfte 
n,  vei^eSertt-Jt^äge  ^fOr'  das  '^^katBotißbe  f)hef^ 
deutfchland ,  bifonders  fnr^Stn  boyerifä)tn  ^eh 
mgeritbm^  8»  ^n^ijfenbftrg  tri  ^rnckeü  pj^i». 
^     S*334*  ^ii6Xr,)        ^  -       ' 

S*  A-  l*Z*  9P.  U.  S.  5«  *6i»  "  '       " 

Das  Bf ckerll^ctirolkßbtiqb,  von'Htj  Jacpbl  in  Weiffen- 
bürg  nach  den  Bedi^fiiiifen  Obsrdeotfchlands  lUDgesubei^t» 


e.  Job.  Hiinr^  Martin  Srneßi  Sitten.  un^maftU 

oder  Übten  ditr,  Hqßicbkeit.  l^oblanfiändigkeit^ 

und  Gefunibeit^    Dritte  betrücbtUcb  vemehrte 

Aushübe ^  HXof^Htg  b^  Abi  1790.  ix  Bogen^ 

.0  .^Sr  KümK  Z^^k  &  M-  Eriang-  W^UZ^it.  90*  S»  (11* 

K.UZ,  90.  IV.  5«  96«    SfXzh.  2.  90*  UU  Jl,  gfio.  8f# 

Ganz  artige  * 

*7*  üTttr^f  r  Entwurf  einer  Lebensordnung  fär  Cefcfcte, 
"  vo»  C  A  F^  V.  Hellfeld ,  Cammerrßtb  u,  Prof.  ^c. 
' .    $.  Jena  1790.  S.  510^ 

'  5.  B»ld«  Jburs»  24*  5»  %o.  Leipz.  Zeit*  90«  S*  139*  A* 
D»B.  99»  &  97** 

Nach  Anle^ng  der  Techs'  nicht  naturliehen  Dinge* 
Ausfuhrlich  über  die  verfchiedenen  Nabrongsmfttel«  Nichti 
auszeichnendes!  , 

'S*   I>^  Vachkrs  Bejfit^er  d.  meiic.Facult^  zu  Pani^ 
Behandlungsart  aller  Krankheiten,  f^ierter  TbtiL  ' 
,J.  d^  .Franzi  überfszt^  8*  ^ipi^g  *♦  Scbvvickcrt 
1,7504  S.  ?7?^  oÄwe  ein  kurzes  Sacbregißer.        , 

S.A.U  Z*  9P»  11^  S«  <(7c*    A*D«  B^94.  S.  99» 

Die  Ueberfetzung  ift  gut  1  nur  hätt^  das  Original  füg- 
lich können  abgekürzt  werden  —  in  diefem  Band  ftebt 
.die.^^tc  Clafle,  d.  h^Jüt  Kraiikheiten  dar  Abronderungen, 
die  liaTon,  entTpringenden  yerletzuQgcn  tWd  darauf  ge- 
{rundete^  Xebentordtf  ung. ;  .^l 

^^,  fierfuAeitteßHandbmk^derpftp^äXfnAr^nej^^^ 

von  Fridr^  Jaba  ,  d.  A  IT.  Dr^  %  Je»ß  acad^Bucbb. 

i79o*S*4tf7* 

5r  EtUmg.  geh  &|t^.  f^  S.  «7-  6f*  Balit  Jowi^/t,^: 
61. 6».    ttälU  gel  Zeit,  9ors^  7x5  -  ly*    Sthlesw.lJcberf: May 


V     ' —  ,  »47 

Gut  geftfhrieben  und  meiflen^  zwecVmäflig  Qr  Xftffr 
aus  d^nx  Mjttdftsuid«    H/»  J.  bdtr^cbcet  in  ifx  ^fteo  Ab« 
theilung  den  Menrchen   im   gerunden^Zvßand  berondert 
.nach.  JädelQU  >*^.In  don  .folgaiiden  find.JunoketsVoIcks- 
arzneykunft  und  Tiflbts  Schriften  vontigliehbenii;^t.:Ilii 
^ten^  Abföhnttfc  henHtch  koiAmt  er  auf  dtn  foankrfn  Zu- 
-ftaind  ,  tindbeibhräb't  fowoh}  die  ^ffächen  d^  Krankhel- 
ten  die  in  der  Luft,  den  Nahrungsmitteln,  aueh  den.Gd- 
'fälTdn  woriiin  fie  Üewfthrt  werden  ,  in  den  F*»hl6rn  bey.Be* 
«weguhg^uiid  Ruhe,  in  dea  Leidenichaften ,  in  den  unre» 
gelmafligen  Abibnderungen  und  Ausleerungen,  In  der  btir- 
gerliehen  Lebeosart,   im  Wohncit,'1n  deti  Traäiten  lie« 
gen  ;   als  zugleicK  auch  die  Mittel  ihnen  vorzubauen« 
Hernach  geht  er  zu  den  berondem  herrichendeh  tCranfc. 
heiten  oäeif  tf^fdemien  ftirt';  und. beurtheik- die  gewöhn- 
lichen Yrrw^hri^ngsmittel,  darauf  befbhder»  die,  bey  Gall- 
und  Faulffeb^m;'  Ausfchlägeii  älerley.  Art,  Katarrhen, 
^Rühren  und- anftecken^  Krankheiten ;   ond  befchlicrst 
mit  den  Erbkrankheiten,  Frühlinge  und  Somiheir  Prxfer* 
▼atlöriscüren  fcKe  dritte  Ahtheilüng  enthält  eine  «^eitlau* 
Itgere^Befqhreibung  einzelner iKtankheiten/   Regeln  beym 
HeyriltheW'',  hii  'RückfidA  iuf  'äi^  Gefiindheit  der  darans 
entftiieMaen  IHeii&heh^;  lley  de^  Etitbindung  der  Sbliwan* 
'ger^n  unänlef  SHuiiunf]^;  ^Hrlge^BeWhdlnUg^er^Kiader  b^ 
fonders  beyth  ZabWnV  dcA  Bfaflcrn,  Mafenf,  'Schartachfie- 
*i)cr,  *eif  WiirWefii'i^  vond^n'WrfchiediicÄ'Arteftider  Fii 
ber/^a^  ^dknito  in  Abfiiskl  ^f  menitltche  Räßigupg* 
'^e*Wciaib^-Aaef^,«bötwütbertdecl1i1efk  todOi&V  bey 
Rrhenktcn,  Erfrome!>/€»«icl*t«iiu.dgU'AUetftliÄlben  voiw 
Äcmiich  Warnung  T«-'i#w*Mili«icii  «bWü  .Cdiartün, 


3« 

'lO.Uthremigtfdflar  dtrtarperhtbiB  Enubimgiir 
Kunkr^vmJ.H.Aialkr^Dr.%,BrUmgenk^Pdin 
1790.  S*ntf» 

Um  UebcfTctniBg  der  1786  aäiieacan  lBai«»Dilt 
4bi  Ycr£  Uer  joit  isdca  Ziriltiirn  vcimdut  md  guz 


jii.  £hi  meümfihir  Bey^ag  tu  Nto^  L  im  ifßm 
Stmks  des  Bramfebmeigir  JmtnudstwmJ.  1789» 

&B«i4L  Jonen.  M*<S.^ 

Wider  Henen  Pcofeflbr  Goldhugem  AipflätzdaTdbft-' 

über  Huraliiicdiein  in  mckficht  auf  ,deii  kraokea  UxA' 

mum^  feioen  Paftor  und  deaPioGB0br^  vom  weldiem  to  | 

Paftor  Uatenicht/crwirtec 

iz»  lA  HwotXU  Mttfm  npqKe  m  oMmamie  mtalt 
pr^ät^gtaeraU  de  tous  lei  bmidexmaft^ 
Oamime  E^m  rttme  ^  eonigSc  ^  an^ttii^ 
mmmgm»tie,fmUgßrra(paiace  2§  ^"^ 
veüci  iikwvwtei  Us  fiusjiaes  •  U$  nmtfrtf» 

Sfe.  «tfts  Awgib«  «aücbioi  «or«fiift  taidertiiiiKt' 
^dle)0Kfm«Aitigs  iehe  Mir  nicht  aidu  ikiüidu     Ai^  I 
«as  >aBf  dem  jplattealwde  Z9  wia«a  aathif  Ut,  iqcv  ^  I 
.KäBlwmd^tilgMtbef  KquikbeiUtiipiUct  ift  lau  laiefiiut»  | 

-     Loiufw6.£M%  1790^.$.«^«  ' 


im 

^  Btn  nkkt  tAt  VeciUchfict ,  neoer  AMfiuk  dtAft.,  was 
4ex  V«r&  iar  tfAen  %9nd  der  Abhandlimg^  d«r  L^ndner 
medic.  GeC  bcy  Anlaß  dcc  QudGa,.  ilbec  die  fckädKchcn 
TWPtfkwifen  dtt  öfacrniAfiigeii  Triiikenf ,  yoraugliclv  9b^ 
aaftncs  Waifcr^  cingccückt  hat. 

14*  Der  Tod  in  tSpfin,  zur  nratnmgplT  difjemj^en 
Me  gejund  fejn  wolkn :  odtr  von  dtr  verkeb'ten 
Sorgt  ßr  die  Ctfundheit.  Ein  Leftbucbfür  Leute 
die  kerne  jkrztcßmf^    NiÜBurgbattfeu  i.ffMifrh 

S.  Ö.A.UZ,  9uU  X  1049* 5>«  Süi^m,  clr. Z. 91.  if^ 
S*  17-^1»  A.  U  Z»  91.  IV«  S*  34«  9T* 

Eine  icekt  gute  ful«  Scbcift,  die  daa  Volk  mit  ^s 
Fehlern  y  Vdrarcheileti  und  Imfaiimcra  hdcannt  n^cht » 
ienen  noch  fo  ▼tele  MenlGtiea  in  Bezug  aef  ihre  GeCund- 
k«it  «eterwerfhii  fiml ,  die  lehrt  was  nta»  oiebt  fckiui  darf, 
wenn  man  geTund  feyn  und  bleiben  wUL  VortreSich  ge» 
Ichriebea« 

1 5.  trk  ßib  klnaidig  Btgrabne  gar  kid)t  Wßidef  mti 
Sarg  und  Cr«fr  beigen  md  g»i$  bequim  berm$>^ 
gehtM  können.  Vorgelegt  von  Müller ^^A7^9^%*^ 

9«  letiiz«  gel.  Zcifc»9e»  ^*  i$s« 

Man  mache  viele  tieft  KeUet,  den  Sicgeft  gehe  man 

Deckel  ton  Thon,  die  man  leicht  dimhfteArii  kOhne ; 
lege  dazu  ihm  Todctn  einen  (pitzigen  Hammer  mit  in 
den  Sa|:g  ;  aus  den  ILdlern  müfleö  Treppen  hinau^^hen 
und  die  Tbören  oben  von  Glas  feyn  &c.  &c*     . 

j6.^iejicb  lebendig  Begrabne  gar  Uid^tvviedfr  aus 
fyxg  und  Grab  oejfftn » und  ganz  bequem  biträu^- 

/     .    .     .. 


'  ^  Zwtyte  u.  vermehrte  j^ttflage^  ii  1790«  j^Bogejtr 

f    *  5*  0.  Ai  L.Z»  ^i- 1* 5*^  «>«-j6.'  •     ' 

l^Hr.t  j^.  D^Tiff(rt:'$  limerrklH  f^  das  LMdvöhk 
Krankheiten  in  ihrem' Anfange  dwrcb  ^vväbrtif 
Haumütel  n^uheben,  auifeinengraße^en  fTerckai 
gezogen  und  mit  einigen  Zusätzen  vermehrte  Zweite 

1    Auflage.  8»  Augsburg^b,  Ä)ik  J799»  S*s>^* 

^       ,S*  Silzh»sned«'ch.Zei|.  90»  Ul«  |^  6S* 

Eine  hochft  abge&bmackte^  el6nde ,  himlofe  Comp!« 
Itdon  von. Hausmitteln^,  ^iehiec  upHt  eioem.berühmtea 
Namen  au%etifcbc  wer4en.    -  , 
I  g*  bifancj  ^  ar  tbtManagemeut  q^  &nldrtn:4a  didaSie 

PoeminfixBoiAs^  Thee  ^h  Editm^^  *  By  fiugb 
'     Dowmnannjfit^D.  8*  London b4  Robinfims  1789 ? 

S*  N;  BibU  ileclbhttnen  WilTe&fchaften  1194  Kvnfte  S.J9» 
i*  S*  300»  n 

Alles  gefundeHilofophie,  rfcHtige  piiyfirche  Kennt- 
nifle  und  Urtheile  eines  vernünftigen  weifen  Arztes  in 
jkr  ktiftfgften  Sprache^  mitang^nehinea  £|fiibden  aufge^ 
ftuzt,nro  der  Dichter  vorzüglich  glänzt» 

19.  Sammlung  von  Der fchiedenen  raten  fynpatheti*, 

fcben ,  magnetifcben  und  andtrtnXuren  iVvie  auch 

voniimkrttvmnderbareu  und  in  der  HausbaUung 

nfitzÜjcben  kimfißUckfn  u^  E^spfrimmen  von  U^ffr 

•  beün  Tiffot.  Zyveite  Auflage..  8*  Frankfurt ,  Aitova 

,  * u^LeipzigiJ96^S.jo^  '   ;^ 

&  iVchlcsw.  mohalU  t^eberC  ^u  Jiüä^  S^'^oö.  u  A.  D*  B« 
IM*  S0  19«-     ..  ~    .  ^  .    <         ...•.-...  ..^  .-,..    ' 
Schiniererey  «iocs  pfeudonymen  Schurken« 

*2Q#  Handbuch  fUr  den  Landmann  B.uS.i$6.  R^v 
^    S;  14^  R  3^  S.  I ".  R  4*  1 9S*  i^*  Ä^  ^' 


«assfis 


ÜtÄ 


Si4..  MagÜcb.  gern»  BU  T,  II^DcyL  S*4a-43. 
:.  .,  Conßpilation  -^^funtquadam  bona  malaplura.,  Tieu 
)te  Band  eistl^äU  Mittel  gegen  Kr^kbeiticn  der  Menfcheit,. 
und  Thiere«    Im  4ten  Band*  Von  BebandluQ£^  plötzlich- 
veriinglückter  Perronen« 

ai^  Magdtbwrgifcbe  gmtmtützige  Blattet .  :  Ixßer 
BanL  8«  Afagdtbarg  b.  Paafa.  —  Julj  bis  Dec^ 
I789*  8*  54416  u,  4%.  Ztrveyttr^ßand  ebenda 

:     Jan,  bis  Julj  1790.  ^ 

Eine  ausnehmend  gute  Wochenfchn'ft  -^  einiges  ge- 
hTött  auch  hieher  T«  I.  Sj  j6i  ^^6^  Uebet  Begräbnifsörcer« 
S.  2{7-£4«  27}'*8d*  >  fievdlkerungszufiand  des  Herzog« 
thums  Magdeburg»  S.  ;ox.  Etwas  über  den  Aberglauben 
des  Bebet^ns'dbr  Krankheiten,  S«  iziy  48*  Ueber  das  haus« 
Ucfae  Leben  und  den  Luxus  der.  alten.  Römer: in  Verglei-> 
chung  mit  dem  häuslichen  L«ben  und.  Luxus  unfers  Zeit- 
alters.  S.  )4i«  53.'  Ueber  Anlegung' der  Begräbnirsörtcr  von 
den  Thoren  der  Städte. 

B.  IL  SL  64.67.  Ueber  den  Nutzen  der  Arvennüfle  S* 
^x ) . 29«  Ueber  verTchiedenen  vcterinarifchen  Aberglauben 
S;  266  -  72«  Merkwürdige  Beobachtungen  giftiger  Eigcnfcbaf« 
teu  der  Augen  des  Seebaers  (Perca  iucioperca  L.)    ;■ 

22.  Die  dtutfche  Ctfundheitszeitungj  eine  Tortfetzüng 

des  medicinifcben  IVocbenblattes  die  Aerzte:  f^ier» 

'      tet  ]abrgang.  'jter  und  %ter  fbiiU   Hamburg  u. 

'     Altona%  Eckert  u,  auf  allen  löbl  PoftHmtetTi  1790. 

•'•■  "M  iMs  \o.    •  .>•.••/.;    ■•  •  •   ,     '  *  ■•  ..  . 

S.  Salzb.  med.  ch«  Zdt.  ^i  »TL  -'i;  si  1  ->'«€.    ,         , 


tnmefwähfttides  Aiuporannen  groflbr  Cnmti  Aner« 
bietungen  medicimfcben  Ratbs  an  aoswärtige  und  dnhok 
mifche Kranke,  Anpfeifen  eigner  geheimer  Arzneyen  —  mit 
dnem  Wort;  die  fchädltchlle  Qoaklaiberey,  von  einer 
Bande  wahrfeMnUcb  judi&her  Aerzte*««^  Die  Gefiinäheits* 
Zeitung  enthält  auch-  überdem  wenig  oder  nichts  zweck- 
inafiiges.  Meißens  wcitläBfige  pathAIogifch^  Auflatze»,» 
welchen  ganze  anatomilcbe.  ^ergliedenmgen,  phyfiologirche 
EtUämngen,  patfaplogtlcbe  Syftemealkr  Art,  faUbheHy- 
potheren  nnd  veraltete  Vorurtheite  die  Menge  vorgelegt 
werden. 

23«  Oectmmnifch  •  Vedmologjtfcbe  Eäcjchp£iU  vm 

D.  J.  G.  Kritait^    Tb^  47«  8*  Berlin  b.  Paä 

1790. 

In  diefem  Band  find  wichtige  medicinifche  Artikel  *-* 
Kraakendtät,  Krankedbaus  von  SL  120  «s^  wovcmder 
Nothwendigkeit  fidcher  Häufer  ,  und  ibreai  Vorzug  vor 
den  Befiichanftalten  in  den  Wohnungen  der  Kranken,  &« 
rer  Einrichtung  und  den  von  verrchiedenen  SchrHrftelkn 
Hensler,  Sturm,  Aikin,  Petit,  Maret^  Voch,  Faaken« 
Reyher,  Stoli ,  Hoimann.11»  a.  m.  deshdb  gegebnen  Yo»* 
AbSgen  und  Vorfchriften^und  endlich  von  den  nerkwu^ 
digften  Anttalten  dtefeir  Art  ah  6Q,verlchieden^n  Orten  gt^ 
Jbaodck  id,  —  Krankenwärter  —  Krankheit ,  berondert 
von  erblicheo,  verilelUen  tind  verheimlichtet!  — -  Kratze» 

Kri<vsU»u:ftk  wo  man  eine  ausführlich  BefchceiboQg 
^  XiKM^*  |(r9iikj|DanftaIten  fowohl  in  Garfiifon  als  aoch 
im  Felde  und  der  berühmten  und  merlgirurdügften  HBli' 
taidioTpitäler  und  FQ}c^7«tetI\e  Jod«    : 

24,/a 


3(1 

%^  fy\ScblSzmStMtsanz€ige9  «#57*  CGöttingen 
1790*  80  S^  87*509  HeffertlJfXhnftian  Con- 
ibntin'Erich  ff«^r^f«r  Canzleirathiii;Rocenburg» 
Mint  gi^üMe  Berechnung  iU)er  ikn,:^^i^^^ 

weins.  — -    befonders  in   Niederfich^r«.  mndi/fehr  gute 

Vorßhläge  zur  Minderung  und  TilgQn^  deflelbeq^*  . 

i,%:Dtr  Arzt  auf  dem  Lande.  Btdfkitet  für  den 
Landmann  an  den  Grentzen  der  Obiflaufitz  y  von 
L.  A.  ^noldt  f  Do9^r  zu  FtkilandJ  8*  Präg  a 
Leipzig  b.  Diesbacb  i790i  $♦  64*    ,. 

&  Fortgiet  änscrU  Litt  d.  Ctth.  D-  J^  i.  Ä  134  -  }6. 
Ein  unbedeutendes  Schriftgen  über  Kopfatisrchlag, 
Krätze,  ytirmei:  und  Blattern  der  Kinder',  ncbft 'einem 
Verzeichniis  von  Fragen,  (welches  hoch  das  Befte  im  eatu 
zeo  Büchlein  ift)  welche  die  Bothen  anftatt  der  Kranken 
dem  .Arzte  zu  beantworten  wiffen  folien»  "' 

2^t  Etrennes  ä  Pbumjnite  ^  ou  Reeueil  des  Prefervattff 
contre  plußeurs  Maladies  qui  oßigent  l%mme0 
peuvf  nt  lüi  caufer  la  mort :  Reeueil  tres  •  ctfrieux  g^ 
irlU utile,  pour  l'es  Qtres^  Cbirurgiens ,  Petes  de  f£ 
millesy  Laboureursy  Firfhiers  ^^  Ge^s*qui  vit^^ 
tantdans  les  petUes  f^ilksf  que  dans  les  Campagnes^ 
oü  oniie  feut  trouverriunis  tous  ks  fecours  qu*on 
'  '  tttitiVi  dans  les  Capüdlts.  Suite  de  taßcöndtfar^ 
-^  tie^  12^  ä  Paris  cbezSmn  Libr.  1789;  ofOecappr. 
^  priv.duRoUS.t^S* 
Erbärmlich  deitdes  Zeug! 
27*  Die  Mittel  welcbe  den  menfcbllcben  Leib  u.  de£en 
Glieder  gegen  die  mancberley  Arten  des  Feuers  ^  und 
B  b 


aacb  ßteitfibw.mi  KoßioHkeä^m'jm 
ntitarme»:  flenu^ege^rm  vom} 
f^wmj^iyMfntb  t,  Proß,  m  fema, 

AI«  Sromlong  fthr  brauchbar  und  g«. 

•cnthaJc  auch  »m^l 
•"«e.lH,h«„        '•'  "'ä"«  «nd  ihre  H,ib„_ 


-'  cc^%3ie.35WfkiwgC!»^.^'NctfTO)^^         atif  die 
-  *  l4rj«s^inbilduogskrB&  ,  nebft  yitiüiiMrlaingen  über  En- 

3 1>^  j^^taxfiaforoy^  und  Gefohle  im  Chnüenthuin« 
^^^-t^ik  SelbftftiUeh  der  Müucr  nicht  immei^  ihre  Pflicht 

- ' '  -»tX«  fiingltnge  )edes  Standes  ^Tmnge  ITabheu 
^***#^^ii3^  Rom({nnvvanit  —  Kin  Pendant  zu  dem 
j.  ••vfcfttei^^^ ^^  f zir  rSci&tef  f ^/er  Herkunft^''  8t  '^/^tr«. 

•^'.CM'^tÄies  der  gefurchfeieh  Iihiuioruhi  «-^  ron  Sahmana 
.'-^^irä]:,     Cave  tibi.        "  *  '     ' 

ßentckens  Jßbrbucb  für  dk  Meipfibbeit  I790* 
•^  ^^-^  c.'^t b. .448 •  \y  tiieiU  der  Vcrf,  des  Buchs  über  Krri- 
^^''^o^'snnsSp^^^^^^Y^^  und*Seibftbeflcckung  einige  Bemerkungen 
•  '^^S^ft  Ä^it  ^  V p?ch  denen  fchon  im.crftcn  und  zweytcn  Jahr 
-V/r  W/k%4^g^  y^„  fclbft  darauf  verfanenfollcn  !  L 
—  ^'^^^<^^}rgr]uch  über  ^  dir  jitsartung  de s^ Begattungstriebes 
""^^'*^Wei-  den  Menfihen,  Ein  Beitrag  zur  Sittenkbrn 
u.Erziebmgikunde  vonD.  Chr^.fAtigufiißeßbeck^ 
''^'H^-BreshüLb^  Öjaf^if9Q;i9JMgeifi:     .. 

";r  laiatfjb.  i&eiU  *♦  «Zeit.  9^  I#^-  «*-  SS«.   :  Pt  A»  Xv  ^^9»*  I-  'S» 
:-.V^7IÄ^  1137-39-  *•"'    -^ '•' 

-tJ^    'üte  bekannte  Preijatifgibc  des  Hh  SÄtÄWaflft  verart- 

irstcaüch  dicfcn  VerfttCh-,   der  aber  tut  Conowrenä  nil 

pätet  ward.    Der  Vera  zeigT:  fich  als  MjöbÄchtendenf  ifettL 

ker  undMenfchettfreund  —   ibih  Wcrck  ift  m  2wecki«8r. 

^="figer  <SrÄriwig  und  Katze  \  ^ünd  deutlicher  Schreibet  ab- 

gefefst. 

Bb  » 


)5»  Ä====» 

die  nacbtbeVt^ii^Fd^eit  des  tPlißeri' zu  febtkzeti  i 

auch  jmißbW-miKofihi^ettinäui.ditftn  Gefahr 

.      Ytn  tU'imen}  tumus^tbenvon  J^ftusi  CbrJfiian 

:    fkmtingi\4iiSfrnA  ir«  Prgf^  m  Jena«  g.  4iifpäcb  b. 

ir.  5.189 -Ä*»  TiiW'^».  9oÄte^,Ta4.  A.  D^  B.  lov  jS.^ 3$-<i7» 
.<    .  Als  Sfii^mlungfchr  brauchbar  und  gut« 

:t%iHmdbucbißi^.i,J^plcht  an  ff^meimtütvgen  Unttr- 
baliun^enfür,j(iUe:St(^^beßnden  dtm  Bmget  u. 
Landmanif^evj/idmet/für  das  Jahr  i789*  ^^  K^bl 

,V.  A.  p»  B«  ^St^»  6*4-  '9*       . 

;;  Enthält,  auch  mehrere  tiicht  unzwehmäflige  mcdicini- 
fche  und  oßCpnQmifche  AufTätze.  .  Gcfundheitscatech Is- 
mus — -  Ueber  die  Krätze  und  ihre  Heilart  — —  Üebcr 
ausgefchlagne  bö(c  Köpfe.  •—  lieber  das  'biegen  kleiner 
JRindcr,  — ^  yora\Pefte(rig  ~'yon  *äcr' Behandlung  Ver- 
fehiedner  Viehkrankhciteh.  '  '  "' 
i^Erfabrupgen  von  j^cijBiijiibi  Prof.  in'kamhrg. 
,^   B^  2.%.  jHaxfibüY^  ^75?%  r   \.'  /    \       .  ^^'  .\,, 

N.  y*  Quter  Rath  bjgy  verfbhjedenen  Fehlern  der  Augen. 
icBrUß  ^ur^  Bildung  des  .L^mlj^redigers.  Zvve^Bde, 
^Zweytf  ^nmebrtf  u^  Vfi^^f^qPe  jiußage^  g^  Hof 
•«•  PlMenJ^^P^ieriingii^Q^  •_  >.:  /  .         i 

5,  0,  A.  U  Z.  so.  IJ.  7t9y^^    .«    :,    .     ^     ..   . ,    - ;  ' 

Brief 26*  Darf  ein  Prediger .aufhi^Arzt.feyp  ?     , .-,,  ,\ 

—  37.  Iftsiathfam',.die  Blatt^reinimpfungaUg^meit^  und      1 

von  Kanzeln  zu  empfehlen  ?  Nein.     *     .  | 

—  Vs  -  49-  Gefüncihcitslchrcn  für  Prediger.-        '  *  ^  1 


Mtf  «^  Re  Whkang»  dw^crf«otawitt        auf  die 
Einbilduogdrraft  y  nebft  yintoerkungen  über  En. 
.  ^  ..thuriaRerfiy^  und  Gefiihla  im  Chriltemhum« 
-«^  tost»  SelbftfttUen  der  Mütter  nicht  imnei;  ihre  f  flicht 

5  !•  Ffi^  Jünglinge  fedti  Standes  —  Traurige  IVah'heU 
tenif^  Rpmqngi^vvande  —  Ein  Pendant  zu  dem 
Buche  ,^F&rr6öhür  edler  Herk^^^        i/z^lten^ 

"  '.  hur7  K  Richie'r  ij 90,  ^♦416^»      '.    ' 

'S.  A.Iilz.  90.  fV.  S*  607.  8<,  ■  ■  '    ' 

Eines  der  gefurcMeieh  Imitaioruhi  -i»  ron  Sahmann 

u«  C  w.    Cave  tibi. 

^2.  In  Ben^ckens  Jßbrbucb  für  die  Mei^tfibbeit  I790* 
St.  ktk..448* S1  theili  der  Verf,  des  Buchs  juber  Krn- 
^erunzucht  und'$eib(lbefleckung'einige  Bemerkungen 
mit,  .,p^ch  denen  tchon  im.crftcri  und  zweytcn  Jahr 
kindei;  von  felbft  darauf  verfallen  foUen  !  ! . 

^hy^trfucb  über. die  Mtsartung  ies^Begotiungstiiebes 
unter  den  Menfchen.  Ein  Beitrag  zur  Sittenkbn 
u^  Erziebungskunde  von  D.  Chr.jAtignßiBtßbeck^ 
BrtsUUL b^  Öifl^  1790.;  Ig  BAgpm . 

5«  Kümb«  ZtitJ^i  S^  «99  4  d*  hi  D«  B^  97. .  S«  17^.  % u 
SaUb«  Aeib  Ob«  c2eit  91«  It^.  t5i^-  Sf-.  .  0^  Aj^  U  J^9i^  !•  6» 
847»  iW-39.  -  .      ..  .:. 

Dk  bekannte  Freisatifglübe  des  Hn  SftKmailft  venul- 
hßteauch  diefen  Verfuch',  der  aber  znr  ConoorrensE  ttit 
fpätet  ward.  Der  Verf»  zeigi:  fich  als  b^bbachtenden'  B^nL 
'Wf  und^Menrchenfreund  —  fein  Wcrck  ift  m  zweekiffSt 
figer  Cirdiratig  üad'Koczev  »und  deutlicher &breibM:t  ab- 
gefiifst. 

Bb  » 


IS« 

34*  FHr  mnwifvimiifi  rtauenzimmir  —  ßne  Satmih 
Umg  der  widnifßin  graßeutbeik  bisher  geheim 
gehobenen  Kmßft»cke  und  Afittel  wodurch  ße 
ihre  Scbänheit  erhöhen  imd  trbälten^  fferfebi$iae 
imierUcbe  und  äußer  liebe  Gebrochen  des  Korp^i 
tbeils  verbaten  y  theils  heilen  undßcb  in  mancher. 
lej  biUisüfbßn  /IngekgehheitenUiicbt  belffen  können. 
Gefammeit ,  bew^t  erfunden ,  ünduheigenniitzig 
herausgegeben  von  einer  Freufiä^  ihres  Gefcblecbtu 
i.  Salzbjifgb,puyU  1790,  J5. 1 18^     . 

S«  0«  A*  L.Z.  9U  n.  S*  S8S*  89* 

Schlecht.        .  I       r-   !    . 

jf  ♦  Tbaringifches  Kochbuch  Jfefonders  ßrUausmUtin 

nättUren  Standes  eingericHe(^&ft^  Theil   g. 

ITeimar  b.  Hofmam  1789*  S»  43*  —  Stwas  vm 

der  bbf)ern  Kocbkunftf   oder  des  tbüringifcben 

Kochbuchs  iw^erTheil.  %.  179P.S.  88. 

&  A«  L,  Z«  91«  L  S*  89«  90*  5chlesw.  AUg.  Ueberf.  91  .Febr, 
•8.  lei»  .       ,   . 

Soll  gut  feyn., 

jff«  Duetetifches  und  cecononnfehes  Kochbuch,  8.  Stendal 

b.  Ft,  »•  OTs  if90.  S.  %ou.^%6. 

5.  Sdüegd  lu  litt  II»  4»  5*  ^0^71*      0«  A.  L.  2.  91*  !• 

Sehr  epnpMilenswerth:  Schätziiog  und  Unterfucbung 
der  Speiren«  in  Hanficht  auf  die  Gefundheit  im  ausgedehn« 
leften  Verftande  und  auf  ceconomircbc  Vortheik« 
37^  A  Fabrtmis  Kunß  nach  vernU^igen  Cmndßtztn 

Wein  M  viffertigen.  8*  Leipzig  b.  Barth  1790« 

8«  O.  A.  L.  Z.  91*1.  X  383*  / 

Recht  gut^  auch  voa  der  WeinverfaUchung« 


^8«  Kocbbticb9der  jtnvveijknj^aüerk^speifmftbmuit^ 
baft  zuzuTkbt$n  ^  ßr  die  NaumaHnMcbt^  8« 
Sttalfimi k  SftichiY^.  i| Alplu  - 

S^«  Hausbaltungsnacbricbten  u.  jSnweißmgm  für  die 
"  HimniämiskUcbe;  g,  Stfcdjkud-K  Stmik.  ijjo^ 
12  Bofren^  ^ 

40«  Sammlung  vkUr  Vorfchrifun  "von  oUerkj  K6-K 
u.  B»(Avv€rkfitrpmg€5Fpauenzhmnn/Ifimjfusm 
gabe^  S*  Stuttgärd  b^  Efbard  ifi  Lofiand  ly^o. 

S*^J74*^  ■••-*.      u.V..   -..•.•.•     ^ 

41 « Bf Atih/ckrveigj/^  KocbbücbfUcmigdiendeXödlfet 
JCöcbmen ,  HautbklterimkttiOidrntaumatter  ^nebft 
ti^er'jInltUung  zu  der  einem  Köebä^Jm.uambebrm 
Ikben  Wiffenfcb^ft  des  innaten  Uauzbaltu^HerMim 
gegeben  vm  J.  C  Eörßer^  Koc^b.  Mr%  ikh,  J?« 
Jetben  dt  Rotbetdateuz n«  J^^D^Knl^ivKpdrb^ 
Hr.  HofinarfcbdlvmSti^fkarfir^mfiJ^r^Bääd^ 
8*  Braunfcbw.  in  Jcintt^.iyjjCsito*  Sw4J  !• 

&  Jk«  L:!2.  90*  IV«  8^  sso;  gi«     OJU'I^Z.»!«««. A^if* 

Wird  gelobt.     .   .  ,_,  .nrA^-y/:     r /!; 

42»rAfr^t^vcirir»g  /8r  ifox  vvfß]icbe  (f^ffbk^  aus 
den  untern  Standen  rvomim^^  Pßfbten 

und  Geschäften  4i^  Kininwärl^i^^  ^  Hauu 

,  mä^m  undi^b^dcbenst  dfr^fuff/tf^denuni 
geübten  Köcbin^   der  guten  fifW^^ikm^^ m^^ 

.  Krankenwärtmvn.  7,"'       ; 

Auch  imter  dem  Titeüi 


lif^tlmcb  ^/^f^lfde  vveihlwbe  Bknftbaübtn^ ,  von 
„1   dtr  Fcrfi^iMi^^  des  imtrmkUrm  und 

Hambaltun^puitt  TMHyAütJ  Kpfrtafil&iMalle 
b.  Hemmer  dt  »♦  Scbvvectßbke  jy^o*.  S*  3  wu 

Dpr  A^Pi^ittAvto  der  Krank^nwMteciim  ift  l^eropclers 
gut  ausgeführt,  ^-.   ,   .\    :  . 

43«  Neuefies  Handbuch:  ßr  jmftes  FlMuemhuMK   2 

..Ci.-Eiithälttjisl  w  Ko^fetjugli/^v.. ;  .,     ., 

44.  Gartenoeconomie  für  Ftauenzimmer.  QdlerySmveu 

fung  die  Produ3e  des  Blumen^Xudm^VEuiiObsU 

%  ^i^^$.^iM  tRi^dmiiuHg.  ai0\  wmiigfiilHgße  zh 

■^^  MnntsemiMrßeiBänieben»  f^m^^^  8* 

*  s  jtmtiibimi  tiiFrmmM$  Sfben  1790.  S»  2t 2# « 

^%  iiätgMk  ÄtigfiSaanolbng  von  yorfchrifUi^.alkrley 
Oordgng&wijiiil^^iilvG^br^dri^  m»mtPhifiiin  je- 

feine  U^uä  ,nEfl0iiite!»i,«<MbMeQhciider  l^afief  ,  .Koma- 
d»i»^^^ir^i«f«pS3VUinAi^]t]ge  Bttiuftiittg  der  B^feti,  Veil. 
eben,  Nelken,  Lavendel,  Citronen  u«  C  w.    . 

4{\  ii  Äi^Ä^J  aftbeJ^      Department  mibe  Bri, 

*  *'ti0  ff^j]  ^^itb  a  Metboa  i>f  Reform  propqfed 

^-'-flei^^VSÄR'^^cl^^^  a«e  Üntcrftfteubf  ^  wi 

kint  tiit^n^Whgeti  tmd  feftt  gut  ängefEtUt;  beföbders 
in  Rückficht  auf  Arzoey  und  deren  Hül^mittd«  Crlt/Rew 


'     ■  -  Iff 

46.  inkpß^tü  mräaan^^  ^  en  MfdicmL  Kißsfor  U 
I^mtntt^^  Stockholm  1789«  6 Bogen. 

S.  Alzb,  med,  eh.  Zeit;  91«  L  JL  Uu  ia. 
•  Sd^r  .gut.; 

47.  Sxemp^lbucbfibr  Setfabreudi  mdStran4bewobner 
zu  kath  und  Hülfe  in  Gefiünr.  md  mannicbfalHgen 

.  fäilcny  gefamweb  u.  btrottsgegebcu  von  J^  ff.  L. 
Meier  otto^  Mit  Apfxob.d^k^.  Qbirfcbukolkgimns. 
'S^B^linb.MylhiSiS.i9i^ 

S.  Gott.  Anz.  90  S,  1954-  55»     MxnK  ?cit.  90.  8.79^^^ 
At^I^Ä  .91;  II.  Ä  Ä9I?514-  »ü'Oterh*  Avfe^  f.  Lefeg.  11.  S  391. . 
-  ,  i^^f;-?!^  CfP^^^  Vorficlit  zur  ErhaUung  und  Wieder« 
herft^Itjung  d^r  Gefundheit^  ift  fehr  -gut ,  und  dabey  filanc 
vorzüglich  benuzt.        .\' ."» 
4i*4ndr^  Bacberacbt  ^9  pbjßcb^^duttetifcbc  Anleitung 
die.Gefiindbeit  der,  Seeleute  zu, erbalten  ^  befondeif 
M^dierMM^^^AiferlicbeMay 
1790,$.  142 ohne  difiEinL    ^.,         ^ 

S.  .Bald.  Joura, \i^S.%i*,  Jf-      '^  ^  '     "  ^  '  ' 
Gut  gefchrieben,  !  ._       •''>•' 

^^.fbougbts  lipon  tbeJUeans  ofprejervingtbi  Health 
of  tbe  Poor ,  by  Prevention  an'd^uppjrejpon  of  epi'^ 
demic Fevers.  Br^tbeRev.Sir  iyiÜidk'Ckrke.  %. 
London  b.  Jonfpn  i79o* 
Diefe  l^Ieine  Schrift  enthält  m,anche  nützliche  und 

heilfame  Regela  für  apne  Leute ,  12m  fich  vor  Fiebern  zu 

hüten. 

50*  br.  'Martin  Maxmh  Bruggmäjfs  pbitofopbifcbe 
Unterjucbung  äes'i^vabrbaftentebinsäixieres  oder 
des  äch\en  pb)loJopbiJcben  Ttlnkgoldesi,  wodurch 


f6A 

ebehtab  nicbt  nur  alle  KrafAbeiien  des'mtnfcbtkbeu 
Leibes  'gebeüet ,  ßndern  ancb  die  mreinen  md  auu 
jätzigen  Körper  der  Metalle  zu  ihrer  vottkmmenen 
Reinigkeitg  bracht  Würden,  Aus  dem  Latetmjcbeu 
überfeztundmitAnrnerkungcnverfibeiu  Mit  einem 
bierogljpbifcben  Kupfer,  das  ganze  pbilofopbifcbe 
If^erckvorfiellend. ».  Ltip^gb.  Bibmeiy90,S.i  I2. 

S*  Salzh,  Z.  91^  U*  •&  191-  fU 

Alcbymifchcr  Unfinn,  vom  Jahr  1687  —  im  Jahr 
1790  wieder  aQ^etifebt* 

5 1  ♦  7«  den  Schleswig  Holfieinifihen  Pr^inzialbericbten. 
herausgegeben  unter  der  Mfficbt  der  Scbksvvig^ 

bolfi.  Patriot,  Geß  8,  Altona ,  Kiel  u.  Kopenhagen^ 

IlL  Jahrgang,  i  789.  »♦  Ih  #•4. 

Fln^t  fich  ^.  i\  Erinnerung  an  di^  bereite  Htttemi 
a?;  Apri4  1772  ctgangnc  Icünig!.  Verordnung  wegdn  Ret- 
tBiig  der  durch  plötzliche  Ungtudtsfälle  dem  Anfebeine 
nach  y  leblos  gewordene  Perfontn^  ' 

H.  €.  N«  2.  Nachricht  von  dem  Erfolg  eines  durch 

die  köQi^L  dän«  Viehfeuche  -  Commiflibn  in  Kopenhagen 

veranftaltetcq:'  VcrfuclStf  mit  der'  Inöculation  der  Seuche« 

<    N«  6y  .Gedanken  und  Wiinfche  die  Wiederberftellang 

der  einheimifchen  Gerundbrunnen  betreuend» 

N«  7.  Nachriditen  von  einigen  Wahrnehmungen  an 
der  Bramfi^dter  Quelle ,  aus  den  mit  dem  Mineralwafler 
derrelben  im  Jahr  1764  angeftcllten  VerrüchenvohHensler.' 
•  Bey}aj^.;  Etwif^^  ü^er  den  Zuijgcnkrebs  des  Viehs  der 
fich  jezt  an  mehrereif  Orten  in  Holftein  äuflert« 
.  , ;  IV.  ^ahr^i^p^  H.  i.  N.  i..  Üeber  den  Zungenkrebs 
des  Viche«.  Von  Pai  H,  Wolf  zo  Weslingbühren; 


V.6.  Nähere  ErkÄrung  über  die  ürfechäi,  wamm 
die  Verfuche  Ertrunkene  zu  retten,   im  Norderdithmar« 
Iclien  bisher  vergeblich  waren.       - 
f  2,  Archiv  dtr  Schvvärm$rej  und  des  JbergUnAaih 

H.  16.  des  jten  Bandes  jftes  Heft.  Altona  17^* 
K«  7«  Ueber  äii  frühe  Beerdigung  der  Juden  durch 
Veranlaflung  eines  merkwürdigen  Beyipiels  in  Hambwg*— 
Am  29.  März  1790  ward  gegen  Abend  ein  in  Hamburg  wob* 
nender  Jude,  Namens  Seligmann  von  Mindlni,  6adi  A* 
ner  fchweren  Krankheit  (b  ibhwach,  daß  man  ihn  für 
todt  hielt.  Hätte  (ich  die(er  Vörfill  Morgens  etwa  um  11 
Uhr  ereignet ,  b  hätte  man  ihn  der  Rabinüchen  Cabala 
zufolge,  nach  welcher  die  Seele^  eines  TerAcNrb^nea 
nicht  eher  zur  Ruhe  gelangt ,  bis  der  Körper  begiubea 
ift,  Nathmittags  um  4  Ubr  lebendig  in  die  Erde  gefcÜarirt; 
Mvn  aber  durfte,  da  eben  zu  ikr  Zeit  in  weldiiK  tt  ver* 
meintlidi  ftarb, das  Ofterfeftmnen  Anfang  nahm ,  es^ea^ 
to  wenig  faenihit  als  zur  Erde  1>eftaittet  werden  — *  und 
dielem  Zi]£dle  verdankt  er  fi^in  Leben,  denn  am*  andern 
Korgen  erwachte  er  wieder  von  feinem  todttnafanHcheA 
Schlummer,  lebt  noch  jezt  u«  £  w« 
fl,H\^mfi:h.poJk^esMagüm  n.vd,^ 

Abrcheöfiche  Vetgtfhing.m-iiii«  j»d^ 

Familie  in  HambBfg*  ^^  -  . 

Dieler  AufTatz  heget  die  Abficht ,  audi  «ui  «kitltSc^nde 
den  Juden  das  frühe  Beerdigen  ihrer  teichehzli  iM^tvägen, 
weil  durch  fetbige  Veibtechen  fler  ahgeftilirten'Afft  der 
ahndenden  Gerechtigkeit  verfteckt  bfeiben  ktfnii^^  Dte* 
jenige  Verigiftung  zwoer  Feribnen  dner  Mftttk  ttadTofeÜUf 


Utj.wn  4^4iter  die  .Rede  iftt  wire  «nontdekt  geblitben, 
iMmn. nicht  die^  lezftere  an.einetn  .Ssbbatbe  geftorben  •— 
tnd  dadurch  ihrer  übereilcep  Beerdigung  vorgebeugt  wäre, 
f^jfocbftvvofwdk  freunde  des  jUt^audfcb^n  PuL 
^ver^.tnel^  dejK^f^rfibrift  es  zu  €9if hüllen  «.  felbft 
i:,ßßlferfMeniVanQr.HT'^ 

Ja»  loiun,  des  huws  und  der  Moden  Februar»  1790, 
».in,  $b  79 »Sst*  abgedruckt  im  media»  'Wochejibl«  91« 
tu  98»  5-  4ij9-4^.  49.^  r9ö.  Sö9»  xi. 
;  \  Ift:  e^a  ])f achtrag  luo^  Odtob,  v,  J.  diefes  Journals.  — 
Aßtm*  ¥ifßi^  Vertheidigung  des  Ailhaudfchen  Pjulvers  im 
IntCfUig-AL  4>  A*  L.Z.nebfl;  Angabe  Teioer  Beftand^heile  — 
4ifi.l£MffitpiQhe  ift  $cammj»ni^m  ,    daz^u  komt^t  Ofenrufs 
«lld^w^r^<3&.einli€h .  etwas  Qpiumv    Vortrefliche  Warnung» 
^S^  Der.  neue  d^utfibf^^bauer^  ^es.hdft^  ^79o* 
^;  Hi  2«. Sicnjft  Hubert  dei.  Wunderdoftor  im.  Ardenner» 
Wddc^-rh7£in.Beyifrt^  des  ^usrchwpifendftcn  Aberglau- 
Ichs  «-  rdie^Stola  diefir^  Heilige»  wkd  g^po  den  toUea 
lAmaM^&t  kiüfUg  gegtaMbt« 

:  .  iü» -|«;;fiiAiger  Njsp^ucbjteo '  aps  dem.  Vogtlande.  — 
Ein  Schreiben  aus  Ger^  Aürl^eri^efiticCharlet^ns« 

ftfi  6%töj2w,  emei^detmefkwiiräi^n  Abendtheurer 
iiiä^ljalmbmdelits^  SeimGeßbicbtenebßRaifoiu 
nement  aber  ihn  u^denfihvvärmffifcben  Unfug  un^ 
-  ßmfi^2cUiabf«bfl9p,t.  Ztrueife  Jußage,. Z^.Af^  Cag- 
.^.Ußifi^Q^BiUfii^^  b.  Hortung  1^90^  S*  t90* 

ib  fiißifüSiW.^  u.,  n, ^f^  &  sst-  %^*  A.  L.  Z.  91.  Ä  ?v6. 97»^ 
.  q  i^^..verfi;hiecjlenpp  ^emlich  bekannti^n  Quellen 
0lMk;TqiS§6Mte9   Hfu^ohten  bat  der  Herausgeber  eine 


L     iii 


-  in 

.ganz  wohlgerathne  znfaniinenhängende  Erzählung  gemacht« 
dabey  die  Gründe  für  die  gröflere  oder  geringere  \(^ahr« 
fcheinlichkeit  manches  diefer  Beyträge  betreffende  Ge> 
ichichtHimftandes  angegeben,  und  obe&drein  gute  Re« 
flexionen  über  den  in  unrern  Tagen  herrfcbenden  Hang 
zur  Schwärn^erey  hinzugefqgU 
S7.Th  Centkman's  Magazine  for  Miy  179a 

Recept  for  Stone  and  CraveL 

Gegen  den  Stein  wird'  hier  als  ein  bewahrtes  Mittel 
«ngerathen*  'Man  nehme  eine  Handvoll  der  Fafern  des 
Gartenlauchs  (porrum)- gieße  darauf  zwey  Quartieß  weiches 
^i^afler ,  d^cke  diereii  feft  zu  ,  und  laife  es  am  Feuer  ge» 
ttode  fieden«  Giefle  es  dann  ab ,  imd  trinke  des  Tages 
div4>n  «inenNöflel«  getbeiltdes  Moj^ns^  Nadunittags, 
und  Abends* 

f  8#  jipotbecker  ^  Cbarlatanerien  und  Cbarlatanifinen^ 
Ein  9^91^  zu  feiner  Zeit  für  meine  Herren  Colkgen  , 
mfere  Gehülfen  und  Scholaren^  ITebß  einem  dop^ 
pelten  Anhange  tber  die  vom  Scbeerbeutel  befreite 
(  zu  befreiende  )  Ömnr^e  «  undboebfi  unveranu 
wörtliche  und  unerlaubte  IVanverßlfAung  y 
brauchbar  für  ITundärzte  und  ^einbändler^  Von 
Siegfried  ff^ilhehn  Paabwv,  k.  preiff.  approb.  u^ 
privth  Apotbecker  hkfiger  Refidenzien.S.  Berlin  attf 
Koßen  des  Verf.  lyS?»  8  Bogen. 

Gfoflsntfaeäs  fimdnb«it\DecIattatiaiimi/ als  ^^^ 
il^es'-nftttey  Hir«  P^inciaUc»akyidcflm.2fi^nd  W^ 
WieSttdif  'Tninkenlld^.  Wteder  ai6gUfto.:f^Mer  die 
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beytn  Trocknen  der  Vegetabilien  vorgehen  können,  ohnez« 
beweifen  da($  Ge  wircklich  gerchehen ,  gegen  das  unfchvt 
dige  Abwafchen  der  Wurzeln,  gegen  Digeftien  mit  Wärme, 
gegen  die  Menge  der  Efienzen ,  Tihdorea  und  deftillirtei 
Wafler,  auch  der  lezftem  beifle  DeftiUation« 
59*  Gebeimer  Gang  menfcblUAer  Machinationen  in  eim 

Reibe  von  Briefen^  g«  Rom*  JWlncben  und  Barbj 

1790*  $♦  261.    ^ 

5*  Fraiikt  med.  WBL  90*  I*  S.  21  -  s/« 

Ueber  ^cbwarmereyen  aller  Art  anch  medkiairciie» 
Qalfnei:)  Caglioftro,  niagneti6mi».u.C  w» 
60«  Kaf^lioftro  in  Mitau^, 

Sehr  intereflante  Nachiiditen  von  Ibinen  lidardgea 
Betrpgerpyen  v«.  verft«  Bergralh  Ferber,  fteheainBerL 
Monatfchrift.  B«  XVL 1790,  Oäob*  S,  302  -  2a*  . 

eiMnterricbt  ztmGebraucb  des  UtftfaUes ,  wk  auch 
das  zerfpUtterte  Berliner^  Trimnvtat p  md Zunf 
anaüe  ffktönte  Häupter  ^  und  redende  Fürßa 
Europens^  Van  Leopold  Baron  Hirfcben  dien  zifien 
May  17  jis.  Uipzig  in  Ommilßond.ltilßberf(;lKn 
Bucbbig^  Ig  S«  Vorb.  u.  349«  St  Ontnricbtt  nebß 
yoS.  Zuruf,  g.. 
5«  A.  D.  B*94.  s.  ,93-96» 
Erbärmliches  Gefthreibfel  im  bekannten,  Ton  dieret 

Marcktrchreyers. 

6Za  An  EjfaytoäreSmdextenltke  iu^itlef^fpMru^ 
tic  TraveUers  witb- fwttberoifer^ations  oa  tbt 
McansofpuferubigibeUft^tte(ätbsandFropirty 

oltbeumxperUnc^iutbefr  Joumiesby  lani^ 


J«5 

Sea^  jltfb  ä  Seriis  ofQütftmt  htttnfibig  to  Society 
and  Humanityfieceßarytobepropoffdfor  Solution 
to  Man  ofall  Ranks  and  Em^loyinents  ^c.  of  all 
.  Ifations  and  Oovernements  comprißng  tht  moft  Se»^ 
rious  points  relative  to  the  Objeüs  of  all  Travels, 
To  wbicb  is  annexed  a  lift  of  englisb  and  foreign 
ITorksintendiifor  the  Jnßruction  and  Beneßt  öf 
Travellers  and  a  Catalogue  oftbemoß  intereßing 
european  Travels ,  vvicb  bave  been  publtshed  in 
differeiU  Languages  from  ibe  earließ  Times  down-^ 
to  September  %t.  I787*  by  Count  Leopold  Bercb^^ 
told  Kmght  of  tbe  military  Order  of  Sf,  Stepben 
ofTuscany  ^c^  ^c^Fohh  et  11^  London  printed  ^ 
fcr  tbe  Aiühor  and  Sold  by  Robinson  ,  Debrett , 
Pajne  Jeffery  and  Fanlder  1789»  '^  '•  p-  5^^* 

r.  %.p.2i3.2, 

S  ammemianns  Annalen  179a  i*  S«  gt  •%$» 
Ein  überaus  wichtige«  und  intcrtlBmtet  Werde  -*- 1». 
nächft für  Jlcifcndc.  Hiciiet  gehörtes  durch  die  eingerückte 
Anleitiing,  wie  der  Reifende  für  feine  Gefondheit  banpt- 
lichUch  in  warmen  Ländern  bedacht  feyn  foll—  und 
die  bcygedfukte  Anweifung  von  Dr*  W«  Gawet^  wie  dit 
dem  Anfciiein  nach  Ertrunknen  «der  auf  a«dere, Weife 
Erftikien  wieder  herzuftdlen  find. 


i6fi 


EINIGE 
ZUSÄTZE  UND   VERBESSERUNGEN. 


.1. 

Methodologie   der   Arzneykunflr;    Studium  .und 
Pflichten  des  Arztes* 

Seite  6.  zu  n.  3. 

S.  Salzb.  m.  eh.  Z.  9  r »  I.  S.  142  -  44.  Avantc»  90* 
S.  js?*  S4*  Petit  Affich.  1791.  p.  ijöj.  A.L.Z. 

•  .\  tin.io«  ftacc  Vicg  lies  Vicq« 

.     zu  n.  5*  > . . 

S.  A.  D^B.  loi.    S.  105.  & 
Zf  h.  4.  S,  Ufteri  Bot»  Ann.  2.  S^  165  •77. 

•  2^  r^n«  29.  ftatt  Cachet  lies  Gachet« 

zu  n»  (i. 
S«IVlerc«univ.  i;  Juin9r.  Fev.deGor^  du^Libv«  91» 
n.  4/  S.  78."     •     ^ 

•  '^8»;lint  i..  ftatt  Vues  lies.Voeux* 

..   «    «.    lin*.2i«  ftatt  klinium  lies  klinicum. 

zu  n.  8.  S.  A.  L.  Z.  91.  IV,  s.  26-28. 
Vi.  Piano  difcuolo  dinttabßa  metodo  (Finßgnaff  la 
pratica  dethi  Mediana  in  un  Ospitale  accadcmiio. 
Dil  Rg.  Gio,  Pietro  Frank  Datort  4i  M^  ftm. 
'ßgi^fcidi  Sua  Majr  L  Ä.  6f c.  6f c,  —  Traduzione 
del  DoS^  Luigi  Qarcno^  In  Crcmona  di.Mänini 
1790.  8*  4  Bogen, 

IftdielleberTetzungdes  S»  &  m 9  angezeigten  firantzö. 
fliehen  Originab.  • 

12«  Piano  dellafcuoh  Clinica^  oßa  Ißruzione  ptrgU 
fcolari  Clinid  dcl  Profeffor  Clinico  Nicolo  Olwari 
approüota  cßabilita  in  Genova  dagli  Excelkntis» 
ßmi  cd  illußrißmi^  Signori  Dodcci  Protctori  dcUa 
SpedaU  Tanno  1789.  In  Genova. 


tj»  Praßt  de  Reforme  für  rexenice  de  ta  medeäheitn 

France.    Par  M.  Antotne  Petit  Docleur  R^ent  Je 

Id  Faculte  de  Med.  de  Paris ,  de  Facad.  desfäences^ 

ancien  Prof.dArmtomie  &  de  Chirurgie  au  Jcrdik 

duRoi  &c:  6fc.  —  Omfiis  caro  corruperot  viam 

ßiom.  — ^  d  Paris  eh.  CrouUebois  ^  Baflien.^^^. 

.  sy^^,  *  '         •    •  .  ■    >  .    .\ 

Mefc.  de  FV#  »  luUl  91*    F«^.  de  Corr.  dirLibr«  91. 

n.  5«  5*  löf«  > 

In  etwa»  redereicher  Schreibart  dringt  Hr«  Peti^  Ton. 
ilerheiiUch  auf  l^eflere  Medicjnalanfialrea;  gantzliclp^  Ein. 
(chi&nkup^  4er.4<uui>iing  der  Kunft  auf  legitimine  Aeri« 
tc  i  '*-*-  Den  Unteificbt  dief<?r  will  er  füt  Sudt-  undl.and- 
ärztpglddh,  und  in  fiantzöGfcher  Sprache  habeni,  der  la^ 
teim.^hfn  ift  er  nicht  fehr  hold.,  fo  wie  über^aii^t  allem 
dem.  9^  plos  5>rnant  quam.  faci.unt  s^  ily  a  bien  des,<:o^ 
notflances;  qu^il  (tft  inutile  d'api)rofondir ;  par  exemple  oii 
l>eut  fivoir  laMedecine^  ^r^.  e|re^9rt  für  Jafiotani^ue  Sf 
rbiftoire./natvrelle  ;  la,  chymie  meme  n'eft -pas  t^He.,.^9Ut 
Toa  aiFe^e  de  le  penser ;  je  ne  la  crois  paa  fi  neccflairci 
a  la  Medecine  ,  qu'on  le  4it.;  eile  a.  plMs  egaj:i  de$  gern , 
iiu'ell^n'en  atcon^uit  ;au;i)uc;  il.  eft  nöme.|fare.^e  ceux 
qui  fe:&nt  liyre  acette  \f9iieiic€(  aient  jamais   ^te,  a  peu 
pjres  .de  hons^  Aledecins*    Pfjiofitts  ces^  conpoiij^ces  ^ 
frayeqt  k  chemin  a  rartde.guiri^,  r«nato^iq  eft  la  /eul^ 
dont  je  recomniande    unf   (^tt^e,.appio&jidjj|^.^&p«j&c^ 
Der  iiij|di/8^,Ciürs  ilbll  9  i^yj^^^f^n^  in  |deg„ip,cYdcn  ^r- 
den  befchäftigt  man  fich   mit' Anat.K.Bh][fiQi«p^ac^nied^ 
Pharmac,  im  jten  und  4ten;mit  der  Theorie,  u«  imstea 
wird  das  Krankenbett   befucht.      Die  Examen  foUen  in 
framröfifcher  Sprache  gehalten ,   und  keine  Thefen  mehr 
vertheidigt  werden. 


f  4.  fTu^s  generalcs  für  la  Btfiauration  de  Part  dt  Gut- 
rir.  Lucs  d  la  fcangc  publique  de  la  fociei^  deMt- 
decinc  fe  ji  Jout  1790.  Ä  prefentAs  au  Comite 
de  falubritif  de  Vjljfemblee  nationßle  k  6  OSobre\ 
Jltivies  dun  plan.  dHof^ices  ruraux  pour  le  fpulO' 
iemtnt  ies  Campagnes.  >  Par^Jcan  Gabriel  Gallot 
Medecin  de  Montpelier,  Deputaf  de  la  gidepoant  Pro- 
.  ,$^ce  de  Poitou\  fectetairedu  Conütlde  falubriti 
de  FaJJembUe  nationale,  ä  Paris  de  Vimpr.  de  Dktot 
lejeune  6?  cA»  CrouHcbois  ii^o.  S.  24,  ^. 

Hük  zimlich  weit  aus  i  und  bleibt  dagegen  beim 
Allgemeinen  :  Gleich  von  Anfang  finde»  -man  s^Ntude  de 
la  Medecine  mahque  abfolumcnt  en  Franee  $  '&  il  n'y  a 
jm£nie  en  {Europe  que  deux  ecoles  cUniquies^  a  Edinboig 
&  a  Vienhe  **  \  Paris  und  Montpelier  dorften  för  Frank- 
reich^ genug  ,9grandes  Ecoles  de- Part  de  guerir"  feyn. 
Naturgefchichte ,  PhyGck,  Chymie  und  Sprachen  gehören 
nach  unferem  Verf«  zum  künftigen  Nationalunterricht  der 
^rantofen  ,  die&  bringen  alfo  die  Jungen  iUediciner 
fchofi  mit ,  dann  ibU  der  ganze  Cors  7  Jähre  danreii  foin 
xg«  bis  zum  2^*  Jahr  unter  7'Profe(roren«'  Die  2  erften 
Jahre  Anat»^hyC  Disetetfck,  NoToIogle,  Bötanick.  Das 
jte  und  4te  Matcria  med.  Pathologie.  Therapie.  Chymie. 
Fharmacie.  Die  |  lezften-dinick,  Chirurgie,  Accouche- 
ment  &c*  £r  wunfcht  eine  Verbindong  afler  Aerzte  dei 
Königreidis  unter  dem  Titel  Academie  de  MedecineV  die 
sa  deii|  nodvel  ordre  de  chöfes'  aus  der  So^ete  de  Me* 
dedae  enftehea  könnte.  ^ 


n. 


LlttefStur  üni'ÖcfdKichte  Att  KriAiykütifk, 

$(Bltc  löt.zü  n.  'i.  •"      '     •'     . 

ft'-Schles^v:  titonitl,  UeberC  fi.  ^ebr.  S.  g-^;  gg. 
Metzger  Annaldn  L  ?♦  S.  17^.'  EaM.Jourrt.2^ 
S.  76.  77/  Kortum  Bibli  Ulla.  ^.  244; -  4«.      A» 

•is.  18-2Q.  ..■';.•:.   ..:,•  .0  ],.-  .  . .  .  •  : 

-»    j[  1.  Hn.  24^»  anftj^tt  Polegomena  lie«  Pplei^omena.    . 
*      zu  n,  j. 
S.  Sal'A»  med.  eh.  2/ 91/ IL  S.  290-9^/  Schlcsw^. 

•  •  *       iüönätlU6berf.9i.  Febr/S;^8.  *  '  ' 
•  •'*  '-lÄ*  ZU  h.'4,-  '•■  '••-•-                               c  • 

Lm;j  Su.S&Izb«.med.  sluZ.  9s.  IL  S*  29t  ^  5),  Bald,  Joumr^ 
..   .    2i^  S,.i4,  IS» 

._:,  ^  zu;n.  5*  _   -,                  .._,     ^.  ..  ■  .    „_  , 

S^.Baid»  Journ.  25»  S.  49.                      ,  ,[ 

•"   13.  zti  n.  ({.            *                      .  '  ,             ' 
'     S^Ä"  L.  Z.  9^  itl.  S.  io^  i. 

*  -    Uli.  17.  ftatt  erftör  lies  crftcrcv  •  * 
.  «<  t.k»    i.1.  19,    •-  .«foutapttr  lies  C&Bfa^iJ>  r.-^     .   ^  f    :; 

S^Sailzb*  med.  ch* Z.,91« L  S.  31  j.  i^  . 

*.   Un.  19.  ftatt  ormepto.lies  omento. 

zu  n.  i6.       '    *  ' *** 

■     -S.  Bald.  Joörn;  25v  ff.  ir.  '' 

-  J  »1^«!'^  !!♦  II.  .-..■-•  1  .:  t'.      •  -'.i 

,      S, :S<*Jl»sw*  .mosft^li  Web«tC  9«»  P*»5*  gÄ^-g?.  Bald« 
Journ.  25.  S.49. 5<»,    Nürnb.  Z..91.  A  4?}-7J|«> 
Salzb*  Zeit.  91.  rt.  S.  479.  76. 
.    16.  Iin.  6.  iiatt  ErafiftVatfeöruiri,  qüe  lies.  Erafiftrafci'^ 
eorumqüe.         »    »^ 
zu  n.  12.  ; ' 

S«  Salzb.  rticd.  Gh^Z.gi^'L  S.  20}^  44 
C  c 


^  ■  fit 

ij,  Delle  Operc  d£  Medidi  edc^  Cerußiu  che  nacquero^ 
o  fiorono  prima  deU  SecdoXVl.  negli  ßati  dtlla 
real  Cäfa  di  Savoja^  Altri  Monument i  ,  raccoUi 
des  Vinumoi  Malacarnc.  Turin  köiügL  Drück*. 
1789/4.  S.  164- 

$♦  A.  U  Z,  .9J*  DI»  S.  J25.  a^^ 
Diefes  Werde  ift  blofi  eine  prdviacielle.  6dehrteng^ 
fchichte ,   und  belchränkt  (ich  allein  auf  die  Acrzte  und 
Wundärzte  ,  welche  in  Savoyen  lebten ,  oder  da  geboren 
wurden.    Der  gcgenwärt^e  Theil  l^egreift  die  Jahre  4000 
bis  1400,  gerade  die  traurigfte  Periode  für  alle  Wiffen- 
fcbafien,  befonders  fär  Medicin  und  Chirurgie.     Am  al- 
Icrwenigften  ift.  diefe  Periode  der  itaUäniichen  Jttedicts  und 
Chirurgie  intereflant*    Diefe  Wiflenßhaften  waren  damals 
groiTemheils  in  Händen  der  Mönche ,   und  chirurgifche 
Operationen  durften  gar  einmal  nicht  gemacht  werden , 
weil  die  Kirche  verboten  hatte  Men{chenblut  zu  vergieflen. 
PabftBonifa9ius  YIII  unterfagte  fogsfralleChirurgi^.gänzIicii» 
und  that  die  in^eafiann^  welche  Operationen  macbtea, 
oder  nach  dem  damaligen  Ausdruck  MenfdienUut  vergiet 
fen  würden.    Auflerdem  wird  der  Gebrauch  dtefes  Werks 
nach  dadurch  erfchwert,  dafs  die  Abfchnitte  der  Gefchichte 
nach  den  Regenten  gemacht  find;  hin  und  wieder  find 
hiftorifche  Data  eingeflochten  ,  welche  die  Regenten  be- 
treiliBB,  llii%^en  find  die  Nachriehttn  von  dMimeiften 
Gelehrten  kurz  und  unerheblich» 

14.  Ä  C»  C.  Grüner  Progr.  Jani  Gornarii  Confeffura  Bf 
emendatioms   Galenica.  IF^  g.  Jena  litt^  Strenck' 
mann,  1789.  S.  i6* 
S.  med«  ^^ejtert.  |9^  S,  17..  und  ^99. 


"i^.  ÄbdMatiphi  Cönipehdkim '  MelUköräbÜiufn  Aegypti^ 

.arabiccj  e  codict  MfplX^.  Bodlejtmo:  eduiU  D.  J^ 

feph  White  Frdbcndarius  Gloc^ru^ßs^  Arab.  lin- 

■   fud^rqf.  Laudianus  fe?  Oolleg}i  fradhamenfis  quod 

Oxonii  eßfocius*  Pra^atus  eß  ßenrkus  JEberh.  Gqtf^ 

lob  Paulus  Ä.  JSL  ligg*  Orient  in  Acäd^Jencns  profi 

-    'fübU  deßgnr  "?tofiüt  Tdbitig^  äpi'Uatta:  1^9;^. 

'•    pag'.  157. -'--'^  "-'--^  '.:■  r:r: 

Si  Zimmermatins.  geogr;  Ann*  tj^iii  R  Sf*  174  •  ^» 

♦  Ift  das  Original  ««-N;  9.  S.i)V'        -  '    ^ 

15.  ßrieven  over  Italien  ^  voornaniefick  den  tefenwoor^ 
digen  Staat  dh^  Geneeskunde'  tiv^^mtüH^i  Rißofie 

.  betreffender  vanMen^BtoggStekrdcn  Hehre  Dr^  Ed. 

Sandifortj   Vrof.  te  Leyden  ^  door  WWu.Xaxxr 

.     .  Jivifm  M,  D.  teDüffüdotf  \    en  Meurvßrßeljfte 

•  takßfche  Me4icinal'{Uuidr'(fi\Uy(kn,i>y.^§.,  en  T. 

Luclitmanns,  1790^,2?. . }i4».. 8»  i'i«:  ;.'.        .       • 

-    '  S.^tmlntrifittfit)8'gcDgrr'Anfi/T79Ci^St;'i2.  &  fb^  i%. 

*  Ber'Verf«  wählfö  mir  eiiien' Hdiipi^egenftand ,  am« 
lieh  den  heutigen  2müsavt  der  Arzneygdthrtheit  oad  dto 
NMitg«Ibhiohte  10  Icäli^^y  ohne  iridis  die  dbrigen  Meife- 
Würdigkeiten  dieTes  föhöiÄen  Theils  Wm  Europa  ganz  u* 
gar  daneben  zu  vernachläfligen»  \titQ  Briefe  find  an  Hr« 
Sandifort  gerichtet ,  der  in  der  Vorrede  eine  l^ivze  Nach« 
rieht  von  dem  litterarifchen  Leb^slavfe  de$  Verf»  giebt 
JDic^ Rolfe  unternahm  le^ftcrer  nebft  einem  aadereii  jun« 
Hen  Arzt  Dn  Hollcnba|gttyon  Wien  mis^    .  . 

16,  Catalogi    Khliotfkcd  ThottkOM   Tonjm  t  fw^sl^ 
'i  ^^789.  S^9^*M^XVJt   Vorr.u.  In/u  tan  2^  i7«9* 

.    .  %jz.  LIL  .Tom,  Uh    P.  /•  1790.  ,  706.  lu  XX.,  S^ 
Tom.  IV.  1788»  640,  u.U.  S.gr^i^  Kopenhagen  b* 
Möller.     T.  V.  P,  i.  2.     ^♦799»  755/ 
Co  z 


....  Eine  verweigerte  weh  in  dem  Tehr  genauen  Catalog 

-weh  für  4ier  LitcentDr  ^uflerft' wichtige  Bthlibdiek.  — • 

Der  ^te^TheiUftthtlr  die  tnatheraatirchen,  phyGfchen»  na- 

*  tuVfciftorilcWh  ; '  Äiedicinirchen ,   philofophirchen ,   politi- 

•|chcn  und.  CEConpmilchen 'Bücher  -;— *  Yon  Ihm  ift  bisher 

jput  4^  c.f.%j4^«^fi>'l}9S.  ^f(c^?Pi?Q.^^Iche  ,die  F^olianten 

und  die  melften  Quartanten ,   zufammen  95^84  B^fide  enu 

hak»    D^  Xerß  d»»%|  Jheib  Hr.  Kag.  Eckard  har  dabey 

feine  bekannte  Genayigk^t.bewiefep^^ber  in  der^-fcienti- 

fcbeix  Qlall^ficatjion.ift  er  nicht  immcf  glücklich, ^i^eil.^r 

.fienlehr .zf  det^jUiren.ge&cht^  .  .    \ 

. \     S;  A*  U^J9b.•^ilL;S^.^^^  8).  JBald  Jottm.tK4«S. 92» 

k V;  Bibiiothita  Xuxdorpikana  P. IS. ^ '^ 2,  u,  20  Vörr. P*  /i 
•^  ;^   j.  470/  u.si'Handfcht:^  Lämkhi  und  Kupf&verx. 

1789*  8*  Kopenhagen  b.  Halm.. '  '- 

.r;     cAuCh  einc^ebr« gichtige. ^«ifteigeite  BibHölbeck  -^ 

-iwmdn.fich  freyli^^idi^iM^di^  ni^tt9Mj(cicbneü:rr^  eine 

•Fortnicranimlufig «tewr  P^rloaeifcrift  mibdciirtUdig. r  i.  . :. 

-:t8^'  Dr.  Ftederik  Wtdrdß  fiMßmdig  HaandbogL^er 

alme/ennj/Uig  .Kundskab  ag.  dcai^Lktefotur.  ■  Mo- 

thematisk^.phifßske  Deel  1788.  .34?*  S.  g.  .  Pliilofo- 

/    phisk  poiitiske  Dee/ 1789.  48.5     S*  8»   Kopenhagen 

■'-'%  Fopp-  ^  ■'''^■*'       •   -  ■''  '-  ^-'•"     '     -' 

cfr.  A^L/Z:  ga  m  S.  ÖRC  gffJ  '       ' 

-'  DerVcrfafffer^ab  178g  iii*  Kopenhagen  eiifeir  Ädkaft 
(Entwurf)  til  en  itildftandig  Händbog  over'aImeenn}fttrg 
lüindskab  og  Litterattfr  heraus«  Ih  dieTet  kleinen  Schüft 
•aiialVßrt  er,''  nacbft*  einigen  Betracbtiingen  über  dFe  Ver- 
änderungen ties  Studiums  der  LiCterärgdfchichte/tK^  Clat 
fificationen  der  WiiTenfchaften  weiche  Alembert»   penis, 


Adelung  und  Prot  Schmicl  in  Gieicreir^^egisbefh   bsberi;*^ 
Darauflegt  er   einen  eigenen  Piah.  vor ',. 'Welcher*  alle 
nützliche  Wiflenfcbaftt^n  md  KcnntnifiTcL.vcillijg  umßiflen. 
tind  jedes  Fach  der  Keniitnifle  in  eine  .foid|ie. Ordnung 
fieUen  fpMi    daf$  keines,,  waches  zif  der.yoljftändigeii 
Erkläruag  .eines  anderen  bey trägt  ^  Tpä^ef^I^^^dicfes  sfyg^ 
handelt  werde.  — -  ,  Nach  ^\e[^j[  Ordiiwng ^iV^ex  wn  auisU . 
nach  ufid.nach  ein,  \v,e^I|Li|fit^e^  Ütt^^arifoh^^s^Handbuch,, 
ausath^ten,  welches  die  wiphtigdenScbrUbn  in. jedem, 
£ach&  anzeigen  foU ».  nebit  einer.  Nacbweifung  der  gelejht^-^ 
ten  Journale,  wo  man  .eine  umftandlichpr^.  B.eyrtheilung 
fiodet^  ■*     .     •     .  

19^  Pdrs  BibUothu^XkmfqkrianM.:JjJif^i  Bafi  fj^/fgoi 

Ift  der  Anfang  des  AufäiftnscataUog^^^OjfvVfr^egi^hfi^ 
Camp?rfchen  Bibliotfeel^^;  .5fiJB^W».JcWff*/.^foÄ?Ja»,  ; .  ,/,^ 
'J^i-^  ;v  i  '...;.}. .7  ii::.:.   .  i,   ir : 

Biographifche  Nachrichten« 

Seite  17.  ?u  n»  10..  ^  .  .^.  ^, 

S.  A.  U  Z.91.  IL  S<n^^  Bald.  I^^irfi.  a|^S^7S.*79# 
A.D*,B.  105.  $«'248^49.   !  /  .",' 

.18.  zu  n.  n*    ,  '  -(['/.k''.  ^Vr 

S.  Hall.  gel.  Zeit.  90»  S.  701  -  j*  ;:  "^ 

Zu  n*  II.    Der  voUftändige  Titel  {R*: 

,  .r— ••:.'-  ^  a,A  .;- 

Aminndft'  Talöfoer  AnatomUoch  Chirurg.  Prof.  Sanit. 
Jff.U  «.  Voll.  Med.  -^  mrr  D.  RolaM  Martin  hol. 
Jdtför  Vet.  Acad,  d.i&  Jan.  ^iti^ri^a^'Midlcm.  * 
Ad0l^J},Muija^,)M',\M*yPr<^^  &c.Ji,  ^^cpigini.h,,: 
Lange  ^'^^ijo.  S.  s.9.     .„:  .  .  .    y  ,,...  ,^j  .  ^,^, 

S«A.L.Z«9i.  ILS.  löi-i, 


'12.  iDie  mididwfdie  GefilffeHaft -in  London^   Witt 
cbi^n  jährlichen  ProSs,  beftehend  in  einer  goldnen  Medaille, 
•ton  zehen  GuiHeen^  im  W^the  ^  die  FothergillfGlie  Me^ 
«daille  genannt ,'  dem?erfafler  der  heften  Abhaadluilg  über 
die  jedesmal  aufgeworfne  F#age-z»  ertHeileh,  wözti' alle 
Konftverftändige  aus  allen  Nationen  eingdaden  weiden.  — - 
Die  Preismedaille  für  das  Jahr  1792«  wird  dem jertl^n  zu- 
erkannt werden,  welcher  die  bdfte  Abhandlung  -über  fölw 
•gende  Frage  liefern  Wifd.     ,3  Welchei  find  die  Wirkungen 
der  mineralifchen  Gifte  ai^f  lebendig^e  Thiere  und  befon« 
cTers  ^ulFdep  Menfchen,  ft'e  ifipgen  innerlich  gegeben,  oder 
^ufTerlich  ^ngebr^cKt  wer4en  ?   und  welches  find  die  fi- 
cherften   Gegenmittel  derfetben  ?    Auf  e{)en  di^fe  W'<:if(? 
ift  die  Preisfrage  für  das  Jahr  179]  in  Anf^^uiig  ^er  jpHan^ 
Z^ngif^:  f0r  da$  Jahr  179^  in  Anlbh'u^g  der  i^nim^lifctie^ 
Gifte  und  für  das  Jahr  179s  in  Ahfehong  der  Ljift^^Gifta 
(Aerial  Poifons  )  beftimmt    jHan  wiinfidiet^  dafs  ,dier  Ant- 
werten  auf  die  vorhergehenden: ^  Fragen  «Ib  viel  al&  mög. 
Iteh  auf  wkkli«lltf-%x^ltlntolieiiliiJd  atfthentübhj  IHiafe. 
lachen  gegründet  feyen;  lind  daß  iicH*  die  Mitwerber  be« 
lltiilen  fo  getiau  als*-cs-gcfcheheii  icanb,^  jdle  fpecififchcn 
oder  charaderiftitclieA  Syraptomc;  eines  Jedtii  befondercii 
Giftes  anzugeben ;  damit  dadui^ch  den  praäifchen  AerztCQ 
fowohl  in  der  AusH^fiiing  ihrer- Ktiiill-^Hah  auch  in  Beant. 
wortung  der  von  Gerichtsftellcn  dieferwe^n  ^n  ße^geftelU 
ten  Fraglfcngedfeift' Werde.    Die -Abhandlungen  ihi(  ^em 
Motto  bezeichnet,  müflen  in  lateinifcher,   eAgUfcher  oder 
ftarizöfifcher  Sprache  IjefchritfberiÄyn*;  \xni  an'odeir  vor 
dcm^i  ÄTovcmHerlder  dem'  jedesmal ia^immten  J«hre  vof. 
l»cr  gehe^,  «nter  den  gewöhnlichca  Bedingungen  an  dea 


SöclktafT-ot  tbe  medical  :Gt>Giety  of  'Ländit>ii  eingfllandr 
werden;  —  Auch  wird  die  GefcIIfchafk  jährlidi-  zwey  fiU 
bern.9  Medaillen  eine  der  bcften  Abhandlung  die  während 
des  Jahrs  von  einem  ordentlichen.  Mitf^iede  der  Gefeit 
fchafc  gefchrteben  worden  ift»  und  die.  jiedere  4eniJ>eSeii 
iluffatze  der  von  tfineoi  CörceTpondenten  der  GeCeltfchaft 
o^er  VOR  irgend  jemand  eingefandt  wurde  ^  zu  ericenneii» 

Critirche   Jourjnale^ 
Seite  j  u  2ü  n.  ij  .      .      -  -i 

S.  Schlesw.  monatl»  UeberC  91*  Febr.  S«  89.  Wiener 

'med.  ch/Bibl.  IL  j;  S;  57^^75.  Greifw.  n.  er.  N. 

lin-  17.  ftatt  dip  lies  den 

^^     J5»  zu.  n.  |.  

S.  Bald.  Jourrf.  2^»  S,  74«.  75/  Schlesw.  monatl.  OrfjcrC 
91«  Febr.  S.  89.   Wiener  med.  ch«  Bibi.  lU  |. 

Ijn..  xi*  ftatt  lymphätif^he  lies  lymphatifchc» 
'  ,     54»  zu  n.  4. 

S.Medr~tiC^Bl.'9i.  S.98J.  84/  '        ' 

^^  zu  11.  5. 

.:    S.Wiener  med.  ch*  Bibl  IL  |»  S.  970*7St.     Salzk 
ined.5:h.Zeit..9i*  U*  S,  414«  16* 

$♦  Bald.  Joyrn»  aif.  S.  16^    Wier^fr  med.  ch-  ßibl,  IL 
j.  S.  576.   Königsb.'geL  Anz.  91.  S.  4J.  44I 
,.     58.  zu  n;  8. 

:   S.  Bald.  Joörn,  ts*  S.7f.     f  :' 

>.     19*  «U;.  arg..    '   •         •     ♦     I  r".     '•        \v.:-'.-    ' 
S.  B^d.  Jpurjs^  25.5.  i^j  17- , T8*r„  Salf b#  m.  oh.  7^  91. 
J.  S.  38^^99»  befonders  über  Laudons  Kranken- 
'  gefchictitc  fehr  gut  tadelnd.       *    . 
"^''  lin.  penult.  fiatt  des  Ues'der* 

-    41.  zu  n,  II. 


}8#  - 

Seite  S7'  zu'n.  lo. 

Zu-  Ende  finden  .feh  nodi  vcrlbhieden^  andere 

.  k\üne  AubaUie. ,  voo  denen,  ich  nor  eia  paar 
anzeige. 

«•Moyen  de  former  un  bon  IKUdepin:  extr.  da 
voyage  d'Aoactiarita. 

}.  S.  427  -  )8«  Confultation  für  ;Ies  jeunes  perfon. 
n.es  (bupqonnees  de  Nymphomanie»  Onanie 
und  Nymphomanie  glaobc  Hr.  R.  finden  bey 
jungen  2  -  H- 10- jährigen  Kindern  nicht  ftatt 

•  58<'^U'<i.  i^.  S.ZimmermsMins  AniiM.  90, 9.  S.  289. 
«      •    zu  n»  I). 

Im  IVten  Band  der  Nov.  aA«  Petrop,  (S«Med.Rep. 

89*  S.  74«)  finden  fich  noch  zwey.  Tebr  wichtige 

AuHätze  ttber  die  B^yölkerung  ^s  ruffirchen 

Reich;?.  . 

Hr..  Hofr.  B.  F.  Hermann  fiellt  tiber  die  Geburts- 

Heyraths-  und  Todcenliften  einjgtr  Prov^ntzen 
.. y  od  Städte:,  in  Rpfsland  Betrachtungen  aiu 

W.  L.  Krafrüebcr  die  Hcyraths- 'Geburts-  und 
St^belißen  von  St.  Petersburg  enthaltend  die 
Periode  von  17/11  bis  1789* 

^  V^ltftändige  Auszüjge  ,aus  diefen  Abhandlungen 
finden  (ich  in  Zimmermanns  geogr.  Annalen 
1790.S1:*  a*S;  lii'^C^  St,  4.,B.  m  «4^. 

•  €1*  zu  n.   16.       ' 

S,  A.D.B.io|.^;99»iao,  &Izb.  Z^^i.II.  £'«145-60/ 
Schlesw«  UeberC  91.  Juli  J.  44  . « 
.- '    f,     .lirl/ii«  lie»  der  Herausgeber    ' 

•  64.  lin,  18  und  19  findrdurchi  Irrthum  des  £ietzers 

gecrenne  Word^r  _  ; 
,     67.  zun.  20.  S.  0.  A*  L.  Z.  91. 1..;^.  Bo»»-  y^-.     . 

*  -    '^;  züe%.  ^1.  ^rBgnalellrBfbl.'fifica»  &c.  ^^t  A.L«Z. 
91.  III.  S.  |8i-84t 


Die(c;fccJrt&uber,  gcdnickte  Zd^^ 
ii|imer  ^h^ils  ^ber^cz te  auslan  cUfdije  ^  doeh  wohlgewählt^ 
Aufrät2^,,tbjeils;-rT.  uivd.zwar  in  mehr  als  anFar>glich -— • 
Original«bhai}dlut^.ep  von  picht  geringere;»  Wjstth.  Eigene 
Jicfi.  mcdiötfiifchfin  Inhalts  find  folgende  :. 

f  X  ;]|CIIL,;yoruJ5iner  befondero^  Veränderung  in.  den» 
Eyerftcmkjjf iges  Madchen«.  .Von  Bpillc.  A,  d.  Engl,  von 
rine^  Pjiipejiiberjrezt.  Fpvr^roy  yow^qi^er  lamellcnartig  cry- 
MUfvtf Ji,^iyutifl:an;i^ip  den  C?Jlftei^  aps  c^n.'^nn,al.  d^ 
^h ym^^beij*er£i  yom,  EyweLsftofife  ^  ebendaher, .  Briefwceh- 
ftAz^i&ii^tf  ^affjc^rn^  '^  S9nncJL*.öber  anatomifche  und 
phyfi4)^gji|{^^g^^.f;g^0fti^dp.^  hat  das  Gehirn  der 

Menfchf?^.HPd.jhi^^^  vprglich^n ,.  upd  bey  jez- 

iteren  feft  'icin(^  Vtffchiedcf\bjei|.5g  unter  den  ,hidividuen  , 
bey  er(lernab^r^jyJ9|).t^^  Ab^j;icbj}n|;en  zwirdien  einzelnen 
Mcnfc)i^pgchjrijen a^^  b.  dafserder Lamellen', 

welche  .a^  der  Oberfläche  u^d  in  d^r^^ubttanz  der,  kleinen 
Gebirne  crfcbeinen  bey  einigen  Met>fchen  bisjS^,  bey 
andern  pur  700,  ^auch  nur  600  gezählt  habe.  Im  kleinen 
Gehiirn  eii^esftuyidcaMenrchen^  dcr^von  Ä^  als 

den  Gefcbmack  berafs ,  zählte  er  ihrer  nur  284*  Er  ftiebt  eine 
£ncefalotonua  umana  e  comparata  heraus«  Antwort  Bonnet's 
hierauf.  4 —  Chemifchc  Zergliederung;  der  warmen  X^aiTer 
vpn  Caldiero  von.  J,  S,  Volta.^  Liftcr.  Neuigkeiten.  Bücheri. 

anzeigen,  .^i  •.  r»./  -  ■ .  \-,. ...  ;  ,^-     ' 

r  Tv  5?jiV\  Beobachtung,  uber^e^  d« 

fich  jilül<^i9ji  dur# ..eitrigen,, lAbganjg  endigte,  von Thora* 
Garnett*  Es  gieng.^  bis  6  Pfun^^  EUf  r  mit  Blut ^milcht  ab. 
Bem^rkii^g^n%üb«:.5in  neues^Mitt^l^di«  kalten  und  ähnliche 
Gcfchwülfte  zu  heilen  von  J.  Delonnes.  Er  macht  ftatt  de» 


jr4  .      '.     -"• 

^cw&hnYichta  Kreuzfclmitb  ,  dem  er  manche  Mängdl  von 
ixfirft ,  ein^n  grofien  Winkdeinfchnitt  km  utitehiThdle  der 
Gerdiwolft  durch  die  Hautdecken  ;d}erer  Lappen  hflefich 
linditcr  zurücklegen ,  die  Gefchwulßüch  ilurch  diefe  Oef. 
nung  bequemer  herausziebn ,  und  die  Oefhung  heile  M 
ohne  Narbe  binnen  etwa  s^  ICagcn.  -^'Veb^r  die  Gefahr 
bcy  der  Anwendung  bldy^mer  /kupferner  und  mdfingener 
GefalTe  in  Meyereyen  und  and^tn  Orten  wa  man^nilcli  unä 
jMUchweirk  zubereitet v  und  aufbewahret ,  ^düt  'Ac!kerbaug^ 
fefflchaft  zu  Bath  vörgciefen  von  FothergiH;  2weyter  Brief 
von  Malacarne  an  Bonnet»  Er  will  noch  mehr  Verfchieden- 
heit  im  Gehirn  bty  Mcnffchen  von  verfchiedcnen  Geiftcs- 
fahigkeiteti  gefunden  haben;  die  Ritze  des  j^lvius,  die 
Weite  und' Länge  der  Gehirtholcri ,  die  ZiAäcfröfe,  die 
Teilung  und  Gröffe  derlt^uberculi  quadiigemelli^die^bhleim- 
drufe  ,  der  Trichter ,  die  Wurzeln  und  der  Gang  der  Nerven 
aus  dem*  Gehiriie  zeigten  groBc  Äb'wcichtingefh'feey  Blöd- 
iinnigenVund  bcy  lebhaften  klugen  Perfohcri'u.  f.  w*,  bcy 
folchen  die  leicht  faffen ,  uiid  das  Gelernte  behalten  ,  und 
hinwic'iäerum  bey  entgegengerezten  Köpföri»  Die  gröfete 
Anzahl  der  tamcllen  an  einem  kleinen  Gehirne  habe  er  bey 
einer  hoch  ft  geiftrcichen ,  klugen  und fähigen '^eibspcrfon 
gefunden  ,  welche  allgemeines  Auffchen  bey  ihieii  Lebzeiten 
gemacht.  'Seine'  Beobachtungen  hatten  iKm  at>er  gezeigt , 
dafs  nicht  die  Markrubftanz  des  Gehirns  ohne  tJnterfchied 
zu  jeder  Art  von  Empfindung  diene.  Bonfiets'ÄhtWorL  Aus. 
ziig  eines  ßrfefs  von  Percival an  Lettforn  über  dieauflöfcnde 
Kraft  des  Kämpfers.  Chaiiiberläine  b^ftStige  äiefe  cnvei- 
chende  Kraft  des  Kampher  an  mehreren  Gummiharzen. 


th.Duncan  niitgelSieilt   Litterairtic^e  Neuigkeicen. 
Scfte  ^;/Jln«  s'a;*  Her  fpectes.       . 

-w»     70.  tu  n.  iZj^-  :/'    1  •     -::  - 

S,  Wiener  m.  ch*  BiW.  i^  4^  S*  730^  ff,   . . 

^    71.  lin.  8».Uw  PcrciyalU  .:     , 

'lii|,  25/ lies  critifchc. 

-  74.  lin/ii.  lies  malicre. 

-  ^.  zu  h.  1^, 

&  &l«b.  ined/ch*  Zeit.  Ijl^l*  H.  ÄÜi.^a?. 
-    lin.  1$.  nach  Compt^ .  f ejadu :  ^ii(s  hinzuge&zt 
werben  aus  allen  Jahrgängen^ 
lin«  24«  nach  Äbrceir^s  mufs  hinzu^efe^t' werden 
''^"  aui  der'  jiiilz,      .      '  •••:'••    '-   ■. 

Hn«  26.  lies  Anut*  '    ••  "'  - 

-  fifr<sbien  qiH/d^r  J^hrs^RI  1791»  /j^4  Jeiteiv 
S.  4S!alzb«.oied.  cb*.Z».9i»^]I«  ^»,97<».xag«  .VoigtIVb& 

'   Vn,^'S;.i4j,5l8-,\;*  ^V/    V:     •'.'•    j- 

-     8^»  zu-n».  28.  "     * '  *'.?/**  *" '    !• 

•  Ä  Richter  Ch.B5bl;XI.  u  S.  79-102.       "     ' 
'  Un.  f  4«'  *  nach  Gebimkaminer  -»^   :  fetze  mltai 

[gkixsiuea  VcrfMfer^i  ^'.  j 

;lin»  *s*  1««»  Leccler^,.  .  :^    , 

;  liq.  29.  ftact  IS  Ijes  x6  und  vorher ^ehc<.^ 

15*  Gahogctnn^nt.  der  Verfttmtng  einer  LungenerUzüti- 
düng  aufs  Gehirn^  »  «  «    7.  . 

A61  Ende  der  .  ^eiee  ift  ausgeladen  Mtdic,  Neuig- 
keiten. Verieicfiniß  neuer  Bücher^  'Leben- des  Prof. 
bot.J.Hofif/  .    >  > 

Äitc  87.  zu  n,  28. 

Medicäl  Cömm.  for»  1789.  Dec*  II*  v*  4, 
S,  Riclitei:  chr.Bibl.  X,  2.  S,  i6j,  £    .    . 


r  •:  ^erft  wie  (ew&k^licb  Riccaiiitoof fii ;  DufKi  Fqigfinde 
Wdhmfh«nui)gen»  '  i>.Sr».Cox:voii  «hif r  ToUhoit  ^  die 
durch  die  Digitalis  purpure^::gf Heilt  ^WU|'|1^ .  :?0.  T)u  Ga- 
hogan  einige  Fälle  von  Urinfifteln«  )«>  Ebenderreit^e  Ton 
ciiier  bdoirdefn^rdfeii^efclii^Dlft,  über  dem'^chlöflelbeine« 
4.)  Fowler  von  fcorhutifchdn'BJutuAgfttf 'b^  lliiicr/^eib^ 
peHbn«  5.)  J«  Alexander  Vf  ^^chert  da(s  ^^s  ^  de.  Luce 
zn  einem  TheelöiFel  Voll  mit  Waiier  in^f  ili^lv-genomtuen, 
ein  zi^Tiedäffi^s  MitKl  .g^a '  deh:  Ottbrbbiis"  fey.  6.) 
Drommonä  rubAt  dus^Laibdantim  beydefi'Zii&bmenfiief- 
fenden  Blattcrti,  ^0  "^ilirieir  Vöö  'cirtttttfenderbarenZo. 
^  in  den  FüfTen ;  eine  Art  Qangriena.  pe^uthV  8.)  Bdl 
voa  einem  hartnäckigen  Haften,,  der  dem  Gupr«.  ammoniac. 
wich«  9.)  'WilUrön  «tron  ein  paar  compbcktqn.  Blochen. 
^t^.yClvAi'voa  qtoi  CebWabfbefleh ;  dteyzebn  Fälle  in  de- 
iicn  dieHDfperaflön  irieift  iMt'li^üte'to  Erfolg  getiiacfttiÄrurdc, 
iiO  Clark  von  einer  fcirrhörcti^ Leber»  ii.)  J*  Miliar  Gc 
ichichte  eines  isgäbrii^n  .Mädoben^)  welches  (ich  in  einer 
ö*m:lft99rgegeDdvVffiir{(:ihMlßi  W^.iS^Tagf^,  ohne  die 
geringfte  Nahrung  zu  fich  zv-riehmeti  ^  beymXeben  blieb. 
1).)  May  Beobachtungen  übe^die  Itifluenzen  iih  'jabr  1788 
zu  Plytnöuth.  14«)  Öüncäfl  vöH  einem  beftiieh  :tchlucken, 
dtorcfe  Vinioiniure' gehoben.' 9^  ^^Medi'ciniftfaeiNruigkeitenv 
Seite  87»  2u  n»  29,  •     -^  ^'v  - 

S«  lt.  L*  Z.  9L  IL  S.  f 8ö.  A«  D.Bi  10). r^/ 105 . 7* 

S.  Salzb.med»  eh.  Zeit,  91«  IL  S«  ^)-5f*'  . 
•    S9*  zw  «•  ^h  ^    » 

S.  Salzb,  tj^td.  Qh.  Zeit.  91.  It  jS.  sic^  tx. 

S.  A,  D.  B.  zoi«  S»  44t  -  48»  Link  AnhaL  I;  h  S.  "ii.  7}* 
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3<*  Jftt  Tramaäiohs  ^  tht  Royal  Irish  Acadcmy  Ti  z^ 
for  1788.  Dublin  4md  London  b.Eümlcy  1790.    S^ 

Zimmernuuin  8  Annalen  90.  St  S^  i69-74«  Gfttt*  Ans,  91^ 
K.  102,  I03»  A«  L«  2.  91-  J^M.  5.  251  -  S6- 

XL  Sylv«  0.  Hdlloraft  critirche  und  anatomifche  Un^ 
terrochungderTbcile,  welche  das  Staarftechen  unmittelbar 
trift ,  nebft  einem  VerruCh  das  Niederdrücken  fowohl,  ah 
clas  Ausziehen  der  Cryftallinre  gewiflbr  und  glücldicher 
2U  machen »  durch  einige  Zeichnungen  erläutert ;  die  Re* 
genbogenhautfey  keine  Portfet^ung  der  choroidea;  fie  habe 
keine  Kreisfafern ;  fo  wenig  als  die  WäfTerichte  Feuchtig« 
keit  im  Auge  eine  hintere  Kammer* 

XIV«  Jof.  Clarke  Bemerkungen  über  die  Eigenfchaft, 
welche  die  Aerzte  der  Frauenmilch  zufchreiben  ^  die  Ver« 
änderungen  welche  fie  bey  der  Verdauung  erleidet  ^  und 
die  Kinderkrankheiten  welche  man  davon  ableitet  Hr«  CU 
zeigt)  das  die  Frauenmilch  auch  von  felbft  nicht  fo  leicht 
fauer  wird:  über  zwey  Jahr  lang  hat  er  einige  Loth  davon 
in  einer  nicht  fehr  feft  zugepfropften  Flafche  aufbewahrt; 
auch  nach  diefer  langen  Zeit  war  fie  nur  ^atlz  wenig  fauer  ^ 
auch  geronnen  fiih  fie  Hr«  CL  nicht«  weder  Von  felbd^ 
noch  vom.  Magenfaft  eines  Kindes ;  was  man  für  Milch« 
klumpen  angefeben  habe,  die  die  Kinder  durch  Erbrecheii 
von  fich  geben «  f^y  vielmehr  Rahm ,  den  die  Frauetimilch 
fehr  reichlich  habe;  fie  enthalte  nichts  oder  hüt  lehr  we- 
Big  vom  käfichtem  StoiF;  nicht  jede«  nur  mineralifche 
$äurcn,  machen  die  Galle  grün  ,  und  fd  etwas  laffe  fich  ift 
den  erftcn  Wegen  der  Kinder  nicht  vcrmuthen :  känieti 
4ie  Kinderkrankheiten  von  fauren  Mutter  -  oder  Ammett- 
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tnilch,  to  mufste  lüati  ihnen  durch  Säure  verfcklihgende 
Mittel  leicht  zuvorkommen  können ;  das  könne  man  aber 
nicht* 

IV^  John  Stack  Verfuch  die  Theorie  der  Fehler  des 
Sehens  zu  vetbe0ern.    Diefe  Fehler,  .zu  erklären  reiche 
die  gewöhnliche  Vo|:ftellung  nicht  hin,  dafs  (ich  die  Strah- 
len vor  der  Nezhaut  vereinigten ,  oder  nach  Funden  hin- 
ter derfelben  als  Verfsinigungspunden.  giengen.  Denn  Hr, 
Stack  hat  oft  KurzGchtige  ein  gedrucktes  Buch  etwas  vom 
Augen  halten  laflen,   und  wenn  fie  dann  ein 'Kartenblatt 
mit  einem  kleinen  Loche  vor  das  Auge  hielten  ,  lafen  fie 
in  diefer  Entfernung  fehr  bequem.    Bey  einer  Perfon  de- 
ren Pupille  fehr  grofs  war ,    fand  er  die  Entfernung ,  auf 
welche  fie  mit  weiter  Pupille  lefen  konnte,   ohhgefährd 
Zoll  geringer  als  die  auf  welcher  fie  mit  geringerer  las» 
Das  fcheint  ihm  deflo  merkwürdiger,  weil  das  Auge  durch 
das  Loch  weniger  Licht  bekommt,  und  fo  der  Verluft  des 
l^ichts  durch  a  confiderable  degräc  of  diftindtnefs  müfle 
überwogen  werden.    £r  hat  auch  fehlerhafte  Augen,  ob- 
gleich feltener  gefunden,  denen  weder  hohle  noch  erhabne 
bläfer  halfen.      Manche  fahn  doch  bey  ftarckem  Lfchte 
ein  wenig  deutlicher'  durch  das  Loch  ,'  das  eine  Stecknadel 
macht,  andre  nicht.    Diefes  laftefichaus  der  unbeftimm« 
tnn  allgemeinen  Theorie  nicht  erlilären'  (  Und  doch  ift  es 
fchon  lange  daraus  erklärt  worden.  —    Das  enge  Loch 
läist  von  einem  Pundte  des  Gegenftahdcis  fo  zu  reden  nur 
einen  Strahldürch  ,\  und  fo  kommt  Licht  von  jedem  Punkte 
/des  Gegenftapdes  allemahl  auf  einem  Punft  der  Nezhaut, 
es  entftehet  im  Auge  ein  deutliches  Bild,  wie  in  einem  fin« 
ftern  Zimmer ,  das  im  Laden  nur  eide  enjge  OeiFnung,  kein 
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Glas  hat.  Aber'  eben  weil  das  enge  Loch  von  jedem 
PunAe  nur  wenig  Licht  durchläfit  ift  das  Licht  im  Auge 
wie  im  finfiern  Zimmer»  matt,  wenn  derGdgönftand  nicht 
ftarck  erleuehtet  ift«  Die  Teltnen  Augen  die  Hr.St .  erwähnt, 
könnten  wohl  den  Fehler  gehabt  haben  der  in  Käftner  An- 
^ngsgründen  die  Dioptr«  85  als  möglich  angegeben  wird. 
Das  hauptfachliche  von  Hr*  St,  Gedanken  beftehc  darinn. 
Die  Gry  ftallinre  ift  allerdings  der  wichtigfte  Theil  zum  fehen* 
Da  fie  nun  doppelt  convex  ift,  fo  wurden  Parallelftrahlen 
die  näher  an  ihrem  Rande  einMen ,  fich  nicht  da  verei. 
nigen,  wo  fich  die  vereinigen,  die  näher  um  ihre  Mitte  ein- 
fallen (aberratio  ob  figuram)  wenn  fie  von  der  Mitte  ge- 
gen den  Rand  zu  gleich  dic/ht  wäre«  Aber  die  Natur  hat 
diefe  Dichte  und  folglich  die  brechende  Kraft  vom  Mittel ' 
gegen  den  Rand  zu  nach  und  nach  vermindert ,  daft  was 
aus  gröfFeret  Schiefe  der  einfallenden  Strahlen  folgen  folte, . 
durch  fch wachere  Brechung  aufgehoben  wird.  Wenn  nun 
in  einer  Cryftallinfe  die  Dichte  nicht  gehörig  vermindert' 
ift ,  fo  entfteht  Undeutlichkeit  ,  und  die  wird  duri^b  das 
enge  Loch  gehoben ,  das  nur  die  CentraHm]»lcn  durch- 
läfst«  (DerRcc«  gefteht,  dafs  er  von  diefer  verminderten 
Dichte ,  aus  den  Schriftftellern  vom  Auge  die  er  kennt, 
keiner  Nachrichten  fich  errinnert«  Sehr  fein  muffen  die 
Handgriffe  feyn,  die  bey  einem  fo  kleinen  Körpe^^  als  die 
Cryftallinfe  ift,  den  man  dazu  nur  aus  einem  Leichnahme 
behandeln  kann,  Abnahme  der  Dichte  vom  Mittel  gegen 
den  Rand  entdecken*)  Diefer  Vorftellung  gemäls  fucht  er 
ferner  zu  zeigen ,  wie  Gläfer  dem  Auge  zu  Hülfe  kommen. 
Dr«Porter&eldu«a.  hätten  freylich  den  Gebrauch  des  engen 
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Lochs  ftir  KurzGchtige  dadurch  erklärt ,  dafs  fo  d\t  Breite 
des  Strahlenkcgels  der  auf  die  Netzhaut  föllt ,  vermindert 
wird,  und  dabey  immer  vorausgefezt  dais  alle  Strahlen 
fich  in  einem  Pundc  tim  Auge  fchneiden  aber  außerdem 
daß  die  fireite  durch  diefe  Hypother«  nicht  (b  ftarck  yer- 
mindert  wird>  als  dureh  Hr.  S.  feine,  und  die  Erfctaeiniing 
folchergeftalt  nicht  fo  vollftändig  erklärt,  auch  ift  es  nur 
nnwahrrcfaeinlicheVorausfetzung  wenn  alle  die  zaliheichea 
Theile  eines  fo  zärtlichen  Werkzeuges  als  das  Auge  ift,  in 
Unordnung  fmd ,  dafs  doch  eine  fo  genaue  Harmonie  in 
Fehlem  unter  ihnen  flatt  finden  follte ,  dafs  die  Strahlen 
von  jeder  unterfchiedenen  Stellung  zu  einem  gemeinfchaft- 
liehen  Durchfchnitt  an  einen  uneigentlichen  Ort  gebraucht 
würden  (Was  diefes  alles  fdgen  will ,  und  wie  es  die  yop 
hin  angeführte  bekannte  Erklärung  beftreicet,  verfteht 
der  Rec*  nicht) 

Seh.  W.  IV.  V.  W.  Prcfton  üeber  di&  Darftcllungs- 
kraft  des  Lächerlichen ,  über  Witz  und  Laune. 

Nicht  viel  neues  u;  N.  V*  auch  eine  phyfiologi  Un- 
terfuchung  des  Lachens. 

J7^  Hißoire  &  Mcmoires  de  la  Sodetd  des  Sciences  phy' 
ßques  de  Laufanne.    Ann.  1787  w.  1788.  TomAll    \ 

4.  Laufanne  1790«  S.  76  u.  404.  l 

5.  6i(tt.  Afl[z.9uXil8o-S8..  A.  L.  Z.  91. 11U5.636'38* 
Hr.  Dr.  Lavade  (  n.  14. )  giebt  Nachricht  von  einem    { 

menfchlichen  Unterkiefer  den  er  in  den  Katakaniben  über 
Veway  gefunden  hat.  Ebenderf.  von  den  BäderD-  von 
Lourch  in  Wallis  n.  17. 

Auch  von  ihm  n.  19.  die  merkwürdige  Nachricht  von 
einem  neunzehnjährigen  Alenfchen  ,   der  durch  Schläge 


auf  den  linken  Schlaf  Nachtwandler  geworden  war;  wie« 
derholte,  zumTheil  ftarke  AderläfTen,  auch  aus  der  Kehlen^ 
ader«  Blafenpflafter  im  Genick,  gelinde  abführende  Mit* 
tel  undfleiffiger  Gebrauch  von  Fieberrinde»  Baldrian  und 
Zinkblumen ,  ftelten  ihn  wieder  her«  Auch  theilt  Hr.  L« 
n*  20.  die  2ahlreichen  Beobachtungen,  die  er  in  derGe* 
feUfchafc  der  Herren  Reynier  und  Berchem  des  Sohns  an 
einem  anderen  noch  nicht  vierzehnjährigen  Nachtwandler 
gemacht  hat,  ausfuhrlich  mit :  auch  bey  diefem  Kranken 
war  es  gefahrlich,  ihn  im  Anfall  felbft  aufzuwecken;  er 
fiel  davon  in  Ohnmacht  und  Zuckungen ;  der  Magnet  wo 
man  ihn  auch  anbrachte  ,  machte  ihn  unruhig,  ebenfo 
eleärifirtes  Glas  und  Siegellack;  um  fichtbare  Gegen« 
ftände  zu  unterfcheiden ,  war  er  doch  genöthigt ,  die  Au« 
gen  etwas  zu  öfneii ;  zulezft  noch  eine  Vergleichang  zwi. 
fchen  natürlichen  und  fogenannten  magnetifchen  Nacht- 
wandlern — —  Hr*  Berchem  giebt  in  einem  Nachtrag  n«2i« 
noch  einige  neuere  Nachrichten  und  AufTchlüfle  von  die- 
fem jungen  Nachtwandler. 

58»  Verhandelingcn  vitgcgtven  door  het  Zeewscht   Gf« 
nootfchap  der  Wetcnschappcn  te  IJlißnge.'    Veer* 
tiende  Deel.    Te  Mittelbwrg  by  PUter  GiUiJferu  8* 
1790.  Ä  s82. 
S.  Zimmermann  geogr«  Ann«  1790.  St  9«  S«  2}i  -  )7* 

Zwey  Beantwortungen  der  von  der  Societät  aufgeworf« 
nen  Frage,  wie  dem  Mangel  guter  Krankenbefucher ,  den 
man,  auf  den  meiften  oftindifchen  Comcoiren  verfpüre,  ab« 
zuhelfen,  und  die  oftindifche  Compagnie  von  den  fchlech« 
^Q  Krankenbefuchern  zu  befreien  fey«     Die  eine  ift  von 
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Lorenz  Verwyk  zu  Rotterdam,   der  (elbft  eine  geraume 
Zeit  in  Oftindien  geweren,  die  andre  von  Petrus  Haack. 

Ikiincwortung  der  Frage »  was  für  Vorkehrungen  köo- 
nen  durch  ^ie  gefammten  gelehrten-  GefeUfcbaften  in  dea 
.  vereinigten  Niederlanden  gemacht  werden ,  um,  ohne  (ich 
einander  hinderlich  zu  feyn,  und  ohne  eine  von  der.an- 
dern ,  oder  einem  Oberbefehl  abhängig  zu  machen,  in 
Uebereinkunft  mit  ihrer  urfprünglichen  Einrichtung ,  zur 
Erreichuug  des  gemeinfchaftlichen  Entzweckes,  der  indec 
Beförderung  der  Bluthe  und  der  Ausbreitung  der  Kunfte 
und  Wiffenfchaften  befteht,  in  Vereinigung  zu  wirken; 
von  Andreas  Bonn.      Er  dringt  febr  tief  in  (eine  Materie 
ein,  und  feine  Vorfchläge  verdienen  auch  in  anderen Län- 
deren  beherziget  zu  werden«    Er  theilet  feine  Abhandlang 
in  3  Hauptftücke«    In  dem  erftengiebt  er  eine  Ueberfichc 
der  gelehrten  Gefellfchaften  in  den  v«  N.    In  Abficht  auf 
ihre  ^irkfamkeic  und  Verrichtungen  find  fie  ailgetneine 
oder  befondere  ;  und  jede  davon  wieder  übende  oder  be- 
kanntmachende«      lO  Die  allgemeinen  und  bekanntoia- 
chenden  deren   Wirkungskreis  unbegränzt  ift,   und  die 
durch  Bekanntmachung  der  eingefandten    Abhandlungen 
und  Erfahrungen,  und  durch' Aufhellung  und  Krönung  der 
Preisfragen ,    und  ihrer  Antworten  ,  das  Mufter  der  aus- 
wärtigen gelehrten   Academien  nachahmen,  fitid  die  hoU 
ländifche  Gef.  der  W.inHaarlem;   die  fceiändifchc  GcC 
^er  'W.  in  üliffingen  ,   die  Provinziale  Ütrechtfchc  GeC 
litt  K.  u*  W,  die  batavifche  Gef.  der  gründlichen  Pbifo- 
fophie  in  Rotterdam,  und  Teylers  zwe>te  Gef.  in  Haarlem. 
2,)  Die  befondereti  und  bekanntmachenden  Gefdirchafteii 
äie  fich  auf  einen  gtfwiffeh  Zwdg  der  Wifleöfchaften  leg«« 
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dnd  durch   Ausfiellun^  gewifler  Freife  zur  Beantwortung 
aufgeworfner  Fragen  und  Einfchickung  wichtiger  Abhand- 
lungen aufmunteren,  find,  das  ftolpianifche  Legat  in  Leiden, 
Tetlers  erfte  Gefellfcbaft  in  Haarlem,,  die  theologifche  GeC 
im  Haag,  die  «ledtcinirche,. unter  dem  Wahlfpruch  fer^ 
Tandrs  civibttS  in  Amfterdam,  die  medicinifche  correfpon* 
dirende  im  Haag ,  die  litteracifche  GeC  in  Leiden ,  und  alle 
(kfellfchaft^n  die   der  Sprach   und  Dichtkunft  gewidmet 
find«     ;.)  Die  beftimmten  nützlichen  Stiftungen  die  durch. 
Belohnungen  und  Freife  Fleiftoder  Menfchenliebe  befördern 
viid  isfövttn ,  als  die  GeC  für  den  Landbau  ,  für  die  See. 
fahrt,,  zur  Errettung  der  Ertrunknen  in  Am^erdam,  für  die 
Handlung  und  Fabriken  in  Haarlem ,  der  Tfaeil  der  haar« 
lemifcheh  Gefellfchaft  der  die  Hausbaltungskunde  bearbei« 
tet ,  und  die  Zeichnungsacademien  ;   welche  insgefammt 
nicht  zu  den^  eigentlich  gelehrten  Gefellfchafien  gehören., 
aber  jlQch  zum  Theil  aus  Männern  von  Ruf  und  Verdien« 
ften  beftehen ,  die  auch  bey  anderen  Gefellfchaften  alsße^ 
förderet  und  Midglieder  angeftellt  find.    4.)  Die  allgemei« 
nen  übenden  Gefellfchaften.,  die  fich  die  gemachten  Ent* . 
deckungen  in  Künßen  und  WifTenfchaftea  mictfaeilen,  und 
Gefdiickli^jihkeiten  und  KenntnifTe  ermuntern ^   ohne  fiQh: 
durch  Herausgabe  ihrer  .Schriften  einen  bleibenden  Namen, 
zu  machen,   wohin  unter  andern  die  unter  dem  Wahl« ; 
ipftuch  ^onCordia  &li4^nate  und  FeUx  meritis  in  Amfler« 
dam^blühc^denGefellfdiaften  gehören«  sOAUedie  wifTea..' 
fchaftlichen  kleinen  Gefl^Ufcbaflen  von  Qptte^elebrten« 
Rechtfigielehrten ,  Atrzten,  Chirurgen^  Fhilofppben,  Na«i 
turkundigeren ,  Litterajtoren.,  oder  Liebhabern  der  Künf^^,, 
u^djNi^iflenfchafien,  die  wenn  fie  gjtej^ßliketo^  Aii||>rudi . 
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auf  den  Titel  gel*  GeC  machen  ,  nicht  weniger  nützlich 
find  y  und  den  Endzweck  der  allgemeinen  und  bekannt- 
machenden beförderen  können«  Dieb  VerzeichnÜs  dec 
gelehrten  Gefellfchaft  in  den  vereinigten  Niedetlandea 
wird  dem  Litterator  angenehm  feyn ,  der  in  J*  G.  G<ezii 
Geographia  academica  Norimb«  1789.  (  S*  Med«  Rep.  89* 
S.  2o. )  einem  Buche  das  mehr  wiegen  des  Planes ,  als  der 
Ausführung  deflelben  Beyfall  yedienet ,  fehr  unvollftändifs 
Nachrichten  findet.  Das  zweyte  Hauptftück  unterfucht 
die  Frage ,  ob  und  in  wie  fern  diefe  gelehrten  Ge&lUchaf« 
ten  Geh  einander  Hindernifle  in  den  Weg  legen)  i,  Sie 
hemmen  ihre  "Wirkfiimkeit  a)  durch  die  Anzahl,  indem 
ihtt  einer  allgemeinen  niederländifchen  Gefell&haft  oder 
Acad«  der  Kunfte  und  Wiflenfqhaften  fo  viele  abgeänderte 
proTinciale  gelehrte  Cef.  in  einem  kleinen  Lande  errichtet 
find,  b)  Durch  die  urlprüngliche  VerfiiiTung,  indem  fie 
nicht  von  einem  FuMen ,  fondem  unter  Genehmigung  der 
Regierung  von  Privaq>erfonen  errichtet  find,  und  fich  alfo 
einander  den  Vorrang  abzugewinnen  Tuchen ;  c)  indem  fie 
wenn  die  Grenzen  ihrer  Unterfuchungen  unbeftimmt  find, 
manchmal  alle  auf  ein  gewiffes  durch  die  Zeitumftande  in 
Anregung  gebrachtes  Objeä»  dergleichen  vor  einigen  Jah« 
ren  die  Luftarten  waren ,  verfallen«  d)  Indem  fie  keine 
Rückfprache  miteinander  nehmen,  diefelben  Fragen  zu 
gleicher  Zeit  aufuirerfen.  e)  Indem  fie  die  nämlichen  Man«» 
ner  zu  gleicher  Zeit  zu  Mitgliedern  erwählen,  und  deren 
Thätigkeit  dadurch  vertheilen  und  geringer  machen  u.  dgl« 
BU  fi)  Die  Hindernifle  betrelFcnd,  woduich  die  gelehrten 
G^fellfchaften  fioh  felbftNachtheil  zuzufügen  und  den  auf  das 
allgemeine  BeOd  ^iritittndea  Bndi;w«ck  verfehlen  können, 
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fo  wird  über  den  groffen  Einfluß  zu  der  Beförderer,  dif 
keine  arbeitende  Mitglieder  find  ,  geklagt ,  über  den 
Mangel  in  der  lezften  Klafle ,  über  die  Aufnahme  derer , 
welche  Fragen  aufgelöst  haben ,  in  die  Zahl  der  Mit- 
glieder ,  über  die  geringe  Fruchtbarkeit  an  eignen  Ab- 
handlungen der  Mitglieder,  indem  die  Schriften  dernie- 
derländifchen  Societäten  gröflentheils  ans  Antworten  auf 
vorgelegte  Fragen  beftehen»  ober  die  mancherlei  Fehler 
die  in  Abficbt  der  Fragen  und  derEntfcheidung,  welche  von 
den*eingefiindten  Antworten  die  befte  fey,  begangen  werden 
u*  dgU  m.  Das  dritte  Hauptftück  unterflicht  was  für  Anftal- 
ten ,  und  welcher  Plan  von  gemeinfchaftlicher  Theilnehmung 
dieHindernifle  wegräumen  können«  DerVerf«  fchlägt  einen 
Congrefs  von  Deputirten  aus  allen  gelehrten  Gefellfchaften 
in  den  V.  N.  vor,  der  jährlich  zu  halten,  und  auf  dem  die 
für  das  nächfte  Jahr  vorzunehmenden  gelehrten  Verband« 
lungen  zu  verabreden  wären.  Sollte  eine  folche  perlonliche 
Zufammenkonft  nicht  möglich  feyn ,  fo  giebt  er  den  Rath , 
dafs  die  Societäten  in  einem  Brief^irechfel  ihre  Gefchäfte, 
Entdeckungen  undAbfichten  fich  einander  anzeigen ,  damit 
mehr  zum  allgemeinen  Nutzen  durch  fie  gewirkt  werde. 

J.H.van  der  Palm  Ueber  die  Riefen  der  alten  Welt* 
I B«  Mof.  VL  4«  Unbedeutend  und  elend« 

J«  C;  Metzlar  befchreibtein  wenig  bekanntes  indifches 
Mittel  gegen  die  hitzigen  Fieber  uhd  den  fie  begleitenden 
Keichhuften,  das  er  von  einem  Eingebornen  auf  der  Infel 
Java  lernte.  Es  wird  aus  dem  Kern  einer  Hülfenfrucht  die 
malayifch  oder  javanifch  Maitie  Conde  beiist ,  zubereitet» 
Schade ,  dafs  weder  die  Befchreibung  fcientifch  ift ,  nooh 
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ein  Kupferftich  deni ,  was  in  der  Befchreibung  unvolkom- 

inen  ift,  abhilft. 

*J9.  Mcmorie  di  Matematica  t  Fißca  deüa  Socictä  Ita- 

liana.   T.  V^  Verona  pr^  ^omcanzini  \^^t>^  4.  S9a 

&  nebßKupß. 

S.  Zimmermann  geogn  Annal.  1790.  St*  12*  S«  s)2-4i 

Die^italianifche  Societät  yereinigt  izt  fehr  viele  der 
gröften  Köpfe /liererHalbinreh  Der  Ritter  Lorgna,  Brigadier 
in  Dienften  der  Republik  Venedig  u,  Diredor  der  Militair. 
fchalen  zu  Verona  hatte  die  Idee  ,  eine  Gefellfchaft  von  40 
italiätiifchen  in  den  verfchiedenen  Staaten  von  Italien  oder 
in  fretAden  Ländern  wohnenden  Gelehrten  zu  ftiften,  diefe 
rnüiTen allemal  »wenn  einer  von  ihrer  Anzahl  ftirbt,  fcbrift- 
licfa  den  Nachfolger  ernennen,  wobey  die  Mehrheit  der 
Stimmen  entfcheidet,  und  ihre  Abhandlungen  einem  zu 
Verona  wohnenden  Secretair  fchicken,  der  weiter  nichts 
dabey  zu  thun  hat,  als  fie  zu  ordnen  und  herauszugeben, 
phne  dafs  die  VerfafTer  davon  die  geringften  Unkoften  habeii. 
Hrn.  Lorgna  ift  es  nicht  genug ,  diefe  academifcbe  Samm- 
lung, fo  lange  erlebt,  auf  feine  Koften  drucken  zu  iaflen, 
fondern  er  hat  auch  noch  einen  gewißen  Fond  zur  beilän* 
digen  Fortfetzung  diefer  Sammlung  feftgefezt  Die  Gelehrten 
die  gegenwärtig  die  Anzahl  der  italiänifchen  Societät  aus-  j 
machen ,  find  die  Herren  Arduiho,  Barletti,  Bonati ,  Cagnoli, 
Caldani ,  Caliterzani,  de  Celaris,  Delaäges,  Feroni  ,-die  bey* 
den  Brüder  Montana ,  Fortis ,  FoiTombroni ,  Girardi,  Lao- 
driani ,  Malactrne,  Midfatti,  Matozzo,  Moscati,  Orlaoii 
Paoli ,  Pini ,  Rofll ,  Sifdimbeni^  Slop^  SpaUanzani ,  Stratico, 
V«ntud ,  Volta  und  ZevianL  Die  Aflbcirten  find  die  Herren 
ekilla,Xk>tiigdo ,  lä  QianKc  f  SÜUUo  ,  Sfi^dim  >  Vairo^  und 


die  Ehrenmitglieder  die  Herren  Paleani  »Fabbroni  und  Pin- 
demonte«  Jedes  der  40  Mitglieder  hat  nicht  nur  das  Recht 
dem  Secretair  Hr«  Vivorio  feine  eigne  Abhandlungen,  fon. 
dern  auch  die  (einer  italiänifchen Freunde,  zuzufohicken  , 
die  ohne  alle  Cenfiir  unter  feiner  Gewährleiftung  herausge« 
geben  werden. 

In  diefem  Band  findet  fich  von  hieher  gehörigen  Ab« 
handlungen  Cagnalis  meteorolog«  Beobachtungen  zu  Verona 
angeftellt,  in  den  Jahren  1788  u.  89*  ——Lorgna  Anhang 
zu  der  von  ihm  vorgefchlagnen  Methode  dem  Seewafler 
feine  Salzigkeic  zu  nehmen. 

40.  Verhandelingen  van  htt  bataaffch  Genootfchap  dir 
proefonder  vindelyke  Wysbtgeertt  tt  Rotterdam. 
Negtnde  DetL  Rotterdam  1790  by  Dick  en  Vis.  4. 
257  &  nebß  I  Kpfr^  i  C/iarte  u^  dem  Bilde  des  Stif- 
ters der  Sodetätj  Hrn.  Steven  Hcogendyk^ 

S. Zimmermanns geogr.  Aanal.  90.  St.  12«  S.  S78-8f* 
Diefer  Band  fängt  mit  dem  Leben  des  benannten  Stifters 
an,  dann  folgen  die  angegebnen  Freisfragen,  das  Namen«» 
regifter  Aet  Mitglieder«  Darauf  folgende  ^  Abhandlungen : 
I.  Beantwortung  der  Frage:  Ve»riu:(acfaec  die  Austroknung  der 
Moräfie  befondere  Arten  von  Krankheiten«  unter  den  nach« 
mahligen  Bewohnern  derfelben,  oder  werden  nur  dadurch 
die  gewöhnlichen  Herbftkrankheiten  verfchlimmert  ?  und 
wenn  der  kzftetie  Fall  wahr  ift ,  was  finr  Mittel  wären  dagegen 
die  wirkfamßen  ?  Die  Frage  muß  befonders  für  Holland 
wichtig  feyn  ,  da  die  Austrobnung  von  Bleiswik  allein  2000 
Morgeü  Landes  begriff»  «nd  über  )ooo  Menfcfaen  daran 
arbeiteten«  Die  Arbeit  wurde  1772  angefangen,  und  178I 
beendigt.  Die  JLcbeite  da  fte  meiftens  Fremde  waren^  welche 
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▼on  höher  liegenden  troknen  liäodera  kamen,  konnten 
(chwerlich  der  SompFe  gewohnt  werden*   Dabey  lebten  Ge 
in  fchlechten  Häufern  ,  dicht  zuGimmen  ,  hatten  fchlechte 
feptifcheKoft,  z*b.ftinkendeFircheu«a.  tranken  das  mud- 
dige  Wafler  des  auszutroknenden  Landes  nebft  vielem  er- 
fchlaffendem  Tbee  and  Co£Fee,  hatten  dabey  wenig  Reini- 
gung und  athmeten  früh  und  fpät  die  böfe  Lufc  der  Morafte 
ein.  Hierzu  kamen  nun  fehr  heifle  Sommer,  und fo wuchfea 
dann  die  Herbftfieber  zu  einer  erftaunlichen  Bösartigkeit  an , 
und tödteten,  vereinigt  mit  der  Ruhr  « eine  übermälBge  An* 
zahl  Menfchen.  Wirklich  nahmen  die  Krankheiten  fo  über- 
band,  daß  es  Häufcf  gab,  worinn  8  ja  lo  Kranke  lagen, 
und  oft  hatte  ein  einziger  Chirurgus  gegen  200  Kranke  zo 
belbrgen.    Die  Seite  11  u*  i%  beygebrachten  Sterbehilen 
zeigen ,  dafs  1779  in  der  Gerichtsbarkeit  Bleiswik,  welche 
noch  nicht  aus  700  Menfchen  befteht,  138  itarben ,  und 
1780  in  Hillegondsberg  370.    Indefs  zeigt  der  Verf«  dafs 
diefe  heftigen  Krankheiten  doch  lediglich  die  gewöhnlichen 
Herbftfieber  waren,  und  keine  andere  peftartige  Seuche. 
Sie  wurden  oft  gallicht  und  faulend ,  daher  freylich  fchliffl- 
mer«   Warum  fie  dieß  wurden,  zeigt  Hr*  B.  weitläufig  in 
2ten  Abichnitt;  auch  ,war  diefs  leicht  zu  begreifen,  wenn 
man  das  oben  angeführte  Local  bedenkt    Bey  diefer  Ge- 
l^enheic,  kommt  als  eine  diefer  Urfachen  die  grofle  Hitzi 
des  Sommers  1779  hier  vor.  Das  Thermometer  ifaind  vom 
Julius  bis  zum  4ten  September  nur  an  einem  einzigen  Tage, 
zur  Mittagszeit  unter  7oFahrenhe{t  Grade.   Der  Ver£  giebt 
umftändlichen  Bericht  von  der  Wettergefchichte  diefes  und 
des  nicht  minder  heiflen  folgenden  Jahrs,  welches überdieß 
spch  fehl  dürre  war»   Der  dritte  Abichmtt  haoddl  foo 
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Mitteln  um  den  Krankheiten  bey  dierenl  Aüstfdcknen  der 
Länder  zuvorzukommen;  fie  bcftehen  in  folgendem.  Maa 
füll  hier  ftarke  Anpflantzungen  von  Bäumen  und  Gefträii« 
chen  vornehmen;   die  Austrocknung  felbft  fo  fchnell  als 
möglich  ,  befonders  vor  dem  EintreiFen  der  groflcn  Hitze 
beendigen  ,  und  eben  defshalb  Feuermarchienen  dabey  z» 
Hülfe  nehmen;    fehr  grofle  IMoräfte  in  kleinen  Theilen 
und  jede  einzelne  Abthe&ung  fchnell  vor  fich  austroknen ; 
alle  übrige  fonft  böfe  Iruft  yerurfachende  Gegenftände  z»b» 
Lecchen,  ausgebreiteten  Schlamm  u,  f.  w.  fchleunigft  bey 
Seite  fchaiFen ;  häufig  grofle  Feuer  anmachen ;  viel  Scbies* 
pttlver  abbrennen  u*  dgU  femer  häufig  firifthes  'WaQer  in 
die  gezogenen  Kanäle  führen,  und  es  fchnell  wieder  durch 
Mühlen  herausmahlen  lafleii ;  endlich;  fo  fchnell  als  möglich 
dieausgetroknetenLän^reyen  befäen,  oder  in  Fruchtäcker: 
verwandeln»    Hr.  B.  beweifet  mit  mehreren  Beyfpiden  den  • 
groflen  Werth  der  lezften  Regel.    Die  2te  Abhandlung  ift 
eine  Beantwortung  der  Frage ,  über  die  b^n  Mittel  den 
Ueberfchwemmungen  der  Fluflc  Einhalt  zu.thun  und  eine 
genaue  Berechnung  der  dazu  erforderlichen  Koften  anzu- 
geben.    Der  Verf.  Hr.  Landmefler  Cornelius  ZaUTen ,  er- 
h  ielc  dafür  die  goldene  PrdsibedaliUe.    Die  ite  Abhandlung 
von  dem  Befchlag  der  Zunge. von  Hr.  Gooptaatigs  —  die 
Tierte  vom  Säle  cathanico -^.die  ^tje  vom- Nutzen  der  ' 
FontaneUen  bey  paralytifch^d  ,täbmungen : .  die  leiftc  yom. 
Flufsfchwamm  (fpongt^fluvialiUs)  und  den  dariQA^wphnenw 
den  Schnakenlarven  (Larv.  Tipute)  von  Hf«jC«Nozemann« 
41»  jibhandlungen  denbähmifi^ien  GcfeHf(^i^$-d4T^  JVifr 
fer\f(Jiafften  auf  das  Jahr  1788  odx;r.vi^rür,  Theil 

nebfl  der  Gefchichte  dcrfctben.  Mit  Kpfr.  4^  Prag 

und  Dresden  h,  Walther  17« j*  Ä  J8# 
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S.  A»  D.  B.  9«.  S.  ^68-  79^  Fibig  u.  Nau.  BiM.  IL  i, 
&  d7-  74.  Bckm.  Bibl.  XVI.  S,  17s,  76.  Gott.  Anz*  91. 
S;x474S-8Qh 

Hichcr  gehören,  von  den  firtmden  Aufßtzcm  r.  Dr« 
E^  A^Reurs,  Befehreibung  einiger  Bitterwaflerquellen  als 
ein  Beytrag^  «ir  HydragCTphtfrHQhmqiy^  das  S^idfchützer 
und  Sedlitzer  in  Böhmen,  fo  wie  das  Graner  ib  Uagvn 
hat  der  Hr.  Dr^ielbft  untedifGht/und  vergleicht  den  Er- 
folg  dierer  Prüfung  mit  dem  Aefeitaft  ähnlicher  van  andern 
angeftelter  Prüfungen»  Glauberlalz  fand  er  in  keinent, 
etwas'  Kalkercje,  mehr  Sdenit  und  noch,  mehr  Bittererde 
in  allen  ,  den  Hauptbeftandtheil  macht  wahres  Bttterialz 
aus,  von  welchem  das  Graner  am  wenigften,  das  Saidfchüt. 
zer  am  meiften  enthält*  Ebend.  Theorie  der  Btttecwafler^ 
Der  Hr.  Dr.  ifl;  fehr  geneigt  fie.  von  &dbränden  abzuleiten 
die  noch  jezt  nahe  an  ihren  Quellen  um  Geh  greifen; 
gediegenes  fiitterfalz  fand  er  in  der  ganzen  Gegend  nicht, 
wohl  aber  Gipfbriftallen ,  von  weUhen  er  vermuthet,  dafs 
man  iie  dafür  angefehen  habe;  -  V*  Unterfuchung  eines 
Steins  aus  dem  Spcichelgänge  von  Fr.  W*  Mocanez,  er 
gab  bey  d^r  Deftillation  Oel  und  flüchtiges  Laügenfalz, 
aus  der  Afcbe  Koch&lz  und  videErde,  die  weder  (^'molz 
noch  (ich  in  S&xnren  ausflöfte.  — «  Unter  den  Abhandlun- 
gen  der  Gefellfcbafi«  IL  Zergliedtning  eiiies  n&enfchli. 
dien  Cyclopen ,  von  Prof.  0«  Prochasca.  Die  Augenlieder 
waren  unter  der  Stirn  ganz  ftahe  beyfimmen  ,  die  Nafe 
jehlte  ganz  ,  das  grofie  Gehirn  war  ganz  enti^eilt,  es  war 
eine  Misgeburt ,  die  im  gten  Monat  todt  'zur  Welt  kam. 
VIL  Ueber  die  ZuverläiSgkeit  der  Eudiometrle  von  J»  A« 
SthererJ'  )  - 
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4«.  Philofophical  TransaSions  ^  qf  the  Royal  Society 
of  London  VoU  LXXXfor  the  Year  1790.  P.I,  IC 
London  1790.  4.  njit  XL  Kupfr.  ^.655, 
S,  Greifw»  n^  er.  N.  91.  S.  17  -  19,       Gott.  Anz.  91; 
S.  700.9.    A.  L.  Z.  91.  III.  S.  297  -  304.    Salzb.  m.ch. 
Zeit.  91.  IL  S.  209.  IG. 
S.  Nro«  12.  dtdes  Abfchnttts. 
*  N.  XL  Beobachtungen  über  das  Atkmen  von  J.  Priefid 
ley«   Hr«  F.  hatte  die  Rerpiration  ehedem  im  66«  fiaiMl 
diefer  Abhandlung  als  eine  blofle  AusTcheidung  des  Brenn- 
baren durch  die  Lungen  erklärt,  «ind  nimmt  nun  zugleidi 
dabey  eine  Aufnahme  der  dephlogiftifirten  Luft  oder  ihre« 
fäurezeugenden  GrundftoflFes,  ins  Blut  an.    N.  XIÜ.  Patr» 
RufTels  Nachricht  vom  Taba&hir':  matt  findet  diefe  ki  de^ 
Margenländern  noch  hie  und  da  gefchSzte  Artney  in  den 
inneren  Höhlungen  des  Bambusrohrs ,  theils  von  blauUcht^ 
weifTer  Farbe,  wie  kleine  Stücke  von  MufchelfchoaleB^ 
und  von  einem  ifchwach  gefalznen  Gefcbmack,  tbeilsgraai* 
licht,  rauh  anzüfcillen ,  leicht  und  fchwammigt,  beyhahe 
wie  3imsftein :  jene  hängt  fich'  nJöhr  an  die  Zwifijicn^ 
wände  der  Gelenke  an ,  fie  fchci nt  äuS -dem  nach  und  iiach 
eingetrockneten  Safte  des  Rohts  äü  entftehen,    XlV^eiitg 
Blane  Nachricht  vom  indifchen  Narden.  HrJ^Bly  i^ei^cht 
Sie  Nachricht  die  ihm  fein  Brbdör  Von  dlefetin-  ihr^^ 
Wurzeln  fo  äüflerft  Wöhlriecheftd'eVi  bisher  noch  iinbekarin- 
ten  (aber  auch  hier  nicht  bötanf}feh'ilrtiimm|»n  )  iM  dek 
Bartgrafes  und  ihrer  Geburtsffaftfe  gegeben,  und  da^stmftijd 
Exemplar  ,  das  er  davon  erhaken  hat,  mit'den'N^ohri^I 
ten  die  von  ihrem  Vifcrlande,' Wohlgeruch  ünd^Gttbr^cii 
bey  den  Altenv  vomemlich  bey  Arrian  v(»konmeii:^  md 
theilt  am  Ende  eine  AMbildungdöViilftiil.    XV^Wi^JiS^  * 
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hcring  NÄchrIclit  vön  einigen  auflferofdentlichcn  Virtan- 
gen*  des  Blitzes;  er  erfchlug  einen  Mann  unter  einem  Bau- 
me plötzlich ,  verbrannte  Teine  Kleider  und  das  Moos  an 
der  Stelle  des  Stammes,  wo  der  Hinterkopf  angelegen  hatte; 
ein  Stock  den  er  in  der  Hand  hielt,  leitete  den  Strahl  in 
die  Erde;  er  machte  ein  9  Zoll  tiefes  Loch,   verbrannte 
die  Wurzeln,  dieer  traf,  und  brachte  Qparzkiefelnild  Sand 
2mn  Anfang  des  Schmelzens  und  Zu&mmenfintern.  XVI 
£b»  Home  Nachricht  von  einem  Kinde  mit  einem  dop- 
pdten  Kopfe ,  das  hier  auch  von  mehreren  Seiten  abge^ 
bildet  ift.    Das  Kind  war  in  Bengalen  geboren ,  und  ftarb 
in  einem,  Aher  fOn  zwey  Jahren  an  dem  Bifle  einer gifti* 
gen  Schlange,  def  tweyte  Kopf  fafi  umgekehrt  und  fchief 
auf  dem  erften ,  ttnd  äuflerte  Behaglichkeit  oder  Unbe- 
bagUchkeit  des  Kltides  in  feinen  Zügen  eben  fo  wohl  alt 
^efer.    XXIL  Adair  Crawford  Verfuche  und  Beobachtui« 
gen  über  die  Materie  des  Krebfes ,   und  über  die  Luft, 
welche  durch  Deflillation  und  Fäulung  von  thierifchen  Stof- 
fen kömmt,  nebft  einigen  Bemerkungen  über  die  Schwe- 
felleberluft*  Die  braunlichte   Krebsjauche  machte  Veil- 
chenfaft  grün^  und  brauite  ftarck  mit  Säuren  auf:  die  Luft 
welche  bey  dem  lezfteren  Verfuche  aufftieg ,    war  zum 
Tfaeii  eine  Aft  Schwefelleberluft  >  das  Laugenfirlz,  das  die 
erften  Yeduche  dtttinn  vermuthen  lieflen,  von  der  Natur 
des  fluchtiges.     Auch  die  Luft,   welche  Hr.  Cr/  durch 
Hitze  aus  gefundem  und  (aukm  Fleifch  erhielt;,  war  zur 
Hälfte,  von  4er  Natur  der  Schwefelleberluft;  aber  fo  wie 
jene  ftttaier  Krebsjauche  von  eignem  Geruch  ,    licfs  bey 
dem  ^fennen  keinen  Schwefel ,  aber  bey  der  Vermifchung 
imt  Sauren  weifle  Flocl^enf  fallen,  welche  von  Vitriollaure 

fchwart 
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fchwarz  wurden ;  Sie  fcheint  aUb  keinen  SchweFel  zu  ent- 
halten  ;  auch  ^ar  fic  >  wenn  man  Htac  zu  ihrct  Gewinnung 
brauchte»  etwa  mit  4  fetter,  und  fchr  weniger  laugenhafter 
Luft  vermifcht ;  verbrennt  wahre  Schwefcltebcrluft  mit  ge- 
meiner»  fo  wird  der  Schwefel  zum  thcil  verbrannt,  ver- 
brennt fic  mit  Lebensluft ,  fo  wird  ßc  ganz  zu.  Vitriollaure; 
leicht  entzündbare  Lufterfodertzu  ihrer  Sättigung. fechsmal 
fo  viele  Lebensiuft ,  als  fie  felbft  fchwer  ift  :  auchbeyVder 
Fäulung  fteigt  folchethierifcheSchwetelieberliif^dieHr.  Cr* 
auch  durch Deftillationaus gränen  Kohlblättecn  erhielt,  mit 
fetter  und  weniger  dephlogiftifierte  vermifcht ,  auf:  Auch 
Ht  Cr«  fah  Fleifchin  Lehensluft  fchneller  faulen  als  in  ge« 
meiner :  dephlogiftifierter  Kochfalzfäure  mit  dreymal  fo  vie« 
lem  Gaffer  verdünnt ,  verbeflert  nach  der  Beobachtung  des 
Hr.  Cr.  nicht  nur  den  üblen  Geruch  bey  Krebfen ,  fondern 
macht  auch  die  Jauche  felbtt  dicker  und  gefünder, 

42.  Rifloire  6f  M^moires  de  la  Socitt^royak  de  Mddecine. 
Annies  1787  6f  88^  oxfcc  les  Memoires  de  Medecine  ggf 
de  Phyßque  mddicale  j}Our  Us  mimes  Annies.  4.  d 
Fari$  eh.  Barrois  lejeune  1790.  4^  Alph. 
S.  Salzb. m.  eh.  Z.  91.  IL  S.  129  -  )8. 
Nach  der  vorausgefezten  Nachricht  von  den  ausgetheil- 
ten  Preifen  und  der  näheren  Beftimmung  der  neuerdings 
aufgefteUten  Preisfragen,  liefert  die  Gefellfchaft  hier  jenen 
Plan  zur  Verbeflcrung  tles  Medicinalwcfens  in  Frankreich , 
welchen  fie  cjer  Nationalverfammlung  übergeben  hat,  und 
der  auch  bcfonders  gcdrukt  ift.  (S.  Repert.  90.  S.  6.  n.  3.) 
Von  den  Denkfchriften  ift  die  Befchreibung  der  Jahrcscon- 
ftitutionen  1787.  88.  zu  Paris  von  Hr.  Geoffroy  die  erfte: 
dann  folgen  fccbs  Denkfchriften  die  den  Preis  welchen  die 
.  E  e 
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GefeUlch6ft  <Uf  die  beJte^e^ntwortuQg  der  Frage :  ,>  \PeU 
ches  find  die  Urfachen,  die  Zufalle » Eigenfcbaft  u*  Heilung 
der  Sduprämmchen  (aphthe)  von  denen  die  in  Findethäufern 
und  Hofpitälern  erzognen  Kinder  in  den  erften  Monaten 
geplagt  werden:  aiisge&zt  hat,  theilten.   Die  erfte  bat  Hr* 
Sanponts  in  Barcelona  zum  VerfalTer,  die  izte  Hr«  Auvity , 
die  )te  Hr«  van  derWimperfleaus  Leiden ,  die4te  von  Hr. 
Du  Gadß)  Coopmans  in  Franecker,  die  $te  von  Hr.  Prof. 
Arnemann  i  und  die  6tc  von  Hr.  Lentin.    Darauf  folgen 
einige  Denkfohrlften  über  die  Frage :  Rechercher  quelles  fönt 
les  caufes  de  rendurciflement  du  tiflji  cellulair^«  auquel 
pluGeurs  Enfans  nauveaux  -nes  fönt  fujets^  &  quel  doit  en 
£tre  le  traitement,  foit  prefervatif ,  Ibit  curatif?    Die  erfte 
Schrift  ift  von  Hr.  Auvity  zu  Partr,  die  zte  von  Hr.  Hulme 
in  London.  Zulezft  folgen  noch  st  Schriften  über  die  Frage: 
Determiner  par  Fexamenconipa^  des  proprietes  phyfiquea 
&  chymiques ,  la  nature  des  l^its  de  femme,  de  vache ;  de 
ehavre,  d'anefle ,  de  brebis  &  de  jumens ;  die  erfte  ift  von 
Hr.Parmentieru.  Deyeux  zu  Paris»  die  ate  von  Hr.  A.  von 
Stipriaan  Luifcius  Arzt  zu  Delft  und  Dr.  Nicol,  Bondt  zu 
Amfterdam. 

44.  Memoirs  of  the  litcrary  and  philofophical  Society 
of  Mancheßcr^    Vol.  UL  %.  Warrington  fr.  Eyreu 
und  London  fr.  Cadell  1790.  £  648*  m»  5  Kpfr^ 
S,  A.L.  Z.91.  IL  S.  $88-92. 
Eine  fehr  reichhaltige  Sammlung. '— —    Rieher  gehö- 
ren n.  0  Bemerkungen  über  die  Sterbeliften  der  Städte 
Manchcftcr  und  Salford  von  Thomas  Henry.    Zufolg  der 
hier  angeftelUen  Berechnung  enthält  die  Stadt  Manchcfter 
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^9/344^^'^^^^^^^*  g)  Kranket^erchichte  eines  Mannes  y 
welcher  in  einem  hohen  Altec  noch  kurzfichtig  wurde  von 
Tb*  Henry.  lo)  Medicinifche  Verfuche  über. die  Kräfte 
und  Wirkungen  der  Arzneymittel  von  Thomas  Percivsd* 
ii)  Bemerkungen  über  das  Lebensprincipium  von  Johann 
Ferriar.  13)  Ueber  die  Kretinen  in  Wallis  von  Sir  Richard 
Clayton;  nichts  als  das  allgemein  bekannte.  14)  Berchrei. 
bung  des  Auges  des  S^pkalbes  von  Hr.  Hey.  22)  Bemer^ 
kungen  über  die  Gefchichte  der  PhyGognomik  von  Th. 
Coop^r.  .2))  Berchreibung  eines  Heiligenfcheins  von  Joh. 
Haygardt, 

45.  Mcdical  Papcn  commünicated  to  the  MaJJachufetts 
medical  Society^  To  mich  are  fubjoined  Extrakts 
from  various  Authors ycontainingjhme-qf  the  impro* 
^ments  which.  haoe  lately  been  made  /a  Pliyjtc  and 
Surger i/.29umber  Lü.Bqftonb.Thbmans  and  Andrews 
1790.  S.  128* 

S.  Gött^gel.  Anz.  91.  S.  1^57-  60.  ,  A.L^Z^  91.  IV^ 
S.  16  j-  6s. 

Diefs  Werck  ift  der  erfteftand  der  Abhandlungen  einer 
zu  Bofton  in  dem  Stsatt  MaflachuUbttl  in''Nordamerika  en 
richteten  medicitlifchen  Societät,  und  die' in  demlblben  ent* 
haltenen  Auflatze  geben  einen  guten  BegriiFvoh  dem  Zu« 
ftande  der  medicinifchen  WifTenrchaften'iit  tien  vereinigten 
Staaten;  Di^feAbhandlanSen  find  folgende.  1)  Berchrei» 
bung  der  Witterung  und  der  epidemifchen  Krankheiten 
zu  Salem  in  der  OrdfllHiaft  CiTex  im  Jahr  X7f(6  nebft 
einer  Sterbeliße  für  das  genannte  Jahr.  Von  Dr«  Eduard 
Auguft  Holyoke.  'Üiiter  äie  Krankheiten  welche  in  Nord- 
amerika abgenommen  zu  haben  fcheinen ,  gehören  die 
Rachitis,  und  die  Bkycolik.     Beyde  Krankheiten  kamen 
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Aock  vor  }o-4o  Jadren  (ehr  oft  vor,  jettt  find  fie  Telteii; 
die  Abnahme  der  Bleycolik  ift  der  Verf«  geneigt  der  Mode 
zuzufchreibeh,  welche  das  v^ormals  atigemein  im^  Gebrauch 
gewefene   zinnerne  Gefchirr  von  den  Tifchen  verbannt, 
und  dagegen  das  rogeiiannte  Steingut  eingeFührc  hat  '  In 
Amerika  wie  in   Europa  werden  die  acuten  Krankheiten 
täglich  feltener,   und  dagegen   nehmen  die  chronifchea 
Krankheiten  defto  mehr  überhand.  Dietungenfchwindfucht 
kömmt  izt  weit  öfter  vor  als  vormals*    s)  Befchreibung  der 
mit  Gefchwüren  verbundenen  Bräune,  (fo  wie  ße  fich  in  der 
Stadt  Dighthon  in  den  Jahren  178s  u^  X786  gezeigt  hat. 
An  diefer  Krankheit  litten  vorzüglich  .die  Kinder,  und  un- 
ter den  Erwachfehen  die  Weiber,   Purgiermittel  werden 
nicht  gegeben ,  aber  Brechmittel  wurden  vorzüglich  im  An- 
fang  der  Krankheit  fehr  nutzlich  gefunden;  fo  oft  der  Schar- 
lachausfchlag  zurück  gieng,   ward  derfelbe  durch  Blafen« 
pflafter  wiederum  herausgetrieben.    Der  Verf.  bemerkt  dafs 
die  Krankheit  denfclben  Kranken  niemals  zweymal  befiel» 
).)  Verfuche  mit  dem  wilden  P^ftingck  (Heracleum  fphon- 
dylium  Linn.)  gegen  die  fallende  Suqht.    Die  hier  erzähl- 
ten  Verfuche  f^jbeincin  diefen^JVl.ittel  nicht  fehr  günftigzu 
feyn»    4)  Gefc^ichtc  einer  .glücj^icb  geheilten  Lähmung 
4er  untern  GliedmafTen ,  welche  durch  einen  ge^crümmten 
Rückgrad  war  yerurfacbt  wprden.    Von  Dr*  Nathanael  Ap. 
pleton.  Diefe  Lähmung  wurde  nadh.der  von  Pott  bpfchrieb- 
nen  Methode  durch  das  A,eztfdttp\  geheill^    s)  Ueberdie 
Vorzüge  der  Methode  dtejeuigeo  Jheile-,  welche  vor  kur- 
%em  erft  der.  Lu^  find  ausgefezt  iforden ,  mt  der  Haut  zu 
bedecken.    Von  Dr.  Eduard  Wyer«  ]>if  V9rzdge  der  Alan- 
Ibnüchen  Methode  lu  amp^ticen ,  werden  in  diefer  Ab* 


kandlwg. ans  der.  Erfahrung  bewiefen ,  und  zvgljsich  wird 
gezeigt  ,:dafi  Qcb  diefe  Methode  auch  bey  vielen  andern 
chinU:girchen   Operationie»  mit  groflem  Vonheile  anwen- 
den  laiS;.    6)  lieber  ein  EknpJ^em  welches  durch  die  Ope- 
ration ,glucidich  geheilt  wurde«    Von  Ifaak  Rand.    7)  Be- 
jnerkoogfin,  über  den  ^afTerkopf*    Von.  ^bendamfelben» 
Das,  Wajffierin  den .  Gehirnhölen  ,  fcheiiie .  mehr  eine  Folge' 
der  Krankheit  als  die  Urfach^ ,  derlelben,  zu  feyn»      Den 
Waflerkopf  fey  eine  Entzündung   des  Gehirns ,   und  man 
müfle  zwey  Stadia    der   Krankheit  annehmen^      Erftens 
das  Stadiuni  der  Entzündung.  eHe  noch  das   Waßer  ent* 
fl;anden  i(t ;  z^yeytens  das  Stadium  des  WaflerkopEs  nach- 
dem fleh  das  Wafler  fchon  gebildet  hat«     Die  Krankheit 
ift  nicht  chronifch  fondern  acut ,  und  das  N^a0er  ift  ein 
blolTes  Symptom*  Alles  kömmt  darauf  an,  dafs  man  fchon 
in  dem  erden  infiammatorifchen   Stadium    die  Krankheit 
erkenne.    In  diefem  erden  Stadium  läßt  man  Blut  weg , 
durch  Aderlaflen  und  Blutigel.      Man  giebt  hirgiermittel 
und  Clyftiere,  auch  möchte  es  vielleicht  gut  feyn  den  Kopf . 
rafiren    zu  laflen  und  denfelben  nachher.' niit  £ther  zu 
wafchen*    Blafenpflafter  in  den  Nacken  ^gefezt  .und  Fuß- 
bäder thun   ebenßiUs  fgute  Dienfte.    In  dem*  zwey ten  Sta- 
dium fcheint  flqh  der  Verf«  von  dem  fo  fehr  gerühmten 
Quekfilber  nicht  viel  zu  verfprechen.    8)  Ueber  eine  wi- 
dernatürliche VerrcblietTung   der  Mutterfcheide,   von  Dr. 
Jofeph  Osgood*      Man  fiind  bey  der  Unterfuchung  eine 
dicke  Membran  an  dem  Eingang  der  Mutterfcheide  einer 
gebährenden  Frau «   md.  diefe  Membran  mufste  vorher 
durchfchnittcn  werden«  ehe. die  Qeburtgefchehen  konnte. 
Die  Membran  war  .im  iiten  Jahr  nach  einer  äuflerlichen 
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2ura]ligen  Verfflteuag  der  Geborttdicile  tnftfandeo.  9> 
Etwas  ober  die  ^ilnApr »  Toa  Hk  Thom.  Wekh«  lo) 
Ueber  d^n  Btafenlkein  nebft  BeTchretbung  eines  Falk  in 
welchem  der  ttafttifteiA  nach  einem  in  die  BlaTe  gebcaeb« 
ten  Körper  entibnden  war  von  'Wilhelm  Baylies,  xi> 
Verfbch  nntden  Nutzen  der  Sigaultifchen  Operatioa  oft* 
her  zu  beftimmen  von  JoC  Ome»  12)  Ueber  eine  Pob- 
adergefchwulfl;  an  dem  Sdieidcel  welche  durch  die  Ope» 
ration  geheilt ,  md  wobey  die  Brauchbarkeit  des  Gliedes 
erhalten  wurde  Ton  Thomas  Kaft*  In  dem  Anhange  find 
Auszüge  aus  englandifchen  Schriften  enthalten:  ansRigby 
on  the  uterine  Hemorrfaage»  Rush  medical  Inqo.  andObC 
Duncans  medical  Comm*  u.  Manningfs  modern  improve- 
ments  in  the  praAice  of  phylic* 

VI  L 
Sammlungen 
akademifcher  und  anderer  kleiner  Schriftem 
Seite  91«  zn  n,  2« 

S.  k;U  Z«  ^i,  IILS^  )24*  25«  Metzgeis  Annalen 
L).S.7io84. 
.*    92.  zu  tu  )«  S.A.I«  Z.91.  in.^27« 
•    9J»  zu  D.  6.  S.  Römer  D^Op.  Ital*I*  p.xxiv^ 
.    95*  zu  n«  ^  S.  Ufteri/AnnaIend«BQt^2^S»i6a»64. 

Schlesw.  monatl.  UeberC  91*  Apr.  &  232. 
*  /' 

^     •    liHt  16  ftatt  die  lies  des» 

VIIL 
Anatomifche    SclirifteiTt 

Seite  96.  lin.  penült  ftütt  Thero|>e  lies  Therapie. 
-    97«  iin«  2  ftäct  Abtheilungen  lies  Abbildongen«. 
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Scite97*'^-  *?  ^tt  7JJ  ^^  7''* 
.     .    «0  «,'  }.  S.  Königb»  gel«  An Zr  91*  S.io|*  6» 

•    9g.  zu  n;  f»  .  ' 

S^Gött^geU  An7.9i.  S^iaio*  la.  G^tc  Rcc 
.    99.  zg  n«  9.  S»  Gott*  gel.  Anz«  91.  S.  967«  6g, 

S«  Gott,  geh  Anz.  9i«S.i29o^|.  A«D.B«loi«S.io^» 
Hehrere  diefer  Abhandlungen  haben  beträchtliche  Zo- 
IStze  erhalten  ^—  (  Gott,  Anz. )  An  den  Saugadern  in  den 
Kaniinern  und  Membranen  des  Auges  (  Vifus  )  foU  Ruyfch 
nicht  völlig,  gezweifelt  baben^  The&ur*  Anat  VIL  p,  41* 
Tab,  },  fig,  s,^  yfit^  citirt;  allein  beym  Nachfchlagen  in 
reinen  Wef ke^q^konnten  wir  weder  diefe  Stelle  noch  eine 
Abbildung  f^dsa«  Ift  etwa  die  Stdie  Thefaur,  Anat  fecun* 
ilus  After  primnsNr.  10«  nota  2.  gemeint?  oder  die  in  feiner 
Epift,  i^lpoofor,  ad  Wedel  pag,  11,?  Eine  Figur  daron 
erinnern  #ir  uhs  nicht  bey  Ruyfch  gefehen  zu  haben,  Val- 
faiyi  de  aure  humane  Traj,  ad  Rh,  1707,  pag.  60.  wrU  fie  im 
Ochfeniuf  de?  Retina  gefehen  habien,  und  die  einzige  Ab- 
bildung die  wir  kennen  yon  Saugadem  des  Augapfels  findet 
fich  bey ^utfkaqs  einem  Hunde,  in  feinem  Werkten  de 
duft,  oculor.  aquoC  L,  B.  i6gs«  fig*  S  u.  9  4— ^  auch  fig,  7. 
Seilte  io}..Biti iL.  ijr 

S.  A.  L,Z,  91.  S^  766.  In  der  Vorrede  von  48  Seiten 
wird  eine  Befchreibung  des  thieriichen  Hörorgans  nach  fei* 
nen  verfchiedenenTheilca.«nt.£infchaltong  eigner  neuer 
Beobachfmfeo  ge|ebcii,  Nanhber  folgen  feine  eignen 
Bemerkgngefi^itläufig  in  ^9'Obfecirat,«  aniseinandergefetzt. 
Vielen  Fl(ifs  hat  er  ytezüglicb  aü^h  auf  die  Proponidn  der 
Theile  und  die  Ausmeflung  derfelbennaeh  dem  Maasftabe 
,in  menfchlichen  fowohl  als  den  übrigen  Thieren  angewandt 


40» 

zttlexfi  Folgen  phy  fiologifche  und  pathologifcheBemerkungea 
über  den  Gehörfinn.  Die  Kupfer  find  mitunter  et#»  zu  klein. 
Seite  lo}.  zu  n*  14.  S*  A.  D.  B«  10»*  S.407;8. 

n.  16.  J.  G.  Haafc  Progr.  Infant  Obfemtu 
tiones  de  nervo  phrenico  dextri  lateris  duptici  tpariu 
quevagiper  Collum  decurßu  4*  Lipßd  1790*  &  12,. 

IX. 

Phyflologifche  Schriften« 
Seite  107.  zu  n»  jj 

S.  Salzb.  m,  cK  Z*  91 JL  S.  igg  -  91*   A.  D.  t 
^  102.  S.  J84*  %%.  Links  Annalen  I,  i^  S,69.  72» 

-    zu  m.  4;  S»  LiAks  Annalen  I.  x.  S,  67  .  72» 

-  108.  Hn»  12.    iß  ein  fehr  fchUmmer  Drukfehkr 

durch  Juslaßung  einer  Zeile  äer  Händfchrift 

entßandew-    Die  Stelle  foli  fo  lauten : 

)3  Gegen  Meiners  und  deflen  abgefetunäckre  Einthei« 

lung  des  Menrchengefchlechtt  in  die  beydea  Ra<;en  der 

Guten  und  Böfen,  Glücklieben  und  Unglücklichen.    Dar- 

fteliung  der  Eintheilung  der  Menfchen  in  %  Spielarten«" 

U^    C   W;, 

Seite  iq8.  zu  n.  ^  S«  Erlange  gel  Beytr»  9r.  S«  }9, 

-  109.  \m^  10«  lies  eingercMoflene* 

-  -      zu  n.  6.  S.  Salzb*  m,  eh.  Z.  91.  IL  S*«|o(«  l)» 

-  1 10«  liti,  10  lies  das  fiatt  daft 

•  121.  lin.  Ig  lies  rerorbtanu 

*  izz^  lio.    9  lies  divifionem. 

.     >-  .   zu  n.  IS*  SL Römer Deleft.  Lp» xvil^ 
.      -      »tt.n.  16,  S*  A*  D*  B*  loi,  S»  ij^»  %j, 

-  124.  zu  n.  18.  S/RömerDelea«I.p,xvii. 

-  •  •  lin.  27  licrchin 
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Seite  126.  zu  n«  25.  S«  O»  A. LZ. 91« LS«  «57.^0.  919. 
.    127»  zu  n.  26^  S.Nür0b*  Z.  91*  S.  495^  96. 

•  128«  lin.  x^  lies  in  parte. 

•  i}2«  liiu  16.  lies  pertinentia« 

-      zu  n.  40*  S*  n*  $4«      , 

•  1)5*  zu  n«  4S*  ^»  Königs^geU  Ans«  91»  £  197  -^o^* 
-    i)6,  lin.  21.*  lies  abforbentia. 

..     •      lin.  26.  lies  nun» 

*      zu  n«  48*  Sl»  Gott  Anz»9i«S«X5i5«  i6» 

•  i)7«  zu  n*  50.  S*  Salzb.  m.  ch*  Z.  91«  IL  S.  15.  i4* 

51«  Proevi  over  de  Herzenen  en  Zenmoin  en  eenige  der* 
zthcr  Ziehten^  waar  agtcr  hondcrd  en  vyftig  Waar^ 
neenüngen^    door  Jacob  van  dtr  Haar.    Tweede 
vermeerderde  Drucke  S*  Amßerdam  6»  Tntema  1790. 
S,  188  mit  des  VerfaJJirs  Schattenriß. 
S*  A.  L.  Z«  91.  IIL  S.  561-68. 
Nach  Hallern  gehe  der  fünfte  Theil  des  Bluts  nach 
dem  HirnCt     ^eder  £e  Lebensgeiftertheorie  noch  die 
Chorden,  oder   Saitentheorie  fey   wabrrcheinlich.     Die 
HimmaiTe  beftehe  weder  aus  Zellftbff ,   noch  aus  GefiT- 
fen,  fondern  nach  allen  möglichen  Durchfchnitten  zeige 
fie  Geh  weich ,  fein ,  käfeartig ,  gallertartig  und  fchleimig, 
oder,  wie  es  die  Alten  nannten,  als  ein  Parenchyma«  — 
Die  Hirnmafle  fondere  einen  anfehnlichen  Theil  Feuch- 
tigkeit ab^  der,   da  er  nicht  verduhften  kann,  auf  eine 
einfache  Art  in  die  Himhölen  durchfieckert»      Die  Natur 
und  Wirkung  des  Hirns  könne  aus  kränklicher  Befchaf- 
fenhcit  z.  b.  durch  Betrachtung  bey  Verwundungen,  befler, 
als  durch  die   feine  Zergliedeisung  begriffen  und  gelernt 
Verden.    Die  Vita  corporeaoder  natura  adtuofa  fange  im 
verlängerten  Mark  an  ,  und  werde  durch  das  Rückenmark 


vtii  durch  die  Nenren  im  ganzen  Körper  verbreitet  Dem 
Einwurf  dä(s  Thterc  and  Kinder  ohne  Kopf  uftd  Hirne  ge- 
bohren  werden ,  facht  er  durch  die  Vermuthungen  2u  6^ 
gegnen,  daß  man  nicht  allemal  unterfacht  habe  ,  ob  nicht 
diefen  Mangel  etwa  eia  vergröflerte^  Rückenmark  <^der  et. 
^^s  anders  erfest  habe.  «^  Er  itettne  die  Nerven  Hini- 
ädern  oder  Gefäfle,  weltbe  nicht  hofal ,  fondern  mit  dnem 
feinen  markigen  oder  (chwamnligen  vom  verlängerten  Rü- 
ckenmark *  entfpiingefideii  Wefen  angefiillt,  und  gfcfchfkt 
find,  den  eywei^rtigen  Schfehii  des  Hirns  eben  (b\  wie 
die  Arterien  dasfilnt  in  allen  Theildn  des  Körpers  zu  ver- 
breiten. Drefo  iäileimige  HirtttfafTe  diene  ,  ttm  das  ßb* 
lende  Mark  zu  ernähren  und  tu  befchutzen.  Daher 
Ich  Welle  ein  gedrukter  oder  unterbundncr  Nerve  freyKch 
nur  langfam  an  ,  daher  erfolgen  auf  Nervef^verletzixngen 
erfl;  nach  ekii^n  Tagen  ZuFäHe,  piijidic  Natur  :rette  durch 
einen  ftarken  Schweife;  daher  helfe  auch,  nach  feiner Er^ 
fkbrung  Opium  und  kalte»  Bad  hier  fo  kräftig.  — -  --' 
Das  dünne  Sohleimwefen ,  welches  -fich  durch  den  ganzes 
Körper ,  und  felbft  um  die  Mufcelfafern  finde ,  •  fcheioe 
felbft  vom  Hirne  oder  Rückenmarke  mittelft  der  Nerven 
a))Aammende  Hirnmafle  zu  feyn« ,  fs  fey  fein  und  fluiOgi 
hänge  in  den  Zwiibhenräumen  eines  äufferft  feinen  Zell« 
ftofis  ;  und  gehe  durch  das  Aithmen  und  di6  dadurch  in 
Hirne  und  wahrfcheinlich  felbft  ka  Rückenmark  und  in 
den.  Nerven  veranlaßte  Bewegung  ins  Rückenmark  widifl 
die  Nerven  über,  bis  an  die  äuflerften  Enden  des  KörpsrSf 
doch  fey  diefe  Bewegung  ununterbrochen  gleichmäfligY  aber 
unendlich  langfamer  und  fchwäch^r ,  als  der  Lauf  des 
Aherienbluts*     Dief^  Bewegung  yerur&che  alfo  4^e  Ab- 


■■'  Alt 

fcbeidung  und  Verbreitung  der  HirnmaflTe,  die  Verände. 
ning  der  Empfindungsnerven ,  die  Wirkung  der  Mulceln 
und  die  Ernährung ,  oder :  Ernährung ,  Gefühl  und  Be- 
wegung* —  Ob  nun  gleich  das  Hirn  durch  den  ganzta 
Körper  verbreitet  ift,  fo  ifts  darum  nicht  nothwendig  auch 
die  Seele  durch  den  ganzen  Körper  Tcrbreitet  anzunehmen. 
Die  Hirnmafle  wachfe  nach  Verwundung  und  Verluden  oft 
(ehr  fchnell  wieder  nach.  — -  Die  Schwämme  der  feftea 
Hirnhaut  entftunden  bloß  nach  äuflerlichen  Quetfchungen 
und  erft  nachdem  die  gefahrlichften  ZufSlle  vorüber  find. 
Diät,  Abfuhrungen,  kühles  Verhalten,  abibrbirender 
ttoluier  Verband,  und  Vermeidung  von  heftigem  Athmen 
(eyen  die  heften  Mittel  dagegen,  Aetzmittel  und  Druck 
fchaden.  Nicht  zur  Abfonderung  von  Lebensgeiftern,  fon* 
dern  zur  Bildung  eines  fchleimigten  Stoffes  werde  der  fünfte 
Theil  Blut  erfodert. 

Des  Verf»  Argumente  find  nun  folgende :  i.  Von  der 
Arterie  hange  wobl  das  Leben  eines  Theils,  aber  fchlecb- 
terdings  nicht  feine  Ernährung  ab ;  diefe  komme  von  dem 
oft  befchriebnen  Nervenlaft  -—  2«  Diefes  lehren  durch 
vorgängige  Convulfionen  gelähmte  Füfle ,  in  welche  noch 
genug  Blut,  auch  mit  gleicher  Schnelligkeit  komme.  Star« 
ker  Blutantrieb  Ycheine  eher  Theile  mager  als  ftark  zu  ma- 
chen« ^  Kinder  mit  gefpaltenem  Rückgrade  ftjrtn  mager 
und  lahm,  und  fterben  nach  dem  Durchbruch  und  Ausfluffr 
des  HirnftoiF»  abgezehrt  4«  ^.  Gott  habe  deshaM»  liie- 
ren und  Menfchenfrüchten  einen  groflen  Kopf  und  viel 
Hirn  gegeben,  daher  Ktten  Kinder  auch  an  Hirn  und  Ner- 
venkrankheiten lind  diefes  fey  auch  <dfe  wahre  Ur&che 
dafs  diemcHlen  Kinder  im  )ten  und  ^«en  Jathre  ßdrben. 
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^..In  denerftea  X2  Tagen  nach  der  Gebnrt  werde  der  Kopf 
eines  Kindes  kleiner  und.  nicht 'gröfler,  weil  vielleicht 
durchs  Atbmen  eine  ftarckere  Bewegung  im  Hirne  und 
Verbreitung  der  HimmalTe  verur&cht  werde.  Aus  dem 
Hirne  kommen  die  Wurzeln  der  ernährenden  Nerven, 
wie  die  Pflanzenwnrzeln  aus.  der  Erde  ,  nur  in  om- 
gekehrter  Richtung ,  diere  von  unten  nach  oben  ,  jene 
von  oben  nach  unten«  Defibalb  wachfen  nach  der  Ge- 
burt die  Füfle  am  meiften.  7«  Raubthiere  freflen  deshalb 
zuerft  das  Hirn  ihres  Raubes  z*  b.  unfere  Katzen.  8.  Er 
glaube  den  Geauß  von  gekochtem  oder  gebrateneki  Hirne 
förAbzehrendevortreflichgerehen  zu  haben,  junge  Aerzte 
fbllten  die  Hirne  verfcbiedener  Thiere  durch  Kochen, 
Trocknen  u.  C  f.  unterfuchen.  Die(s  foUte  wahrrcheinlich 
nützlicher  feyn,  als  alle  Namen  der  Hirntheile  zu  kennen, 
9«  Dafs  das  Feine  Hirn  -  und  Rückenmark  alfo  zum  Gefühle 
und  zur  Bewegung,  das  Ichleimarttge  hingegen  zur  Ernäh- 
rung ge(bhikt  fey ,  komme  ihm  mehr  als  gewifs  vor«  lo.  n* 
Aus  einem  Fehler  oder  Schärfe  diefes  Nervenfchleims  lafle 
fich  das  Abmagern  beym  Hüftwehe  und  bey  venerifcbea 
Knochenfchmerzen  erklären.  Gegen  den  Rheumatifmix^ 
fti^dus  gebe  er  fett  einigen  Jahren  mit  dem  heften  Erfolge 
Vinum  emeticum  mit  Opium » oder  Opium  mitipecacuanba. 
12.  i^  Auch  das  Podagra ,  dieBleycolick^  Hemiplegie ,  die 
Lähmung  welche  man  in  Indien  Beriberi  nennt,  beftuo^^ 
vielleicht  in  einer  Schärfe  diefes  NervenftoSiB ;  fo  auch  die 
Hypochondrie  und  Melancholie  mit  und  ohne  Materie ; 
diefe  beftünde  in  zu  vielem  und  zu  dickem,  jene  in  i^ 
dünnem  und  zu  wec^gem  oder  zu  fcharfem  Nervenftoff^^ 
So  auch  14«  die  Tabes  dorfalis,  und  diabetes«  19*  Di^^^' 


lifche Krankheit ;  diefe  fey  gleichfam  einOedemades  Hirns^ 
aufweiche  bisweilen  eine  ACbites  cerebri,  fo  wie  da&Ao» 
{thwellender  Epiphyfen,  ebenfals  nemlich  ein  Oedemader 
Knochen»  folge.  Der  Wafierkopf ,  die  Spina  bifida«  oder 
Hydrorachitis  find  auch  Krankheiten  des  Hirns  u.  Rückem 
marks;  fo  auch  die  fogenannten  Milchverfetzun^en^.wDi 
^egen  er  ftärckende  Mittel  mit  flüchtigem  Hirfchhofnfalze 
anräth ;  in  der  veralteten  Gelbfucht  fey  vielleicht  dieferSaft 
iauer ;  die  vornehnifte  Urfache  der  Afphyxie  bey  £rfti:ckten^ 
und  Ertrunknen  fey  der  flockende  Nerven&ft;  diefer  Safe 
werde  ganz  aus  den  durchfchnittenen  Nerven  z,  h.  des 
Pferdefchweifs  ausgetrieben« 

Die  folgenden  zahlreichen  medicinifchen  und  chlrurgi« 
leben  Wahrnehmungen  find  meift  vortrcflich  und  iwiebtig» 
fie  ftunden  zwar  grofTentheils  fc^on  in  den  Ni^euwe-Alge-« 
m^n  Vaderlandfche  Letteroefningen  v.  J.  17889  erfcheinlea 
hier  aber  vermehrt» 

54,    Cornelius  Joannes  Vos  Specimen  phyßco  -  mtdkum 
inaiigurale  de  Nutritione  inprimis  newofa. .  d^  XU 
Junii  1789.  Utrecht  L  Paddenburg.  8^  Ä  log,  ^ 
S.A.  L.  Z.  9r.  III«S.S7 J  '7^*    cfr.  n.  40»    ,    „^,.. 
Bezieht  Geh  auf  die  vorhergehende  Schrift«.    Hr.  Prof», 
Luchtmanns  foll  der  wahre  Verf,  der  gegenwärtigen  fcyn«. 
In  der  Vorrede  fchildert  er  di.c  großen  Verdienfte  d^^  Hr^ 
van  der  Haar  um  fein.  V^terlapd.«  -7,  So  lange  der  Mcnfch 
im  Uterus  lebt,  werde  er  auf  eine  d.reyßiche  Art.  ernährt» 
i)   Durch   den  Mutterkuchen,      ä)  Durch  verichijuckte;,* 
Schaafwafler.     )>  Durch  das  durch  die  Haut  ein£;efaugtes 
Schaafwaffer.  •—  Seine  .Abficht  fey  zu  untcrfuchcn ,   ob. 
aulTer  der  Ernährung  der  Arterien,  auch  durch  die,  Nerven 


Srnihningsmaterie  den  Theilen  zogefSKrt  werde«  Zuerft 
unteribcht  er ,  ob  fich  Spuhren  der  Theorie  des  Hr.  v.  d«  H. 
ober  die.  Emäfarungskrafc  der  Nejryen  in  den  Schriften  dei 
Utem  und  neuem  Aerzte  6nden*  Zu  unfern  Zeiten  habe 
Icaum  jemand  daran  gedacht  •—  Oliva  Sambuco  eine  gelehrte 
Dame ,  fchrieb  fchon  dafs  der  Menfch  ein  Baum  fey ,  welch« 
feine  Wurzel  im  Hirn  hatte  :  So  auch  unter  den  altern 
Gliflbn  ,  Charleton ,  G.  Ent ,  G.  Cole » Vieuflens  ,  Willis , 
Blancard  ,  Craanen ,  Blafius, und  unter  den  neuern  Heifter, 
Simfon,  Swieten,  Geiswert,  Gafnier,  Santorini,  Ferret, 
Ktnneir ,  Georgi.  Im  2ten  Abfchnitt  ftellt  er  die  gefammelten 
Gründe  der  älteren  Fhyfioiogen  für  diefe  Theorie  auf.  In 
]ten  Abfchnitt  unterfucbter,  die  Art  wie  fich  die  Ernähroog 
dnrdi  die  Nerven  erklären  lafie«  Erft  wie-  man  Geh  im  AU* 
gemeinen  diefe  Ernährung  durch  die  Nerven  ehedem  vor- 
fteUtO)  nemiich  dafs  die  Nervengeifter  nach  ihrem  verrieb« 
teten  Dienft  (ich  anlegten»  Dann  kommt  er  mifdie  Hypo* 
thefe  von  van  der  Haar  und  ftellt  ftine  Argumente  unter  den 
obigen  is  Numern  zufammen*  Im  $ten  Abfchnitt  fährt  er 
die  Gegner  diefer  Theorie  auf :  Kulmus,  Braun,  Crafanen» 
Verheycn,  Haller  (welcher  zwar  im  J85  S*  diefer  Theorie 
tii^ideifprichtf,  fie  aber  doch  im  4x8  annimmt)  Haafe,  ^bytt, 
Marherr.  Darauf  geht  er  van  der  Haar*8  Gründe  durch.  Van 
der  Haar  habe  freylich  feine  Grunde  fo  eingerichtet,  daß 
wenn  die  Vorderfätze  wahr  wären ,  allerdings  die  Nerven 
zur  Ernährung  dienen  mufiten.  So  nehme  er  x )  den 
Saft  der  fich  in  den  Nerven  bewegen  foUte ,  gerade  fo 
an ,  als  er  zur  Ernährung  fchicklich  ift,  nämlich  gelatinös- 
lymphatifch.  2)  So  hfle  er  fich  die  Materie  in  den 
Nerven  langfam  bewegen,      j)  Licfle  ück  für. diefe  &• 
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nährungskraft  der  Nerven  noch  fagea  ^  daß  ^e  mAt 
Nerven  ein  Tbeil  befafie,  er  defto  beiTer  ernährt  wärde^ 
dafs  daher  Mufceln.ftärcker  ernährt,  und, ihr  Verlohrenge- 
gangnes  errezc  würde ,  da  hingegen  iiervcnlore  Membra- 
nen langfam  nachwüchfen  ^  dals  daher  bey  der  WafTerfuch^ 
der  Körper  oberhalb  abmagere  ,  weil  es  dann  dejn  Hiriji 
an  gallertartigem  NahruQg$ftofFe  fehle.  Allein  |;$gen.den 
▼on  V*  d*  Haar  angenommnen  Bau  des  Hirns  ItefTe  fich 
einwenden,  fchon  Marherr  errinnere ,  daß  Haller  ^ie 
Menge  de&  in's  Hirn  kommenden  Blutes  viel  ?u  hoch  an» 
nILhme*  Wenn  Haar  viel  fchleimiges  und  gefärslpfcs  in^ 
Hirn  fände,  fo  drucke  er  fich  nicht  beftimmt  aus ,  ob  ej^ 
vom  grauen  oder  markigen  Theile ,  von  den  Ncrvenr öhf. 
chen  oder  Blutgefäßen  Ipreche.  8.27«  läugne  er.di.eBIutf 
gefalle  im  grauen  Theil ,  die  doch  Ruyrch  und  Albinu^ 
deutlich  gezeigt  hätten,  und  die  auch  fo  leicht  felbft  in^ 
Marke  zu  zeigen  Gnd*  Daraus  ,  dafs  er  keine  GefafTe  fah  ^ 
folge  gar  nicht ,  daß  es  keine  gebe.  Parenchyma  hielTc  bey 
den  Alten  extravafirtes  Blut;  um  diefen  Namen  zu  verdie^^ 
nen  »  fey  aber  das  Qehirn  zu  regelmäflig  gebaut  Die  Feuch« 
ügkeic  in  den  Himhöhlen,  würde  j^  durch  die  deutlichea 
Arterien  des  Ädergeflechts  abgef<phieden»  Die  Bewegung  des 
Hirns  ^  die  man  nach  Wegnahme  eines  Schädelftücks  wahr- 
nehme ,  fey  nicht  ganz  natürlich ,  d^  fie  fich  bey  einem 
kleinen  Trepanloche  nicht  einmal  steige.  Die  geringe  Be- 
wegung, welche  das  ganze  natürlicbe  Hirn  hätte,  fey  zui: 
Bewegung  jener  Materie  durch  die  Nerven ,  welche  tb  vier 
Icn  Druck  und  fo  viele  Widerftändc  erlitten,  nicht  hin- 
reichend. Die  Gefchwttlft  eines  unterbui^dnen  Nervens  käme 
»on  der  zwifchen  feinen  Hüllen*  and  ihrer  Markfubftanz 


cndiattfiefilymphatirchen  von  Cotunni  berchriebnenFeuch. 
tigkdt.    Gegen  das  Zeugnils  aller  Sinne  läogne  H.  daß  die 
graue  Hirnmafleorganifirtrey.    Wenn  man  auch  annehme 
daß  die  Seele  (ich  im  Hfrn  finde ,  fo 'behaupte  man  ja  nicht 
deswegen,  dafi  diefeg  inmaterielle  Principium  durchs  ganze 
Hirn  vertheilt  Tey.  Gegen  das  erfte  v.  d.  Haarrche  Argument 
etrinnert  er,  daß  Valfälva,  Brunner,  und  Haller  das  Gegen- 
theil  gefehen  hätten  ;  die  Unverleztheit  der  Nerven  gehört 
scwar  zur  Ernährung ,  diefe  hängt  aber  nicht  ztinäcbft  von 
ihnen  ab.  Gegen  das  2te»  Es  fragt  Geh  ob  auch  das  in  die 
Glieder  kommende  Blut  gehörig  belchaffen^ey  ;  und  welche 
Gewalt  hätten  nicht  bey  den  Zuckungen ,  alle  Theile ,  felbil 
die  Knochen  ,  die  Ja  bisweilen  fbgar  davon  zerbrächen, 
folglich  auch  die  Arterien  gelitten?   Gegen  das  )te.  Bey 
folchen  KiAdern  litte  die  ganze  ßerchafFenheit  des  Bluts« 
Det  ganze  Körper»  Gegen  das  4te :  Eine  Menge  Beobach« 
tungen  ftoflen  dats  Argument  um :  DerSchlufs  fey  auchifehr 
unrichtig, in  eben  dem  Verhältnifs  ift  ja  das  Herz ,  find  ja 
die Nierencapfcln,  die  Thymus  gröfler.  Der  Wohnfitz  der 
Seele  mufste  ja  wohl  am  früheften  fertig  ieyn :  ferner  erse'cht 
das  Herz  nach  Hallers  Beobachtung  bey  Menfchen  und 
Thieren  viel  früher  als  ein  anderer  Theil  feine  Vollkommen- 
heit i  alfo  kann  es  noch  befferzur  Ernährung  dienen. Gegen 
das  6te:  Theils  fey  diefe  Beobachtung  nicht  beftändig,  weil 
das  Kind  in  Mutterleibe  nicht  immer  einerley  Lage  hat; 
tfaeils  mäfle  fie  anders  erklärt  werden*  In  den  lezften  Tagen 
derSchwangerfchaft  nemlich  liegt  das  Kind  mir  dem  Kopfe 
nachiinten ,  in  welchem  fich  daher  Feuchtigkeiten  anfamm- 
lern  j  nach  der  Geburt  ändert  fich  die  Lage  des  Köpft,  \itii 

der 
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der  KöpF  entfchwillt  Aus  dem  durch  die  Unterbindung 
der  Nabelfchour  veränderten  Krai^lauf,  lafle  fich  da&  fchncl* 
le  WacbsthumdeNFüfle  des  Kindes  nach  der  Geburt  gar 
wohl  erklären.  Da  das  Athmen  allein  diefe  Nervenmaterie 
forttreiben  foll ,  fo  entfteht  die  Frage  wie  es  damit  \m 
ungebornen  Kind  ausfehe;  da  hier  an  eine  folche  Fort- 
treibung nicht  zu  denken  ift,  fo  folgt  dafs  die  Ernährung 
nicht  durch  Nerven  gefchieht,  fondern  da  das  Kind  duich 
das  Blut  im  Mutterleibc  ernährt  wird^  fo  kann  es  auch 
durch  felbiges  nach  der  Geburt  ernährt  werden«  Gegen 
das  7te«  Daß  nicht  alle  Thiere  fich  zuerft  ans  Hirn  ma- 
chen, fondern  einige  an  die  Eingeweide,  ans  Blut,  an  die 
Knochen  u«  C  f«  Einige  Völker  in  Afien  und  Africa  lie« 
ben  über  alles  die  Haut  des  Nashorns  und  werden  davon 
gut  genährt.  Gegen  das  Ste.  Da&  fchon  Galenus  lehre, 
dafs  das  Hirn  unverdaulich  fey,  un4  leicht  Ekel  und  £c^ 
brechen  errege.  Gegen  das.  Qte.  Es  fey  ja  noch  immer 
die  Frage,  wie  dabey  das  Blut  befchaffen  ift,  Gegen  lo 
und  !!•  Das  Huftwehe  beftünde  vielmehr  nach  Cotunni 
in  einer  Verderbung  des  Safts  zwifchen  den  Nerven  und 
der  Scheide,  Hey  der  Atrophie  mufle  fich  allerdings 
der  Blttdauf  indem;  zudem  könte  wohl  der  Blutlauf  in 
den  großen  Atterienftänimen  noch  ziemUch  ordentlich,  in 
den  kleinen  Arterien  hingegen  onordendich  feyn*  Auch 
das  Blut  felbft  ift  ja  wohl  bey  diefen  ''Gelegenheiten  ver. 
doxben.  G^en  12  nnd  i)»  Beym  Podagra  pflegen  vor 
dem  Parotismus  die  Füfle  anzufcbwellen.  Gegen  14.. 
Die  Tabes  dorfiilis  ift  ja  aus  dem  ^amet^verlufte  und  dem 
häufigen  groben  zähen  Schweiß  ,  oeligen  Urin  und  in* 
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neren  yerfteckten  Eiteriingen  aus  den  befehädigten  Longen 
ganz  begreiflich ,  ohne  jenen  Nervenfaft  zo  dünne  anzo« 
nehmen«  Gegen  i;«  Keine  Krankheit  Icenne  man  faftbet 
fer  als  die  Rachitis.  Es  ift  gar  nicht  wahr  dafs  in  diefer 
Krankheit  das  Hirn  fäft  immer  wäfTerig  ift*  Es  iey  doch 
fonderbar  dafs  nach  Haars  Hypothefe  gerade  die  Theile  ab- 
magerten, welche  viele  Nerven  hätten;  diejenigen  hinge- 
gen die  faft  keine  hätten  ,  lebhaft  fortwuchfen.  Auch 
möfsten ,  wenn  eine  Zuftrömung  des  Nerrenfafts  die  Ui- 
fache  der  Erweichung  wäre,  diejenigen  Theile  zuerft  er. 
weichen  ,  welche  die  meiften  Nerven  hatten* 

Zulezt  errinnert  er  noch  fehr  richtig*  im  AUgemeinea 
gegen  v.  d,  Haars  Hypothefe.  i)  Dafs  es  Theile  gäbe^ 
welche  ohne  Nerven  doch  gut  ernährt  würden  z.  B.  die 
Knochen*  2)  DieVerfchicdenheit  des  Nahrungsftoffe  müß- 
te nach  den  verfchiedenen  Theilen  verfchieden  feyn,  z.  b. 
Knochenartig  für  die  Knochen;  Wie  käme  esalfo,  daß 
Arterien  verknöcheren  und  nicht  die  Nerven  welche  doch 
nach  diefer  Hypothefe  den  Knochenfaft  fähren  müfstem 
3)  Habe  man  ja  gut  genährte  Kinder  ohne  Htm  gebofaren 
gefehen,  wo  alfo  doch  offenbar  die  Ernährung  durch  die 
Arterien  erfolgte.  4)  Aus  diefer  Hypothefe  folge,  dafs 
die  Theile  die  aus  dem  Hirne  Nerven  empfangen,  auch 
beffer  ernährt  werdert,  als  die,  weltbe  ihre  Nerven  vm 
Rückenmark  hätten«  Ferner  falls  auch  die  Nerven  des 
Rückenmarks  ernährten  ,  fo  könnte  die  -ernährende  Maffe 
in  ihnen  wenigftens  durchs  Athmen  nicht  fort£»etrie- 
ben  werden»  5)  Was  folltc  endlich  das  Blut  nützen 
wenn  die  Nerven  ernähren?  Van  der  Haar  gebe  felbft  zOi 
dafs  die   Arterien  das  Lebien  der  Theile   erhielten ;  was 
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thäten  aber  di^  Arterien  zum  Leben ,  wenn  fie  nicht  eben 
die  Ernährung  berorgten.  Alfoernähren  die  Arterien  und 
nicht  die  Nerven  den  Körper ,  ungeachtet  freylich  damit 
gar  nicht  der  Einflurs  der  Nerven  auf  die  kleinen  Blutge« 
fafle  und  in  fo  fern  ihre  \7irkung  zur  Ernährung  ge- 
leugnet  wird, 

55.  Dijf^  inaug.  De  Jufia  vis  vitalis  aßimatione  adver ^ 

'  Jaria.  AuS^  Georg.  Philip.  Mogalia  pro  gr,  DoÜ. 

Med.  &  Chir.d.  Dec.  1790,  def.Francof.  ad  Viadr. 

L  A.  L.  Z,  91*  S.  95 s- 

%6*  Guilielmus  Alexander  Dijf.inaug^  de partibus  corpo^ 
ris  animaliSj  que  viribus  Opiiparent.  Edinburgi  1790 
L  A.  L.  Z.  91  ♦  S^  964» 

Eine  vortreiliche  Abhandlung!  Der  Verf.  hat  eine  gan« 
ze  Reihe  neuer  Verfuche  über  die  Wirkungen  des  Opiums 
angeftelt.  Aus  diefen  Verfuchen  folgt :  a)  dafs  da$  Opium 
die  Reizbarkeit  der  Mufcelfafern.,  welche  mit  demfelben 
in  Berührung  gebracht  werden ,  vermindere«  b)  Dafs  aber 
in  lebendigen  Thieren  nicht  allein  die  Reizbarkeit  derjeni- 
gen  Theile  welche  mit  dem  Opium  in  Berührung  gebracht 
werden,  fondern  die  Reizbarkeit  des  ganzen  Syftems  vermin* 
dert  werde.  Der  Verf.  fucht  zu  beweifen ,  dafs  das  Opium 
auf  die  Nerven  wircke  ;  fehr  fchön  zeigt  ^f  gegen  Fontana 
dafs  es  nicht  auf  die  Flüfligkeiten  des  Körpers  wircke« 
Weingeift  und  Vitriolasther  wircken  auf  ähnliche  Weife 
wie  das  Opium* 

$7.  An  arithmetical  and  medical  Analyßs  qf  the  Difeafes 
and  mortatity  of  the  Human  fpecies.  By  JViüiäm 
Black  M.  D.  ficpublished  at  the  unanimous  requeß 
of  the  medical  Society  qf  London.  The  2.  Edition , 
corr.andimproved.  g  Landen  b*  Diüy  1789.  &265* 
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S.  Zimoicniiaiiiis  gcop.  Amuleo  I790.  St  9»  S.  2 10  -  29» 

Ift  die  2tc  englilche  vcrbcfferte  Aii^gd)e  des  wichtigen 

intercflanten  Wercks,  wovon  ich  die  deodcheUebeifetzang 

der  erften  Ausgabe  angezeigt  habe  im  med*  Kiep.  89.  S.  82. 

S8#  ücber  das  Vermögen^  unterirrdifcHe  GaoaJJir^  ver» 
horgcne  MetaUmaJJen  und  Mineralien  zu  Jpürenund 
fit  zuDcrfolgen^  zufolge  zwtyer  handfchriftlichen 
Briefe  des  ür.  Prof.  Spaüanzani  an  den  Hr.  Abt  Fxir^ 
tiSyOus  dem  Italiänifchen.  In  Zimmermanns  geegr. 
Annalen  1790,  St.  X2.  S.  $54-  67.  ^vergL  L  A,  L.  Z. 

91«  S.  1061*  62* 

.    lieber  Thouvenel  und  Penee ! !  da^on  konftig. 

59,  Obfervations  faites  dorn  ies  Pyrenees ,  pour  Jervir 

de  Suite  ä  des  obfervations  faites  für  Ies  Alpes  in 

f er  des  dans  une  traduSion  des  lettres  de  W.  Cöxc  für 

'        la  Suijfe.  d  Paris.  8.  T.  i  1789.  S.  282.  m.  Kpf. 

.  S*  Zimmermanns  geogr.  Annal.  1790*  St  j.  S*  200  •  6« 
Der  Verf.  (Ramond  )  durchreifete  im  Jahr  1787  die 
bö^hfte  Kette  der  Pyrenäen.  Im  11  Cap»  befchriibt  er  dre 
Cretins  diefer  Gegenden.  Sie  werden  hier  hauptfachlich  in 
dem  Gefchlechte  der  Cagots  aufgefunden«  Sie  machen  eine 
Art  von  Stamm  aus ,  der  feit  undeilklichen  Jahren  als  inßim 
und  verflucht  betrachtet  ift  ;  fie  werden  nirgends  unter  die 
Einwohner  gerechnet,  dürfen  keine  Handthierung  treiben. 
'  als  die  der  Zimmerleute  und  Hotzhauer  ;  Stande  ,  welche 
deshalb  auch  als  unehrlich  betrachtet  werden«  Sie  dürfen 
nicht  in  den  Dörfern  wohnen,  fondern  raüifen  fich  an  den 
abgelegenen  Orten  vor  denfelben  anbauen ,  als  Sciaven  den 
Communen  die  niedrigften  ichimpflichften  Dienfte  leiden  ^ 
dürfen  nie  \(^alfen  tragen ;  iaft  jeder  unter  ihnen  hat  eineji 
groffen  Kropf ;  Elend  und  Krankheiten  find  ihr  Erbtheil ; 
allenthalben  find  fie  eiftGegenftand  des  Abfcheues«    Aber 


unter  dieren  verachteten  GerchöpFen  giebt  es  dennocli  zart« 
liehe  Eltcrii,  dankbare  Kindermund  gute  Gattinnen.  Ihr 
Elend  hat  fie  nicht  unter  die  Menfehen*  erniedrigen^ 
können«  Man  findet  fie  nicht  allein  in  dem  Thal  Cuchpn  , 
fbndern  auch  in  den  Thalern  von  Commingue ,  von  Bigorre  , 
von  Bearn  und  von  den  beyden  Navarra, '  Unter  den  yer. 
fchiedenen  Muthmaflungen  ^  woher  dieferbelondere  Stamm 
entftanden  ,  fcheint  es  dem  Verf,  wah^fcheinlich ,  daß  fie. 
von  den  Wifigothen ,  welche  als  Arrianer  den  damaligen 
orthodoxen  Einwohnern  Galliens  zum.  Äbfi:heue  waren  y 
herllammten,  Diefi;  wurden  fchon  unter  Childeric  dem  erften 
Cagots,  Cahets ,  CaiFotsd«  h*  Ausfatzige  genannt.  Die  Fran- 
ken  fchwuren  nachher  dem  Clovis  diefen  Sta^cpn^  auszurot- 
ten^ und  behandeken  alle  Mitglieder  dciTelben,  welche  dic^ 
Schlacht  .von  Vougle  zerftreutt  hatte ,  grau^m^  Die  Ein. 
wohner  aii  den  Ufern  der  Loire  trieben  ßc  gieichfällszu- 
rück ,  und  fo  blieb  ihnen  kein  Wohnort  als  die  entferntcften 
Thäler  übrig, 
fo.  DeHißoria  DoHrind  Medicorum  Orgänicd  -i—  Pf^ß': 

MeckeLpubL  difp.  d.  ziAug.  i79o.  F.  W.ahE^fm- 
'  hart^  Berolinas.  ^^HaU  ap^  Curt.  Ä  5^5. 

Eiffc  gelehrte  undgutc  Schrift  voft  Hr.  Prof.  Sprengel.. 
«I.  Robertus  Memies  Scotus.  Aiff.  imitg.  Dt  Refpira^^ 
:  .;  Jiönt.  Edinburgi  1790.  r  .^ 

•    I.  A.L  Z..9K  i$.  9ö^ 

Eine  fchöne  Abhandlung  voll  eigner  Gedanken  und 
Vcrfuche  1—  für  die  Crawfordfche  Theorie. 
6ä.  Sui  Gozzi  e  Julia  Stupiditä  che  in  alcuni  Pa^  gli 

dccomp<igna.  Tentativi  di  Vincenzio  Malacarne,  R, 

Prof.  dlßituzionicerußche  &  ddl  Arte  Oßertizia 

nella  R.  Univ.  di  Pavia,  8.  Turin  kgU  Druckerey^ 

1789.  'S.  42» 
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.   S^  Giorn.jp.  Serv.Tom*  VI.  S»  ^29  •}g.  Wiener  med. 
chitebVILiV  S.  if9. 62.  Römer DeUTX  p.  xviii»  xix» 
Ift  der  nemliche  Brief  von  Malacarne  über  die  Cretins ! 
der  in  Frank's  DeleAus  fteht. 
*     S.  Med.  I^epert.  89.  S.  60/ 

6).  Georgius  Spencer  Jamaiceri/l  Dijf.^inaug.   De  vaßs 
abforbentibus^  Etlinburgi  1790* 

S.A.  L.  Z.9x.^  S/96S* 

"Bloflc  Compilation* 

Ä*4.  Gualterus  Harknefs  Scotus^  DIJJT.  iriüug^  De  Alimentö* 

nimconcoSiöne^  Edinburgi  1790* 

S.A.  L  Z.  Qi.  S.  965. 

Güte  Cömpiladon. 
rfs*  Lehrbuch  der  Kenntnifs  des  Menfchen.  Erßer  ThtiU 
'  welcher'  die  Lehre  vom  menfchlichen  Körper^  und 

die  Diautick. enthält y  von  J.Stuoe^  8»  Braunfchweig 

Schulbuchhandlung  1790«  S^  390« 

€.  Gott.  Anz.  90«  N.  128;  S.  i28S.  Salzb.  med.  eh.  Z. 
91.  IL  S.  2^7-62. 

Ein  gutes  Buch » das  auch  einen  Thetl  der  Campifchen 
allgemeinen  Sehulencyclopasdie  ausmacht ;  Zuerft  eine  Phy. 
fiologie  in  der  fith  doch  noc^  manches  Irrige  undFehler- 
liüfte  findet  •^—  dann  die  Diaetetrik,  allgemein  verftändlick 
und  fehr  gut  vorgetragen,  gleich  fam  als  weitere  Ausarbeitung 
eines  Auffatzes,  welchen  der  Verfaflfcr  im  erften  Thcil  des 
KeviGonswerkis  abdrucken  liefs* 

66.  De  Erroribus  Mentis  hwnana  Pr.  Mecket  pro  Gr^ 
Doct.  Med,  d,   18.    Vov.  1790.  difpuu   J^  F.  A 
Hqffeberg,  8.  Äz/ie  ap.  HendeU  S.  }9* 
Eine  gute  Schrift  von  Hr«  Prof.  Sprengel,  groflentheils 
ttaefa  Fiatners  n^  Anthropologie. 
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^7.  ^.  ^-  de  Oberkamp  Progr.  An  noßro  ovo  prd  antu 
qaltaie  'Natura  hominis  minus  firma  minus  longava 
Sit.  4.  Heidelbergs  ap.  Wiefer  1789/  S.  8» 

ög,  J.  jD.  Jnderfch  Dijf.  inaug.  de  Nutritione  def.  d.  9. 

Sept^  »790,  8.  Regiomonti,  S,  32. 

&  Köftigb*  gcL  Zeit.  91.  &  142. 

Veranlaffung  zu  diefer  Schrift,  gaben  die  gekrönten 
Preisfchriften  dcrHrn.Born^Blumcnbach  und  Wolf;  Hr»  A, 
^icbt  erftlich  einen  kurzen  Auszug  derfelben ,  keine  hat 
ihn  ganz  befriedigt«  Er  legt  daher  feine  eignen  Gedanken 
darüber  in  folgender  Ordnung  vor :  Zuerft  hält  er  dafür, 
dafs  man  der  Analogie  zwifchen  Thieren  und  Pflanzen  zu 
viel  traue.  Hiernächft  eine  Vergleichung  zwifchen  Secre- 
tion  und  Nutrition  ,  welche  lezßere  nur  ein  modiäcirtes 
Abfbnderungsgefdiäftfey«  Es  gehöre  zur  Ernährung,  i«  die 
Form  ,  2.  gcwiffe  Grenzen  und  )•  ein  zwekniäfligcr  Nah- 
rungsfaft«  Die  Nutricion  werde  durch  vier  befondere  unter 
fich  verfchicdene  Adlen  vollendet.  Hieraus  erklärt  der 
Verf.  die  Ernährung  der  gefäflelofen  Nägel  und  Hörner 
und  das  Reprodudtionsgefchäft. 

Ö9.  Metzger  —  Progr,  de  controverfa  fabrica  mqfculO' 
fa  uteri.  Regiomonti  1790. 

Königsb.  gel.  Anz.  91.  S.  14t. 

Ift  Fortfetzungeines  früheren  Ptogramms  hierüber. 

70.  Saggio  deWOperadi  Crawford  int ito lata  Sperienze^ 
ed  qlfervaziöni'fopra^il  calore  degli  animali^  co»i. 
cqppiofe  aggiuntcLondra  1788. del Dottor  Giovac^ 
ckino  Carradori  con  annotazioni.  %.  Firenze  178^* 

S.  ^öiper  Delect.  Opufe.  Y*  L  p.  XVI. 

^in  Auszug  aus  Crawford* 

7 1 .  Nuova  Scoperta  appartenente  aUa  circolazione  del  San» 
•      gue  nelcorpoanimale  del  Sig.  Cotugud.Hfapolii^i^. 

Homer  Dclcft.  T.  \.  p.  XVII. 
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X. 

ArzneymitteDehre  und  Pharmarie* 
Seifcc  i)X«  Uiu  2;.  lies  Kentniß. 

-  140.  zu  n.  f»  S»  A.  D*B«  loi.  S*  )So-  90. 

-  141*  za  n.  ^^  S.  Scblesw.  Ueber£9i.Maj.S.  304. 

lin»  19»  lies  wichtige  anftatc  richtige. 

•  142.  zu  n.  9»  S.Wiener  med.chir.BibLIL4«S«76}-65* 
zu  n.  !!•  S*  A.  D*  B.  102«  S.  ;8g«  Greiftw.  c. 
crit.  N.91.  S«26i* 

«.  144«  zu  n.  i^.  S.  Gott*  Anz.  91»  S»i494*9d. 
Eigentlich  bloß  zur  Norm  der  Apotheker  des  venetia- 
nifchen  Staates  und  daher  zwar  mit  Beyretzong  derDoGs 
aber*  ohne  weitere  Erwähnung  der  Arzneykrafte  und  des 
Gebrauchs,  von  den  Aerzten  der  hohen  Schule  zu  Padua 
entworfen»  Der  Vorrath  von  Heilmitteln  ift  fehr  anrehn- 
lieh ,  und  eine  Menge  alten  elenden  Zeuges ,  kommt  noch 
vor,  felbft  unter  den  durch  ein  vorangefeztes  Zeichen  als 
vorzüglich  erkannten.  Die  erden  Cap«  betreffen  GewicJit 
und  Maaß  wo  das  venetianifche  mit  mehreren  ausländ!-  | 
fchen  auch  nach  Arbuthnot  mit  den  alten  griechifchen  und 
römifchen  verglichen  wird,  die  Zeichen,  die  eigenthüm- 
liehe  Schwere  verfchiedner  Flufligkeiten,  und  die  Erklär 
rung  einiger  Kunftwö|ter»  Dann  foI|;en  in  alphabetircher 
Ordnung  (nach  den  lateinifchen  Namen)  die  Heilmittel 
zuerft  die  einfachen  und  rohen ,  dann  die  zufammenge- 
fetzten  und  zultoeiteten  ;  Eine  Tabelle  über  viele  An- 
neyen  ans  dem  Gewächs-  und ,  Thierreiche ,  worinn  ange- 
zeigt ift,  ob  fich  ihre  wlrkfamen  Theile  in  Wafleroder 
'Weingeift  oder  in  beyden  zugleich  und  in  welchem  yoIU 
kommner  auflöfen ,  dann  eine  gute  allgemeinere  Anleitung 
zu  manchen  i^pothekeiarbeiten ;  dann  erft  ein  alphabeti« 
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fches   Verzeichnirs   zubereiteter  Heilmittel,  nebd  einer 

kurzen  meid  verftändlichen  Anweifung  zu  ihrerVerfertignng» 

SqM  144«  zu  n.  x6*  S*  Erfurt.  geU  Zeit,  gr*  ^  262*  5|, 

Einiges  getadelt« 

^  I4f.  zu  n»  20«  &  Greifsw.  n.cr.  N.  91*  ^*  r8j*84* 
Erfurt,  gel.  2eit  91.  5.  42  -  4?. 
Nürnb.  geh  Zeit.  91.   S.  (So;,   g, 

-  146.  zu  n.  22,  Ä  A,  D,  B.  10).  S.  i66»  67» 

-  147.  zu  n,  25.  &  A.  D.B.  xor.  &  152- 59. 

zu  9.  3^,  51  A*D»B«  loi.  S.i^o»  %i^ 
.     H2.  zu  n«  )o»  S«Wienerm.  ch.Bibl.  IL4,£749.f2. 

•  15).  zu  n,  })•  S»  Nümb«  gel.  Zeit,   9^.   S»  29s. 

Erfurt,  gel*  Zeit»  91*  S,  ;25-27. 

•  »     zu  n.  H«  S«  A.D.B*  loi.  S.isc.  ^z.Sdilesv, 

üeberf.  91.  S.  J05.  ö»  ' 

.     x^^.  zu  n.  ^9.  S.  Scblesw.  UeberC  91«  Julj«  S.  4^0* 

•  1^6,  zu  n..  44.  S.  Salzb.  m.  ch«  Z.  91«  ILS.  494  •  62«. 

•  1^6,  zu  n»  46«  S«  Zimmermaons  AnnaIen9o.  St.  lo* 

S.  H  o  •  n  •  Schlesw«  UeberC  9  r  • 
Aug.  S»^U*  Königsb.  gel.  Anz.91» 
S.  17.  18. 

•  1^8.  2U  n.  s?.  S.  0.  A.  LZ. 91.  II»  S.rjoo*  i. 

.     IS9«  zu  n.  ^7«  S*  Salzb.  in.ch»Zt9i.n.  $«44^*4^« 

-  161.  zu  n,  6s*  S»  Merc.   de  Fr.^.  Juill.  91.  Feir* 

de  Corr.  du  Libr*  91.  n»  ^.  S.  10^; 

-  162.  zu  n.  58.  S.  Königsb,  gel.  Aaz.9i.  S.  190* 

zu  n.  69.  S.  Schlesw.U«ber{.9i,Juoi  S.^91« 

-  163.  zu  n.  71.  S.  Gott,  Aaz«9i..S.isi)»  14» 
.    164.  lin.  17.  lies  Opusc» 

.      -      zu  n»  74.  S.  Erfurt,  gel  Zeit  91.  S.  ?♦  4< 
.      .      zu  n,  77.  S.  A.L.Z.  91.  S.  247.  4R,  Salzb.  m, 

eh.  Zeit.  91.  II.  S.  25s. 
.    166  zu  ji.  80.  S.  A.  L,  Z.  91*111.  S.  )2z.  2;. 
^.      .'     lin.  12  u.  i|  lies  Läckerheter,  bade  iSigSjel& 
\  Ta  Sädana  och  for  S&dana  anfedda* 

zu  n.  gl,  S.  Greifsw.  n.  er.  N.  ^t^  S.  5:09-  ii. 
Schlesw.  UeberC  9f.  Jun.  S.  39:- 
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Das  Werk  ift  nach  dem  Tod  des  Verßiflers  von  Hr. 

Oedman  redight. 

85.  Grunäriß  der  Experimctttalchemit ^  zum  Gehraucht 
beiß  dem  Vortrage  derfelben^  von  Karl  Gottfried 
Hagen  y  B.  u.  Prof.  zu  Königsberg  u-f.  w.  mit  4. 
Tabellen.  Zweyte  vermehrte  u.  abgeänderte  Außage, 
8,  Königsberg uMipzig  b.Rartung  i'j^o.S.xvi.u.^^^^ 
S.  A.  L.  Z.  91*  III.  S.  404.  6.(£injge  Berichtigungen.) 

84.  Diäiönaire  botanique  &  pharmaceutique  contenant 
les  principalespropriete'sdesminerauxyde^  Vegetaux 
5sf  des  Animaux  dufage.     Avec  les  preparations  de 

'  fharrftadte  internes  gf  externes  les  plus  ufitees  en 
Mededne  &  en  Chirurgie*  Le  tout  tird  des  meiüeurs 
Auteurs ,  für  tout  des  Modernes,  Ouvrage  utile  aux 
jeüncs  Pfmrmadens  &  Chirurgiens^  aux  Hopitauxy 
aux  Communautes ,  6?  aux  Perfonnes  diaritables 
quipanfent  les  PeiuvreL  par  ***  d  Kouen  eh.  la 
Vcuve  de  Pierre  pumesnil.  t^^o.  Avec  Permiff.  g. 
S.  '678. 

S.  Ufteri  AnnaU  d«  Bot«  IL  S«  j6o^ 
ßfcTs  für tinföre  Zeiten  ganz  unbrauchbare  pharmaceu- 
tifche  Buch^erfchienzucrti:  1768,  und  ward  mehrmals  neu 
aufgelegt,  "das  leztc  mal  im  Jahr  1782  oder  85.  Zu  diefcr 
Ausgabe  ift.  Hur  ein  neuer  Titulbogen,  mit  der  Jahrzahl 
1790  neu  g^rukt  worden« 

85.  Ricettario fiorentino  nuovarnente  compilato  e  ridotto 
aW  ufo  moderno  j  dtoifo  in  due  parti  4,  Firenze 
per  Gaetanö Cambiagi  1789»  P«  ISO« 

S.  Römer  Delea..V;L  p.  xix*  xx* 

Verfafler  find  clie  Florentiner -Acrztc  L.  Martini,  Q, 
Vannucci^  A.  Bicchierat  und  die  Apotheker  J.  Mini ,  A.  F- 
Hoefer  und  .P«  Giutftini. 
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86*  Jofephi  Francisci  Domin  Prasbyt.  Zagrabicns^  Phil. 
JD,  und  Prof.  Ord.  Phyf.  g?  Mech,  ac  rcl  ruflica 
in  Acad.  Quinquc  •—  Ecdeßenß^  cönunentatio  in 
tUäricitatem  medicam.  Zagrabid  ap,  Trattner  1789. 
Voigt  Mag.  t  d.  N*  &c.  B,  VIL  St  j;  S,'i62.  6j, 
Maa  fieht  aus  diefer  kleinen  Schrift ,  daß  der  Hr. 
VerF.  das  ihm  anvertraute  phyfifche  CabinctzuFunfkirchen 
und  befonders  den  darinn  befindlichen  Apparat,  ohne  eben 
eigentlichen  Beruf  dazu  zu  haben ,  ruhmlichft  dazu  fiit 
benuzt  hat,  irerfchiedenen  Kranken  die  an  jLähmungen , 
Augenkrankheiten  beibndMar  am  ichwarzenStaar,  Augen- 
fellen, hartnäckigem  Kopfweh  ,G6fehWtiIfteti,  Gefchwü« 
ren  ,  Flüflen,  Gicht  und  Fiebern  verfdiftduer^Art  Ikten  , 
ihre  Gefundheit  wieder  zu  geben.  Er  befchreibt  nicht 
blofs  die  verfchiednen  Theile  desApparäls,  föhdem  auch 
fo  ziemlich  genau  die  Art  wie  er  verfahren  hat.  Unter 
dem  Apparat  zeichnet  fich  befortders  eine  Art  vt)i!'1)iteAor 
aus,  welcher  aus  einer  ftarcken  etwas  langen  GIabt6hre  be- 
ftand,  durch  welche  ein  ftarckev  Meffingsdrafal  gtlig,  der 
auf  beyden  Seiten  herausftand  und  fich  ia  einen  Bogen 
endigte*  Dlefcii  konnte  der  Leidende  felbft  in  die  Hand 
nehmen  und  Geh  die  Funcken  oder  den  eleärifcheh  Wind 
nach  Elrfordern'^an  dielen  oder' jenen  kranken  Theil  ohne 
alle  Verletzung  des  Anftandes  bey bringen.  Aufler  den 
beyden  genannten  Arten  die  Eledricität  attiüwenden,  wel« 
che  amfaäufigüten  und  mit  dem  bellen  Erfolg  gebraucht 
wurden ,  find  w^  das  eleÄrifcbe  Bad  und  die  Erifcbütto- 
rungsftthcken ,  iiriewöhMezftere  nur  feiten  ilndmit  grofler 
Vorficht  gebraucht  wordeb.  Der  Verf.  h^tte  dieUnannehm. 
lichkeit  von  einem  gewiflen  J^uHusTrartquillus  wögen  feiner 
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Curcn  fieftig  angegrifFen  zu  werden ,  und  fahe  deshalb  Geh 
genöthigt  in  einer  anderen  kleinen  Schrift  fich  zu  ver-' 
theidigen.    Sie  hat  den  Titel; 

87.  R^exiones  qwbus  AuRor  Cömmeniationis  de  EUSrU 
citate  midica  Julii  TranquiM  Ammadoerßoni  in 
eandem  ZagrabU  Anno.  i7«9»  tditd  refpondeuOftn 
1790. 

$S«  Andr^  Frid.  Hoppe  Botanica  pharmaceutica  ,  exhU 
bens  plantas  officinales  quarum  nomina  in  DiJ^tnfa- 
'  ioriis  recenfentwr  cum  iconibus  ab  auSore  dtrt  incißs , 
&  vwo  colore  exprejbi  adJeSii  nominibustamphar* 
maceutzcis'  quam  e  Syfiemate  Limuti  depromtis.  Fol 
Berolini  ij$9.  90,  Fafc^  s  -az*  Tab.  |  -  i.ij.  S,  H. 

S.  A.  L,  Z.  91.  in.  S.  S87. 88» 

Diefe  Hefte  koßen  Tchon  40  Rthlr!  Die  Abbildungen 
find  meift  treu  und  gut.  In  einigen  «Bogep-Text  find  die 
lini^ifchen  Namen  und  Charadbereund  naqh  AnleicuDg  des 
Braodenb,  Difpenlator*  und  Gleditfekcna  Arzneyvorrath,dis 
Krifte  der  Pflanzen  beftimmt« 

89»  J«A*  Tromsdorf  chemif ehe  Zergliederung  des ßü^^^^' 
den  Afands ,  oderSqgenanmen  Teufelsdrecks.  f^Erfurt 
b.  Kaifer.  1789.  ^  Bogen^    (Aus  den  Erfurter  Aäcn 
befonders  abgedrukt.) 
S.  Salzb.  med.  ch,  Zeit.  9;.  IL  S.  78-80.  /   A,  D.  B, 

102.  S;  146.  47, 

90. .  Difjertation  Jur  la  mattiere  dadminißrer  ks  Bains 
de  Vapeurs  6f  les  fumigations^  avec  la  defcriptio^ 
des  tiouveaux  Inßrumensfamigatoirespour  les  Fuf^^ 
gations  untoerfeBes  üu  locaks,  &  tfune  Mäehinepovr 
dont^r  des  Douckes  dam  fix  Chambre  des  liolod^^ 
par  Mi  Dopplet  DoOetpr  ej^  Medecü\e.  8#   Turin}* 


S«  Salzb.  med.  eh.  Zeit.  91.  II.  S.  444.  4^« 
Betrift  beynahe  einzig  die  Einrichtung  und  den  Me« 
^hanifmus  der  Dampfmachinen* 

91.  Bnige  Beobaditungm  zur  Beßätiguns  der  Heilkräfte 
der  fixen  Luft.  Bey  Erlangung  der  medic.  u.  Chirurg^ 
Doaor- Würde  auf  der  königL' hohen  Scfmle  zu  Kiel 
mit  Beyftimmung  der  hochlöbL  medic.  Facultät  da^ 
felbfl  i^  und  öffentlicher  Prüfung  den  2^^  März  1790^ 
'oon  Chr.  Chrifioph  fVittfiock  Sr,  Durchl.  des  reg. 
Herzogs  zu  Mecklenburg.  Schwerin  Leibcfürurg.%.Kiel 
b*  BarxftJiii^o.  S.  47, 

S.  Salzb*  med«  ch*  Zeit*  9x.  IL  S*  })},  }4. 
Nicht  eben  fehr  wichtig« 

9Jt,  Praäifche  EleSricitätslehre  j  ganz  neu  bearbeitet  von 
Jacob  Langenbücher.  Mit  xi.  Kupfertafelru  8*  Augu 
burgb.  Riegers  S.  I7i9*  S.  574. 

S.  A.  0.  B.  102;  S.  449«  io. 
Ein  gutes  Buch  das  im  loten  Cap*  auch  von  derElec» 
tricität  als  Heilmittel  handelt 

9).  fFill,  Falconer  m  the  medicinal  effeSs  qfthe  Bath 
Waters.  8  Bath  1790. 

94«  Guilielmus  'Meade  Diff.  inüug.  de  aquis  mineralibus 
Edinburgi  1790. 

L  A.  L.  Z.  91.  S.  }6^ 

Nichts  eigenes« 

95*  Eisner  Prog.  de  Lichene  islandico  Commentariobu 

primus.  4,  Eegiomonti  1790* 

S.  Königsb.  gel.  Anz«  91*  S.  141* 

Hier  werden  nebft  der  chymiftlven  Zergliederung  des 
Lieben» ,  auch  ainige  Heilkräfte  diefes  Arzneymittels  er« 
orten* 
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86#  fies  Hr.  Apoth^  L.  Lowiz  Anzeige  eines  mueniliu 
tels  Waffer  auf  Seereifen  vor  dem  Verderben  zu 
bewa/iren  ,  und  faules  IFaJfer  wider  trinkbar  zu 
machen.  8f  &•  Petersburg  1790.  S,  z). 
S*  Gott.  Anz,  91.  S,  1088«  Schlesw*  UeberC  91.  Aug. 
S*«  $40« 

Die  Entdeckung  ift  von  der  oeconomifchen  Gefellfchafc 
zu  St.  Petersburg  mit  der  goldnea  Medaille  berchenkt. 
Hr.  L.  fand  da(s  auf  ein  gewöhnliches  SchiSBirs  ^alTer 
6-8  Pfund  geftoflhe  Kohlen  mit  fo  vieler  VitrioUaure, 
daß  es  nicht  merklich  fauer  fchmekt  hinreichen ,  das 
Wafler  gegen  Fäulung  zu  fi^utzen;  ift  aber  das  Wafler 
fchon  verdorben ,  fo  wirft  man  noch  und  noch  fo  viele 
Kohlen  hinein «  daß  es  nicht  mehr  riecht  und  fezt  dann 
noch  fi>  viel  Säure  zu ,  dafs.  es  kaum  merklich  fauer 
fchmeckt* 

97.  Allgemeines pharmaceutifches^chymifches^mineralogi' 
fchßs  iTöfterbuch ,  oder  alphabetifche  Anleitungzm 
Gebrauche,  fl^r  Apotheker ,  Chymißen  und  Mineralo- 
gen^ Entworfen  von  C,  IT^  Fiedler,  zweyter  Bad 
8*  Mänheim  &•  Schwan  und  Gotte  1790*  S.  4^0» 
E.^  Li 

S.  ErL  geU  Z«  91,  S«  ^6)«  64.     Erfurt  gel«  Zeit*  9^* 
S«  266«  67. 

Compiktionaus  guten  und  fchlechten  Schriften,  ohne 
gehörige  WahLlJichts  weniger  als  empfeblungswerth* 
98*  (?♦  A.  J.  von  Sdiallern  Vijf,  inaug^  med,  qua  Cheli- 
donii  majoris  virtus  medica  novis  obfervationibus 
firmatur  def  d.  OS.  1790.  4.  Erlangd.  4  B^  , 

S.  ErL  gel.  Z.  91.  S^  825  -  27.  ' 

Eine  gute  Schrift  :  Die  medicinifchen  Verfuche  find  im 
Ciinicum  des  Hrn,  Hofr^  MC  endt  mciftens  gemacht  vordem 
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Nach  denrelben  die  hier  ausFübrIich  erzählt  werden,  hat 
das  Schöllkraut  gute  Dienfte  geleiftct  in  der  Gelbrocht  , 
rclbft  in  der  mit  Entzündung  der  Leber  verbundnen  ^  in 
Augenkrankheiten  ,  fonderlich  dem  angefangnen  grauen 
Staar.  Flecken  in  der  Hornhaut ,  und  Telbfl:  dem  fchwarzen 
Starr,  in  der  Atrophie  von  Würmern  ,  in  Hautkrankheiten  , 
belonders  der  Krätze. 

Magnetifme  animale» 
Seite  i68  zu  n.  ^.  S.  A:  D.  B.  102.  S.  }fo, 

.    169  zu  n.  8*  S.  A/  D.  B.  102.  S.  85. 
ij.  Jofu  Heinr^  Rahm phyßf che  Abhandlungen  von  den 
'    Urfachen  der  Sympathie ,  von  dem  Magnetismus  und 
Schlafivandelh  ,    herausgegeben  von  Johann  Weife 
d,  A,  W^  D.  8'  tjtipzig  b.  jäcobäer  1790.  S.  aaj.  . 
S.  A.  D.  B«  102.  S«  39^* 

Eine  zweyte  fremde  üeberfetzung.  (die  erfte  fghlechtere 
von  Hr.  Tabor  1789* )  einer  Schrift  die  H^  Rahn  felbft  in 
feinem  Archiv  überfezt  hatte* 
XL 
Allgemeinfte  Pathalogie ,  Therapie  und  Semiotick«. 
Seite  177  zu  n.  i.  S,.  A.L..Z«  91.  ULS.  271.  72« 
.    179  zu  n»  s-  Si  Salzb«  m,.  clu  Z.  ^u  H«  &  1^9)^*  98# 
•    180  ^  n«  9«  S.  A«  D»  Q.  I02.  S«  3^3*  84*  Salzb» 

m»  ch«  Z*  9»,  11^  S.  4fiQ^ 
-.x  igi  zu  n«  14«  Si  Gött.geL  Am.  9^1..  S.  1^x4*  xi* 
«      -      zu  n«  16«  S.  O.  A«  L«  Z«  9.r«  lU  S.  12;^  -2^«. 

A.  D»  B.  102«  &  38«^  fOi 
.    ij?2  \u\.  19.  ftatt  Vn,  lies  VL. 
.27,  Samuel   Burton  Pearfon  Anglus.   De  Medicamentii 
vomitorüs  \)ijf.  inaug.    Edinburg^rf^o. 
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«  S.  L  A.  L.  Z.  91»  S.  9^5« 

Nichts  eignes. 
dg.  Specimen  medicum  inauguralc  ßßem  quddam  de  vi 
6f  effeSu  quem  diverfa  tempeßates  in  morbis  modifi- 
candis  cxjirunt,  quodprogradu  Doctoratus  &foknn 
iic  pubh  txam.  fubm^  Petrus  SchuU  Bomelicu  Gelrus, 
ad.  d.  XI.  Junii  1 789,  Lugduni  Batuvorum  ap  Thyjfcs 
1789*  ^-  5^* 
*9»  -D'JfT-  inaug.  med.  ßfiens  Momenta  quadam  circa. 
Ecgimen4grorumquam  Pras.D,  JK  Nebel  pro  grau 
Boctoratus  p.    propugnabit    Auetor    Petr.    Wik 
Hausmann.  Heidelbergs  {Wiefcr^d.  Aug.  1789. 4S.1t 
S*  Baidinger  Journ«  2}.  S.  %i. 
)o«  Dijf.  inaitg.  ad'Cömparationem  Pathologid  humorah 
cum  nervqfa  motnenta  quddam  Prds^  Met2ger  def. 
auct.  H.  N.  Goldfdimidt  d.  1%.  Aug.  1790.  l^tgio- 
'         monti.  4«  S.  ig« 

S«  Königsb.  gel.  Anz«  91.  S.  141« 

Der  Verf.  gibt  zuerft  eine  kurze  üeberficht  der  vcn 

fchiedenen  pathologifchen  Syfteme  welche  nach  und  nach 

enßanden  find,  befonders  des  Boerhaave-gaubfchen  und 

der  neueren  Nervenpathologie»    Er  gefleht ,   dafs  die  Ho- 

moralpathologie  bis  jezt  noch  einige  Sylviusrche  Flecken 

an  fich  bebalten,  von  denen  fie  aber  nur  dürfe  gereinigt 

werdenf  itta  den  Vorzug  vor  der  Nervenpathologie  zu  bcbat 

ten ,  welche  in  ibren  Behauptungen  viel  zu  weit  gebe.  ^ 

31,  A.  Jofeph  Teßad.  W.  U.A.  A  Lehrer  der  Arzneyt 

und   IVundartmeyk.  am  groffen  Erankenfiaufe  2U 

Ferraro^  Bemerkur^en  Ober  die  periodifchen  Ferändt' 

Tungen  und  Erjcheinungen  im  kranken  und  gefunden 

Zuftande  des  menfchlichen  Körpers.     Eine  ücbcr- 

feuung  aus  dem  Lateinifchcn.  8*  Leipzig  b.  Weygand 

i75;o.S,4o8« 

S«  Salzb. 
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S.  Salzb. itt, eh.  Z.  dl.  III.  S,  5  . 2(5.  Stark'f  Archiv » 
III.  2.  S.  jig  .  2o* 

Ene  flüchtig  gemachte  und  bcy  weitem  nicht  fehlerfr^ye 
Ueberfetzüng  eines  wichtigen  für  Pathologie  und  Phyfiologie 
gleich  intereffanten  Werkes,  das  1787.  in  a  Bänden  zu  Lon- 
don unter  Ndem  Titel  —  de  vitalibus  poriodis  »grotantium 
&:  fanorum  feu  Eiementa  Dynamices  ^nimalis.erfchien»  Fol* 
gendesift  einenähereUeberfichtdcsInhalts.  r-  ErftenBuchs 
Th.  I.  Ueberficht  und  V^rtheidigung  der  Hippocratifchen 
Lehre,  von  den  periodifchcn  Wirkungen  der  Lebenskraft 
im  kranken  Körper :  da  in  dem  kranken  Körper  die  periodic 
fchen  Veränderungen  ain  auffüUcndften  find,  Co  befchäftigt 
iich  der  Verf.  mit  ihnen  zuqrft,  und  geht  dann  zu  den  glei- 
chen freylich  nicht  fu  merklichen  Erfcbeinung^n  im  gcfun- 
den  Zufhind  über.  Cap;  L  Einleitung.  Lob  der  Aechtheit 
der  Krankengefchiqhten  di^;  die  Alten: uns  angezeichnet 
haben  -rr*  auch  die  ^abulae  votiva!  meint  der  Ver£  hätten 
diefe  Eigenfchaften  gehabt  ^  und  es  lieffe  (ich  nicht  ohne 
Wahr&heinlichkeit  vecm^uthea ,  dafs  man  zugleich  den  Tag 
an  welchem  die  Krankheit  endigte  und.  den  Weg  dt^n  fie 
bey  ihrem  Abzüge  nahm ,  auf  denfelben  mit  aufzeichnete. 
2. Von  der Hauptpetiode  in  den  Krankheiten,  weichedier 
Griechen  Krife  nennen.  3.  Von  den  hipppcratifcheu  Lehren 
die  Krifen  und  Perioden  in  den  Krankheiten  betreffend.  4. 
Von.  der  Aechtheit  der-fiücher  von  den  Volkskrankheiten  ; 
gegen  Galen  und  Haller  hält  der  Verf.  diefe  Bücher  alle 
für  acht.  5.  Uebetficht  der  critifchen  Tage  aus  dem  Hip- 
pocrates  und  befonders  aus  deflen  Büchern  von  den  Volks. 
feuchen  entlehnt,  nebit  einigen  Gefchlchten  von  Krifen  aus 
neueren  Schriftftellern.  6»  Anmerkungen  über  diefes  aus  dem 

G.8 
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HippocrÄe»  aosgezeichnete  Gemälde  pcriodifcher  Wirkun- 
gen  der  Lebenskraft  im  kranken  Körper.  7,  Von  dem  Pytha- 
gorifmus  des  Hippocrate$,  gegen  den  ihn  der  Verf.  vcr- 
'theidigu    8*  Von  der  fogienannten  Einfiichheit  des  Hippo- 
erat  es.    I.  Buch  ^zcer  Th«   Von  der  Aufeinanderfblge,  dem 
wechrelfeitfgen  Verbältmfle  und  der  Statigkeit  der  perio- 
difehen  Wiikungen  der  Lebenskraft  in  Krankheiten,     i, 
Von  der  Berechnung  der  Tage  in  den  Krankheiten ,  und 
der  Dauer  eines  Krankheitstaget.    9.  Von  den  allgemei- 
nen Periöden  einer  jeden  Krankheit,    und  dem  Verhält- 
nifle  in  dem  fie  miteinander  ftehen.     ).  Von  den  beftimoN 
ten  Perioden,  welche  denjenigen  Krankheiten  eigen  Gnd, 
die  mit  einem  fogenatlnten  Krankeitsftoffe  verbunden  find, 
als  ein  Beweis,  dafs  auch  hier  die  Umläufe  fowie  fie  Hip- 
pocrates  angab ,    eintreflen«    4«  Von  den  eignen  feftge- 
fezten  Perioden,  derjenigen  Krankheiten  ,    welche    von 
einer  widernatürlichen   BefbhaiFenheit  der  feften  Tfaeile 
allein  abhängen, ab  ein  Beweis  ,  dafi  bey  dfefen  Krank« 
heiten  die  Umläufe,  wie  fie  Hippocrates  angab-,  eben  fo 
richtig  wie  bey  den  vorhergehenden  eintreifen.     5.  Un- 
terfuchung  in  wie  fern  manche  Krankheiten  keine  Perioden 
und  Krifen  haben ,   und  warum  fie  felbe    nicht  haben. 
Ganz  fehlen  fie  nach  dem  Verf.  hie ,  fondern  fie  find  nur 
imordentlich ,  nicht  leicht  zu  beobachten  u.  f.  w.    d.  £e- 
weis  dafs  die  Perioden  in  den  Krankheiten  ubter  alten  Na- 
tionen einerley  Gang  halten. '  7.  Beweis  dafs  die  Wirkun- 
gen der  Arzneymittel  den  periodifchen  Wirkungen  der 
Lebenskraft  im  kranken  Körper ,  wenig  oder  gar  keinen 
Eintrag  thun  —   wovon  indefs  doch  der  VerfaiTer  Ziem- 
lich das  Gegentheil  z«gtbt^    '  ' 
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Zweyte^  Buch  Th.  i.  Von  den  periodirchco  Wirkun 
geixder  Lebeosknift  im  kranken  und  gefunden  Körper. 
1^  Von  «inigen  alltagigen  Gewohnheiten  an  welche  die 
Menrchen  gebunden  find  ;  befonders  vomEinflufle  der  Ge« 
wohnheit  auf  den  Schlaf;  gewifle  IVIodificationen  in  den 
Eingeweiden  befonders  der  Lungen  (bllen  Urfachen  jener 
Gewohnheiten  feyn*  2.  Von  den  Zeiten  an'  welche  die 
meiden  Abfonderungen  gebunden  find»  3.  Von  den  mo- 
nathlichen  Gewohnheiten  der  Weiber«  ^  Von  den  mo« 
natblichen  Gewohnheiten  der  Männer,  befonders  von  den 
penodifchen  Blutflüflen',  gröftentheils  nach  Stahl.  ^^ 
Von  den  alljährigeh'  periodifchen  X^irl^ungeh  des  Lebens« 
6.  Von  den  Stufenjahien.  7.  Von  deralVgemeirieh  Ueber- 
cinftimmung  aller  Menfchen  in  der  Art  und  Dauer  ihres 
Lebens.  IL  B«  2ter  Th.  Von  den  allgemeinen  und  befon. 
dern  Urfachen  der  periodifchen  Veränderungen  im  kran« 
ken  und  gefonden  Körper,  t.  Von  der  Uebereinfiimmung 
im  gefunden  und  kranken  Körper  mit  den  Abwechslungen 
zwifchen  Tag  und  Nacht.  2.  Unterfuchung  in  wie  ferne 
der  Mond  auf  die  periodifchen  Veränderungen  im  lebenden 
Körper  Einflufi  habe,  j;  Von  den  feftgefezten  Perioden, 
wo  fich  das  gan^e  Leben  eines  Menfchen  umändert ,  und 
von  den  Urlachen  derfelben ,  oder  von  den  Veränderun- 
gen die  mit  jedem  Alter  in  dem  Menfchen  vorgehen ;  hier 
ftellt  der  Verf«  eine  Ueberficht  aber  das  ganze  menfchliche 
Leben  von  der  Empfangnifi  bis  zum  Tode  an,  bemerkt 
das  EigentUimtiche  eines  jeden  Alters ,  und  die  Krankhei« 
ten  ,  die  einem  jeden  Alter  eigenthümlicb  find« 
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XI  I.  * 

Sammlungen  medicinifcher   Beobachtungen« 
Seite  186/  zu  n.  2.   S.  Wiener  inei  ch,  BibU  II.  4»   S. 

700.710. 
.    -     188*  zu  n.  8.  S«  A«D«B.  loi»  S«ioi.  ). 
.     I9r.  zu  n,  II. 
Die  Ueberfetzung  ift  äuflerfl:  Fehlervoll/ 
S.  A.  D.  B.  loi*   S.  584-  84.     A.  L.  Z.  91.  IlL  S. 
321«  22. 
.     192«  zu  n.  i).    Heft  2.  S.  A«D«  6.103,  S.io2-4» 
A.  L.  Z«9r.  IIL  S.  32;.  24«  Salzb. 
inec|,ch«Zeit9i«  IIL  S.  26.;i 
-    194.  z^  n»  IS«  S.  Salzb.  med.  ch«Z.  91.11.  S.  s-i4* 
..    198*  Hn«  lies  Campers. 

XII  I. 
Pathologifehe   und  therapeutifche   Schriften* 

'170.  Nofografiaoßa  Dcfcrizionc  deüe  malatie  ricevutc 
&  Curate  net  Regio  Jrcifpedale  di  Säntd  Maria 
Nuofoa  di  Brenne  per  Hanno  1719.  4.  Fiorcnze  b. 
,  Cambiagi  S.  S89« 
S.  Erlang,  gd.  Z.  91.  $.£%i'iu 

Eia  überaus  wichtiges  Wcfck  •—  Verfaflfer  ift  Hr. 
-Pietro  Visconti.  In  der  Vorrede  zeigt  er  eigentlich  Teine 
Ab  Gebe  und  die  Art  dier  Zurichtung  feiner  Arbeit  deutlich 
tind  ausführlich  an.  Es  ift  zwar  nützlich  und  nothwendig 
'die  Krankheiten  und  ihren:  Gang .  nach  dem.Bey(piel  der 
^Herälceften  Aerzte ,  mit  der  großen  Genauigkeit  zu  be- 
-«bachten  -—  allein  wir  muffen  "weitergehen ,  ^uöd  drc  Wit 
fenfchaft  erweitern.  Die  Verbindung  der  Zufälle,  auch  wohl 
der  Heilart  felbft ,  worinnen  Krankheiten  übereinkommen 
Ader  von  einander  abgehen  /geben. uns  Anlafs ,  fie  auf  ver- 


Ichiedene'Arteinsutheilen  ,  und  in  eine  (yftematifche  Ord- 
nung und  Vefbindung  zu  bringen.  Hierzugeben  vorzüglich 
grofle  Hofpitäler  und  eine  grofle  Anzahl  von  verrchiedenen; 
Kranken  Anlafs*   In  diefer-Abricht  und  nach  einer  Tolchen 
Eincheilung  befchreibt  auch  Hr.  V«  in  diefei»  Band  die  Ge« 
fchichte  von  404.5  Kranken ,  die  im  Jahr  1789  in  das  groffe 
oder  Hauptrpital  zu  Florenz  S.  Maria  und  Bonifacio  aufge- 
nommen worden ,  dabey  aber  diejenigen  weggelafTen  find, 
welche  hohen  Alters  wegen,  oder>  alfogleich  bey  ihrem  Ein. 
tritt  in  das  HorpitaI,aIsTodtfcliwache  verdorben  find.  Der 
Verf.  bediente  fich  beym  Entwurf  feiner  Nofologie  der  be- 
kanntt^n  Syfteme  (Icr  HHr.  Sauvages ,  Liane,  Vogel,  CuUen , 
Sagar  und  Hartmann,  doch  geht  er  bisweilen  von Thiien'ab  — 
Zu  leichterer  Ueberficbt  und  Bequemlichkeit  ift  der  Jahr«^ 
gang  in  4  Quartale  abgetheilt  ,    davon  aber  das  erfte  erft 
mit  dem  Hornung  anfängt«    It^jXdem  Quartal  werden  zu- 
erfl  nach  dem  ganzen  Syftcm  .alle  kranken  Männer ,  .und 
hernach  alle  kranken  Weiber  angeführt.      Bey  jdem  Na-n 
men  einer  jeden  Krankheit  ,     wird  die  Anzahl  der  damit 
behafteten  Kranken,  wieviel  deren  gefund.c^ntlaflen  wor«, 
den,  und  wie  viel  geftorben ,  auch  wie  lange  fie  im  Spi- 
tal gewefen  und  was  fich  von  ihrer  Aufnahme  in  daiTelbe 
in  Anfehung  ihrer    Krankheit  ergeben  atigezeigt.       Die- 
Krankengefchichte  ifi.  nur  fehr  kurz  beygefügt,  ausgenom- 
men wo  von  einigen  Lehrlingen  diefelbe  weitläuftiger  auf- 
gefezt  worden«    Die  Heilart ,  und  die  angewendeten  Arz-*. 
neyen  werden  nur  namentlich  angeführt  ,  ohne  ihre  Gl- 
ben  zu  beftimmen,  öder  äubh  die  Abfichten  und  Anzeigen 
zu  erörtern,  welches  m^  Vorbedacht  unierlaflen  worden; 
bisweilen  ift  auch  angezeigt  was  fich  bey  den^  Leichener«. 
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öFnungcn  gefiiriden«  Die  Iczfte  Cläfie  yoti  Kcftiikheiten^ 
bat  attfErfuchen  des.  Verf.  Hr.  Dr.  Vincenzio  Chiarugi 
beigefügt  9  fb  wie  auch  die  bosartigeti  Hautkrankheiten  , 
als  welche  eigentlich  leiner  Beforgung  überlaflen  find. 
Auch  baben^  wie  gemeldet  wird«  die  Herren  IgnazipVeg. 
ni  di  Montifi  ttnd:Machde  Guidi  di  fiarga  vieles  bey  diefer 
möbramen  Arbeit  beygetrageiu 

J^u  J.  B.  Burferius  von  KaHilfsld.  JnkUung  zur  Kennte 
nijs  und  Heilung  der'  fiebtrifchtn  Autfchlasskrank» 
heiten.  Aus  dem  Lateinifcheh  überfezU  Zweyter 
TheiL  8  Frankfurt  und  Leipzig  &♦  Krieger  1790. 
8.  ;?4- 
S»  A.  D.B.  ioj*S.  ic7,Med*Rep.  gp-  S;  X5i«9o.S.2i}. 

172.  Browne  LangrifiKs  —  theoret\fche  undpractyihe 
Abhandlung  über  die  Beber.     Nach  der  neueflen 
Ausgabe  aus  dem  englifchen  überfezi.  %  Berlin  b* 
Petit  und  Schöne  1790.'  S.  480. 
S«  Bald.  Journ»  25«  S.  ^2.    A.  L.  Z.  91«  HL    S«  }37. 

A.D«B.  102.  S»  }fi5. 

Diefes  Werk  ifi  die  Ueberfetzung  der  Modern  theory 

and  praAice  of  phyfick  von  det  die  2te  Ausgabe  17  ;g  her. 

auskam  -^^  es  bleibt  für  die  Fiebtrlehre  immer  Wichtig« 

17  j.  Conßderations  on  bitious  difeafef  and  Some  particu^ 
Iqr  affections  ofthe  liver  and  the  GaU^  btadder.  b* 
JohnAndree,  D,  fhe.  Second  JEdiitan.  Londong.  1790. 

tj4*B^ojCtifche  Abhandlung  über  den  Wkhtebopf  von 
Jacob  Jq/eph  ifaßaUir  d^  A,  IL  Dr^  g  tTun  mit 
ftchpiidtifchen  Schriften.  1790*  S.  6z^ 
S»  Erlang,  gel.  ;^eit;.  S.  ]}9.  40» 
.Ganz  unbeftiedigead  und  leynahe  unbedeutend I 
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i7f»  Sptdmen  patholog.  rrtddicuminaug.'De  morbisvero 
&ßricto  Senfu  bilioßs\  quod  pro  gradu  HoSortu 
tus  &c.  6fc.  pubL  acfoL  exam.  fubm,  Paulus  de 
Wind.  Medioburgo^  Zelandusad,  rf^aj.  Junii  i79o« 
Lugduni  Batavorum  ap.  Herdingh.  1790.  4,   S.  82. 

«76»  Dijf.  inaug,  med.  chir.  De  Febris  biliofa  compUccu 
tione  cum  aliis  morbis  prafertim  externis  Singulari 
obftrvato  probata  pro  gradu  Doctoratus  ^c,  trud^ 
txaoL  Subm.  Joannes  Guilielmus  Andrem  Maendlen 
Uraco.^Gdchingenfis  Amms.  ad,  d.  24,  Sept,  1790» 
Lugduni  Batanofuin  «/h  Haak&  Soc.  4.  $.  )2» 

177»  F^P^dt  (^erkamf\  Fragr^  qua  potißma  adfectuwn 
HMnorrboiiaHum  noßro  ävo  frequentiorum  caufa 
ßt.  ^.Heidelbergs  i^Sg«  S^g* 

178.  Traii^  complet  de  In  Petite  Veröle  ^  de  Pinocula- 
tion^  ou  ton  fixe  les  vrais  principes  de  cette  mala* 
die  6f  les  avantages  de  la  nouvelle  methode  cura^ 
tive  tris  perfeSion^e  ;  Avec  des  Ohfervations  des 
Remarques  &  des  exenipfes  pris  dans  differens  Au-- 
teurs ,  6f  tirds  dune  longue  experience  de  la  prati- 
que  des  Inoadatiorts,  .Qmuragt  mis  a  la  portie  de 
toutes  fortes  de  perfonnes^  &  dedii  aM^  leMon^ 
nier  Premier  Medecin  du  RoU  Par  M.  Goetz  Che' 
vaüer'  dt  tdrSrr  dti  -Rot-  DoSeur  en  Med.  tnocula^ 
tetör  de  Mzdäme  ERfabetfv  dt  France  6fc.  ö'c  8. 
ä  Paris  eh.  Crouüebois  1^90»  S.  372* 

179.  Bfr  Variolatum  mxfrborumqut  contagioforum  orU 
gine  c(ii{/a  atque  faciü  extinSione^  Ferdinando. 
IK  &^..  6fc,  6fc,  nunc  primum  propqßta ,  ßmul 
atque  demanßrata  a  PresJbyUro  Phil.  &Med.  Doßore 
Francisco  Maria  Scuderi  Catiiyt  Arlhiatro  &  in  re* 
gio  ejusdtm  ürbis  totiusqüe  Sicilue  regni  Gymnqßo 

•  Med,  Praif.  Pub*  PHm,  Prof.  Accejferunt  in  calcc 
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^    .  totius  optrisx  de  horrendifflma  hydrophobia  deque 
atra  &//;>  mortifcra  excretione   Obfervationes  mc- 
dico  'praSica^  4«  ^(V*    Neapoä  typis  ^  aufpiciis 
regiis.  1789*  P*  >öoo. 
^  Römtr  DeleÄ,  I.  p.xxxil. 
Ein  ungemein  wichtiges  gelehrtes  Wcrck. 

igo.  De  Pellagra  annus  tertius  fioe  obfervationes  quas 

in  Ä.  Legnam  Vofocjomio  Pellagra  morbo  laboran- 

tibus  canßituto  collegit  Cajetanus  Strambio  E.  ej, 

yofoc.  Direäor  Jio.'iiZ*}^  4.  Mediolani  1789. 

S,  Römer  Dele<ä.  V,  l.^.  XXVlli* 

Sehr  intereflante  Beytfäge ,    zu  diefer  noch  fo  unbe- 

kannten  wichtigen  Krankheit«     Der  Verf.  beftimmt  die- 

felbe  fo ;  Morbus  chronicus  ,   totam    oeconomiam  anima- 

lem  fubvertens ,  cujus  Frequentiora  &magis  proprio  fymp- 

tomata  funt :  peculiaris  manuum  &  pedum  defqiiamatio , 

Yerno  potifTimnm  tempore  erumpens ,  vertigo ,  delirium  , 

viPus  hebetudines,   fcelotyrbe  (eftinans,    invita  corporis 

in  anteriorem ,  poAeriorem  lateralemque  partem  diftraAio, 

dolor  fpinse,  artuum  inferiorum  debilitas,  fames  intenfa, 

Angularis  dyfodia; 

18  !♦  Memoria  fopra  la  Pellagra  del  Territorio  Pado- 
vanoj  di  Francesco  Fanzago^  4.  Padova  i'jü^^ 

S.  Römer  Deled.  V«  I.  p.  xxix. 

Auch  zur  Gefchichte  der  Krankheit  fehr  wichtig. 

182*  Storia  di  fette  dorme  rifanate  dal  veneno  deifung* 
hiy  esposta  da  Zenone  Bongiooann^y  medico  allafa^ 
nita   di   Verona  &c^    8*  Kf ro>ia  per   ti  eredi  di 
Marco  Maroni  17894' 
S.  Journ.  de  PhyC904  Sept»  $♦  aj7-  j8#Röm«  D^L  .!♦ 

p.  XXIX. 
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Das  flüchtige  Laugenfalz  wird  gegen  die  Folgen  des 
Genuffes  giftiger  Schwämme  vorzüglich  empfohlen. 
i8}.  An  ejfay  on  thc  fcurvy  ,  fhewing  effcSual  and 

praRicül  means  for  its^prevcntion  at  fcaxoith  fome 

obfervations  on  fevers^  and  propofalsfor  tlie  morq 

effeäual  prefervation  of  tfie  lualth  of  feamcn. 

By  Frederick  Thomfon  Surgcon^  in  the  royal  Navy^ 

reßdcnt  at.  Kenßngton  8*  London  Robinjbn  1790» 

S.  Gott.  geL  Anzi  91,  S.  1647.  48* 

Der  Verf.  fchreibt  aus  eigner  Beobachtung  und  Er- 
fahrung ,  und  liefert  manche  gute  Bemerkungen»  t.t 
empfiehlt  die  allergröfte  Reinlichkeit  und  »Trockenheit. 
Er  hält  dafür  dafs  es  fchädlich  fey,  das  untere  Verdeck 
des  Schiffes  mit  SeewafTer  zu  wafchen,  vorzüglich  bey 
feuchtem  oder  kaltem  "Wetter.  Feuchtigkeit  in  dem 
Inneren  des  Schiffes  hält  der  Verf«  für  eine  der  vorzüg- 
lich den  Urfachen  des  Scorbuts.  ^r  fcheint  zu  glauben  , 
dafs  der  Scorbut  eine  anfteckende  Krankheit  fey  ;  Räu- 
chern mit  Schwefel  enipfielc  Hr«  Tb.  fehr.  Bier  hält  er 
für  eines  der  wirkfamften  Vorbauungsmittel.  Statt  defTeU 
ben  könnte  man  wie  der  Verf.. glaubt,  eine  Art  von  Wein 
aus  Zucker  bereiten  und  unter  das  Schiiisvolk  austheilen 
lafTen.  Gefäuertes  Brod  fey  beiTer  als  Zwieback.  Dafs 
der  freye  Gebrauch  des  Kochfalzes  an  der  Entftehung  des 
Scorbuts  nicht  den  mindeften  Antheil  habe ,  beweist  der 
Verf.  durch  die  trifxigflen  Gründe. 
184.  A   Treatife  on  thc  dropfy  ofthe  brain^  itluflrated 

by  a  varlety  of  Cafes.  Tö  which  arc  added^  Ob* 
fervationi  on  the  üfe  and  effets  of  the  Digitale 
pur  pur  ea  in  ])ropßes.  by  Charles  William  Quin.  M^ 

D.  8*  London  b.  Murray  1790. 


44* 

S.  Gdtt»  Anz,  91«  S.  1694*9^. 

Eine  überaus  wichtige  Abhandlung  über  den  inneren 
'^aflerkopt    Der  Verf«  hält  daför  dieTe  Krankheit  fey  eine 
Art  von  Schlagflofi,  und  der  Waflerkopf   muffe  daher 
nicht  unter  die  \(^aflerfuchfeeB  fimdem  zu  den  SchlagflüC 
fen  gerechnet  werden :  um  (b  viel  mehr,  da  man  in  rielea 
Fällen  bey  der  Seftion  gar  kein  Waffer  im  Gehirn  finde. 
Viele  Kinder  fterben  an  diefer  Art  von  SchlagfiuCs ,  dereo 
Tod  man  gan^  anderen  Urlachen  zufchreibe«    Die  Diag* 
noGs  der  Krankheit  iey  äufferft  fchwer,  uud  es  gehört 
viel  Erfahrung  dazu,  um  diefelbe  zu  erkennen.     Diefo 
genannten  pachognomifche.i  Symptome  des  WafTerkopü) 
welche  man  in  allen  Bachern  finde,    feyen  oft  gar  nicht 
vorhanden«    Hingegen  werde  ipan  beynahe  allemal,  aus 
dem  befonderen  Ausfehen  des  Kranken ,  aus  den  vorher- 
gegangnen  Urfaghen,    aus  dem  plötzlichen  AufTpriogea 
der  Kinder  und  aus  einem  abgebrochncn  und  von  Zeit 
zu  Zeit  wiederholten  Gefchrey  auf  die  Gegenwart  der  Krank- 
heit ficher  fchlieflen  können.     Hartnäckige  Verftopfung 
ift  ebenfals  ein  fehr  gewöhnlich^  Symptom.    Die  Kinder, 
welche  von  diefer  Krankheit  angefallen  werden,  find  meiS 
lebhaft ,  von  gefuixder  Copftitution  und  von  vortreflicheo 
GeiftesaQlagen^    Kachedii'che  Kinder  haben  von  dem  ^^ 
ferkopF  nichts  zu  befürchten :  ein  neuer  Beweis  dafs  dieft 
Krankheit  feb  irrig  zu  der  Waflerfucht  gerechnet  wird 
Die  nächRe  Ur&che  derfelhen  befteht ,  wie  der  Verfaffer 
beweist ,  in  einer  widerna^g^chen  Allhäufung  des  Blut^ 
im  Gehirn;  und  einer  ^tt   eniilehenden  Extrava&tion 
der  Lymphe.    Beynahe  allemal  geht  öfteres  Nafenbluten 
vor  dem  Anfalle  her«  ^    Ueber  die  iiur  der  Krankheit 
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findet  jnan  nicht  Tiel  neues.  Das  fo  gerahmte  Quekßlbeif 
that  ih^  wenig  Dienfte«  Der  einzige  Nutzen  diefes  Mit- 
tels ift,  da(s  es  die  lymphatifchen  Geföfle  reizt  In  allen 
befchriebenen  Fällen,  in  denen  das  QpekClber  geholfen 
haben  foU ,  war  der  Arzt  felbft  der  Vtter  dtt  Kindes :  und 
da  möchte  denn  wohl  die  Cur  darum  fo  glücklich  von 
ftatten  gegangm  feyn,  weil  die  Krankheit  früher  erkannti 
und  das  Mittel  ftüh  genug  g^eben  wurde»  Blafenpflaiter 
auf  den  Kopf  gelegt  thun  guteDienfte:  auch  Blutigel  und 
Schröpfen :  Urintreibende  Mittel  fcfaeinen  nützlich  zu  feyiu 
Aber  von  draftifchen  Purganzen  hat  der  Verfaffer  wenig 
Nutzen  gefehen*  Eine  zahlreiche  Sammlung  von  Kran» 
.  kengefchichten  find  angehängt» 

185.  J.  M.  Hof  mann  —  derA.  K^D.Hochgräß.  ^plms^ 
^       rödelheimifchen  Hofraths  u,  Leibarzts.  Abhandlung 

Über  die  Bleichfucht^    Fcrfchl^imung  ,  Jungfern- 

krankheit ,  Schleimfieber  und  Atfgedunfenbeii,.    i. 

2.  u.  %ter  Hrft^    Jeder  1}  halbe  Bogen.  Frankfurt 

Comm,  6.  J£^er  8* 

,J86.  Deff\  Abhandlungen  von  den  guten  vnd  böfen  Wir^ 
kungen  aller  angenehmen  und  ynang^nehmen  Luiden- 
Jchfiften  der  Jferjchen  aqf  ihrje  ^ufried^nheiti  und 
Gefundheit.  i»  2*  H(fu  ib.  cod.  jeder  xj  halbe  Bo* 
£cn  1788  1^89« 
S.  A.  L.  Z.  91.  m»  S»  «49«  48. 

Diefe  Abhandlungen  find  einzelne  Quartale  des  Wo« 
chenblats  welches  df^r  Vertzuerft  Ao.  1787  in  Frankfurt  b» 
Eichenberg  unter  folgenden -Titel  herausgab  :  Allgemein- 
nützliches  Wochenblqtt  befonders.  zur  JSr/udtung  der  im^ 
fchätzbaren  Gefundfieit  und  Heiterkeit  des  GemüthS'^ 
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9um  Bcßen  der  Hausarmen  die  zum  Betteln  zu  fcham' 
hnft  find  —  für  Vornehme  und  Beicht  —  i/.  poctifdu 
prof^  Anhang.  — - 

N.  185«  enthält  Qn.  2.  ).  i.  des  Anh.  z.  Jahrg.  i. 
N*  x86* I    -^    2»    der  aten  Jahrgangs, 

\7eil  diefe  Quartale  über  j«ne  Materien  handelten 
und  noch  vorräthige  ExempL  da  waren ,  hat  fie  der  Vetf. 
befonders  aittgegeben. 

Sie  find  ganz  elend  »gefohmacklos  -  voll  gar  ntchtzor 
Sache  gehöriger  Dinge ,  voll  fchiefer  Seitenblicke  auf  üe 
Collcgendesycrf*-?—  u.  feine  perfonh  Angelegenheiten-^ 
\oll  fromoier  chriftlicher  Seufzer,  gereimter  Flosceln  &c. 

x87«  J»  Th.  Guideti-^  ausübenden  Arztes  zu  Turin,  Mt- 
dicinijdie  Abhandlung  über  die  gaUichte  Fiebern. 
den  gallichten  Seitenflich^  Neue  verbejjerte  Jm» 
Aus  dem  latein*  überfezt  und  mit  einigen  Zufdtm 
vermehrt  von  Ä  Tabor.  d*  A.  JF.  D.  in  Fi-ankfurt 
U.J.  w>»  8*  Heidelberg  6.  Pfahler.  7  Bogen. 
S.  A« D. B.  I02.  S«  )9i. 92.  O.  A.  L.  Z.  91.  IL  S.)80'S4* 
Hätte  gar  wohl  unüberfezt  bleiben  können. 

%%%;  Thomas.  Evans   Dijfert.  inaug^  Obfervationcs  ä 
Febre^  Edinburgi  1790.  S.  61. 

L  A«  L.  Z.  91.  S*  965.  S«  Salzb«  med.  eh.  Zeit.  91* 
IIL  S.  n.  %6, 

x%g.  Henricus  Bowles.  Anglus  Dijf.  inaug^  Defebretyp- 

hoidea.  Edinburgi  1790* 

L  A«L.  Z.9r.  S.  966. 

Eine  fehr  gut  gerchriebne  Abhandlfing,  welche  viele 
^igne  Gedanken,  aber  auch  viele  auffidlende   und  uner- 
viefene  Behauptungen  enthält. 
190.  Thomas  iViffon.  D\ff^inaug^  de  Cynanche  maligna* 

Edinburgi  1790. 

I«  A.  L.  Z.91«  S,96^« 
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xyi^  Joannes  StarraU  Di/T.  inaug.  de  Byfenteria,  Edüu 

burgi  .I790, 

I.  A.  L.  Z.  9U  S*  9^6. 
192.  Jacobus  Fletcher^  Diff.  inaug*  De  JDyfpeßa.  Edit^ 

burgi  1790, 

I.  A^L.  Z.91.  K^M* 
^9^  Jacobus  Johnßon^  Diff^  inaug.  Tic  Gaßrtiide,ßdiru 

burgi  1790.  26  & 

L  A.  L,  Z,  9K  S.966.  Sal2b*  med.  eh.  Zcit.9l.IIL 

194«  Lachfan  Mactean  fcotus.  Dijf.  inaug^    De  Hepati' 

tide,  Edinburgi  1790.  ;    _       ; 

I.  A.  L.  Z.  91«  S.  964..        .:   .  .       .    f 

Der  Verf,  beCdireibt:  dtejfimge«  Ldbefeotzünduqg  wMr 

che  wie  bekannt,  in  Öftindien  fo  bfiufig  vprkommtv;  und 

welche  er  dafelbft  zu  beobachten  Gelegenheit  h'atte^-Auch 

er  bemerkt  dafs  das  Queckfitber  das  befte,  Wb'nicfit  das 

einzige  Mittel  gegen  diefe  Krahk'elt  fey,  ^ 

I95»  Johannes  Gahagän.  Ve  Inflamniatione.  Dtfji  ikdüg^ 

Edinburgi  1790.  .to^i    .  .,  .     '    J 

I.  A,  UZ.9I*  S.  964. 

Eine  neue  ^ber  ziemlich  unverAändlich  vorgetr^ne 

Theorie  der  Entzündung« 

196«  Annefley  Strean.  De'Cynanche  inflammätoric^  Dijji 
inaug^  Edinburgi  i796i      .,   .  •  .^v    -    - 

!♦  A,  L.  Z^  9«*.  S,  965. . .  ^    .  .  -  ..,.' 

Eine  fchr  gute  Abhandlung. .  ,,  ^..^ 

197.  OUvarius  Hlintef^  Diff.inaug^  de  Catarrhoyafri^ 
göre.  Edinburgi  1790.  ^  '  :  >?A 

1.  A.  L.  Z.  91,  S.  965.  1 

•f98r  Andreas  Ker.  De  Aßhmate  fpQsmadko.   Diff.  in* 
aug.  Edinburgi  1790.  •     .'  .- 

I*  A.  L.  Z.  91^  S.  96^. 
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199*  ^(/T  inaug.  De  Tuß  conmdßva  —  prdf.  Hart" 

mann  def.  J.  A.  Wolf,  pro  gradu  DoÄ,  Mcd^  6?  Ch. 

d.  Dtc.  1790*  Francof,  ad  Viadr^  )  £•  4* 

L  A.  L.  Z.  9>*^*9Si* 
too«  DißT,  inaug^  fpicikgia  ad  Tußs  comulfiod  hißo- 

riam  &  medendi  methodum  pertinentia  def,  £.  F. 

Jütcrbock»  Pfdf^  Hartmanru  Dcc^  i79o»   Francof, 

ad  Viadr.  4»  S.  ^» 

L  A*  L.  Z,  91-  S.  9^^ 
201«  Di/T.  inojug.  De  Melancholia  dtf  pro  gradu  D.  if. 

gf  CA«  Ataonua  Förßer.  Dec«  1790    Francof,  ad 

Viadr*  2*  B.  4. 

L  A.  L.  Z.  9U  S,  95^ 
«oa.  DißT.  ihtim.  Di  Mfrborumßne  InattrU  &  cum  ma- 

terie  exploratioat  in  dubia  Fontane  dirtSa  progu 

D.  M*  &  Ol,  drf^  J.  Fr.  Schwär».  Dec.l^^o.  Fron. 

cof.ad  Viadr,  %%  Bog.  4. 

L  A.  L.  Z»  91«  S..99S«    . 
%<^l^Oarptus  BlankheadDiff.inaJu%.  deHyfleria,Edinb.ii^* 

L  A.  L.  Z.  91.  S,  964« 

Con^ilation. 
ao4»  GuUklrm»  Robertfgn    Diffl  inaug,   de    HJ/fterk 

Edinb.  1790» 
.%  ti^L.  Z.  91.  ^  964*  «.   Ck>mpilation, 

fto$»  Traitff  desMaladiesperioffiquesfamßevrey  ou  tl^ 
ßoire  de  ces  maladies ,  axKC  lavraie methode  curatioc 
qiiü  fautfuiore  poor  les  guerir  ^  par  M,  Frederic 
.  Cäßmif  Medicus^^  Medecin  de  la  Garnijon  de  Man^ 
heim  6fc.  traduit  de  tAUemandpar  M.  Lrfevre  de 
Vülebrune.  «.  Pari$  1789. 
Fet,  Af&ch«  1  Aoüt.  91.   Fev«  de  Corr.  du  Ubr.  9^* 

1).  7*  S.  ]48« 
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2o6.  Vnterfuchungtn  über  epidtmifche  Krankheiten ,  6r- 

f anders  in  den  Jahrtn  1 780  bis  1 78  }•  n^bß  den  Mitteln 

wodurchfolche  geheilet  wordenßnd.  g.  Bielefeld  b. 

Henne  1789.  S.  ^%o^ 

S.  A*  D*  B.  102.  $•  7^  iC 

Eine  Buchhändler  -Lumperey  !  Unter  diefem  Titel 
wird  verkauft  G.  Blane  Beobachtungen  über  die  Krank« 
heiten  der  Seeleute«  %.  Marb*  acad,  IK  1788.  Nur  def 
erfte  Bogen  ift  umgedrukt  — —  Die  Vorreden  des  Verf*  und 
UeberCMreggelaiTen,  und  doch  in  der  Inhaltsanzeige  an- 
gegeben ! 
207»  Carolas  Tialy.   He  teretibus  Jnteßinorum  lumbricis» 

Biff.inang^  Edinburgi  179a  S.  5}. 

L  A«  L  Z.  91.  S.965«  Salzb.  med»  tK  Zeit..9i.IIL 
S.  ?6.  J7« 

Gute  Compilation« 

2og«  Georgias  Rarries  Anglus  Diff\  inaug^  de  Vermibus^ 

Edinburgi  1790, 

I.  A«  L  L*  91.  S.  9d^ 
209.  Diff.  inaug,  mcd^  Ik  Dolore  facieiFoihergillü  — ^ 

quam  pro  Gr.  DoS.  erudi  exam^  fubm.AuHor  J.  G. 

Forßmann,  Sufatenßsvdk  fApr.  1790.  4#  Duisburgi 

ap.Benthon.  Ä  Ä*  ,  i 

2x0*  Robertos  Makinttih  tücötus,  Dijf.  inäug.  De  Mercurü 
in  lue  venereadebeUknda'aäione.  Bdinb^  1790. 
I.  A.  L.  Z«  91»  S.  964« 

Diefe  gut  gerchriebne  Abhandlung  zerfallt  in  )  Ab« 
fchnitte :  in  dem  erften  Abfchnittb  widerlegt  der  Verf«  mit 
fehr  guten  und  zum  theil  neuen  Gründen»  die  Meynung, 
daß  das  Quekfilber  {pecififch  gegen  dasvenerifche  Gift 
wirke.  In  dem  zweyten  Abfchnitt  wird  die  Meinung  wi« 
derlegt,    dafs  ds^elbe  durch  Ausleerung  die  venerifehe 
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Xrarkheic  heile.  Im  dritten  Ahrchnitt  wird  endlich  be- 
^i^icfen^  dafs  Hunters  Aleynung,  das  Quekfilbet  wirke  blofs 
{»llcin,  weil  es  reize,  die  einzige  wahre  Erklärung  der 
"Wirkungen  diefes  Ar zney mittels  enthalte. 

211.  Guilielmus  Gil^on  Diff.inaug^  Hc  Gonorrhoca  viru» 
knta.  Edinbur%i  1790. 

1.  A,  L*  S.  91.   S«  966* 

212.  DeL  morbo  Tißco  librl  tre.  D£  Matteo  Satoadori 
medico  tirolefe  del   Vfcariato  di  Mori  Con  mm 
aggiunte.  8.  Torino  preffo  ta  Socictä  di  Idbrai  iiJ?« 
di  pag.  XLVII.  e  246.  ' 
Römer  Del.  !♦  p.  xxx. 

"ij^.  Tnßruzione  intorno  alla  malattia  cötwulßoa  deno- 
miaata  Tetanol  8.  Verona  per  gli  Eredi  di  Marcß 
Moroni  1789.  pag.  VI.  e  91. 
S.  Römer  DeL  I.  p.  xxxi.    Gomm.  LipC  XXXli.  4. 
S.%2„  7j/..^  .     •' 

Ueberretzung  einer  vor  einigen  Jabren  erfehienenen 
franzöüfchen  Schrift  von  Carrere» 
ü  1 4.  Jq/I  Fdn  coisftihrlidlve  Ihchricht  r>on  einer  tödtächen 
Krankheit  nach  dem  tollen  Hundsbiße^  nebßeintr 
Üeberjfcht  der  Zufälle  der  JFuth  bey,  Hunden  unä 
JUenfchen ,  der  Heilart  und  der  dahin  gehörigen  Poü^ 
^       2eyanßalten.  8.  Göttingen  ij^o.  S.  168. 
S.  Tab.  Anz.  91»  S.  ii).  14. 
Die  Erzählung  betritt  einen  Hund,  von  welchem  man 
in  Zweifel  ftand ,  ob  er  toll  fey  oder  nicht ,    zumal  da  er 
noch  fofF  und  frafs,    dcmobngeachtet  aber  war  er,  >vie 
der  Erfolg  zeigt,  wirklich  toll.     Der  Herr  diefes  Hundes 
wurde  von  ihm  gebiffen ,  und  fiel  1  s  Monat  nachher  in  *c 
fpecifikc   Nervenkrankheit  die  man  fonßen  Wuth  oder 
.Nvaifcrfcheu.nennctj.  die  Waffcrfcheu  war  hier  fchr  un- 
vollkommen) 
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vollkotomen,.  deftunuffillender  aber  die  Convnlfionen  und 
ZerrüttiihgW  des  Nerven fyftemt  —  der  Kranke  ftarb, 
und  die  Leiche' faulte  Tchndt  Der  2te  Abfchnitt  liefert 
die  Kennzeichen  der  Wuth  bey  den  Hunden  nach  drey 
verrchiedenen  Graden«  Schon  der  erile  Grad  iß  böchft 
gefahrlich  für  die ,  fo  von  einem  folchen  Thier  gebiflen 
vrerden.  In  diefem  Zeitraum  der  Krankheit  faufc  das  Thier- 
noch,  geht  'durchs  Waffer  u,  f.  w.  Heilart  gebi flener  Thiere : 
Scarificatiou  der  Wunde  >  Einreiben  von  Oel  ,  Digeftiv- 
falbe,  Quekfilber:  innerlich  gibt  er  ihnen  Afa  u.  Surbiths 
Befchreibung  der  WutK  bey  Menfchen,  Die  Vorbauungs- 
cur  bekannt ,  doch  umilähdlich  und  auch  für  den  gemei- 
neren  Maäh  unterrichtend:  '  Die  Cur  bey  bereits  ausge* 
bro^hnen  ^üfatlen  wird  eben  fo  genau  angjsfgeben.  Po. 
liceyanltalten  in  llückficKt  auf  gefunde  und  verdächtige 
Hunde  machen  detl  Befchlufs«  '  Ein  Anhang  er2ählc  noch 
einige  Gefchichten  von  tollen  äunden  die  tioch  immer  foffen» 

iZi/RobertusJTood  Diff.  inaug.  DcPertiuß.  Edinburgi 

!•  A«  t,  Z.  91..  St  96s.  —    Compilation. 

316*  Carolas  Scott  4nglus  Dijf.inaug.  De  Podagra.  Ediru 

burgi  tygo. 

I.  A.  L«  Z«  91«  S.  96s«  -^  Compilation» 
317,  Martinas  Lynch  Diff.  inaag.  Quddam  de  Scorbato , 

Typhoy  Variola  -&'  Poda^a.  Edinbargi  i79o* 

I.  A,  L.  Z*'9i.  S«  96s. 

2 iS,  Gailielmas  Dick  Diff.  inaug.  De  Aßhmate.  Edin^ 
bargi,  1790« 
I...A«  L«  Z.  91*  5.965. 
Der  Verf»  handelt  vom  krampfhaften  Afthma. 
Hh 
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219*  Jyattato  deOa  prmüpalt  e  piu  frequtmi  malattic 
eßcrnt  cd  iiUerne  &€.  Di  ClUau  Fedirigo  Mtrren- 
fdivjand  Socicdi  varie  Academic  &c*  Opert  tradotta 
dal  Franccfe  con  note  &  aggumte  di  vari  articoli^ 
Tomo  L  8. 1']%%  Müano  per  ü  GalcasKnu 
S.  Römer  Del.  Vol.'  I.  p.  xxVli, 
Ueberfetzer  ift  Hr*  Gherardini. 

220.  An  Inquiry  into  thc  Smal  pox  -—  by  Rop^  Walktr. 

%.  London  b.  Murray  1 790* 

S.  Gott  Anz.  9U  S.  17S0.  Sf» 

Die  Methode  des  Verf.  ift  die  bekanate  kühlende  ond 
faulnifswidrige  mit  befonderef  Rückficht  au£  die  erften 
Wege«    Er  erklärt  die  Pockengraben  von  dem  Druck  dec 

▼erhärteten    im   Abtroknen  begriffenen  Bkittern  auf  die 

•  .     ♦   » ■ 

zarte  Haut ,  welches  eben  diefelbe  Wirkung  faert orbringt, 
als  ein  Pettfchaft  das  man  in  weiches  Wachs  eindrückte. 
Die  Urfache  warum  das  Geficht  leichter  Pockengruben  be- 
komme, als  irgend  ein  anderer  Theil  des  Körpers,  fey 
die  Ausfetzung  deffelbeh  der  frcy^cn  Lufl.  ÖieVcrhindc 
rung  ihres  Zutritts  fey  das  Mittel  die  Pockengrub^n  zu  ver- 
hüten« Er  erreiche  diefes  d(irch  eine  Mafce  aus  feinem 
Kammertuch «  mit  einer  Salbe  aus  Wallrath  ,  Baumöl  und 
weiflem  Wachs  beftrichen  ,  die  das  ganze  Geficbt  fo  be- 
decke, dafs  nur  für  den  Mund  und  für  die  Nafenlöcher 
Oeffhungen  gelaflen  würden*  Diefe  wohlbefe^igte  mit 
fchmalen  Riemen  hinten  zugebuqdn.e  Mfifce  Qfüfje  inner- 
l)alb  24  Stunden  3  •  4  mal  frifch  «aufgelegt  werden,  und 
insgemein  mache  er  am  7ten  Tag  oder  fobald  creine  Ver- 
inderung  der  Farbe  der  Pocken  im  Geficht  wabrnehoic 
den  Anfang  damit. 
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^u  Tabteau  gencrai  de  tempire  Othoman  ^^^^par  Mr^ 
' '  dt  Jf^^^dOhffon.  Tomefccond.d  Paris  1790. 

S.  Tüb.  Anz.  9K  S.  559- 4j/ 

Diefer  Theil  gibt  unter  andern  Nachricbten  von  dei| 
türkirchen  Harems  und  Serail  — —  von  der.  Polygamie,  und 
häufigen  unnatürlichen  Befriedigungen  des  Gefchlechts. 
tricbs.  Von  Peft  und  Pocken.  S.  220*  Die  Reinlichkeif 
befonders  in  den  Wohnungen,  wird  bey  den  Osn^ann^n 
ungemein  gefchäzt  und  beobachtet.  Man  irrt  fich  alfp 
febr  wenn  man  die  Peft  für  eine  Folge  der*  Unreinlich« 
keit  halten  will.  Die  Muhammedaner  felbft  bekümmern 
(ich  weder  um  den  Uriprung  der  Pe^  noch  um  Hilfs- 
mittel gegen  diefelben.  Von  iooPerfonendie  davon  befallen 
werden  entgehen  kaum  8  - 10.  Das  Glück  fie  überidandei^ 
zu  haben  ,  fiebert  keineswegs  gegen  die  Gefahr  ,  an  einei^i 
neuen  Anfall  umzukommen.  Wer  fie, einmal  gehabt  hat, 
empfindet  an  den  Narben  der  Beulen  einen  Schmerz,  der 
eine  fiebere  Anzeige  ift ,  dafs  ein  neuer  Ausbruch  in  dem 
Qrt  feines  Aufenthalts  nicht  fern  fey. .  Man  .kann  fich  der 
Gefahr  der  Anfteckung  hundertmal  ausfetzen ,  ohne  wirklich 
angefteckt  zu  werden;  man  befucht  einen  peftkranken 
Freund,  man  umarmt  ihn  ,  man  erbt  und  trägt  feine  hinter« 
lafsneKleidungsftücke,  felbft  Pelzkleider,  alles  ohne  einige 
Folge  :  zu  einer  andern  Zeit  kann  ein  Brief,  ein  Eiltet  die 
Peft  mittheilen.  S.  22  j.  Der  Blattern  Inocülation  ift  bey 
den  Othmanen  eine  ganz  ungewöhnliche  Sache ,  nur  die 
unter  ihnen  wohncndenjefiriften  bedienen  ficbjderfelben» 
aa2.  Reports  ofthe  Royal  humane  Society  .with  an  Ap* 

pendix  of  mifcellaneous  ohjervatioris  on  thefubjeÜ 

offufpended  animation :  for  the  Yenrs  1787, 1788  ^ 
Hh  a 


^1^9  y  printed 'for  thc  Society  and  Sold  by  Cadeil 
Becket,  Robfon,^   Hookkam  ^  Düly^  Johnson  and 
Robinfons.  ^.^rj^  S. 
S.  Zimm^rm^nQ^  geogr.  Ann.  1790.  St,  10.  S»  349- s'* 

Vcrgl.  Nr.  I  S.8. 

Dierer  Band  ehthäft  eine  Menge  ausführlicher  Berichte 
von  Pcrfonen  die  während  der  genannten  Jahren  durch  die 
Bemühungen  dtr  1774  errichteten  Sdcietät  dem  Tode  cnt- 
riflen  find.  Der  erfte' angeführte  Fall  ift  596  numerirt  md 
derlezfte  (^3 ;.  AufTerdem  werden  noch  Auszüge  aus  Briefen, 
worinn  von  ähnlichen'  in  und  auiTeir  England  errichteten 
Societäten Nachricht  gegeben  wird,  und  aushieher  gehöii- 
gen  Schriften,  die  dieSocietät  mit  ihrem  Beyfall  beehrt  hat, 
imgleichen  eine  Ausweifung  wie  die  Scheintodcen  zu  be- 
liandeln  find,  und  Berechnnngen  über  die  Einnahmen  und 
Ausgaben  mitgetheilet.  Der  Herausgeber  diefer  Schrift  ift 
äer  Regiftrator  Hr.  Dr.  Hawes. 

22  j.  Defcription  bj^  the  ConßruHion  and  XJfes  of  a  por* 
'  table  Appäratusfor  the  Recovery  oftfie  apparently 
De  ad,  as  reci>mmanded  in  an  Eßay  an  the  J'ubje^, 
by  C,.Jüte>  Sargton  of  Grave/end  and  approved  by 
the  London  Humane  Society ,-  by  John  Savigny  Sur^ 
geons  In^rument  Maker  PaUmall  London,  g^  2J  S. 
'       nebß  2  Kpft: 

S*  Zimtnerm.ai\ns  geogr.  Ann.  90.  n.  10.  S.  ^^i*  ^a. 
Ur«  Savigny  i(l  bel^anntlich  einei  der  vorzuglichften 
Inftrumentenmacher  in  England,  er  gic6t  hier  die  Bcfchrei- 
bung  eines  tragbaren  Apparats ,  aer  zur  Rettung  der  Er- 
trunknen  vorzüglich  ift.—  Die  beyden  Kupfertafeln  zei- 
gen  befonders  die  elaftifchen  Röhien  um  Luft  in  ditf  Lun. 
f^pn  und  Rauch  a  f.  w..  in  die  Gedärme  zu  führen ,  nebft 


den  da2u  nöthigen  Sprützen«    Man  findet  jederzeit  diefen 
volligen  Apparat ,  der  von  mehreren  vorzüglichen  Aerzten 
bewährt  gefunden  iß,  bey  dem  Verf«  fertig  zum  Verkauf 
in  einem  eignen  Futteral  beyrammen; 
224.  Via^io   del  Abatc.   Longanq  per  la  Capitanata, 

8.  Napoli  1790»  270  S^ 

Zu  Ende  des  4ten  Abfchnittes,  unterfucht  der  Verf« 
die  Ürfachen  von  der  groden  Sommerhitze  in  Apujien, 
von  den  häufigen  Krankheiten  .dafetbft  >  von  der  dortigen 
Eatvölkerung  und  endlich  von  dem  gänzlichen  Mangel  an 
grofTen  Pflanzen*  Nach  feiner  Meyni^ng  find  die  wegen  der 
Berge  heftigpn  Weft-  und  Oft- Winde,  dicRe«cftion  der 
Sonnenftralen  von  diefen  Bergen  und  den  gegen  jüberftehen* 
den  Hügeln,  die  Niedtigkeit  des  Bodens  jder  Ebene,  die 
vorzüglichften  Ürfachen  diefes  Pbänomens*  Der  Vorrath  fp 
vieler  Thiere,  die  Leichname  des  todten  VieHes.  aller  Art^ 
die  (lebenden  iSewäfler,  die  dünne  Lüftern  Ta^e,  und.dip 
äufferft  feuchte  Nachtluft  wegen  des  benachbarten  Meeres  , 
und  die  Unreinlichkeit  der  Wohnungen  find  4ie  mächti- 
gen Ürfachen  i^n^ähliph^r.fqjhwefer  Kiarlkheiten»  DieEnt» 
Völkern ng  hat  ihren  Grund  in  der  aiHTetordoitlichea  Som- 
merhitze, der  groflen  K|kc  im  Winter^  dem  Mangel  att 
Brennholse  und  (cbattigen  Bäumen,  dem  wenigen  Wafler, 
das  überdies  noch  faul  und  (chwammig  tft,  ller  des  Nachts 
aus  deiy  Meere  aufitetgehdtn  Feuchtrjgkett,'  der  peiUIen- 
zialifchen  Luft,  dem  Mangelan  labehdierr  lachten,  an 
Eigenthume  der  Ländereyen-,'der  Induftrie,  die  fich  bloß- 
auf  Ackerbau  und  Viehweide  einfchränkt,  und  der  unge- 
heuren  Menge  Getreide,  die  Geh  nur  in  den  Händen  ei- 
niger wenigen  tiefiAdet.« 
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225»  Saggio  della  Storia  naturale  dtüa  Provincia  dtl  Gran 
Chaco  &c^  &c.  del  Sr.  Abatc  D.  Giufeppa  Tolis. 
Tomo  L  8«  in  Fainza  1789* 

^f.  Tolis  fuhrt  S.  ^i  und  7)    einige  Beyrpiele  an , 
welche  beweifen  foUen ,   daß  das  Brackwafler  ,    ja  felbfl 
das  Salzwaffer  ein  Mittel  gegen  die  Kröpfe  fey ,  und  er 
fugt  hinzu  :  „  Ich  weiß  aus  fieberen  Quellen  ,    dals  die 
\^ilden  Salz  mit  Toback  oder  mit  irgend  einer  anderen 
Art  Blätter  und  'Wurzeln  vermifcht,  kauen,  um  Geh  foa 
den  Kröpfen  und  einigen  andern  Krankheiten  zu  heilen. 
Ich  habe  auch  Gel^enheit  gehabt ,    fahrt  er  fort  ,   bey 
der  Aufhebung  der-  Miflion  S.  Ignaz  von  Totas,   an  der 
Grenze  von  Xuxui  zu  bemerken,  dais  alle  Kinder  undljunge 
Leute, k wie  auch  die  Thiere  von  jeder  Art  Kröpfe  hatten, 
dais  hingegen  die  erwachfenen  "Wilden,  welche  Toback  und 
Salz  kaueten,  vdn  diefer  Krankheit  nicht  angegriffen  wur- 
den ,  ob  fie  fchon  eben  das  Wafler  tranken,  ^ 
a26.Differtatiode  Phrenitided.  20  Decemb.  l^90* propof. 

au3.  J.  Heinr.'Aug^  Salfclder  Remdanus  Altdorf, 

^  1%  ^* 

S.  Salzb«  med«  eh.  Zeit  91«  IIL  S  }}« 

Nichts  befonders» 
%%T^  De  Hydrope  d.  19  Maß  1790*  DoS.  med*  dignit 

capeff.  piM.  dUf.  JSar.  Fr.  DeUicf.  4.  Frmcof.  ad 
. .    Viadr.  29  &: 

S.  Salzb*  med«  ch«  Zeit  91*  S.  4p«  41* 

Eine  gujte  Schrift«  • 

aag.  Dißirtatio  arthrüidis  Naturam  atqut  caufas  luftram 
.    d.  ZI.  ^ot7«  1790«  def,  auS.  H.  JZ»  Wcdther^  Qtsedlwb. 

HelmJiadiL  ^,24« 

S.  Salzb.  med*  ch«Zeit«  91.  III«  S«  49* 
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Der  Verf.  glaubt,  daft  die  materielle  UrTache  der 
.iSicht  eine  mit '  Kalkerde  verbundene  Phosphorlaure  (ey: 
daß  der  Sitz  der  Gicht  blofs  in  den  Gelenken  fey ,  und 
er  theilr  diefelhe  in  die  fieberhafte  und  langwierige ,  all« 
gemeine  und  beibndere,  .  feftfitzendc  ßn^  )ierumzie- 
hende  «in. 
Z2^4  Cömmentatio  medicade  hydatidibus  in  Corpore  anU 

mali  prd^fertun  humano  repertis.   ScSiön^  primam 

propof.  d,  22  Det.  179a  Thtodx  Guä^  Sckrocdeu  8. 

Rinttliis.  S.  a^ 

S.  G6tt.  gel  Anz*  91«  S.  i  s  16.  Salzb«  med«  ch«  Zeit. 
9*.  Ill,  S.  6u 

Eine  gelehrte  und  gute  Schrifjb  -^  in  der  Folge  foll 
auch  von  der  Verfchiedenheit ,  Wir](ung>u94  Heilart  der 
\C^a(rerblafen  gehandelt  werden»  In  dierem  erfien  Ab- 
fchnitt  find  die  hierhef  gehörenden  Stelletf  aus  den  alten, 
noch  mehr  aber  aus  den  neueren  Aerzteri ,  weil  diefe  durch 
Leichenöfnungen  mehr  entdecken  konnten  angeführt,  und 
die  im  Kopf,  in  der  Brpft,  dem  Herzen  ^.^wercbfell  und 
Unterleibe  z.  B.  im  Netze  y  Gekröfe ,.  in  der  Leber^  Milz, 
Gekrösdrüfe,  im  Magen  und  in  den  Gedärmen,  gefiindnön 
WaiTerblafen  befchrieben*  Seltner  trift  man  diefelben  in 
den  Muttertrompeten  an.  . 

Seite  199,  zu  n*  2.  S.  Königsb.  gel.  Zeit.  91.  S.  219.20* 
Erlang.  geT.  Zeit!  91.  S.28)-8s* 
A*L.Z*  91*  IV.  S,  2»4. 

•  200..ZU  n.  $.    S«  A.L«  Z.9i*IJI.,S.  )2).  24» 

•  .      zu  n.  6.    S.  Comm^-LipC  xxxil.4..S.647*s}* 

•  20}«  zu  n«  12*  S.  Erfurt,  gel.  Zeit  91.  S.  i8s*8^* 
.    204.  zu  n.  Ig.  S.  Salzb.  m.  eh.  Z.  91.  Ilt.  S.  47.  48. 

*•    206.  zu  D»  24.  S.  Schlesw«  mo&atl,UeberC9i.Jttlt« 
S.  442f  43* 
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Seite  zof.'-'Yiti.  iki«  lies  Pöltavoi 
...     ..  tu  m.25*  S.  Reyher  Auszüge  L  x<  &  )6.62. 
iVoUftandiger  Auszug. 

•  209.  zu  n..28*  S.  A.  D.  B.  tpz.  S.  ^90« 

-    aio.  zu  n,  29*  S.  Reyher  Auszüge  I.  i.  S«  1^8-  62. 
.    211.  zti'h.  '^4.  S. Salzb.tn.chvZ.-^i.'IL  S.  JS9-64. 

•  21)*  zu  n.  }9.  Vergl.  n.  171  wo  die  glefclre  Schrift 

)  aus  Verfehen  nochmals  vorkömmt. 

..    •    22CU  Hn.  !24«  lies  unveriUidercer. 
.,   *   .2t4«  zun.  67«  S;  Gott  gel.  Anz*  91^  S.  14)4.  i^i 

"    zu  n«  68*  S.  A.  D«B.  joz*  S.  )8o-8). 
.  *    926;  zu  n«  70.  StSalzb.  m.ch«.Z*9i«ILS*2d2-68. 

-  2)).  zu  n.  74.  S»  A.  D«  B.  102«  S«  7). 

.  *    2)4*  zu  n«  77«  S.Merc*  univ*  i)  Juin  gx.Fev.  de 
Corr.  du  Libr.9i.n.  4.  5.  78. 

-  2j6.  lln.  22.  ftatt  Hily  lies  Gilly. 
•    2}7«  lin.  ^.  lies  beftatigenden. 

«      •      zu  11«  g9.  S«  Reyher  Auszüge  I.  i.  &  11; -25. 
,.  •    zu  Q«  91,.  S.Schlesw*  Ueberf.  91,  Juli^S.44i.  42.  L 
D«  B.  loi.  S,)g2  -  84.    mebreres 
getadelt» 

-  &42;  zu  m   X09.  S.  Romer  Deledt«  Lp.  XXX« 

.    24).  zu  h.  ti2,  S/Gdtt.  gel»  Anz.  91.  S.  149).  }^ 

Der  Verf«  ift  geneigt  den  epidemifchen  Schlagflurs 
von  einer  (charfen  die  Nerven  reizenden  Materie  abzulei* 
ten,  und  der  plötz^ch  gehemmten  Ausdiinltung  des  Kör* 
pers  den  gfoften  wo  iiicht  einzigen  Antheil  beyzumeflen. 

Seite  244-  zu  n.  116.  S*  A,  IX  B.  loi,  S.  J2R.)). 
.    245.  iu- nr  117:  S^  Reyher  Auszüge  L  i.  S.  9)  -  tJt 

"       '        ^        '     '     VoUf^ndiger  Auszug« 
\    246s  zu  li.  ij^^  S,  A.  p.  B.  102«. S.  38)*  84« 
.-».     -      zu  i|.  ii.55f,  S..  Erfurtejrgel.  Z.  91.  S,  194,  9$^ 
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Seke  247»  zu  n.  12).  S.  Erfurter  gel  Zeit  $1.  S.  200.2; 
Helmft.  litt.  Zeit.  91»  i7.-  ErJang, 
gel.  Bcytr.  91.  S.  j6.  n» 

•  248*  zu  n.  124.  S.  Monit  Avr.  91»  Journ.  milit.  22 

Mai  1791, 
*-    t^o»  gehören  die  zwey  lezften  Zeilen  tu  li,  126  — 
und  Tollten  die  7  und  gte  Zeilen  der 
Seite  ausmachen. 

•  291*  zu  n«  129.  S.A.  LZ.  91. m.  S.  619.  16. 

■^    «5).  zu  n.  iH-  S.  Journ*  de  Med.  91«  Mar8.p.  2)5. 
Fev.  de  Corr.  du  Libr.  91.  xi.  p.  266. 

•  •      zu  n.  139.  S.  Fev.  de  CSorr.  du  Libr.  91.  n.7. 

S.  J47* 
'    294.  zu  n.  iH-  S*  Saizb.  m.  ch.Z.9i.  III.  S.  62. 

•  .      zu  n.  1)7«  S.  Rödler  Del.  I.  p.^xxiu 

•  25 f.  zu  n.  142. 

$«  Blumenbach  Med.Bibl  III.  ;.  S. ) 79. 400.  A. D. B. 
ro2*  S.  16-  34.  Hr.  Hensler  weifs  nicht  woher  Conr.  Gefs- 
ner  i^^s-  ^^s  Examen  eines  /\us(atzigen  entlehnt  habe. 
Wahrrchein]iqh  ift  es  das  Schafhäufer  ,  mit  wenigen 
Zufätzen  und  Abänderungen  S.  Prob  des  Usfatzes*  Ganz 
kurzer  und  klarer  Unterricht,  wie  und  in  was  Geftalt,  die 
To  in  Argwonfdes  präften  des  UflTatzes  kommen,  föHind be* 
fchouwet  und  erkennt  werden.  Durch  Doctor  Johann 
CofTmann  Holt^acfa,  Stattarzet  zu  SchafFhufen,  kurzlich 
zuiammen  gebracht.  Getrukt  zu  Zurych  by  Chrtft.Frofchowr 
IS5H.  Denn  in  der  Vorrede  fagt  er,  der  Unterricht  fey  fchon 
etliche  Jahre  vorher  auf  Befehl  der  Obrigkeit  für  die  Scherer 
aufigefezt  worden.'  Und  eKen  fo  finden  fich  die  Zeichen  ob* 
gleich  anders  geordnet  in  ScbcpIFs  kurzer  aber  doch  aus- 
fiihrlicber  Bericht  von  deni  Ausfaftz'ftc.  Strasburg  1^82.  g 
unter  der  AufTchrift  Untrteglicfae  Zeichen  des  Ausfatzes. 
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Seite  z6o.  %u  n.  ifo.  S.  Tfib.  gel.  Anz«  91«  ^.276-80. 

-  364.  lin*  20»  lies  und  die 

-      zu  n.  i$s*  S»  ErFurt  geUZ«9i.S.  157.  s8» 

-  266.  zu  o»  isg.  VergU  n«  2a).  (  die  gteicheScbrift) 

zu  tu  IS9*  S«  Römer  DeLL  p*  xxvii. 

•  267.  zu  n.  16),  S.  A.  D,  B.  102*  S.  76^78* 

•  268*  zu«  itf^  &  Erfurter  gel  Zeit.  91«  S.  ^^  j-  ^6r 

-  270.  zu  n«  169.  &  &lzb.  m«  eh.  Z»  9^  IIL  S.  ss* 

XI  V. 

^undarzneykunft, 

Seite  27 r*  zu  n«  2.  S.  Salzb.m*ch*Z.  91*  IL  S«  32i-;^ 

.    272.  zu  n«  4*  S.  Königsb«  gel.  Z»  91.  S.  98  -  40. 

.    27).  zu  n.  6^  S.  Schlesw.  monati.  Ueberf  91.  Juli 

S.  44?  •  4S. 

-  274.  zu  n.  9.  S.Schlesw.  Ueberf.  91»  JuIj.S.  445.46. 
'.    27s*  zu  n.  10*  S»  Konigsb.geLZ.91.  S.  89- 90. 

-  276«  zu  n.  II»  S.  Köntgsb.  gel  Z.  91*  S.  48*  Erfurt 

gel.  Zeit  91*  S.  6o«  61, . 
281«  lin.  24  fetze  hinzu  1790. 
zu  n.  2o.  S.  A.  D.  B.  102.  S.  390.  91« 
.    384*  zu  n.  2S*  S.  Salzb.  m.'ch.  Z.  91.  III.  73.  77. 
zu  n.  26«  S.  Salzb.  m.  eh.  Z*  9t.  IIL  S.  60« 
E|he  gelehrte  und  gute  Schdft. 

-  288*  zu  n.  )7*  S.  Römer  Del.  1.  p.xxxv. 

•  289*  zu  n*  )9«  S.  n.  )i  die  gleiche  Schrift,  die  durch 

Verfehen  doppelt  vorkömmt« 

40»    Sanu  Gottl  Faüflel^  Pohnus --^  Diß\  inaug^  med, 
Chirurg^  de  Ulceribus  ^ prddpue  chronicis.  drf.  d.2i 
Dec.  1790.  HelmßadiL 
S.  Salzb.  med.  eh.  Zeit*  9».  IIL  S«  S9*         . 

GeburtshilfifcFrauenzimnier-u«  Kinderkrankheiteiu 
Seite; 092.  zu  n.  2-  S.  A.L»  Z.yjiriy«^  212*14. 


Seite  3^9J»  z^  n.  j.  S.  A.  D.  B.  loj,  S.  i«t»  2.    Ein  elcn. 
des  Buch, 
zu  n.  4.  S.  Starcks  Archiv.  IIL  2.  S.  J4a  -  47» 
.    »94t  liti.  penult.  lies  IL  anftatt  IIL 

-  -      zu  n.  7»  S.Tüb.  geh  Anz,  91.  S.  J04. 
*  t95,  zu  n.  9.  S»  A.  D.  B,  loi*  S.  J92; 

-  zu  n.  lo.  S.  Comm,  LipC  xxxil.  4.  S.  67;* 
81.  Salzb.  med*  eh.  Zeit.  91.  IIL 
S.  4S  -  47» , 

-  299*  zu  n.  17.  S.  A.D»  B«  102.  S.  }89« 

.    ;oo*  zu  n«  21.  S«A*L.J?^  91«  IIL  S.  616. 
.     joi.  zu  n.  2s,   S.  Gott.  geL  Anz.  91.  S»  1514« 

.    au  n.  2«.  S.  Starks  Archiv  IIL  a.  S.  5  J8  -  4*-^ 
.    ^04.  2u  n.  }6.  S.  Starks  Archiv  IIL  2.  S.  }n*  }8* 

41.  Richardus  Feild  Diff.  inaug.  dp  MenorrJiagia,  Min. 
burgi  1790. 

L  A.  L.  Z.  91.  8.964. 

Enthält  weiter  nichts,  als  was  Tchon  lange  bekannt  i(L 

42.  DiJfAna,us,mtd,  de  Sterilitäte  Foeminarum  ^^quam 
pro  grädu  DoSoris  puhL  erud,  exam^fubm.  Fi  G. 
Kühlenthal.  d^T  Aprü  t^()o.  4.  Duisburgi.  S.48* 

45.  Joannes  Dodsworth  Anglus.  Dijf.  inaug.  De  Fliwrc 
menßruali  foeminarum  fef  de  Menorrhagie^    Edifi" 
burgi  1790. 
L  A.  L.  Z.  91.  S.  966. 

XVI. 

Staatsarz  neykunde. 

Seite  310.  zu  n.  ^  BrambiUas  Reglement.  S.  Bald.  Mag. 

XII.  4.  S.  396- 67*    Baidinger  lobpreist  fich 

felbft  und  das  Werk  in  die  Wette! 

n  Aufgefordert  mtinc  ohnpartheyif che  lAcynun^  über 
diefes  Werk  zu  fagen,  bekenne  ich  für  Gott  dem 
Allmächtigen  — «  daft  ich 
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f.  An  dicfcm  Reglement  nichts  zu  tadeln, 
Zf  NJchts  ftinzuzufetzcn  weiß. 
)*  Dars  ich  überzeugt  bin  ,   nach  beßem  JViJfcn  und 
Gewiffen  —  Jorephs  H*  und  Leopolds  II.    Armeen 
find  gut  verpflegt.  '*  !  !  ! 
Seite  j  12.  zu  n.  6.  S.  Königsb.  geU  Anz.  91.    S.  7.  f, 
A.  D*  B.  lo^  S»  104.   %. 
.     )i6.  tu  n.  14«  S,  Gott,  gel,  Anz.  91»  S.  14)5. 
-*    )i7.  ZQ  m  16*  S«  Könißsb.  gel.  Anz.    91.    S.  1% 

-  ;2i. 'zu  n,  24.  S.' Römer  Del.  I.  p.  XXXV. 

-  31^  zu  n.  29.  S.  Erfurt,  geh  Z.  91.  S.    i^o. 

}  7.  Obfervatiqnsjur  les  Hopitaux  par  M.  Cabanis ,  D  M» 
8.  ä  Päris^Imprim.  nation.  1 790.  S.  40,  ^ 

S.  A.  L/Z.  91.  IV.  S.  2$.  26. 
Diefe  wenigen  Bogen  enthalten  eine  fehr  gute  ,  mit 
Wärme  und.Freymütbigkeit  gefchriebne  Darßellung  der 
Grundfätze,  die  man  bey  Hospitalreformen  vor  Augen  haben 
mufs , .  und  der  Vorzöge  kleinerer  Hospicea  vor  groflen 
HQW)itSlern/ 

:|8.  LEr[fant  quinait  au  cinquiime  mois  de  la  grojfejjt, 
peut^  U  conf erver  lavie  ?  Queßion  medico*  legale^  dans 
la  quelle  on  expofe  quelques  loix  de  la  nature^  pro- 
pres d  donner  quelques  eclaircijfemensfur  ce  que  c'efi 
quo  la  Vie ,  par  Mr.  Alphonfe  Lerou  4.  ä  Pür^^ 
1790.  £  19« 

S.  A.  L..Z.  9'*  IV«  S*  04%.  44. 

Die  Veranlafliiiig  zu  dieferAbhandlung  gab  wie  gewöhn- 
lieh ,  ein  Prpceg  «wo  ^inem  zu  Anfang  des  fechsten  Monats 
der  Ehe  gebornen  Kinde ,  als  illegitim  ^  die  Erbfchaft  ftrci- 
tig  gemacht. wurde.  Hr«  L.  fucht  d^her  erftens  durch  Bey- 
fpiele  von  Thieren  zubewfifi^ii,  dalkdU  Zeit,  dejr  Briitung 
^nd  A^&cragung  ungleich  ift,  fodann  dafi  die  Vitalität  oder 
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die  Lebensenfsrgie  im  fetus  fiäirker  ift ,  als  in  erwachsnca 
Ittenfchen,  aut  derfeibigen  Urfache  wodurch  ein  dtinner 
Magnet,  dn  dünner  electrifirter  Korper  eine  weitere  und 
ftärkere  Atmosphäre  hat,  als  ein  Körper  von  ungleich  gröfle- 
rer  Mafle,  ferner  dafs  er  zu  Ende  des  vierten  Monats  immer 
gefunden  habe,  dafs  die  Lunge  de$  fktus  fchoafaft  die^  gan- 
ze Brufthöhle  ausfüllte  und  zum  Ätbmen  gefchickt  feyv  und 
endlich  dafs  er  felbft  Beyfpiele  voxi  vierthalb  bis  fünf  Mo. 
naten  gefehen  habe,  wo  der  fstus  einige  Stunden  wenigflens 
lebte«  Den  Sqhlufs  machen  Allegate  aus  Autorqn  die 
fchoa  mehr  zu  diebr  Abficht  g^sbraucbt  worden  find* 
XVIL.  .   j 

Vieharzneykunde. 
Seite  ;26.  zu  n.  i«  S.  Königsb«  gel.  Zeit.  c;f«,.S..2j.  24«* 
A.  D.B.  102.S.  162  '6$.        ; 
p     J27.  zu  n.  },  S.  Schlesw^rapn.  ücb.  9u  S.  S58t  J9. 
.     ;2J?,  lin.  5,  ftatt  I.  A.  L.  Z.  iies  Ä.  L  Z.     ^ 

-.   zu  n  5.  S.Schlesw^mon«Ueb.9][«  Aug.S. 940.4 r» 

-  J29.  zun,  9.  S.  Schlesw. mon^Ueb.gi.Aug^S.sj^.^g. 

-  $}Z,  zu n«  14. ^.Schlesw. mon. Ueb.9i^Aug.£s43*44- 

-  U7^  zu  ^»  }i.  S.  A.  D.  B.  103.  S.  179-8;.  ' 

40.  Memoirt  für  lapoßbiliU.  fTamefiqrer  les  cfievaux  en 
France y  &  plan  dajfociatipn,^  ayant  cettc  amclio- 
vatian  pour  objH\oirorß^  ^prouo^  par  la  S^cicti 
.  royale  d Jigricuhun  ^  pjar  M.  Flarfdrin^  Jiir^eur 
adjoiut  deFEcole  royale  Veterinaire  dAlfort  c^-de^ 
vant  üircileur  de  ceilcde  Lypn,  g, d  -Pi?'*'^A*7/^g»^*^^* 

Prof pe^us  dune  ajjbciation  ^ui  t^urapQur  objepCfimc- 
Horatiqn  ^  la  multiplication  des  chevaux  en  France^ 
publik  avec  Approbation  du  Gouvernement  gfirj^ 
mime    8.  Paris  1790.  p.  \i^ 

S.  Journ.  de  Med.  91.  Mars»  p«  449.  Fev»  de  Corr.  du  Llbr« 
91.  n.  XI«p»a63>  * 
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41»  Unterricht  von  den  verfchiednen  Arten  der  Canarien- 
Vögel  und  der  Nachtigallen  ^vjiie  diefe  beyderley  auf- 
.  zuziehen ^  und  mit  Nutzen Jb'za  paar^enjei/nj  dqfs 
manfchöne  Junge  von  ihnen  haben  kann^  nebß  ver- 
Jchiednen  Anmerkungen  von  den  ürjachen  ifircr 
Krankheiten  und  wie  man  f eibige  kutiren  folle.  Mit 
Kupfern,  g.  Altona  1789*  S.  %o6. 
S.  A»  D.  B«  102.  5;  136  -^46; 
Enthält  viel  gutes ,  und  eignes» 

\%.  Für  Liebhaber  der  Kanarienvögel.  Erfahrungenwti 
J.  P.  Friedrich ,  Prediger  zu  Kammin  im  Meklenbur- 
gifchen*  8«  Sch^mrin  u.  Wißnarb.  Bodner  1790.  S«  77. 
Gnt« —  S.  A«  D*  B«  w%,  $•  ,140*  41* 

4}«  Le  guide  du  Fermier,  ou  Inflruäion  pour  clever 
Ttourrirj  acheter  &  vehdre  lesbites  ä  corneSj  ks 
brebis^  les  moutons,  les  agneaux  &?  les  cochon5\ 
cantenant  lesfymptomes  de  leur  maladies^pour  les 
guerir ,  le  choix  de  leur  nourriturc^  &  de  leur  patu- 
räge^  la  Maniire  dt  leur  en  formßr  de  conoenablesi 
moyen  de  faire  le  meüleur  beurrc  6f  differentes 
efpeces  de  frommeres  ,•  lafagon  dekverta  voleillCiles 
dindonSf  ks  oiesy  lescanardSy  les  perdri^  &  les 
lapins  domeßiques ;  at?ec  la  moniere  de  former  des 
viviers ,  &  dy  nourrir  6?  entretenir  U  poijfony  © 
OütresparticubtritA  necejfaires  d  un  fermier  ,  & 
a  ioutes  les  perfohnes  qui  fönt  valoir  des  biens  de 
ctimpagne;  trad.de  tangloisfUr  la  ^me  Sdition.  d 
Paris  li^»  aparties.  in  iz* 
'Fev«  de  Corn  du  LiBr.  91*  n«  9.  &  &09. 

44.  Saggio  del  Dottor  Gii{feppe  Baronio  fuÜa  correnti 
tpidemia  della  polaßre.  i.  Milano  eh.  Marelli  ii%9. 
S»  Römer  DcIeA.  I.  p,  xxxviir. 
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45.  Anzeige  der  Leipziger  oeconomifchen  SocieUt  von 
der  OßermeJJe  1790.  R»  Dresden.  Ä  124. 
S.  O.A.UZ,  i)ull.S.  2^2  ^1^6. 
Enthält  mehrere  Unterfuchungen  über  das  Drehen  der 

Schaaffe,  und  die  Cur  deflelben. 

X  I  X. 

Volksarzneykunde;^ 
Seite  ) 44*  zu  n.  3«  S.  Journ.  de  Med.  91*  Mars«  p.  4^;« 
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